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Unser lagesspiegel
Der Kaiser von Abessinien kündigt für den
Fall weiterer italienischer Maßnahmen gegen
sein Land die allgemeine Mobilmachung an.
Der französische Außenminister Laval ist in
Warschau eingetroffen.
In Berlin wurden zwei Kabaretts wegen
staatsverneinender Tätigkeit polizeilich ge¬
schlossen.
Gewisse norwegische Interessenten möchten
das „Recht " auf den Walfang in Erbpacht
nehmen.
Die Untersuchung gegen den Knabenmörder
Seefeldt hat wichtige Einzelheiten ergeben.
Dampfer „Scharnhorst " ist zu seiner ersten
Ostasienreise ausgelaufen.
In Bremen sprach Gauschulungsleiter Pg.
Vuscher über das Kulturschafsen im Dritten
Reich.
Der VSV . schlug in einem Freundschafts-
Fußballtreffen die Bremer Polizei 8 :1.
Den Endkampf im Internationalen Brüsseler
Hockey-Turnier bestreiten Deutschland und
England.

Erste Ausreife der„Scharnhorst"
Schnelldampfer „Scharnhorst ", das neueste Schiff

im Ostasienexpreßdienst des Norddeutschen Lloyd,
ist gestern nachmittag 17 Uhr von Bremerhaven
aus zu seiner ersten Ausreise nach Ostasien in See

. gegangen . Das Schiff war vollbesetzt . Ein « zahl¬
reiche Menschenmenge war auf der Columbuskaje

, erschienen , die an der Ausreise des neuesten Schif-
-fes der deutschen Handelsflotte und der Abfahrt
des Lloydschnelldampfers „Europa " , der am glei-

' chen Tage nach Amerika in See ging , lebhaften An¬
teil nahm.

Dlenftftempel für die SA.
Die Oberste SA .-Führung gibt bekannt:
„Die SA . - Dienst - und Eeldve rw al¬

ter st empel  sowie Dienstsiegel dürfen , ihrer
Bedeutung entsprechend , von den Einheiten nur
über dje Oberste SA .-Führung beschafft werden.
Den SA .-Einheiten ist verboten , beim Erzeuger
Dienststempel und Siegel in Auftrag zu geben.

In der letzten Zeitkäufen sich die Fälle , daß
der SA . fernstehende Personen , in betrügerischer
Absicht mit gefälschten Unterlagen SA .-Dienst-
stempel bei Stempellieferanten bestellen und ge¬
liefert erhalten . Die Oberste SA .-Führung weist
darauf hin , daß die Herstellung von SA .-Dienst-
stempeln nur den von der Obersten SA .-Führung,
München , zur Lieferung herangezogenen Firmen
genehmigt , allen anderen Erzeugern verboten ist.
Anfragen und Gesuche um Zulassung zur Er¬
zeugung von SA .-Dienststempeln und -Dienst¬
siegeln sind zwecklos, da eine ausreichende An¬
zahl von Erzeugern verpflichtet ist.

NGKK.-Dienstgradbezeichnung
Da das NSKK . sein« Motorstandarten nicht wie

die SA . in Sturmbanne , sondern in Staffeln
unterteilt , verfüge ich, daß die bisherig « Dienst¬
gradbezeichnung „Sturmbannführer " und „Ober¬
sturmbannführer " künftig „Staffel füh r « r"
und „Oberstaffelführer"  heißen.

Der Führer des Nationalsozialistischen
Kraftfahrkorps

gez. Hühnlein,  Korpsführer.

Abessinien legt in Nom telegraphisch Protest ein

„Allgemeine Mobilmachung, wenn. . ."
Aufsehenerregende Erklärung des Kaisers von Abessinien

London,  18 . Mai.

Der Berichterstatter des „Daily Telegraph " in

Addis Abeva meldet : Der Kaiser von Abessinien

teilte mir vor seiner Abreise nach der befestigten
Stadt Harrar mit , daß er , wenn Italien seine

kriegerischen Vorbereitungen fortsetze , die allge¬

meine Mobilmachung anordnen werde.

Weiter erklärte der Kaiser , er habe seine
Politik , die darauf abgezielt habe , eine schieds¬
gerichtliche Entscheidung herbeizuführen , noch
nicht aufgegeben . Er hoffe immer noch, daß auf
der Sitzung des Völkerbundsrates am 20. Mai

ein entscheidender Fortschritt in Richtung auf eine
friedliche Lösung  erfolgen werde . Der
Kaiser fügte hinzu : „Wenn dies aber nicht der
Fall ist und wenn Italien seine militärischen
Vorbereitungen fortsetzt , dann müssen wir mobil¬
machen . Aethiopien wird sich niemals mit einem
Zustand inoffiziellen Krieges abfinden , wie er
vorhanden war , als Japan seine Operationen in
Mandschukuo durchführte . Wir werden von vorn¬
herein Widerstand leisten ."

Der abessinifche Außenminister hat den abefsini-
schen Geschäftsträger in Rom telegraphisch ge¬
beten , beim italienischen Außenministerium ge¬
gen die „beleidigenden " Ausführungen des Ko-

lonmlstaatssekretärs Lessona in der italienischen
Kammer Verwahrung einzulegen.

In dem Protest wird gesagt , Abessinien habe
trotz der kriegerischen Vorbereitungen Italiens in
dem Streitfall eine friedliche und korrekte Hal¬
tung eingenommen , dabei habe es mehrmals , aber
erfolglos , das Schlichtungsverfahren
verlangt . Der Protest schließt mit der Erklärung,
die Verpflichtungen , die Italien sowohl auf
Grund des italienisch -abessinifchen Vertrages als
auch als Völkerbundsmitglied hinsichtlich der po¬
litischen Unabhängigkeit und der territorialen
Unversehrtheit Abessiniens obliegen , seien von
Staatssekretär Lessona mißachtet worden.

„Tingeltangel"-Luden am Pranger
Zwei Berliner Kabaretts wegen staatsverneinender Tätigkeit geschlossen

Berlin , 10. Mai.
Auf Veranlassung des Reichsministers für

Volksaufklärung und Propaganda wurden . die
beiden Berliner Kabaretts „Katakombe " und
„Tingeltangel " in letzter Zeit mehrfachen Beob¬
achtungen seitens parteilicher und
behördlicher Stellen  unterzogen . ' Dabei
stellte sich heraus , daß die ursprüngliche Tendenz
dieser Unternehmen , die darauf hinauslief , durch
scharfen Witz dem Empfinden des .Volkös zuwider - >
laufende . Zeiterscheinungen zu geißeln und damit ^
in gewisser Weise auch dem neuen Aufbau dien¬
lich zu sein , unter dem Druck der meist
staatsfeindlichen Besucherschaft  nach
und nach genau ins Gegenteil umgeschlagen ist.
So wurde z. V. eine Dirne in Verbindung mit
der Sammeltätigkeit für das Winterhilfswerk ge¬
bracht und allgemein gegen das Sammeln Stim¬
mung gemacht ; Militär - und Parteiuniformen
wurden verunglimpft , die Organisationen der
Partei ins Lächerliche und die Wehrpflicht in den
Schmutz gezogen . Ein reinrassiger Jude , der als
solcher in Deutschland nur Gastrecht besitzt, wagte
es , über politische Vorgänge in Deutschland seine
herabsetzenden Glossen zu machen . Demzufolge
setzte sich auch die Vesucherschaft in der Haupt¬
sache aus Juden und anderen staatsverneinenden
Elementen zusammen.

Da das weitere Treiben dieser Unternehmen im
Interesse des Ansehens des nationalsozialistischen
Staates nicht weiter geduldet werden konnte , hat
der Reichsminister für Volksaufklärung und Pro¬
paganda ihre Schließung durch das Geheime
Staatspolizeiamt veranlaßt . Einige Hauptmit-
wirkende wurden gestellt und einer polizeilichen
Vernehmung unterzogen . In diesem Zusammen¬
hang fanden auch polizeiliche Haussuchungen statt.

Da zahlreiche Mitwirkende an den politischen
Darbietungen der Unternehmen , wie sich bei ihrer
Vernehmung einwandfrei herausstellte , über wich¬
tige Einrichtungen des neuen Staates , an denen
sie ihr Mütchen kühlten , zum Teil nur sehr ober¬
flächlich, zum Teil überhaupt nicht orientiert
waren , wird ihnen Gelegenheit gegeben werden,
das Versäumte in anständiger und solider Arbeit
in einem Lager nachzuholen.

Es wird bei dieser Gelegenheit nochmals betont,
daß der neue Staat es nicht dulden kann , daß seine
Einrichtungen , die nur dem Volke dienen , seitens

einer kleinen , aber um so frecheren und anmaßen¬
deren Clique einer hetzenden , zersetzenden und
böswilligen Kritik unterzogen werden . Der Na¬
tionalsozialismus wird nicht die Fehler des Vor-
kriegsdeutschlands wiederholen , das der Ver¬
höhnung seiner großen tragenden Einrichtungen,
wie Armee , Schule , Staat usw.; nicht Einhalt ge¬
bieten konnte und deshalb auch in der Stunde der
Gefahr zusammenbrach . Vor allem erachtet er es
für gänzlich unerträglich , daß deutsche Angelegen¬
heiten von Juden oder vor Juden lächerlich ge¬
macht werden.

Ein müdes Urteil
(vratitberielit unserer llerliner LeliriktleitunA .)

Kr . Berlin , 10. Mai.
Vor dem Schöffengericht in Bonn stand , wie die

„Germania " meldet , der katholische Pfarrer T.
als Angeklagter . Ihm war zur Last gelegt,
öffentlich in der Kirche Angelegenheiten des
Staates in einer den öffentlichen Frieden gefähr¬
denden Weise erörtert zu haben . Er habe in seiner
Predigt die Hitler -Jugend beleidigt und sich auch
über die Rassenfrage im abträglichen Sinne
geäußert . Der Staatsanwalt beantragte eine Ge¬
fängnisstrafe von vier Monaten . Das Töricht ver¬
urteilte den Pfarrer nur zu einer Geldstrafe von
600 RM . an Stelle einer verwirkten Gefängnis¬
strafe von 60 Tagen . Dem Urteil wurden nur die
Aeußerungen über die Hitler -Jugend und nicht
die Aeußerungen über die Rassenfragen zugrunde
gelegt.

Der französische Lnftfahrtminister General
Denain ist am Freitag mit einem Regierungs¬
flugzeug von Marseille nach Rom abgeflogen.

Amtöleitertagung der Beamten
Berlin , 10. Mai.

Auf einer in Berlin abgehaltenen Tagung der
Eauamtsleiter des Hauptamtes für Beamte gab
der Hauptamtsleiter und Reichswalter des Relchs-
bundes der Deutschen Beamten . Pg . Hermann
Neef,  Richtlinien für die weitere Tätigkeit der
Eauämter . Er betonte , daß der Reichsbund seine
Arbeit im Dienste des deutschen Volkes verrichte.
Pg Neef berichtete ferner über den Stand der
Vorarbeiten zum neuen Veamtengesetz  und
über Organisationsfragen des Reichsbundes der
Deutschen Beamten , wobei er feststellte , daß die
Organisation des Reichsbundes sich bewährt habe
und finanziell gesund dastehe.

Anschließend erläuterte der Stellvertreter des
Hauptamtsleiters , Pg . Reusch,  fein « Darlegun¬
gen über die Notwendigkeit des Bezuges der pa r-
teiamtlichen Presse durch die Beam¬
ten  und empfahl die Unterstützung der 'Werbe¬
aktion der NS .-Presse.

Stimme aus Parts
Louis Bertrand für Aussprache mit Deutschland

In dem Augenblick , da der französische
Außenminister Laval über Warschau nach
Moskau reist , dürften die folgenden Aus¬
führungen des französischen Schriftstellers
und Mitglieds der Acadsmie Francaise
Louis Bertrand  besonderem Interesse
begegnen . Wir entnehmen die (für das
politische Wollen eines Teiles des franzö¬
sischen Volkes aufschlußreichen ) Darlegun¬
gen auszugsweise dem Mai -Heft der „Euro¬
päischen Revue " . Louis Bertrand schreibt:

„Wir haben eine Unmenge von Fragen mit
unseren Nachbarn zu regeln, und die drin¬
gendsten und allerwesentlichsten sind gerade
diejenigen, die zwischenDeutschlandund uns
ungelöst und in der Schwebe geblieben sind.
Nur wird sich das keinesfalls in Genf, jenem
der englischen Freimaurerei hörigen Durch¬
einander, erreichen lassen, wohin Deutsch¬
land mit vollem Recht nicht zurückkehren
will und wo wir die Rolle eines Dienstboten
spielen, dem sämtliche niederen Verrichtun¬
gen obliegen.

Eine Aussprachezuzweiti st drin¬
gend geboten.  In Frankreich wie in
Deutschland fordert sie die Volksstimmung
für sobald wie möglich; ich meine jenen
Kontenausgleich, der endlich dem ungeheuer¬
lichen periodischen Gemetzel ein Ziel setzt,
das beide Länder zum größten Nutzen der
Zuschauer zur Erschöpfung bringt. Es ist
nicht zu bestreiten, daß es in Deutschland
eine sehr überlegte, sehr entschlossene und
kraftvolle Bewegung für eine Verständigung
mit uns gibt. Und andererseits beweisen
mir die Briefe, die ich aus allen Gegenden
Frankreichs erhalte, daß unsere Landsleute
die vitale Nötwendiykeit einet: solchen Ver¬
ständigung zu begreifen beginnen. Gestern
noch sagte mir jemand: „35 Millionen Fran¬
zosen deken wie Sie und ich. Nur wagen
sie es nicht auszusprechen!" Zweifellos war
das etwas ,übertrieben. Aber deshalb ist es
nicht weniger wahr, daß der gesunde Men¬
schenverstanddes Volkes stärker ist als alle
Spitzfindigkeit der Juristen und Diplomaten.

Dieser gesunde Menschenverstand wird
schließlichdoch die Oberhand gewinnen, so
wie er zur Zeit der Jungfrau mit den Kniffen
der Rechtsgelehrten und Kirchenleute fertig
geworden ist. Die Pariser Universität wollte
Frankreich dem König von England . aus¬
liefern, wie unsere Munster es den Sowjets
überantworten wollen — denn so hätte es
den Verträgen e,.,sprachen. Ein kleines
Bauernmädchenaus Lothringen zerstörte mit
einem Fußtritt das ganze mkle Gespinst.
Sie hatte begriffen,, daß es nur auf eines
ankam: den Dauphin nach Reims zu führen
— und so führte sie ihn nach Reims, allen
anderen zum Trotz. Genau so gibt es auch
für uns nur eine vitale Ausgabe: dassinn -
lose und jahrhundertealte Duell
zu beenden, das nur mit dem vollständigen
Ruin unseres Landes und dem völligen
Untergang alles dessen enden kann, was von
der abendländischenZivilisation noch übrig¬
geblieben ist.

Aber geben wir acht, daß sich auf beiden
Seiten die Männer eines guten Willens
keine allzu übertriebenen Illusionen machen.
Ehe wir uns einander nähern, gilt es, uns
klar zu sein über das, was uns trennt. Auf

Hugo Hertivig

Die nordische Frau
Schon seit den ältesten Zeiten verehrten die

Menschen ihre mütterlichen Frauen und sahen in
ihnen das Schicksal der Rasse verkörpert . Im
Norden sind es die Nornen , welche das Schicksal
von Göttern und Menschen schaffen. Sie haben
ihre Wohnstätte an der Wurzel des Welten-
baumes Pggdrasil , wo sich auch der Urdabrunnen
befindet und von hier aus weben sie die Schick¬
salsfäden für uns Menschen . Noch heute ist uns
die nordische Vorstellung vom Webstuhle des
Schicksals in Ausdrücken wie Mädchensommer,
Altweibersommer usw . erhalten.

Hieraus ersehen wir deutlich , daß der Norden
weibliches Wesen tief mit dem Naturgeschehen
identifizierte . Es ist deshalb verständlich , daß
noch heute unsere Marienfeste in besonderer Be¬
ziehung zum Wetter , zu Heilkräutern usw . stehen.
2m Mittelalter flehte man Maria , deren Saum
am Gewand einen Regenbogen zeigt , um Regen
an . und noch heute gibt es Gegenden , wo im
Walde für die heilige Maria uralte Veerenopfer
auf einem Baumstumpf gelegt werden . Und wenn
der Germane an das Wirken göttlicher Kraft im
Menschen glaubte , so hielt er gerade die Frau
dafür besonders fähig , weil das Vegetative ihres
Wesens sie dazu geeignet machte.

Es ist ein großer Irrtum zu glauben , daß die
Frau im Norden eine zweitrangige Stellung ein¬
genommen hätte . Das wäre schon nach rein
kultischer Vorstellung unmöglich gewesen . Aller¬
dings hat der Norden nie — wie die Frauenbewe¬
gung der materialistisch denkenden Epoche — die
Frau zu vermännlichen gesucht. Die Frau war
nie selbständiger und verehrter als im Norden.
Die Brukterin Veleda leitete sogar den Bataver-
aufstand , der Canbara folgten die Langobarden,
der Canna die Semnonen . In den Familien¬

geschichten der Sagas kann man nachlesen , daß
keine nordische Frau sich ungestraft vom Manne
schlagen oder betrügen ließ.

Aus ihrer Schicksalsverbundenheit mit dem
Mysterium der Natur heraus vermochte die nor¬
dische Frau zu weissagen , heilen und das Wetter
zu beeinflussen . Man hielt sie für mit dem
6. Sinn begabt . Sie gebar nicht nur , indem sie
Kinder zur Welt brachte , sondern sie griff in alle
Geschehnisse des Lebens , auch in geistige Prozesse
gebärend ein , d. h. Wachstum und Leben er¬
zeugend.

So ist es nicht erstaunlich , daß die germanische
Frau als Herrin im Haus mitbestimmt bei der
Aufnahme von Gästen , über religiöse und sittliche
Pflichten wacht , an den Beratungen der Männer
teilnimmt , mit auf die Suche nach Neuland geht,
an Gelagen teilnimmt und in Schicksalsstunden
zur Waffe greift . Der nordische Mann , der das
heilige Wesen der Frau erkannte , empfing gerne
aus der Hand der Mutter oder Geliebten die
Waffen und erkannte die Frau im Kampfe oft
als Führerin an . Und doch ist es im Norden
nie zu einer Frauenherrschaft gekommen , denn die
Aufgabe der Frau war es eine gute männliche
Rasse zu gebären , die männlichen Taten ge¬
wachsen war . Es herrschte zwischen Mann und
Frau das richtige Verhältnis , das auf beiden
Seiten Vollmenschen gebar , die nicht gleich wa¬
ren , sondern grundverschieden und gerade des¬
halb prachtvoll harmonierten.

Erst die christliche Vorstellung machte die Frau
für die Erbsünde verantwortlich und warf ihr
niedrige Sexualtriebe vor . Trotzdem gelang es,
im Norden nie die uralte heilige Verehrung der
Frau zu beseitigen . Selbst die in einer Eva ver¬
nichtete Frauenehre stellte die Kirche in der

Maria wieder her . Wolfram zeigt sie uns als die
Hüterin des Grals , den Feenhände tragen . Die
Ritter empfehlen sich der Gnade und Huld der
geliebten Frau , die Sage von den Weibern von
Weinsberg zeigt uns die Treue der Frau und
nach Platon , der an die geistige Ebenbürtigkeit
der Geschlechter glaubte , trat in so viel späterer
Zeit auch Schiller wieder für sie ein.

Allerdings war das Ansehen der Frau am
Ende des 18. Jahrhunderts ungeheuer gesunken.
Man bestritt , daß sie eine Seele besitzt, wies ihr
eine sozial elende Stellung an , unterließ ihre
geistige Ausbildung völlig ; das Mönchstum trug
besonders zu ihrer moralischen Verachtung bei.
Es kam soweit , daß man sogar diskutierte , ob sie

Das Hakenkreuz
auf einer 2000 Fahre alten Vase

§

Kuk äer Insel Oxpern verv-äs (liess 2000 llalirs
alte Vase gskunäsn , äis ckas Hakenkreuz als
Ornsinsntsokinuok zeigt . Der äsutselis IVsbl-
konsul in Imrvsoa , Lisriäes , maobts sie äsw

IVlirsr zum Sssoksuk.

überhaupt ein Mensch sei und das Wort weibisch
begann ein Schimpfwort zu werden.

Für den Menschen , der biologisch empfinden
kann , ist es selbstverständlich , daß in der christ¬
lichen Periode die Befreiung der Frau zuerst
wieder im nördlichen Europa begann . Von An¬
fang an hatte es nordischem Fühlen und Denken
widersprochen , das Wesen der Frau für alle Sün¬
den der Welt verantwortlich zu machen . Der
Norden ist immer der Ausgangspunkt für alles
ideale Fühlen und Denken gewesen . Sein Seelen-
begriff war eng mit der weiblichen Psyche ver¬
bunden und immer der Inbegriff mystischen
Naturgeschehens , der rein materiell mit groben
Sinnen nicht faßbar ist. Es gab im Norden
nicht wie bei anderen Völkern getrennte Götter
und Sprachen für Männer und Frauen.

Gerade darauf , daß das Sinnenleben nicht do¬
miniert , sondern die Idee immer die Materie zu

gestalten weiß , beruht das wunderbare magische
Liebesverhältnis der nordischen Männer und
Frauen , deren deshalb so glücklich verlaufenes
Familienleben schon von Tacitus bewundert
wurde . Es ist das Große und Schicksalshafte in
der nordischen Frau — auch Goethe versuchte es
im „Faust " zu gestalten — daß sie das Geheimnis
des Himmels immer im Herzen trägt und es selbst
trotz größter Enttäuschungen nie verliert . Sie ist
wirklich die Hüterin des Grals ; und mag der
Mann auch noch so oft scheitern , sie gebiert ihn
immer wieder neu , ob als Mutter , als Geliebte
oder als Frau . Deshalb hat ihr auch das
Christentum wieder den uralten Namen Maria
gegeben , mit dem man einst das Meer meinte,
das aus seiner unerschöpflichen Tiefe immer wie¬
der das Geheimnis der goldenen Sonnenblüte im
Raum gebar.

Älte Karte Ostjrieslands
Randüarsteliungenalter ostsriesijcher Trachten aus dem 17. Jahrhundert

Einen sehr bemerkenswerten Kartenfund macht«
der bekannte Heimatforscher , Studienrat Dr . A n -
dr 6 e , Jsver . In einer von dem Fürsten Ludwig
von Anhalt -Zerbst während seiner Tätigkeit als
Statthalter in Jever in den Jahren 1720- 1742
angelegten Sammlung , die sich jetzt im Besitze des
Marien -Eymnasiums in Jeoer befindet , fand er
eine bisher nicht bekannt « alte Karte Ostfrieslands
aus dem 17. Jahrhundert von David Fabrizius,
Esens . Als groß « Besonderheit ist diese Karte in
ihrem unteren Teil mit hinein Fries verziert , der
eine sehr anschauliche Darstellung der alten ost-
frissischen Tracht enthält . Augenscheinlich geht
diese Tracht auf das 16. Jahrhundert zurück.
Diese Trachtendarstellung ergänzt in wertvoller

Weise das geschichtliche Bild Ostfrieslands aus
dem 16. und 17. Jahrhundert , so daß der Fund
der Karte bereits in der Heimatforschung große
Beachtung gefunden hat . Bei dem augenblicklch
in Jener laufenden Volkstrachtenpuppen -Wen --
bewerb des Jeverländischen Altertums - und Hei¬
matvereins wird man versuchen , auch mehrere
Puppen in der hier angegebenen Tracht anzuklei¬
den . Von David Fabrizius , Esens , sind zwar noch
mehrere Karten bekannt , aber bei keiner ist kiese
sehr bemerkenswerte Trachtendarstellung zu fin¬
den . Auch Eeheimrat Dr . Cello -Oldenburg icheint
diese jetzt aufgefundene Karte nicht bekannt ge¬
wesen zu sein , denn . sie wird in seiner Arben über
die heimatlichen Kartenwerke nicht erwähnt.
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der einen wie auf der anderen Seite müssen
wir, wie groß auch immer unsere Antagonis¬
men und Antipathien sein mögen, dessen
völlig gewiß sein, daß wir uns gegenseitig
niemals werden unterdrückenkönnen. Wir
können einander wohl furchtbarenSchaden
zufügen, wir können uns aber nicht ge¬
genseitig vernichten. „Zoologische
Kriege" — um mit Renan zu sprechen—
können wohl zu entsetzlichen Blutbädern
und Verwüstungen, aber nicht zu radikaler
Vernichtung führen. Den Katzen zum Trotz
wird es immer Ratten geben. _ Natur
der Dinge sind wir Franzosen und Deutschen
nun einmal Nachbarn. Wir müssen diese
Nachbarschaft, die wir uns nicht gewählt
haben, hinnehmen und uns zu unserem
beiderseitigen Besten darin einzurichten
suchen.

Wir sind ein sparsamesVolk, das den Wert
des Sparens kennt, das Sinn für Stabilität
hat und sich weigert, sein Vermögen in
abenteuerlichen Unternehmungen zu ver¬
eiteln. Und wir wollen uns auch nicht in
riegerischeAbenteuer hineinziehen und uns

schließlich von dieser dauernden Unruhe er¬
fassen lassen, die unter der Bezeichnung

„Dynamik" an nichts anderes denkt, als die
Welt in eine endlose Umwälzung zu ver¬
setzen: was uns jedoch andererseits und im
gegebenen Falle nicht hindern würde, Forde¬
rungen zu unterstützen, die der Gerechtigkeit
und dem vernünftigen Interesse aller ent¬
sprechen.

In erster Linie möchten wir den Krieg
vermeiden. Das ist der erste Vorteil, den wir
Deutschenund Franzosenuns gegenseitigbie¬
ten könnten. ZwischenDeutschlandund uns
wäre für den Anfang schon der Abschluß
eines Nichtangriffspaktes  ein
äußerst erstrebenswertes Ziel. Diese Ver¬
ständigung mit unserem nächstenNachbarn
wäre sehr viel wertvoller und unendlichun¬
gefährlicherfür uns als jener absurde Pakt
mit dem fernen Rußland, das uns nicht hel¬
fen kann und nichts anderes erstrebt, als
uns in einen Krieg mit Deutschlandzu stür¬
zen. WelchenFortschrittim Sinne des Frie¬
dens würde das nicht bedeuten, und was für
eine Erleichterung! Welche Besserung jeden¬
falls in unseren Beziehungen zu unseren
Nachbarn, immer unter der Voraussetzung,
daß gleichzeitig beide Teile ebenso stark wie
friedlichzu bleiben vermöchten!"

Laval in Warschau
Der französische Außenminister will Volen beruhigen

Warschau , 10. Mai.
Der französische Außenminister Laval ist Frei¬

tag nachmittag in Begleitung des Generalsekretärs
des Auswärtigen Amts Leger und seines Ka¬
binettschefs Rochat in Warschau eingetroffen . Zu
feiner Begrüßung hatten sich auf dem Bahnhof
Außenminister Beck, der französische Votschaster
Laroche , ferner der Chef des Protokolls und
mehrere hohe Persönlichkeiten eingesunden.

Die dem polnischen Regierungslager nahe¬
stehende Zeitung „Kurzer Polski " betont , die
Unterzeichnung des französisch-sowjetrussischen Ver¬
trages habe nicht zur Bereinigung der Atmosphäre
der französisch-polnischen Beziehungen beitragen
können . Es sei selbstverständlich , daß der französisch-
sowjetrussische Pakt erst dann praktische Bedeu¬

tung gewinne , wenn er eine Interpretation er¬
halte , die für Polen annehmbar sei. Wenn Frank¬
reich den Versuch verbündeter Zusammenarbeit mit
Sowjetrußland mache, um sich eine bessere Grund¬
lage für die Verständigung mit Deutschland zu
schaffen, so könne Polen nichts dagegen haben,
wünsche aber keinerlei Kosten dieses Versuches zu
tragen.

Paris , 10. Mai.
Zu dem Warschauer Aufenthalt Lavals schreibt

die französische Zeitung „Quvre " : Laval werde in

Warschau darauf hinweisen , daß der franzö¬
sisch - russische Beistandspakt  keineswegs
gegen Polen gerichtet sei, denn er sei nur für den
etwaigen Fall eines Angriffes Deutschlands gegen
Rußland oder gegen Frankreich unterzeichnet.
Selbst in dem Falle , daß Polen Sowjetrußland
angreifen würde , dürfte Frankreich nach den Be¬
stimmungen des französisch-sowjetrussischen Vertra¬
ges seinem Sowjetverbündeten keinen anderen
Beistand leisten als die im Artikel 16 der Völker-
Lundssatzungen vorgesehene Hilfe.

Die Fahrt durch Deutschland
Berlin , 10. Mai.

Außenminister Laval passierte Freitag Berlin
aus seiner Fahrt nach Warschau . Bei seiner An¬
kunft auf dem Bahnhof Zoologischer Garten stieg
der französische Botschafter in Berlin Francois-
Poncet  in seinen Wagen , um ihn bis nach
Frankfurt/Oder zu begleiten . Auf dem Schlefischen
Bahnhof waren der russische Botschafter Suritz
und Herren der französischen Botschaft zur Be¬
grüßung erschienen . Von deutscher Seite war Le¬
gationsrat von Rintelen,  der Leiter der Ab¬
teilung Westeuropa des Auswärtigen Amtes , zu¬
gegen.

Lob und Anerkennung
Gin Franzose über seine Eindrücke vom Inter¬

nationale « Filmkongreß

Paris , 10. Mai.
In der französischen Presse sind bisher nur

wenige Schilderungen über den Internationalen
Filmkongreß in Berlin erschienen . Ein Mitglied
der französischen Abordnung , der Abgeordnete
C 1 e r c, gesteht dies im „Oeuvre " auch offen ein.
Der Filmkongreß , fährt Elerc fort , sei sehr
geschicktePropaganda gewesen . Der herzlichen und
gastfreundlichen Aufnahme in Berlin gebühre
Anerkennung . Sie beweise , daß die national¬
sozialistische Regierung internationale Zuhörer¬
schaft finden wollte . Die Auswahl der Verhand¬
lungen sei übrigens sehr gut getroffen worden.

Die Rede des Reichspropagandaministers Dr.
Goebbels am Schluß des Kongresses bezeichnet
der Abgeordnete Elerc als sehr gehaltvoll.
Sie verdiente Satz für Satz besprochen zu werden.
Selbst wenn man noch so feste Vorurteile mit¬
bringe , stehe man doch unter der Einwirkung
gewisser Worte des deutschen Ministers und der
Atmosphäre , die man dem Kongreß gegeben
habe . Elerc weist besonders auf das Vorhanden¬
sein der französischen Fahne im Kongreßsaal hin
und schließt, der Kongreß habe für die Franzosen
eine Lehre in doppelter Hinsicht gebracht , einmal,
daß Deutschland sich an die Spitze der Filmher¬
stellung stellen wolle , zum anderen habe der
Kongreß gezeigt , wie eine gute Propaganda
beschaffen sein müsse, von deren unbedingter
Notwendigkeit man in Frankreich keine Ahnung
zu haben scheine.

„HMei- löst seine Aufgabe"
Newyork , 10. Mai.

Nach mehrwöchigem Aufenthalt in Baden -Baden
kehrte der frühere amerikanische Botschafter in
Berlin , Houghton,  nach Amerika zurück. Er
erklärte , die Verhältnisse in Deutschland seien
überraschend gut . Alle Anzeichen deuteten auf ein
Wiederaufblühen hin . Die Arbeitslosigkeit werde
wahrscheinlich innerhalb eines Jahres vollständig
verschwinden . Die Mehrzahl der Deutschen sei
nicht nur hitler -freundlich , sondern hitler-
begeistert  und gehe ganz in der neuen Idee
auf . Adolf Hitler löse seine Aufgabe . Houghton
gab der Ansicht Ausdruck , daß in Europa ein
Krieg heute ferner sei als zu irgendeiner anderen
Zeit seit vielen Jahren . Hitler denke nicht an
Krieg.

Britisches Flugzeug abgeschossen
London , 10. Mai.

Aus Bagdad wird gemeldet , daß ein britisches

Bombenflugzeug , in dem sich ein Offizier und ein
Gemeiner befanden , bei einem Erkundungsflug
über dem Bezirk des mittleren Euphrat abgeschos¬
sen wurde . Das Flugzeug geriet in Brand . Beide
Insassen fanden den Tod . Am mittleren Lauf des
Euphrat hatten sich vor einiger Zeit Unruhen er¬
eignet.

Wilhelm Schmidtbonn

Meine fünf Tiroler Vubm
Dem ersten begegnete ich im Walsertal . Ich

kam aus einer Schlucht herab , mit einer Menge
Steinstücke zugleich unter den Nagelschuhen , rechts
Felswand , links ein tosender Fluß : die anbre¬
chende Nacht hatte schon Fels , Fluß , Tannen zu
einem grauen Nichts zusammengeschüttet.

Da kommt vom Eingang der Schlucht , die wie
eine offene Tür in den noch dämmernden Tal¬
kessel hinausführt , ein Bub herauf . Nicht höher
als so ein Stiefel , wie sie die Holzflösser tragen,
wenn sie im Wasser stehen . Neben ihm ein Vern-
hardinerhund , fast ebenso hoch wie der Bub.
Gleichwohl hielt das Bürschchen den knurrenden
Riesen fest am Halsriemen , um ihn von mir ab¬
zuhalten.

Ich sah ihn mir an : verwirrtes Haar unter
spitzem Hut , die Jacke über die linke Schulter
gehängt wie ein Baumfäller , nackte Füße in
Schuhen , die um das Doppelte zu groß waren,
wahrscheinlich von einem älteren Bruder vererbt.
In der freien Hand hielt er , so sehr noch Kind,
ein goldenes Heiligenbild.

Ich fragte den fünfjährigen Kerl : „Wohin noch
so spät ?"

Er nannte den Namen eines Gehöfts , aus dessen
Brunnen ich vor vollen zwei Stunden getrunken
hatte und über dem schon nah die letzten Wetter¬
tannen und das nackte Gebirge stehen . Ich er¬
schrak, obwohl ich Tiroler Jungen viel zutraue.

„Du ? Allein . So spät ? In einer halben
Stunde ist Nacht ."

Er sieht mich mit keinem Blick mehr an , schiebt
seinen Hund von der Stelle , sagt im Weiter¬
gehen nur noch: „Do wer 'n wir bald oben sein ."

Und kletterte mit Hund und Bild weiter den
Steig hinauf , der ins schwarze Nichts führte.

Den zweiten Jungen erlebte ich in Kitzbühel.
Seine Mutter , schon Witwe , war eben gestorben.
Sechs Kinder , elternlos , scheu und verwirrt , saßen
in der Nebenkammer auf einer Bettstelle und
hörten die Nachbarn beten.

Den nächsten Tag wird es regnen . Die Nach¬
barn kommen überein , das wenige Gras in aller
Früh unter Dach zu bringen , damit es nicht ver¬
kommt.

Als die Männer in der Früh auf die Wiese
treten , um schnelles Werk zu tun — sehen sie den
ältesten Knaben der Witwe , zehnjährig , mit
einer großen Sense und wuchtigem Schnitt schon
bei der Arbeit.

„Hast a Schneid ?" riefen sie in gutmütigem
Spott.

„Schneid gnu ", antwortete er stolz und ernst,
wie einer ihresgleichen . Er hat schon fast die
ganze Wiese hinter sich gebracht . „Schafft 's jetzt
ihr 's Gras z'samm ! Ich geh derweil den Kin¬
dern ihre Suppen kochen."

Furchtlos , ein neuer Hausherr , hatte er sein
Amt angetreten , das nicht lang dauerte . Denn
wenige Tage darauf wurde das Haus versteigert
und die Kinder nach allen Himmelsrichtungen an
der Hand fremder Mütter hinausgeholt.

Der dritte Bub war der einzige Sohn einer
Witwe und wohnte mit seiner Mutter in einem
verlassenen Häuschen bei Fieberbrunn , aus soge¬
nannter christlicher Barmherzigkeit . In Wirk¬
lichkeit hatte die Mutter genug Arbeit im Feld
dafür zu leisten . Das Biirschlein war bleich und
feingliedrig , durfte nichts anrühren , ging sauber
und unzerrissen gekleidet , das war der Mutter
Stolz und einzige Erinnerung an frühere bessere
Zeit.

Aus dem Ort entwickelte sich schnell eine
Sommerfrische , und aus dem entlegenen , regen-
durchlässigen Häuschen wurde gleichwohl eine
Wohnstätte für Fremde gemacht . Mutter und
Junge sollten in den leeren Ziegenstall ziehen , der
weiß ausgetüncht wurde.

Sie saß. ohne zu weinen , auf ihrem Holzkoffer
vor dem Stall und sagte nur , wenn einer ihr
zuredete : „In den Stall geh ich nit mit meinem
Jungen . Wir sind Menschen , kein Vieh ."

Vermögensrechte der TlGOAP.
Zum Gesetz zur Sicherung der Einheit von Partei und Staat

(vrsbtbsriokt unserer Berliner Lobriktlsttunx)
Xr . Berlin , 10. Mai.

Das Reichsgesetzblatt vom 0. Mai veröffentlicht
eine „Erste Ausführungsbestimmung über die Ver¬
ordnung zur Durchführung des Gesetzes zur Siche¬
rung der Einheit von Partei und Staat ." Diese
Ausführungsbestimmung ist datiert vom 20. April
1935 und trägt die Unterschrift des Reichsschatz-
Meisters der NSDAP . Sie regelt die vermögens-
rechtliche Organisation der Partei und der ihr
angeschlossenen Verbände . Danach kann nur der
Reichsschatzmeister die Rechte der Partei ausüben
und geltend machen oder für die Partei Verbind-
lichkeiten übernehmen . Vermögensrechtliche Er¬
klärungen , die ohne seine Vollmachtserteilung ab¬
gegeben werden , sind ohne verpflichtenden Inhalt.
Abgesehen von Jmmobilien -Rechtsgeschäften , Miet,
und Dienstverträgen von langjähriger Dauer,
Versicherungsverträgen , Bllrgschaftsübernahmen
und solchen Rechtsgeschäften , die höhere Geldwerte
zum Gegenstand haben , sind die Gauschatzmeister
und Kassenleiter , die Reichskassenwalter der Glie¬
derungen der Partei und die ihnen unterstellten
Kassenwalter der Untergliederungen zur Vor¬
nahme der üblichen , innerhalb ihres ordentlichen
Zuständigkeitsbereiches gelegenen Rechtsgeschäfte
vermögensrechtlicher Natur generell bevollmächtigt.

Vor den Gerichten und Finanzbehörden wird
die Partei ausschließlich durch den Reichsschatz¬
meister oder seinen Bevollmächtigten vertreten.
Seine Stellungnahme ist weiterhin bei allen
Rechts - und Steuerfragen von grundsätzlicher Be¬
deutung einzuholen . Die angeschlossenen Ver¬
bände — Deutsche Arbeitsfront , NS .-Aerztebund,
Reichsbund der deutschen Beamten u . a . — besitzen
eigenes Vermögen . Für ihre Verbindlichkeiten

haftet die Partei nicht . Die Finanzaufsicht
steht dem Reichsschatzmeister zu. Die Pflicht der
Hilfeleistung , die in der Verordnung vom
29. März 1935 allen Staatsbehörden gegenüber
dem Reichsschatzmeister zur Erfüllung seiner
Obliegenheiten auferlegt wurde , gilt auch gegen¬
über seinen Beauftragten in seinem Stab , gegen¬
über den Reichs - und Eaureoisoren , den Gau-
schatzmeistern und Reichskassenwaltern der Glie¬
derungen . Der Reichsschatzmeister hat weiterhin
jederzeit das uneingeschränkte Revisions¬
recht gegenüber allen Parteiglie¬
derungen  und den angeschlossenen Verbänden.
Zuwiderhandlungen gegen die neuen Aus¬
führungsbestimmungen werden durch die Partei¬
gerichte als schwere Verstöße gegen die Interessen
der Partei verfolgt.

Das Beamten-Gtrafrecht
Berlin , 10. Mai.

Hauptamtsleiter Pg . Neef  äußert sich in der
NS .-Beamtenzeitung über das Ergebnis der Ar¬
beiten des Beamtenrechtsausschusses der Akademie
Dr Deutsches Recht . Darnach sollen Beamte , die
sich ihre Stellung erschlichen haben , aus dem Ve-
amtenkörper entfernt werden . Mr jede Verfeh¬
lung , die sich der Beamte während seiner Dienstzeit
hat zuschulden kommen lassen, soll er strafrechtlich
zur Verantwortung gezogen werden . Die Beam¬
ten , die sich schon im Ruhestand befinden , sind noch
der dienststrafrechtlichen Verantwortung zu unter¬
werfen . Auch außerdienstlich soll das Verhalten
des Beamten den Grundsätzen der Partei ent¬
sprechen-

Die Ehre des Muttertums
Rrichsleiter Rosenberg über die Ausstellung„Frau und Volk"

Düsseldorf , 10. Mai.
Die Reichsleitung der NS .-Frauenschaft hatte

am Vorabend der Eröffnung der Reichsausstellung
„Frau und Volk " nach Düsseldorf zu einem Be¬
grüßungsabend eingeladen , der sich zu einer er¬
hebenden Feierstunde gestaltete . Unter den zahl¬
reichen Ehrengästen befanden sich die Reichsfrauen-
führerin Frau Scholtz - Klink,  Reichsleiter
Alfred Rosenberg  und der Reichsleiter der
NSV ., Pg . Hilgenfeldt.  In einer kurzen An¬
sprache wies die Reichsfrauenführerin Frau
Scholtz-Klink auf den Sinn des Muttertages und
der Reichsausstellung „Frau und Volk" hin.

.Hierauf führte Reichsleiter Alfred Rosenberg
aus : Wir verneinen eine Gedankenwelt , die sich
seit tausend Jahren bemüht hat , den Lebenskame¬
raden des Mannes als eine Verlockung des Teu¬
fels und als minderwertig zu diffamieren . Wir
glauben , daß die Rückkehr zur Anerkennung der
Gleichwertigkeit und zur Wiederherstellung der
Ehre des deutschen Muttertums eine der Voraus¬
setzungen einer wirklichen Wiedergeburt überhaupt
ist. Unser Volk braucht gesunde und starke Men¬
schen, und gesunde und starke Menschen können aber
nur von kraftvollen und bewußten Frauen ge¬
boren werden . In ihre Hand ist die biologische Ge¬
sundheit Deutschlands gelegt und damit überhaupt
die Voraussetzung Dr Charakterbildung der deut¬
schen Nation.

Wir sind der tiefen Ueberzeugung , wenn der
deutsche Mann und die deutsche Frau ihre
Pflichten auf dieser Welt erfüllen , sie damit auch
einem religiösen  Gebot auf dieser Welt nach¬
kommen . Diese Erfüllung eines Gesetzes bedeutet
das , was das nationalsozialistische Programm
germanisches Sittlichkeitsgefühl nennt . Unsere
Augen richten sich auf die Kinder , auf denen die
Hoffnungen von uns allen ruhen . Sie bilden das
lebendige Volkstum unserer Tage und sind
berufen , die Sendung durchzuführen , die sich unser
Geschlecht erkämpfen mutzte . Mit einem kurzen
Schlußwort von Frau Scholtz-Klink und dem
dreifachen Sieg -Heil auf den Führer und dem

gemeinsamen Gesang des Deutschland - und Horst-
Wessel-Liedes fand die Feier ihren Ausklang.

Die Ausstellung ist von Anfang bis Ende
äußerst interessant aufgebaut . Es wird hier von
den nationalsozialistischen Frauenorganisationen
plastisch und eindringlich allen Volksgenossen die
Bedeutung des Frauenschaffens und -wirkens vor
Augen geführt.

Frei erfunden
Berlin , 10. Mai.

Nach einer Meldung des „Daily Telegraph"
soll General Eöring  auf einer halböffentlichen
Versammlung deutlich zu verstehen gegeben
haben , daß Deutschland seiner Luftmacht einen
Zweimächte - Standard  zugrunde zu
legen gedenke, d. h . eine Luftstreitmacht zu
schaffen, die der gemeinsamen Stärke von je zwei
anderen europäischen Staaten gleich sei. Aehnliche
Nachrichten bringen andere englische Blätter . Die
Meldung des „Daily Telegraph " mutz als freie
Erfindung bezeichnet werden.

Dr. Eckener erkrankt
Stuttgart , 10. Mai.

Wie erst jetzt bekannt wird , ist Dr . Hugo Eckener
seit drei Wochen erkrankt - Er hält sich in Eßlingen
bet Stuttgart auf . Wie der behandelnde Arzt mit¬
teilt , befindet sich Dr . Eckener auf dem Wege der
Besserung - Aller Voraussicht nach dürfte er seine
Arbeiten in Friedrichshafen in etwa einer Woche
wieder aufnehmen.

Polnische Kunstausstellung in München . Heute
wird in München die polnische Kunstausstellung
eröffnet.

Die türkische Presseabordnung sandte an Reichs-
minister Dr . Goebbels beim Verlassen der deut¬
schen Grenze ein Telegramm , in dem sie mit¬
teilt , daß die türkische Presse wie bisher loyal
und unparteiisch über Deutschland berichten
werde.

Als die Sommerfrischler ahnungslos ankamen,
mit Kindern , Gepäck, Hund , Kanarienvogel und
Grammophon , trat das elfjährige Bürschchen mit
einer verrosteten Flinte hinter der Hausecke her¬
vor.

„Niemand kommt da herein " , rief er noch blei¬
cher als sonst und keuchend.

Vor seinem erregten Gesicht und noch mehr vor
der Flinte standen die Sommerfrischler so ent¬
setzt, daß sie nicht einmal davonzulaufen wagten.

Ein Nachbar nahm dem Jungen das Gewehr
ab . „Geladen a no" , sagte er und schoß das Ge¬
wehr in die Luft ab.

„Glaust du , Bauer , ich schieß ungelad 'n ?" sagte
der Bub . „Aber 's macht nix . Wann du mi nit
schießen läßt , zünd i 's Häusl an in der Nacht.

Die Sommerfrischler räumten Mutter und
Sohn ein Zimmer der Wohnung ein , so große
Furcht hatten sie vor dem Buben.

„Jetzt ist's recht", sagte er , „nur in den Stall
gehen wir nit ."

Die beiden letzten Jungen waren zwei Vrüder
in St . Anton , 1300 Meter hoch, außer Fels nur
ein bischen Gras und Tannen . Arm , zerrissen,
ohne Hut , die Haare angeschnitten bis auf die
Schultern , lange Hosen wie Erwachsene , die Füße
ohne Schuhe , glichen sie eher Kindern eines alten
Germanenstammes aus der Völkerwanderung.

Auf abschüssiger Wiese suchten sie das Holz für
den Mittag zusammen.

- Eine städtische Dame , Sommerfrischlerin , kommt
den Weg vom Wald herunter , schwitzend, mür¬
risch. Immerhin tut ihr die offenbare Armut der
beiden Jungen leid . Sie holt ein Stück Kuchen
aus ihrem Täschchen und ruft die Buben heran.

Sie kommen sogleich, Kuchen hat es noch nicht
oft gegeben in ihrem Dasein , städtischen noch nie.

Aber es dauert ein bischen , bis sie den steilen
Berg hinauf sind. So lange kann die dicke Dame
nicht warten . Ungeduldig und verdrießlich wirft
sie das Stück Kuchen den Buben an die Erde und
ruft : „Da ! Hebt 's euch auf !"

Aber meine Tiroler Buben ? Mir stand das
Herz still vor Furcht , was sie tun würden . Aber
sie standen so still wie mein Herz , sahen noch einen
Augenblick nach dem goldenen , leuchtenden Stück
Kuchen im Gras hin , kehrten dann um , zu ihren
kleinen Holzbündeln . Ohne ein Wort , ohne sich
auch nur durch einen Blick untereinander zu ver¬
ständigen.

Sie ließen sich nichts hinwerfen . Sie hoben
nichts von der Erde auf.

Das sind meine fünf Tiroler Buben . Sie ge¬
hören mir , ich trage ihr Bild in mir , wohin ich
gehe. Sie stärken mich wie Schutzheilige für
allen eigenen Kampf des Lebens.

Hanns Willi Bürkmaper

Der gescheite Summers
Der Simmerl — im Taufregister heißt er Si¬

mon — ist der Etstknecht vom Jagerhofbauern.
Aber der Simmerl möcht höher hinaus , möcht
reich werden , möcht selber einen großen Hof
haben , auf dem alles nach seiner Pfeife tanzen
muß . Der Simmerl studiert an dem Problem
Tag und Nacht . Wo Geld hernehmen und nicht
stehlen ? Eine reiche Braut ? Der Simmerl ist
„schiach" , oberbayerisches Parallelwort für-  das
norddeutsche „mies " . Er hat eine Höckernase, die
Ansätze ins Bläuliche zeigt und außerdem drei
Auswüchse ausweist . Das Oberlid von Simmcrls

rechten Auge hat seine Beweglichkeit eingebüßt,
Folge eines . wuchtigen Faustschlags anläßlich
einer Kirchweihrauferei , und gibt nur einen
kleinen Schlitz des Augapfels frei , so daß Sim-
merls Gesichtsausdruck immer etwas Lauerndes
und Listiges hat . Groß ist der Simmerl und bären¬
stark , aber es findet sich keine Jungfrau , die
diese Vorzüge allein für begehrenswert hält.

Die Armut verschafft dem Simmerl manch
schlaflose Nacht . Er kommt durch vieles Nach¬
denken zum Schluß : das große Los muß helfen!
Ein Loskauf kostet nicht die Welt und die paar

Randbemerkungen
vor

Die überwältigende Mehrzahl
.r Arbeit Mische" Emigranten dachteb-l^

lich nicht im entferntesten daran,
Deutschland aus das Land ihrer Vater, P.
ILstina,  aufzusuchen . Vielmehr entsprach„
ihrer Erundeinstellung , in die Nachbar,
staaten  zu „fliehen " : handelte es sich^
darum , in den europäischen Ländern ihre ach
Gewohnheit , auf Kosten der „Dummen " eintrz»,
liche Geschäfte zu machen , fortzusetzen . Was ha«,
dagegen Palästina zu bieten ? Heißes Klima
mehrere hunderttausend Rassegenossen, hj,
schärfste Konkurrenz bedeuten , und 800 000 kaue
zahlungsfähige den Juden wenig freundlich ^
sonnene Araber . In Palästina leben heißt in d°,
Hauptsache : Plantagen kultivieren , harte Ech
arbeit leisten , und sich mit bescheidenem Erwin,
begnügen . Aus dieser Vorstellung heraus e»,,
stand die allgemeine Abneigung der jüdisch,,
Emigranten gegen das „gelobte Land ". So i»
es denn kein Wunder , daß von den 70 OMA
bischen Emigranten , wie der VB . in einer A,,
tikelfolge „Die Liquidation der deutschen Jude,,
frage " feststellt , 1933 nur 7210 Personen i,°
Mandatgebiet einwanderten , von denen ohnehi,
der größte Teil unbemittelt war und an Kaps
talflucht nicht denken konnte.
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Der Nationalsozialismus h«
Muttertages Menschen eine ganz and,»
Mune rages Auffassung vom Sinn seines L,>

0

bens gegeben . Er stellte ihn wieder hinein in d«,
unendlichen Strom deutschen Blutes , aus dp,
Kräften der Vergangenheit in die Zukunft sei,,;
Volkes . Das Einzelwesen erhält seinen Sinn atz
seine neue tiefere Aufgabe durch die Stellu,-
mitten in diesem Strom des Volkstums , ohne d„
das Einzelwesen einfach nicht zu denken und oh„
Sinn ist. Noch ist vielleicht die Waydlung in m-
serem Volke nicht so tief vollzogen , daß jede,
einzelne für sein persönliches Leben aus dies,
Wandlung die Folgerungen zieht . Die inna
Zersetzung war gerade in dieser Hinsicht zu wn
vorgeschritten , als daß mit einem Tage eines;«
grundlegende Aenderung vollzogen sein könnt,
Der Gedanke des Schaffens einzig Dr die Z,>
kunft seines Volkes ist dem einzelnen noch z,
fremd , um sofort den Gedanken des Sichau»
lebens ganz zu beseitigen . Es ist Aufgabe du
Erziehung der heranwachsenden Generation , die
den alten Anschauungen nicht ausgesetzt war , hiu
eine Wandlung eintreten zu lassen . Aber auch
der gegenwärtigen Generation gilt es immn
wieder klarzumachen , daß der Nationalsozialis-
mus die stärkste Anforderung an den Zukunft»
willen des einzelnen stellen muß im Interesse du
Zukunft der Gesamtheit . Das ist der neue Sinn
der auch dem Muttertag im nationalsozialistische,
Staat gegeben wurde : Dein Leben hat nichts
anderes zu sein, als ein Leben für die Zukunft
des Blutes , das nach dir kommt.

Tl
L<

Reise des Reichsbauernführers . Auf einer Reise
des Reichsbauernführers wurde nach einem Be¬
such der Bauernschule Michelstadt im Odenwald
die Fahrt durch Baden und Nordbayern fort¬
gesetzt.

„Koblenzer Volkszeitung " beschlagnahmt . Die
Landesstelle Koblenz -Trier des Reichsmini-
steriums für Volksaufklärung und Propaganda
teilt mit , daß die „Koblenzer Volkszeitung ^ vom
10. Mai wegen Verächtlichmachung der Gaulei,
tung beschlagnahmt wurde.

desBritische Reichskonfereuz . Die Premierministei
britischen Reiches haben beschlossen, daß di«

nächste britische Reichskonferenz Ende 1936 odn
Anfang 1937 in London abgehalten werden

Moskauer Reise Veneschs verschoben,
einer Meldung der Telegraphen -Agentur d«
Sowjet -Union wird der Besuch des tschechoslowa¬
kischen Außenministers Benesch in Moskau , da
für den 20. Mai geplant war , auf Juni ver¬
schoben werden.

Politische Zusammenstöße in Belfast . In
fast (Nordirland ) kam es zu schweren Zusamme,-
stößen zwischen politischen Gegnern , wobei die
Widersacher mit Steinen . Eisenstangen und leere«
Flaschen aufeinander losgingen.

Oraok und VsrlLZs: HL.-O-auvHrlsL VVsssr-Lms».örsLsn.
Vorlas äsr „Lismor Lsltuus . Laupksotiiüktlsittzi!
^okav -Q 8 . vlstrioü,  LtsUvsrtretor : R u ä o11
Nüllsr;  Oüek vorn Lurt
Vsrarit ^ ortlioli kür kolltlk : Rnäolk  l -lülleij
kür Kulturpolitik uuü IlutsrliLltuus : Lsrudsrc
8 o d mi ä t ; kür ^Vlrtsoüakt. Üauäsl uuü Zoüikkadrt!
vr . 3 . LeiurioüLriukuiLUU:  kür Lrswisoü«:
8 eiU 2 ü ?i 8 oüsr:  kür M-süorsaoüssu : ,i.
Ruäolk  öksv ' vr ; kür 8port uuü allss übr!§e:

Lurt  särutlioli iu Lrsmsu.
Vsrautvortlioüsr ^ U2ois«ulsitsr !. V.: Otto  k s.k>
Lrviuou. Oültis ab 2V. Februar 19L5. kroislists llr. t

V.-L..: IV. SS: 31S57.

Mark will der Simmerl im Hinblick aus de«
großen Gewinn gern riskieren . An einem Sonn!»!
stapft er von seinem Berghof herunter ins T»l
zum Eamselbacher Wirt . Dort treibt sich inm«
so ein Loshändler herum und richtig trifft il
der Simmerl auch an diesem Sonntag . Da
Händler merkt bald , was mit dem Simmerl las
ist, denn der starrt wie hypnotisiert auf die aas-
gebreiteten Loszettel . „Möchtest ein Los,
merl ", animiert er schließlich. „I scho", sagt da
Simmerl , „gib halt oans her ".

Der Händler hält ihm eins hin , doch du
Simmerl winkt ab . „Nein , a anders ." —
warum denn ", meint der Händler , „patzt dir d»
Nummer nicht ?" — „Die Nummer is mir glÄ
Gib a anders !" — Nochmals zeigt der Handln
einen Loszettel , doch wieder hat er kein El«!
beim Semmerl . „Ja , zum Teufel , was möcht"
du denn dann , du spinneter Tropf ?" Der Handln
wird zornig . „A ander sag i", drauf wieder da
Simmerl . Noch einmal hält ihm der Handle
eines hin und das nimmt jetzt -der Simmerl,
mit befriedigtem Schmunzeln.

Der Händler schüttelt den Kopf , er verfiel
den Simmerl nicht und fragt : „Jetzt sag
bloß , warum du grad dies Los genommen hast'
— ,Mei Liaba ", gibt ihm da der Simmerl
Antwort , „du moanst i bin blöd ! Na , dös bin"
net . Wenn da in der Zeitung steht, das a jed-
dritte Los gewinnt , dann nimm i do net de erp
zwoa !"

5

E. W. Möller bei Dr. Goebbels
Reichsminister Dr . Goebbels  empfing """

Freitagvormittag den Dichter Eberhard Woliga^
Möller  zur Ueberreichung dos Nattann^
Buchpreises , der diesem am 1. Mai zuerkam-t wE
den war. Dr. Goebbels sprach dem jungen
seine herzlichen Glückwünsche aus und »»ter^
si<Ü Mit ikll , s<Nl 16 Völ ^ l'sich mit ihm längere Zeit über seine
Pläne.

A
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Schiffahrt und Schiffbau
Verkehr der Weserhäfen

Bremen , 10. Mai. Im Seeschiffsverkehr der
JVeserhäfen -war in der Berichtswoche die Zahl
der Schiffe und der Raumgehalt in Ankunft und
Abgang größer  als in der Vorwoche . Der
auswärtige Güterverkehr nahm ebenfalls zu.
— Der Unterweserflußverkehr in Bremen -Stadt
war in Ankunft und Abgang kleiner als in der
Vorwoche . In der Binnenschiffahrt durch die
Bremer .Weserschleuse war der Talverkehr
größer. Bergwärts trat ein Rückgang ein.

Es kamen im Seeverkehr än:  114
Schiffe mit 212 351 NRT . und 57 689 t Ladung,
davon in Bremen -Stadt 76 Schiffe mit 102 316
NRT. und 34 186 t Ladung . Es gingen ab:
127 Schiffe mit 255 577 NRT . und 81827 t La¬
dung, davon von Bremen -Stadt 82 Schiffe mit
134 757 NRT . und 63 680 t Ladung.

Rückgang des Güterumschlags in Gdingen.
Rer seewärtige Warenumschlag des Gdingener
Hafens, der im März die Rekordziffer von
714000 t erreicht hatte , ist im Zeichen der an¬
haltenden Schrumpfung der polnischen Außen¬
handelsumsätze im April um 125 000 auf 589 000
Tonnen zurückgegangen und lag damit im lau¬
fenden Jahre erstmalig unter  der entsprechen¬
den Vorjahrsziffer von 600 000 t für den April
1934. Im einzelnen verringerte sich der Aus¬
fahrumschlag um 13 %>bzw . 73 000 auf 493 0001,
während der Einfuhrumsehlag um 30 % bzw.
43 000 auf 96 000 t abgenommen hat . Für die
ersten 4 Monate 1935 zusammen stellt sich aller¬
dings der Gdingener Umschlag mit 2 373 000 t
noch immer um 10 % höher  als im gleichen
Vorjahrsabschnitt.

Frachtenmarkt
(Täglicher Londoner Bericht der „Bremer Zeitung *')Am Frachtenmarkt ist besonders die entschiedene
Ausdehnung dos Geschäftes vom La Plata 'hervor¬
zubeben. In den übrigen Märkten war die Tätigkeit
nur gering , wobei die australischen Getreideverschif-
fer genötigt waren , über die Minimum -Tarifrate hin¬
auszugehen, um ihren Bedarf nach Shanghai decken
zu können.

Nach dem Verkauf beträchtlicher Mengen La-plata - Mais  nach England bestand vom La Plata
entschieden bessere Nachfrage . Während im allge¬
meinen Abschlüsse für Mai und Anfang Juni ge¬tätigt wurden , erhielt ein 7300-Tonner doch auch eine
Ladung von San Lorenzo nach England mit 15. Juli-
Canceliing. Leider gelang es den Reedern nicht , die
Raten zu verbessern , da das Tonnageangebot zu groß
ist. Andererseits ist die Grundstimmung des Marktes
jedoch gesunder . In Nordamer  i k a war esruhig. Das Geschäft war beschränkt auf den Ab¬
schluß eines mittelgroßen Schiffes für Schrotteisen
von Boston nach Genua oder Savona für 9./13. Maizu $ 4.25.

Von seiten des Orients bestand ganz gute Nachfragenach australischem  Getreide , wofür sh 12/6 für
7S00t losen Weizen von Sydney nach Shanghai für

sofortige Verschiffung bezahlt wurden . Diese Rate
liegt über dem festgesetzten Minimum . Für Soja¬bohnen  kam es nicht zu weiteren Abschlüssen.
Es verlautet jedoch , daß die beste Rate , die augen¬
blicklich nach dem Kontinent notiert wird , für Li¬nienpartien sh 10/— beträgt.

Es besteht seit einiger Zelt die Absicht , auch fürdie ausgehende Kohlenfahrt von Süd¬wales  nach dem La Plata Minimumfracht-
raten  festzusetzen , und man hofft , diesen Plan lnden. nächsten Tagen verwirklichen zu können . Aller¬
dings bestehen insofern Schwierigkeiten , als bereits
viele Kontrakte laufen , doch glaubt man , daß die
Ausnahme dieser Fälle einem erfolgreichen Wirkeneines Minimumtarifes nicht allzu hinderlich sein
würde . Als wahrscheinliche Basis wird die Rate vonsh 9/6 genannt.

Abschlüsse
Santa F6—Rouen , D „Saudades “, (1913 gebaut ), 5300

t, 10 Pzt ., angeblich zu sh 20/—, Leinsaat , spot . — San
Lorenzo—England , D „Fowberry Tower“, 7300 t, 10
Pzt ., sh 16/6, Schwergetreide , mit Ratenermäßigungen,

Schiffsbewegungen
Norddeutscher Lloyd , Bremen . Aachen 9. ab Cristo-

bal nach dem engl . Kanal . Abana 8. St . Thomas pass,nach Cristobal . Agira 8. ab Buenaventura nach Cri¬
stobal . Aida 10. Lizard pass , nach Antwerpen . Ana-
tolia 9. ab Rio nach Kapstadt . Berlin 9. ab Bremer¬haven . Bremen 9. an Newyork . Coblenz 10. an Bre¬merhaven . Columbus 8. ab Centa nach Madeira.
Eisenach 9. an Antwerpen . MS Elbe 8. Azoren pass,nach Antwerpen . Erlangen 9. ab Melbourne nach
Adelaide . Este 7. ab Acaj-utla nach Los Angeles.Franken 9. ab Rotterdam nach Genna . General von
Stauben 9. an Genua . Ilmar 10. ab Hamburg nachBremerhaven . Kamerun 9. ab Le Havre nach Hoek
van Holland . Lahn 9. ab Mobile nach Cristobal . Lippe10. ab Tsingtau nach Dairen . Mosel 9. ah Dairen
nach Tsingtau . Neckar 9. ab Port Said nach Genua.
Orotava 9. Finisterre pass , nach Hamburg . Riol 10.
an Bremen . Saarbrücken 9. an Shanghai . Schlesien
10. ab Dairen . Schwaben 9. Bremerhaven pass , nach
Antwerpen . MS Trave 9. ab Dairen nach Tsingtau.Witell 9. Ushant pass , nach Havana.

Deutsche Dampfschifffahrts -Gesellschaft „Hansa ",Bremen . Altenfels 9. von Bunder Abbas nach Dubai.
Bärenfels 10. in Moulmein . Braunfels 10. in Monte¬
video . Falkenfels 9. Gibraltar pass . Marienfels 10. inRotterdam . Neidenfels 10. in Buenos Aires . Neuenfels
10. in Aleppy . Sehönfels 9. in Bremen . Sonnenfels 9.
in Port Elizabeth . Stolzenfels 9. von Malta . Sturmfels
9. in Suez. Waohtfels 9. in Madras . Werdenfels 9. inKarachi.

Dampfschifffahrts -Gesellschaft „Neptun “, Bremen.
Ariadne 10. von Köln nach Rotterdam . Arion 10. in
San Carlos . Astarte 10. von Rotterdam n&eh Amster¬
dam. Atlas 9. von Antwerpen , nach Bremen . Bacohns9. von Köln nach Rotterdam . Bellona 9. von Bilbao
nach Antwerpen . MS Bessel 10. in Antwerpen . Diana9. Holtenau pass , nach Rotterdam . Egeria 10. in Norr-köping . Hector 10. in Bremen . Hermes 9. in Ant¬
werpen . Juno 9. von Königsberg nach Rotterdam.
Klio 9. in Pasajes . Mereur 10. Bergen pass , nach Sta-
vanger . Neptun 10. in Königsberg . MS Olbers 10. inAntwerpen . Pallas 10. von Köln, nach Rotterdam.
Phoebns 9. in Danzig . Priamus 9. von Eihing nachHarburg . Rhea 9. von Stettin nach Burgstaaken . Si-

Option alle unteren Häfen eh 1/3 per t weniger , 30.
Juni/15. Juli . — Rosario —England/Amsterdam , D„Tela “ (1911 gebaut ), 5300 t, 10 Pzt ., sh 17/3, Schwer¬
getreide , 7.Z25. Juni . — Bahia Bianca —Mittelmeer , D
„Marlja Petrinovdo“, 7300t, 10 Pzt, , sh 16/9, Schwer¬
getreide , 15./23. Mai.

Nachrichten für Seefahrer
Bremen , 10. Mai. Marineleitung teilt mit:
Finnisches Feuerschiff  Snipan ist

wieder ausgelegt.

Norddeichradio
hat am 11. und 12. Mal voraussichtlich Verbindung

mit folgenden Schiffen:
A. Telegraphisch : Accra , Adda , Adolph Woer-

mann , Aloantara , Almeda Star , Appam , Aquitania.
Antonio Delfino , Armadale Castle , Arucas , Arundel
Castle , Asturias , Augustus , Ausonia , Balmoral Castle,
Berengaria , Berlin , Bremen , Burgenland , Cap Ar-
cona, Cap Norte Caribia , Carnarvon Castle , Carthage,Champlam , Chitral , City of Hamburg , City of New¬port News, Columbus , Comorin, Conte Biancamano,
Conte Disavoia , Conte Rosso, Cordillera , Corfu , Cre-feld . Der Deutsche , Deutschland , Duchess of Bedford,
Duchess of York, Duilio , Duisburg , Edinburgh Castle,Empress of Britain , Europa , Franconia , Frieda Horn,
Gange, Georgic, General Artigas , Gen. Osorio, Gen.

rius 10. in Riga . Themis 9. in Köln . Thesens 10. vonBremen nach Malmö. Vesta 9. von Sevilla nach Cadiz.
Victoria 10. Brunsbüttel pass , nach Lübeck . OskarFriedrich 10. von Danzig nach Brake.

Argo Reederei , Aktiengesellschaft , Bremen . Adler
10. an Bremen . Alk 10. Brunsbüttel pass , nachReval . Bussard 10. an Rotterdam . Butt 10. von Danzig
nach Antwerpen . Falke 10. von Hamburg nach Le
Havre . Fink 10. von Wiborg nach Antwerpen . Geier9. an Reval . Greif 10. an Hüll . Ibis 10. von Middles-
brongh nach Newcastle . Lerche 9. an London . Lumme
9. von Kotka nach Bremen . Meise 9. an Boston . Orla
10. an Antwerpen . Orlanda 10. von Kaumo nach Bre¬men. Phoenix 10. von Hüll nach Bremen . Rabe 10.
an Königsberg . Specht 10. von Stolpmünde nach Stet¬
tin . Strauß 10. Brunsbüttel pass , nach Helsingfors.
Visurgis 10. an Rotterdam . Zander 9. von Riga nachMemel.

Hamburg -Amerika Linie . (Einschließlich Deutsch-
Austral - und Kosmos-Linien ). Ostküste Nordamerikaund Golfhäfen : New York 9. ab Cuxhaven nach
Southampton . Albert Ballin 9. ab Southampton nachHamburg . Deutschland 9. ab Newyork nach Cher¬bourg . — Westindien/Mittelamerika : MS Orinoco 8.
ab Vigo nach La Coruna . Adalia 9. an Dünkirchen.
•— Westküste Südamerika : MS San Francisco 8. an
Guayaquil . MS Oakland 10. Dover pass , nach Ham¬burg . — Ostasien : MS Cordiillera 8. au Suez. Nieder¬
wald 8. ab Moji . MS Duisburg 8. ab Pondicherry nachColombo. Nordmark 9. ab Honolulu nach Kobe. MS
Leverkusen 9. an Genua. Sachsen 9. ab Tsingtau nachYokohama . — Australien/Nlederländisch -Indien/Süd-
afrika : Altona 9. ab Durban . Leuna 9. Gibraltar pass,nach Lissabon . Dortmund 9. an Brisbane . Halle 9.
Oap Verde pass , nach Kapstadt . MS Magdeburg 9.ab Rotterdam nach Antwerpen . Itauri 9. ab PortSudan nach Port Said.

Hamburg -Südamerlkanlsche Dampfschifffahrts -Ges.
Antonio Delfino 9. von Lissabon nach Vigo. General
Artigas 10. von Buenos Aires über Montevideo , San-tos, Rio de Janeiro , Bahia , Pernambuco nach Ma¬
deira , Lissabon , La Coruna , Boulogne , Bremerhavenund Hamburg . Madrid 9. von Santos nach Monte¬
video . La Coruna 9. Dover pass . Alrich 9. von Per-nambuco nach Cabedello . MS Bahia 10. Ouessant
pass . Berengar 9. Madeira pass . Tenerife 9. in SaoFrancisco do Snl. Westerwald 10. in Bremen . — Tou-

San Martin , Gnilio Cesare , Gerolstein , Graf Zeppelin,
Heinz Horn , Iberia , Ilsenstein , Ile de France , Ingrid
Horn , Kenilworth Castle , Laconia , La Coruna , Lan-
castria , Leverkusen , Los Angeles , Madrid , Maloja,
Manhattan , Mantua , Massilla , Milwaukee , Moldavia,
Mongolia , Monte Rosa , Mooltaa , Naldera , Narkunda,
New York , Neptuina , Njassa , Oakland , Oceania , Oce-ana , Orama , Orazio, Orbita , Orford , Orinoco, Or-
monde, Oronsay , Orontes , Orotava , Otranto , Penn-
land , Paris , Presidente Gomez, Rajputana , Ranctn,
Ranpura , Resolute , Saarbrücken , Saarland , San Fran¬cisco, Satnrnia , Sauerland , Seattle , Scharnhorst,
Sierra Cordoba , Strathaird , Strathnaver , Stuttgart,Tacoma , Trier , Tel Aviv , Usambara , Ussukuma , Vi-
ceroy of India , Viotoria , Virgilio , Wadai , Wahebe,
Waldträut Horn , Wangoni » Warwick Castle , Washing¬
ton , Walussi . Werra , Westernland , Winchester
Castle . — B. Telephonisch : Bremen , Cap Arcona , Co¬
lumbus , Deutschland , Newyork , Resolute , Europa.

Bremer Freihäfen
Bremen - Stadt

Angekommene Seeschiffe am 9. Mal:
Teal engl , von London , The Gen. Steam Nav., Hafen

I , Sch . 2, Stückgut.
Angekommene Seeschiffe am 10. Mal:

Morea dtsoh , von Levante , BÖning & Co., Hafen II,
Sch. 13, Baumwolle, , Rosinen . Lindenau dtsoh . von

ristenreisen : MS Monte Rosa 8. von Corfn nach Port
Said.

Deutsche Afrika -Linien (Woermann -Llnio / DeutscheOst-Afrlka -Linie / Hamburg -Bremer Afrika -Linie)
Westafrika : Warnern 9. ah Sao Thomö nach Duala.
Wakama 9. ah Antwerpen , Vlissingen pass . Wadai 9.
ab Rotterdam , Vlissingen pass . Wolfram 9. Ouessant
pass . — Süd- und Ostafrika : Urundi 8. ab Beira . Wan¬goni 9. ab Las Palmas . Usaramo 9. ab Genua.

Deutsche Levante -Linie . Alimnia 8. in Izmir , Ga-
lilea 9. Gibraltar pass . MS Sofia 9. von Antwerpennach Alexandrien . Ulm 9. in Piräus.

H. C. Horn , Hamburg . MS Presidente Gomez 9.
von Antwerpen nach Dover.

Oldenburg - Portugiesische Dampfschiffs - Rhederei,
Hamburg . Palos 9. Dover pass . Pasajes 9. Holtenau
pass . Porto 9. in Antwerpen . Sehn 10. in Antwerpen.

Roh. M. Sloman Jr., Mittelmeer -Linie , Hamburg.
Alicante 8. in Cartagena . Capri 7. von Palermo nach
Valencia . Cartagena 9. in Hamburg . Genua 8. von Ma¬
laga nach Alicante . Lipari 9. La Coruna pass , von
Malaga nach Hamburg . Livorno 8. von Bona nachCatania . Palermo 6. in Barcelona . Procida 9. in Ham¬
burg . Savona 9. von Marseille nach Genua . Spezia8 von Bremen nach Valencia . Tarragona 8. Finisterre
pass , von Bremen nach Salerno . Trapani 6. von Car¬
tagena nach London . Valencia 9. von Hamburg nachBremen.

Waried Tankschiff Rhederei G. m. b. H.» Hamburg.
MS Hanseat 9. von Hamburg nach Rotterdam . MS
Prometheus 9. von Tuapse nach Rotterdam und Ham¬
burg . MS Clio 10. von Hamburg nach Aruba . MSSvilthiod 9. an Constantza.

Reichsmarine ,
Bremen , 10. Mai. Flottentender „Jagd “ 9. in Wil¬

helmshaven.
Das Segelsehulschiff der Eeiehsmarine „Gorch

Fock“ 9. ah Helgoland , abends aut WilhelmshavenerReede.
Kreuzer „Leipzig “ 10. in Wilhelmshaven . Post¬station bis auf weiteres Wilhelmshaven.
Die IV . Torpedobootshalbflottille wird heute ausder Ostsee nach Wilhelmshaven zurückkehren.

Hamburg , Nie. Hay © & Co., Hafen II , Sch . 16. We¬sterwald dtsoh. vom La Plata über Hamburg , Carl J.
Klingenberg , Hafen II , Sch . 16, Wolle . Marienburgdtsch . von Königsberg , Midgard , Getreide -Anlage,Getreide . Helen . Claussen dän. von Jütland , Nie.
Haye & Co ., Hafen I , Soh. 4, Stückgut . Greenland.
engl , von Hamburg , Carl Scholle , Hafen I , Sch . 7,
Stückgut . ‘Valencia dtsch . von Hamburg , Gottfr.
Steinmeyer & Co ., Kohlenhandel . Adler dtsch . vonLondon , Herrn . Dauelsherg , Hafen I , Soh. 4, Stück¬
gut . Riol dtsch . von Galveston , Gebr . Specht , HafenII , Sch. 15, Baumwolle , Tabak . Hector dtsoh . von
Reval , D. G. Neptun , Gehr. Röchling , Holz.
Abgegangene Seeschiffe am 9. Mal:

Flora dtoh . nach dem Rhein , Gottfr . Steinmeyer
& Co., Stückgut . Strauß dtsch . nach Helsingfors,Rab . & Stadtl ., Stückgut . Alk dtech. nach Reval,
Rab . & Stadtl ., Stückgut . Victoria dtsoh . nach
Stockholm , Gottfr . Steinmeyer & Co., Stückgut.Schwaben dtsch . nach Vancouver , Herrn . Dauelsherg,
Stückgut . Lady Galway engl , nach Dublin , Nie. Haye
& Co., Stückgut . MS Miimi Horn dtsch . naoh Ham¬
burg , Nie. Haye & Co., Restladung . Mount Olympus
grieoh . nach Rio de Janeiro , Häger & Schmidt,Kohlen . Dagny sohwed. nach Ahns , Carl Scholle,Koks.

Norddeutscher Lloyd , Schleppschiffahrt
Bremen -Stadt angekommen am 10. Mal:

Seeleichter 162(Semke) von Hamburg , Hafen I , Soh.
1, Stückgüter . Seeleichter 153 (Henke ) von Hamburg,
Hafen I , Soh. 1, Stückgüter . Seeleiohter 145 (Loh-
müller ) von Hamburg , Hafen I , Sch. 9a, Stückgüter.Seeleichter 163 (Lohmüller ) von Hamburg , Roland-
Mühle, Getreide.

Liegeplätze der Seeschiffe
in den stadtbremischen Häfen

am Sonnabend , 11. Mai
Hafen I : Oliva , Forelte , Albatroß , Adler 2, Irene,

Carl , Helen Claussen 4, Tenerife 8. Kong Sigurd 3,
Greenland 7, Minos 9, Elster (Dock).

Hafen II : Morea 13, Achilles , Riol 15, Ci£y of
Havre 17, Schönfels 12, Westerwald , Lindenau 16, Ca-valla 18.

Getreide -Anlage : Marienburg.
Holzharen : Kama (Logemann & Wardenburg ).
Industriehafen : Hector , Alhisola , Cereal , Bachi

(Gebr. Röchling ), Valencia (Kohlenhandel ).
Werft : MS Euler (Dock III ), Isar (Werfthafen )*

Birkenfels (U-Bootshafen ).
Im Hafen liegende Schiffe des Norddeutschen Lloyd

Bremerhaven : Europa , Fulda , Justin , Scharnhorst,
Sierra Ventana , Coblenz.

Hamburg : Aller , Aquila , Avola , Porta , Smyrna.

Hochwasserzeiten
Unterschiede gegen Bremerhaven Rotersaud 1 Std.
25 Min., Nordenham 20 Min., Brake 1 Std . 5 Min.,

Farge 1 Std . 45 Min.
Datum Bremen -Stadt Vegesack Bremerhav.11. Mai 9.46 22.04 9,16 21.34 7.11 19.29
12. Mai 10.51 23.11 10.21 22.41 8,16 20.86
13. Mai — 12 00 — 11.80 9.25 21.45

Binnenschiffahrt

Datum

Wasserstand der Weser gegen 7 Uhr
Hann .- Carls-

Münden hafen Hameln Minden
7. Mai 1.97 2.86 2.60 2.83
8. Mai 1.89 2.78 2.25 2.73
9. Mai 1.86 2.75 2.18 2.69

10. Mai 1.86 2.72 2.11 2.65
Käüne konnten langsam weiter, wenn anen unter

Schwierigkeiten.

Spinnstoffe
Bremen, 10. Mai. Amerikanische Baumwolle midd¬

ling Universal Standard , 28 mm staple , loko
14.25 (14.13) .
Bremen Mai (itiil| Juli 1Juli Mil Okt. Dez. ,Ian.36

Vor. Schluß
Eröffnung.12.30 Uhr*.
15.20.
Heut.Schl..

-i - j-

13.23/16
13.30/23
13.28/24
13.29/26
13.23/18

13.24/18
13.32/22
13.31/29
13.30/27
13.24/20

13.30/26
13.42/38
13.41/39
13.42/39
13.39/37

13.40/84
13.48/47
13.60/48
13.52/48
13.60/45

13.44/37
13.55/50
13.56/53
13.55/53
13.54/60

Abrech. . . 13.16/- 1326./— |l3.29i— 13.41/— 13.48/— 13.60/—
Bis 12.30 Uhr bezahlt : Juli (neu) 13.31, 18.27, Oktober13.40, 13.39, Dezember 13.48.
Um 1B.30 Uhr bezahlt : Juli (neu ) 13.29, Oktober 13.41,Dezember 18.48.
Nachmittags bezahlt : Juli (neu) 13.20, Januar 193613J50.

Hamburg , 10. Mai
(Lokopreise per lb) Tendenz stetigOstindische: Superfine myd, Scmde white
rougish Bremer Kl. 1 4.05Hne Oomra Standard 1 Bremer Klausel 2 5.60

New York Mai Juli Okt. Dez. Jan. März
Vor.Schluß
Heut.Schl. .;

11.96/97
11.98/99

11.92/— 11,90/— 11.83/- 11.86/- 1L94/-
11.87/—111.82/83111.91,92| 11.94/- |ll .97/98

Loko: 12.25 (Vor. Notrg. 12.15 Cents)
New Orleans . . heutige Not 12.40 } vorige Not. 12.43
Znfnhren in Atlantik - und Golfhäfen 6000| 1000

Verlauf teilweise erholt
Newyork, 10. Mai . Der Baumwollmarkt eTöffnete

stetig. Im Verlauf drückten Glattstellungenund ausländische Abgaben  auf das
Preisniveau. Verschiedene Haussegesohäfte per Juli
und Tausehtransaktionen von alter gegen neue Ernte
bewirkten eine Verminderung der Preisunterschiede.
Später erfolgte auf Deckungen und Käufe des Han¬
dels eine teilweise Erholung . Man erwartet umfang¬
reichere Regierungskäufe gegen Abgaben von Baum¬wolle aus den Beständen des Pools . Für Donnerstag
werden die Poolverkäufe inoffiziell auf 130 000 Ballen
geschätzt, während die Käufe der Regierung bis
jetzt verhältnismäßig klein waren . Am Schlußwurden von den Maklern Käufe für Rechnung der
Regierung getätigt.

Landeshuter Flachsbörse . Die Preise für Rohma¬
terial  halten sich weiter auf der bisherigen Höhe.
Umsätze finden deshalb nur in geringem Umfange
statt. Die Spinnereden sind weiter gut beschäftigt.
Abrufe erfolgen prompt . — Der Auftragseingang beiden W ebereien  hat etwas nachgelassen , doch
liegen Aufträge genügend vor , um die Vollbeschäfti¬gung aufrechtzuerhalten . — (Nächste Börse : 5. Juni .)

Londoner Kolonial -Woll -Auktion
(Sonderdienst der „Bremer Zeitung “)

London, 10. Mai. Bei Fortsetzung der dritten dies¬
jährigen Londoner Kolonial -Wallauktionsserie ge¬
laugten 10 445 Ballen unter den Hammer , von denen
8900 Ballen zugeschlagen wurden . Der heutige Auk¬
tionstag brachte wiederum einen vollen Be¬

such.  Zurücknahmen erfolgten hauptsächlich heimittleren Waschwollen wegen hoher Limite . Die
Auswahl war gut und bestand in der Hauptsacheaus Kreuzzuchten . Es herrschte lebhafter
Wettbewerb,  wobei der heimische Handel und
der Kontinent die bedeutendsten Käufer waren . Die
Preise  waren im allgemeinen gut behauptet.

Sehr feste Preise In Brisbane
In Brisbane  wurden am 8. Mai sämtliche 10279

angebotenen Ballen hei sehr festen  Preisen ge¬
räumt . Hauptkäufer war Japan.

Der Durchschnittspreis  der letzten Serien
in Brisbane , die am 2. Mai schlossen , betrug 13 Pfund19 sh 6 d für einen Ballen oder 10.58 d für ein 1h.
Für Wolle im Schweiß nur 16 Pfund 0 sh 5 d, bzw.19.03 d für scoured.

Antwerpen , 10. Mai Kammzug
p.kg. belg.Fr oJb.pence p.kgbelg .Fr p.lb.pence10. 9. 10. 9. 10. 9. 10. 9.

Mai 34.26 34.26
Juni 34.25 34.26
Juli 34.26 34.25
Aug. 34.00 34.26
Sept. 34.50 34.25

26.87 26.12
26.12 26.12
26.37 26.37
26.62 26.62
26.75 26.37

Okt. 34.60 34.60
Nov. 34.76 34.75
Dez. 84.75 34.75
Ums« 165000 lbs
Tendenz: beh.

26.87 26.87
27.00 26.87
27.00 27.00

105000 lbs
ruhig

Getreide und Futtermittel
Bremen , 10. Mai. Futtermittelmarkt . (Eigenbericht ).

Am Futtermittelmarkt kann von einer Belebung nicht
gesprochen werden . Der Absatz in Schweine - undRindviehfutter ist außerordentlich beschränkt nnd
wird auch in nächster Zeit kaum geändert werden.
In Gerstenfuttermehl , Weizen- und Roggenkleie
haben einige Umsätze stattgefunden , während in
Eosin -Weizen der Absatz schleppend ist . Von derRfG. wird neuerdings Weizen nnd Mais im Verhält¬
nis 1:1 zur Verfügung gestellt , doch wird die Nach¬
frage auch klein bleiben , wie es auch mit Eosin-
Weizen und Sojaschrot der Fall ist . Für die Kälber-Aufzucht wurde vom Getreidewirtsohaftsverband
Oldenburg Leinkuchen in beschränkter Menge ge¬liefert.

Die PreisnotieTnngen  für 1 Ztr . ab Bremer
Lager lauten wie folgt : Futterweizen für Pferde 10.90
RM, Eosin -Roggen für Schweine 8.90 RM, Weizen¬hollmehl von rheinischen Mühlen 8.00 RM, Gersten¬
mischkleie 9.20 RM, Gerstenfuttermehl Hedrich 9.20
RM, Roggenlutterschrot , reine Ware 9.20 RM, Erbsen¬
futtermehl , Königsberger 10.20 RM, deutsche Acker¬
bohnen 12.50 RM, Chinabohnen , einschließlich Sack,
11.25 RM, türkische Ackerbohnen , lose, 11.25 RM,
Kartoffelflocken , einschließlich Sack 10.40 RM, Kar-
toffelpülpe , einschließlich Sack 8.00 RM, Futter-zuoker mit 2 Prozent Fieischmehl 8.40 RM, Pro-
mast -Melassemischfutter , 24 Pzt ., 8.30 RM, Maisarin-
Melassemischfutter , 26 Pzt ., 8.00 RM, deutsches
Dorschmehl , 58/66 Pzt .. 12.00 RM, Haferfutterflocken
13.75 RM, Gerstengrütze 12.50 RM, Hirse , geschält mit
Uebernahme der Kleie 8.50 RM, Futterknochenmehl,
entlehnt 5.50 RM., Köhlens . Futterkalk 1.60 RM., Mu¬schelkalk 2.— RM.

Hamburg , 10. Mai. Die Nachfrage für mittel¬deutschen Weizen hält weiter an . Aber durch die
völligen ungenügenden Zufuhren finden sich kaum
Abgeber . Die Aufnahmefähigkeit für Roggen bleibtbegrenzt , da die Mühlen mit ihren Vorräten teil¬

weise big zur neuen Ernte reichen . Hafer und Fut¬
tergerste bleiben knapp und nur durch Gegenliefe¬
rung von Futtermitteln erhältlich.

Weizen,  inländischer : Altmärkischer (Basis 76J
77 kg), 213 plus Zuschlag , Saale -Magdeburg (Basis
76/77kg 215—215V« plus Zuschlag , Lauenbg .-Mecklen-
hurger -Ostholsteiner (Basis 76/77 kg) 211; ausländi¬scher : Manitoba I hard 96—97,. Manitoba I 94—95. —
Roggen  inländischer : Altmärkischer . 72/73kg, 173,
Pomm.-Mecklenbg . 170—172, Lauenhg ./Holst . 169—171,— Hafer,  inländischer : Mecklenhnrg -Pommern-
Ostholstein 54/60 kg 200—215. — Gerste,  inländ .,
Malzgerste 205—210, Sommergerste für Futterzwecke208—213. — Roggen -Ausfuhrscheine im freien Verkehr
Lieferung Mai 140 B 138 G.

Berlin , 10. Mai. Am letzten Getreidemarkt der
Woche hielt sich die Abschlußtätigkeit auf allen
Marktgebieten in engen  Grenzen . Für Wedzen und
Roggen hat sich di©Kauflust der Mühlen noch immer
nioht belebt . Auch die Verwertung zu Futterzweckenbleibt begrenzt , zumal weiter Eosinweizen in Ver¬
bindung mit anderen Futtermitteln abgegeben wird.
Weizen- und Roggenmehle werden nur für den
laufenden Bedarf aufgenommen , zumal die neue
Verordnung morgen in Kraft tritt . In Hafer und
Gerste zu Futterzwecken bleiben die Zufuhren mäßig.
Industriegerste findet vereinzelt Beachtung , Brau¬gersten still.
Nfcŵ ork , 10. 5.
Welzen, Rt 105̂/s
flartw. 113*/* IMals,loco 105*/%W’mehl, n. 6.70

böebste 7.00
Getrf. Engl, 1/8—2/0
kontln. 5—9

Chicago
Qerste
Weizen
Mal . , *
lull , , .
äept . • « •

10. 5.
60—ICO
willig

,94*/«—V:
.94’{8- 3/*
96*/r- V<

Mais
Mal
lull
Sept.
Bafel
Mal

willig
öS•/■
81V*
757/«

Willig

rmi .
Sept.
Roggen
Mai .
lull .
Sept, .

. • 37*/%
. 35i/i

unreglm
. . 66
. * 66*/8
. 58

Yiehmärkte
Delmenhorst , 10. Mai. Auftrieb:  1331 Tiere.

Es kosteten Ferkel , 6 bis 7 Wochen alt 15—17 RM.,8 bis 9 Wochen 18—20 RM. Nach Gewicht kostete das
Pfund 65—75 Rpf . Der Handel war flott,  eswurde alles verkauft.

Oldenburg , 10. Mai. Auftrieb : 1054 Ferkel . Es
kosteten bis 6 Wochen alt 16—18 RM., 6 bis 8 Wochen18—21, 8 bis 10 Wochen 21—33 RM. Tendenz : Leichtbelebt.

Altona , 10. Mai. Ferkelmarkt . Auftrieb:  99
Stück . Preise:  Ferkel 4 bis 6 Wochen alt 14—18
RM., 6 bis 8 Woeben 18—20, 8 bis 10 Woeben 20—24,
10—12 Wochen 24—28, Läufersohweine 3 bis 4 Monatealt 28—36 RM. Tendenz : mittel.

Hamburg , 10. Mai. Auftrieb:  3335 Schweine.
Marktverkauf : mittel . Preise:  Schweine : al ) 47,
a2) 45—46V2, b) 44—46, c) 43—46, d) 40—44; Sauen : gl)
42—44, g2) 38—42 RM.

Berlin , 10. Mai. Die Zufuhren von Schlachtvieh
zum heutigen Berliner Viehmarkt waren bei dem
ruhigen  Fleischgeschäft in allen Viehgattungen,
völlig genügend . Der Handel verlief bei Rindern,
Schafen und Schweinen ruhig , bei Kälbern glatt . DieTreise haben sich nicht verändert.

Au f t r i e b : 3201 Rinder , darunter 764 Ochsen. 692
Bullen , 1745 Kühe , Färsen , Fresser , ferner 2361 Käl¬ber , 5752 Schafe , 12164 Schweine . Preise:  I.
Rinder . A. Ochsen: al ) und a2) 41, h) 39—40, c) 34—38,

d) 28—33; B. Bullen : a) 39- 41, b) 35- 38, c) 30- 34, d)
26—29; C. Kühe : a) 36- 38, b) 28—34, c) 20—27, d) 14—19;
D. Färsen (Kalbinnen ): a) 41, b) 36—40, c) 30—35, d) 23bis 29; E . Fresser 22—29. II . Kälber . A. Sonderklasse:
70—90; B. Andere Kälber : a) 55—62, b) 48—54, c) 35—45,
d) 25—33. III . Lämmer , Hammel , Schafe , A. Lämmer
und Hammel : al ) 44—47, hl ) 42—44, c) 39—41, d) 28—38;
B. Schafe : e) 35—37, f) 32—34, g) 24—31. IV . Schweine:
a2) 45—46, b) 44—45, c) 43- 44, d) 40- 43, e) 37—40;
Sauen : gü) 44- 45, g2) 41- 43 RM.
Chicago , 10, 6. Sdiwelne.
leichte ndr. 8 85 Jsdiwere ad. 8.80 )znfahren 8006höchste 9.20 (höchst. 9.10 |i. West. 40000

Berlin , 10. Mai, Häute -Verstelgerung . Di© Verstei¬
gerung wurde heute fortgesetzt . Zum Angebot kamen
hauptsächlich Großviehhäute im mittleren und schwe¬rem Gewicht . Der Besuch war regulär . Die Abgabe
der Gebote erfolgte ziemlich flott,  insbesondere
bei den schweren Gewichtsklassen , so daß allgemein
die festgesetzten Höchstpreise erreicht wurden . Ein
Teil Kuhhäute wurde unter Höchstpreisen verkauft,Färsenhäute blieben teilweise ohne Gebot,

Seefische
Airt 10. Mai landeten im Wesermünder Fischerei¬

hafen aus der Nordsee 1 Dampfer mit 29 300 Pfundfrischen Seelachs und kleinen Schellfisch . 2 Hoch¬
seesegler stellten 8200 Pfund Schollen und Feinfisch
zur Versteigerung . Die Preise  blieben gegen denVortag ohne wesentliche Veränderung . Nordsee:
Schellfisch V 8V1—12*/<, Wittling 9l/t—IO1/*, Seelachs6V*—7*/4.

Kaffee
Bremen , 10. Mai. Infolge wiederum schlechten

Newyorker Marktes war die Stimmung hier heute
sehr ruhig.  Es wurde nur der allerdringendste
Bedarf gedeckt . Auch von seiten des Inlandes lagennur absolute Bedarfsaufträge vor.

Hamburg , 10. Mai
Brasilkaffee und gewaschener Kaffee : Weiter be¬

friedigendes Abzugsgeschäft nach dem Inlande,
Preise unverändert . Offerten von den Ursprungslän¬dern gleichfalls unverändert.

Hamburger Kaffeeterminbörse
Superior Santos , in Pfennigen für V* kg netto,
bei mindestens 250 Sack (gleich 14,700 kg netto ).

12.30 Ubr (Neuer Kontrakt ) : Mai 31*/* B 31 G,
Juli 32 B -31 G. Sept . 32ViB 31V* G, Dez. 33 B 32 G.
Newyork , 10. 5.
,1'endenz
Santos
März .
Mal .
lull
Sept.

stetig
S8/*

. 7.71n! 7.70n

. 7.60n
, 7.62n

Dezember
Mai 36 . . .
Tagesoms.
Kaffee Rio
März
Mai . . > .

7.67n
7.73n

10000
6U«5.40n

4.95n

füll
Sept. . .
Dezember
Mai 36 . . ,
Tagesoms.

5.08n
5.21n
5.31n
5.46n
2000

Zucker
Magdeburg , 10. Mai. Gemahl . Melis prompt per

10 Tage 32.05, per Mai 32.15, 32.20, 32.25. Tendenz:
ruhig.
Newijork . 10. 5. Rohzucker . ie"-t
Mal . . . . 2.6'> |Sept. . . 2.B7/B9*| |anuar . . . 2.49lull . . . 2.50/51*| Dezember 2.64/65*|\iärz . . . . —

•) Geld- und Briefnotlerungen __
Newyork , 10. Mai. (Neuer Kontrakt ). Mai 248 nom„

Juli 248 G 240 B, September 254 G 255 B, Dezember259 G 260 B, Januar 241G 242 B, März 239 G 240 B.

Metalle
Berlin , 10. Mai. Metalle . Elektrolytkupfer prompt

cif Hamburg , Bremen oder Rotterdam (Notierung der
Vereinigung f. d. Dt. Elektrolytknpfernotiz ) 44 RM
für je 100 kg.

Originalbüttenalnmlnium 98—99 Pzt . in Blöcken,Walz- oder Drahtbarren 144, desgl . in Walz - oder
Drahtbarren 99 Pzt . 148. ßeinnickel 98—99 Pzt . 270,
Feinsilber (1 kg fein ) 58*/.—61'/c RM, Standard -Bleifür Mai 17 RM. nom.

Berlin , 10. Mai. Der Londoner Goldpreis beträgt am
10. Mai für eine Unze Feingold 143 sb 5 d gleich 86.6954
RM., für ein Gramm Feingold demnach 55.3314 Pence
gleich 2.78732 RM.

Hamburg , 10. Mai. (Richtpreise des Vereins der
am Metallhandel beteiligten Firmen ): Silber prompt
62ViB 59‘/i G, Hüttenrohzink nom. 18V* B 18V. G.

Hamburg , 10. Mai , Altmetalle . Elektrolytkupfer¬
draht 30—32, Schwerkupfer 80—32, Rotguß 35—87,
Schwerin essing 21'/.—22, Leiehtmessing 14—15V«, Mes-
singspäne 15V.—28, Altzink 7—7Vi, Altblei 10—11,

London , 10. Mal
Kupfer(per Tonne) £

Tendenz : fest
Standard per Kasse 33*/w—V<

do. 3 Monate 338/m—»/>
do. settl . Preis 33V,

Electrolyt S61/. —371/,
best selected 35*/«—37
strong sheets 62
Elektrowirebars 371/. -

Zinn (per Tonne)
Tendenz : gut beb

Standard per Kasse 226■/, —V.
do . 3 Monate219 1/,- 1/.
do . Settl . Preis 2251/.

Banka * —

Blei (per Tonne)
Tendenz : stetig

ausl . pr . offiz . Preis 13s/.
do . pr . inoffiz . Preis r/«
do . entf . S. off . Pr . 13»/8
do . entf .S . inoff . Pr . 1S*/B—V**
do . Settl . Preis 13’la

Zink (per Tonne)
Tendenz : fest

gewöhnl . pr . offiz .P . 141/,
do . pr . inoffiz . Preis 14*/.b—' /<
do . entf . S . off . Pr . li ’/i.
do . entf . S. inoff . Pr . 14a/s - 7/is
do . gew . Settl . Preis 141/,

Aluminium(p. To.)
Inland * 100
Ausland * —

iimonRegulns
(per Tonne)

:euger -Preis * 76—77

Platin * (p . 20 Ounc .) ‘
Wolframerz c. If. f .*

(sh per Einheit ) 33—34

20x24f .o .h .Swansea*
(sh . p .box of 1081bs)
Kupfersulphat lfi—1B*/j
f. i . b .* (per Tonne)
Cleveland Gußeisen 67*/*
Nr . 3 , f .o .b . Middles-
borongh * (sh . p . To .)
Silber (Pence per

Ounce ) 33
do . Lieferung Ounce 33»/»
Gold (sh und pence

per Ounce ) 143/5
Amtl . Berlin . Mittel¬

kurs f. d . engl . Pfd.
•inaktive Notierung 12. 09

London , 10. Mal. Heute wurde Gold im Werte von.
etwa 395 OOOPfund zum Preise von 143/5 sh per Unzefein verkauft.
Newyork , 10. 5.
Kopf. ei. 7.60 .
30/90 T 7 .60
Zinn. loco 60.50

iBIel, loco 3.75
IZlnk, loco 4.23
Isiiber ansi. 72.12

IWelBblecb 5 . 25
Roheis . N. 2 21 .77

iRohels . N20 20 .00

Fahrräder aus Deufschlands groß ter
Automobil - und Fahrradfabrik
erhalten Sie nur beim Opel -Händler . Es lohnt
sich, ihn aufzusuchen , denn Opet -Fahrräder

sind von sprichwörtlicher Zuver¬
lässigkeit , ohne viet zu kosten.

Paul Dutschke
Bremen 13

lindenhofstraße9

Heinrich Vosteen
Bremen

Buntentorsteinweg 82Auf den Häfen 6

C . A . H . Schröder
Bremen

Doventorstr .23

Soinilagi*u.9tad)tbienft
in in isrotitr üptfielttn

in bei Seit
Dom li . 1m 18.

hon abenb§ bt§ morgens 8 Ufjr:

§entaurens3(poti)efte
<S<f]letfmüf)Ie 79 — ®. 263 30

Sollt ensHpotfyeke
Salfenftrafje25 — SB. 847 39

2Holjren=2tyot!je&e
Sfjcinftrage 51 — St. 115

draniens ^ Ipotfieke
§amburgerftta§e 51 — $ . 413 02

21atl)ss'2fpotl}eke
51m ajjartt 11 — S . 254 72

Sternŝ lpotljelie
Utbremerftraßc140 — SB. 835 37

2Berfts?(potl)eke
©töpcl. § eerftr. 193 — SB. 805 91

2BiU)abi::3(|)otfjeke
Slorbftrafee55 - SB. 834 90

Es lohnt sich bestimmt
tucnr Sic ben jtlcinanacigenteii
ganj befenberS aufmetffam ftu=
bieten. Gr ift bie maßte fjunb>
grübe günftiger ©elegcnßeiten..

AmtiUhe,
^BekaHtttmachungen

$ie in 33ertuft geratenen 3u=
Iafiungsftßetne , auögefteflt am 4. 2. 30
für 4farl Stßönßerr , $ e1meftr. 20 a,
über , ba§ .Straftfaßräcug H B 548;
am 19. 7. 34 für ßetm . b. Gngeln,
Geeren 36, über baö ßraftfaßracitg
H B 2262; am 14. 6. 33 für Gebr.
jlulenfampff , Somsßeibc 3, über ba§
ffiraftfaßrjeug H B 5731; am
16. 11. 29 für %. ScßmeetS , 3Jlat-
tiniftr . 36, über ba§ Jtraftfaßräeug
H B 6375; am 11. 8. 34 für Dr.
med . ©erm. SDcrfet, Dfterbeid) 106,
über baö jfraftfaßtseug H B 7553;
unb am 28. 10. 27 für ' SJiaget &
2Bebcmeßer, Sangenftr . 50/51, übet
baä Rraftfaßrseug H B 8750, toetben
für ungültig erftärt . ^ oltjeibircftton.

S . für nt. lSjiißr.
mutterloieXDdjtcr,
mit leidjt. turpcr=
ließen geßter Slitf,
naßme in einen
£au §ßalt gegen
etwa? Süergütung.
Slngeb. u. O 8789

Hone Preise
hißte i. getragene
^ertengarberobe

ö . SJIcßer, !H 4481
Sarnbiftrafte 16

GefcßäjtSftcfle be§
Slrbeitöbanf e§SSre=
men=9leuftabtfud )t
gebrauste S9üto=
SRBbel ju taufen.
Slngeb. u. Sl 8788

3m Sluftrage ber
SSremerßabenet

S3anJ, giltale bet
Geeftemünber

S3anf, SJremetßa,
ben, unb für Sied),
nung ber Säefetltg,
ten merbe tcß
SDlontag, 13. SJiat

1935, 16 Ußt,
tm Slotisraume b.
Surfe nom. 3J9J1.
7800.— Slftien ber
©ttafjcnbaßn Src,
mctßabcn =58cfct,

ntünbe St.=®.
m/tfb. ®ib.,Stf )etn.
öffentlich meiftbte,
tenb jutn Serfauf
bringen.
Sternen,

10. Sllat 1935.
3 - E- ©cincmcßcr
beeib. Sörfenmafl.

KLANE
Herrenmoden

jetzt
Fauienstr. 03

Glegante
Sücßfe

in all. Kreistagen
H. ÜHinjlaff,
ffiürfdjner,

Segefatferftraße 49

SJubtoetäbtlbct für
b. .ganbmerfSfarte

$ßoto =gif (ßct
(steffenSmeg 24

Sütfife
große Sluimaßl

SSclißauS Samßc
8t . Slagnuöftr . 64

SB. 846 37

Steblungögenoffenfdjafi„Spanta"
c. ©. m. b. SSrcmcmDälcbüßaufen

Ginlabung
ju ber am 21. Slot b§. 3 §-, 20.15 llßr,

im Gafö „Sretna “, ftattjinbenben
Erbcntlicßcn Gcnctalbctfammlung

Xageöorbnung:
1. Seritßt be§ SDUtanbeS,
2. SlcbifiünSbcricßt,
3. Genehmigung bc§ 3üßrc §aßfd)luffe§,
4. Gntlaftung bc§ SorftanbeS unb

Sluffid)t§ratc §,
5. SBaßl in ben Stuffid)t§rat,
6. Scfcijlnfifafiimg iib.b.SBcgcavbciten,
7. Sefcßlitßfafjimg über bie 3nan=

ipnußnaßmc bet ©ilfStitcfloge ji'tr
bie SJh’ubccfung am SRanbmeg9- 15.

Ter 3aßre §abftßitiß liegt gut Ginficßt,
naßme im Gefcßäftöaimmer bom
10. bi§ 20. SJJai attö.

Ser Slufficßtörat:
£ . SBatlftnff, 3 . ßüttemeßer.

Der Mutter
zu ihrem Ehrentag am 12, Mai
ein schönes Geschenk
Waskönnteda passenderseinals

Zu '
jutemieten

3 3imm . u. Küdje
SSab, 1. Gtg., jum
15. 6. ober 1. 7.
SBilßcImftraßc16a
33on 9 Itßt an ju
befeßen. Angebote
unter Z 8794.

Findorff

Sluto,@aragen
§a § ßagen

§emtnftraße 75

Strümpfe und Handschuhe
Feinfädige Mattkunst- f \  ET
seide, II. Wahl . . . Pfg. •O

la. Mattkunstseide ^ 35
Florrand und Florsohle

Pa. Mattkunstseide 165
bes.dehnfähig , gut verst

E I b e o ■
tadelloser

Strümp
Sitz, haltbar

1

t
f 195
r I

Imit.Waschleder, in vielen
hellen Modefarben, von

Kunstseide  mit eleg.
Manschetten . von

Eleg. Netz-Handschuhe
für den Sommer. . .von

Lederhandschuhe  in
neuen hell.Sommerfarb.

1

V
T

4 ?
von

(Jreunblitße Gtage
jum 1. Sunt au
betm ., 3
i?ücße, 5ßrei§ 45 M

45 Slngeb. u. <p 8790

Schwachs
hausen

65 2Boßn= u. Scßlafs
3im., SBerpflequng,
Sab , Selefon.

90
Graf Smoltfeftr. 3

Ostertor

90
Cabcn, ebtl. Jton=
tot billig.

■fpäfen 7/8

."Deckau#

Hinrichs &Bollweg
Wachtstraße • Faulenstraße • Sögestraße • Steintor

Fahrzeuge

Elasticsältel
3 . 95

Opel-Schröder
Doventorstr . 23

tf. neu . Slanabiet
billig. Gicfeborfer,
ftraße 42 ßt., t.

MX.
fahrräd
Leichter Lauf

elegant . Modell
sehr preiswert

Alleinvertrieb
Karl Meier
Bornstraße 65

Billige
Kokos*
Läufer
ca . 56 67 90 cm breit

©albb .=SRöbet 32 —
Gßtom nt . GlaftiL
Sattel . . 39 —
SBolLSBaUon 34,50
Gßtom . . 41,50
Garantie , fiöftet,

©teffenimeg 22

ml .“ 1 .Ü 1
Abtret - Matten ab 45 pfa-

Draht - Matten ab 60 Pfo-

Velour - Matten ab 2 . 45

Stragula lrregul . 70cmbrt . m 85 pf9-

Druck Linoleum

tßabbclboot
(ffajaf ) , 3fißig , in
gutem guftanb
billig abjugeben.

Drtftraßc 20

1 1 Landhausgardinen j
jmtr. Pfg-39 Bp*9-/54- pfa':iiimiiimiiiiimuiium muH,mm,m,ü,,,,!,;
LiegestUhle 4= 3= 2=
Gartenschirme*11:7511 75g75
m. Knickvorrichtg . lÜs 11 = 0s=

)8atlon4 )iäbct 34 .50
Gßtom =5Räber39 .—
S8aü .=fRäb .m .a)luff.
toicr Streif . 48 —

G. $ roIoß,
SicffcnStbcg 138

Möbel
BREMEN OBERNSTR.

®raßtr .,8lufl . j .Gr.
bin . Satibtneßrft .21 Kohlen

Keks
Briketts

l.neinhenc.m.ii.u.
Vord . Steintor 162/164

Musih

Störlreirudio
^hGrantola 50 -3,
W  VJiat . 4 -1004f. alte'Jilatt.
Zi.iom 3ff.-Gram . 9.4S
H .Fün gmeier .TOu-
fit <St . iI/£aanuSft .21

Hausgerät

Süafcßfcffcf , © erb.
©rünenffraße 50

Ruf 45941



klnNad
greift
Ins
andere
und der Bruch

auch nur eines
Zahnes kann un¬
absehbare Folgen
haben . Deshalb
prüft der gewissen¬
hafte Meister täg¬
lich seine Ma¬
schinen , um jeg¬
licher Stockung im
Betriebe vorzubeu¬

gen . / Ist Ihr Ge¬
schäft nicht auch
so ein seines Rä¬
derwerk , das bis

aus 's Kleinste ab¬

gestimmt und ge¬
nau beobachtet sein

muß . / Da bedars
es tatkräftiger
Werbung , damit
ein Leerlaus ver¬
mieden wird und

die Arbeit fleißi¬

ger Hände neuen
Antrieb bekommt.

Der Ersolg hat es
immer wieder ge¬

zeigt , daß bei allen
Werbemaßnahmen
der Anzeige der

erste Platz gebührt.
Nutzen Sie die Er¬
fahrung und wer¬
ben Sie erfolg¬

reich mit der An¬

zeige in der . Bre¬
mer Zeitung ' .

IkkS  Vermählung gsidsn
bslconnt

Or . mscl . kolk 5unlcsl

uncl l^ rou d4or > ,
gsb . iiornlg

örsmsn , «lsn 11. k̂ oi 1935
klrmorclcLtr. 83

Plötzlich und unerwartet
verschied mein lieber Mann,
unser Vater und Großvater

Zigarrenhersteller
Hermann Koch

im 66. Lebensjahre.
In stiller Trauer:

Auguste Koch,
geb. Niederkrome

nebst Kindern
und Angehörigen.

Bremen -Oslebshausen,
Bockhornerstraße 46.

Die Ausbahrung erfolgte im
Ge -Be -Jn . Zugedachte Kranz¬
spenden dorthin erbeten.

Die Beerdigung findet am
Montag , 13 . Mai , 9 '/» Uhr,
aus dem Waller Friedhof statt.

Heute morgen entschlief!
sanft und ruhig nach lan¬
gem, schweremLeiden unsere ^
liebe Mutter , Schwieger¬
mutter und Großmutter

Emma Hrke
geb. Harm

in ihrem 61. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Familie G. Lippert
und Angehörige.

Bremen , 16. Mai 1935.
Die Ausbahrung erfolgte

im Trauerhause Würzburger¬
straße 8 8.

Die Trauerseier findet am
Dienstag , 11V» Uhr , im Kre¬
matorium statt.

Donnersta ., nachmittag
entschlief sanft mein lieber
Mann und meiner Tochter
guter Vater

Arno Wiese
In tiefer Trauer , im Na¬

men aller Angehörigen:
Hanna Wiese , geb. Schweers

Bremen , 9. Mai 1935.
Die Ausbahrung erfolgte

im Ee -Be -In ., Wilhelm-
Decker-Haus.

Die Trauerfeier findet am
Sonnabend , um 1 Uhr, in

j der Kapelle des Riensberger
Friedhofes statt.

/
Irs-d»
V - r- ' b - iwnS "

>n ap - rr- "'

Zt« it - rs-e v - me

e '- S- nt - ^
beitung. 17 .SV
glumenmurtee

Vornehmer

lükrung

Kocic - Xomptol
-u - kam-29.75

. „gli -rin .'Uge ' Äott.2975

2 . »

,ug ° n6l . «r«u,6ku»
-log

Llipoa

-w «. 19 .75
re>6e gekürten

kZrok- r konclini»

« !p!Ü- nÄrm ° ru''- , ^ >,- 0"eben

WMWWNIWWW ^ MS
Statt Karten >
Danksagung

Für die überaus vielen Be¬
weise herzlicher Teilnahme beim
Hinscheiden unseres einzigen
Kindes Manfred sagen wir
allen Verwandten , Nachbarn,
Bekannten und dem Büroper¬
sonal des Bw . Bremen Vbf .,
insbesondere Herrn Pastor
Coorßen für die tröstenden
Worte unseren herzlichstenDank.

Oskar Stocwen und Frau.
! Bremen , den 11 . Mai 1935.

Danksagung
Für die vielen Beweise herz - !

licher Teilnahme beim Hin¬
scheiden meiner lieben Frau , !
insbesondere Herrn Pastor No-
fenboom für die trostreichen
Worte meinen tiefgefühlten
Dank.

Als red Thiemc.
Oelmühlenstraße 17.

Am Freitag entschlief sanft nach längerem,
schwerem Leiden unser lieber , guter Vater

Christian Pode
im 85. Lebensjahre.

In tiefer Trauer , im Namen aller Hinter-
Ibliebenen:

Jakob Pode.

Bremen , Römerstr . 26, den 16. Mai 1935,
Detroit (USA .) , Delmenhorst.
Die Ausbahrung erfolgte im Ee -Be -In ., Wilh .-

Decker -Haus : freund ! , zugedachte Kranzspenden
dorthin erbeten.

Die Trauerfeier findet am Dienstag , um 11 Uhr,
in der Kapelle des Osterholzer Friedhoses statt.

Am Donnerstag entschlief sanft infolge eines
Herzschlages meine liebe , gute Frau , unsere liebe
Schwester , Schwägerin , Tante und Großtante

Meta Schenck
geb . Rüther

im eben vollendeten 68 . Lebensjahre.

In tieser Trauer:
Paul Schenck
nebst allen Angehörigen.

Bremen , Alter Postweg 122 , den 9 . Mai 1935,
Hammelwarden i . O ., Neustadt i . M.

Besuche dankend abgelehnt!
Die Ausbahrung erfolgte im Ee -Be -In ., Wilh .-

Decker -Haus ; sreundl . zugedachte Kranzspenden
dorthin erbeten.

Die Trauerfeier findet am Dienstag 12 .39 Uhr,
im Krematorium statt . j

Heute morgen entschlief sanft und ruhig in¬
folge Schlaganfalles , nach kurzer, heftiger
Krankheit meine liebe , herzensgute Frau , un¬
sere liebe Schwester, Schwägerin und Tante

Minna Baierl
geb. Steffen

in ihrem 66. Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Johann Baierl und Angehörige.
Bremen , den 16. Mai 1935
Hermann -Löns -Straße 27.
Die Ausbahrung erfolgte im Beerdigungs-

Jnstitut „Niedersachse  n", Er . Johannis-
straße 176. Zugedachte Blumenspenden bitten
wir dort niederzulegen . , -

Die Beerdigung findet am Dienstag , vor¬
mittag 11 Uhr, von der Kapelle des Bunten-
tors -Ariedhofes aus statt.

NKEMkMk
Heute , 20 Uhr , Sbd .Er . S

sf. Sonnabend , den 20. April)
Ende unges . 22.20 Uhr

Rigolen«
So .. 12. Mai . nachm . 4 Uhr,

Eintrittspreis ^ 1.—
Freilicht - Aufführung
in Rickmers Gut Hodenberg —

Oberneuland

Mlllllllg
der MersMsliM
So .. 12. Mai , 20 Uhr . Anst Platzm,

Kl , Sonuner -Pr . .<e —.40 bis 4,-
Erstaussiihrung

der Operetten -Neuheit

Der
goldene Pierroi

Operette in 8 Bildern
Musik v . Walter W . Eoetze!

Mo .. 13. Mai . 20 Uhr . Eeschl . D.
„Kraft durch Freude"
„Der Bettelstudent"

Di .. 14. Mai . 16.30 Uhr
Opern -Preise ^ ^ .80 bis 6 .—

Grobes Doppelgastspiel s
zugunsten der Pensionsanstalt

-Cäcilie Reich
» . Bayerischen Staatstheater

München , als Elisabeth ^
Ludwig Hof mann  >

v . d. Staarsoper in Berlin!
als Landgraf >

TlniiGilser
Mi .. 15. Mai . 20 Uhr . Nutz . Platzm.

Kl . Sommer -Pr . -.E —.40 bis 4.—

Der
goldene Pierroi

Do .. 16., Mai . 20 Uhr Autz . Platzm.
Opern -Preise ^ —.80 bis 6 .—

Letztes Gastspiel ^
Cäcilie Reich

Figaros

Danksagung

Für die zahlreichen Be¬
weise der Teilnahme an dem
Hinscheiden unserer lieben
Mutter danken aufrichtig.

Rudolf Temme
und Familie

Hermann Glandcr
und Familie

Elfe Temme und Sohn.

Hochzeii
Gräfin : Cäcilie Reich a . E.

Fr „ 17. Mai . 20 Uhr . Eeschl . V.
d . Iugendgruppe:
„Die Front unter Tage"

Sbd .. 18, Mai . 20 Uhr.
Außer Platzmiete , Kleine Som¬
mer -Preise —.40 bis 2 .90

Der goldene Pierrot
So .. 19. Mai . 20 Uhr . Nutz . Platzm.

Kl . Sommer -Pr . —.40 bis 2 .90

Der goldene Pierrot
Mo .s 20. Mai . 19.30 Uhr

1. Werbeoorftellung
Kl . Preise ^ —.so bis 4.-

TmWser
Di .. 21. Mai . 20 Uhr.

2. Werbevorstellung
Kl . Sommer -Pr . v/L- .50 bis 2.90

lftftllftl' - : Der goldenePimolII IIII ul MMi.,22.Mai.20 Uhr.Anß.Platzm.
veucirroclnsn

tisfsrt prsisv/srt

ctls unc! gut

Leituns

Mi , 22. Mai . 20 Uhr . Anß . Platzm.
Kl . Sommer -Pr . ^ —.40 bis 2 .90
Schülerkarten ^ — .50 u . 1.—
1. Darstellung im Klassiker -Zyklus

Male und Liebe
Do , 23. Mai . 20 Uhr . Auß . Platzm.

Kl . Sommer -Pr . —.40 bis 2.90

Der goldene Pierroi

1 paar Tckuke

^14̂8
5or,ustk, » u»

Lsrt SS r/sdrsv

dsLsvnt tu / Sus/ii.

Kur  OLtertorstvinuosg Kr . 4S

ftlnlvn l , 2 uncl 3 , i-Ialtsstsllsn
d/lo7s >'tsti 'a6s,8c :iiaaspis !lisus

Fr , 24. Mai . 29 Uhr
3. Werbe -Borstellung
Kl . Sommer -Pr . — .50 bis 2.!w

> Das packende Erlebnis

I Prinz
von Preutzen

Schauspiel v . Hans Schwarz!

krm ZasMeia

iisnii eine ienuM
NU ».

Lonntsg:
Montag : 5«kis ^/19
vlsnstsg : 5sel« ö/19
tcktltveoak : 19. 5onck«,ob.

lislin ging legnm
Snilm?
Ms rum r ; >la > mult llir
iValHanreaitelnüeiit »!nein:

2 um Î uttsi ' Isgl
lp7 > /raberr Oicl , Feä '̂ er-k
5er 7 aF rrnck bei cker- TVaebk,
O ^urn / laben rar> von

Dr > auc ^ ekwas
körn ruf  848 2L 81stf » nsi « sg - 4.

e . V.
Aus Anlaß des Tages der Seesahrl
verlegen wir unser Stiftungsfest und
Jahresversammlung um eine Woche
vor . Hiermit laden wir unsere Mit¬
glieder aui Sonnabend , 18 . Mai 1935,
um lk resp . 2«V- Uhr , zum Hanse Tri-
tonia , Lcincstr . 5 , ein Der Borstand.

UegGEefüeLsüwäutzkleil

„8sii » «» kre " ssggt ri«
^ » etisnmann

„Iclr kin nick sckulri"

^seksnvimvr

„Stsgksrt"  susl
Vsr >Nn konnt , ksutt lbn, rumsl
sr prvisvert ist.

Hscdsneimsr Srvmsr »4ock« Il
von 2 .9S sn

5lsgmann
L kiorlmann

koui «ns »r. 27 -39 «olsuck 927

Lekpsmmsl - Kspslls
Ssbr . ttslmvscb

msckvn «̂ vn Absnct gomllillek

Isnr. . ftlubik. . liesskig

ltvri

IbMeinnMße kerichtigung eMst

' 8K5EV

120 - 12L

Mein Schlager

W ».
WIMAM

Alleinverkauf:

IÜI'1Illckl'
Bornftraßc 8Z.

Immer fachännisch
und richtig bedient
werden Sie beim
ältest . Fachgeschäft

Motorradhaus
Karl Meier,

Bornstraße 85

preis Skal

Preisskat , 8V- Uhr
Geldpreise . Nieden-
darp , Altenweg 3.

<D » . ».

ss:>
KxA » - '

kllr uns sdsi - . . .

slvci puntioi -st - ^ vgsbots ksivsstslls
Silvas Î si -nss uvci Unsi -tslutibarssl Od
s- lsgsstuftl oclst Uppigs Qouoti , ob
soblsobtoi - Sobi -sibsobi -Avst oüsi - gs-
sobnitrts 8lb >sotbs >c: ösciss IVIödsl >st bsi
böonstsm Wstksio/srt srstLunlsob prslv-
gUnstig tinci ciuroftaus si -sobveingliobl

(Luslsv psnkorst
«posisikrasses - ii

Vollstllvciigs Wobnungs - lllvriobtungsv
Xlub - uvci polstsk - stlöbsl , Ispplotis

WoWn -Hci>liMkis-B>»i- Mb Tporoneig Keillkilij
eingetragene Senoftenfchaft mit beschränkter Haftpflicht

Bilanz am 31. Dezember 1934  m

Ißur sd Ksirsrdrücke

--«s :

IVIoi-gsn Sonntsg
Eksks k4usikkskrr
nsrk o ^ ems » ksvsn  unrl in )es
mit ctsm nsusn groksn k̂alirgastseiiiff

SswLlik -tsr VVit̂ scriisfts-
„0QUT § LNI2N «I Ssinsd s n 8 0 >- 6
Xbtalirt nur X s issi ' di ' ÜLir « vkr

Aktiva

l. Anlagevermögen:

1. Unbebaute Grundstücke . 7 913,13
2. Wohngebäude und sonstige Gebäude . 976 505,46

Abschreibung . . . . . 11 354,55
3. Maschinen und maschinelle Anlagen

Abschreibung . 1 000.- 1 000.-
4. Baugeräte , Werkzeuge und Aus¬

rüstungsgegenstände
Abschreibung . . . . . . 861,05 1 000,—

5. Geschäftseinrichtung . 1.—
6. Sonstiges Anlagevermögen . 27 571,—

Abschreibungen . 7 440,48
II. Beteiligung an anderen Unternehmen . 2 500,-
III. Umlaufsvermögen
1. Steuergutscheine . 6 992,60
2. Restkaufgeldhyporheken, . 524 558.08
3. Rückständige Mieten und Umlagen . 733,22
4. Rückständige Zinsen und Umlagen der

Hauseigner . 1 350.57
5. Kassenbestand einschl . Postscheckguthaben 1 672.20
6. Bankguthaben . 26 965,04
7. Sonstiges Umlaufsvermögen . . . . 70842,93
IV. Posten , die der Rechnungsabgrenzung

dienen . 9 720,79
V. Bürgschaften . ^ .,6 2500,—

1 659 326.01

I. Geschäftsguthaben

1. der am Schlüsse des Ge¬
schäftsjahres ausgeschiede¬
nen Mitglieder . . . . 2427,27

2. der verbleibenden Mit¬
glieder . 65 387,08 bik

II. Rücklagen . . . . . . . . . .
III . Rückstellungen ^
IV. Wertberichtigungsposten , , . » . ^
V. Verbindlichkeiten

1. Schuldverschreibungen und Anleihen . ^
2 . Hypothekenschulden.
3. Spareinlagen . ^
4. Handwerkerschulden auf Grund er»

teilter Rechnungen . ^
5. Sonstige Schulden.

VI. Posten , die der Rechnungsabgrenzung
dienen . . ^

VII. Gewinn ,
Reingewinn im Geschäftsjahre .

VIII. Bürgschaften . 2 500,—

Gewinn- und Verlustrechnung
Auswendungen für dos Geschäftsjahr 1934

ISA vampter kakilen
mit cksn sotmsllstsv uncl mociskvstsn
^abpgasisobikksv cisi

„Vvutr « lilsn « l " „ » « snksst " usw

dlsek 8rstce - k4orclenksm

»rsmErksven 7 °̂. 17^
dlsch Vsgsssctc - SIumsntkisI - krgpgs
7 °° / « ^° c.612 , blol / 1p ° / 06 ILbiol / unä 17"

ksbrlkortsn uncl Auskuntt Im ^rsmcksnvsfksbrsvsfsln.
l-lo ^U NsirsdUro , Nvlsodllco Scbsrnov , rigsrrsn -ttsus

c . k̂ress , knsgsrltvkslksas 12 uncl
roNrliaNenliaus NakerdrUeAe

VW^ SSireider.Neeaerei

1. Abschreibungen auf
a ) Miethaufer . 11 354,55
d) andere Abschreibungen 9 672,5.8

2. Rückstellungen.
3. Zuweisungen z. d. Wertberichtigungs¬

posten . . .
4. Geschäftsunkosten

u) persönliche . . . . . 8 117,53
d) sächliche. 2 112,82

5. Betriebskosten
a ) Realsteuern . . . . . 20 380,85
d) sonstige . 60 050.10

k. Änstandhaltungskosten.
7. Kosten für den Betrieb von Neben-

anlagen . . . .
8. Abrechnungskonto der Hauseigner . —

10 So" ^ " . ^ 35^ 67
Wohlfahrt.

11. Gewinn
Reingewinn im Geschäftsjahre

21 027,13
6 500.—

1 000,—

10 230,35

26 430,95
10 153.43

873 .97
884 .-

1. Nutzunasgebühren oder Mieten .
2. Zuschüsse der Reichsbahndirektion

Hannover.
3. Gebühren aus Nebenanlagen . .
1. Zinsen.
5. Außerordentliche Erträge . .

740,-

4 010 .39

989 Mitgli -dk- mii R«j !"

mi. -S

Im

LUV*

5pislk XcipsümslLtsc

ftllo» Akeege
: mit ssinsm Orclissts,-

SiiiHki'iisiiki'
SriN

ktaalcs - vselc

u . 5ivclivnl » isr

111 299,89

^ ^ Mitgliederbewegung
Mitgliederbestand am Anfang des Geschäftsjahres.
Zugang an neuen Mitgliedern . '

IöSang im letzten Geschäftsjahre --inschlietzlich der zum Schlüsse de
Geschäftsjahres ausscheidenden Mitglieder . " 17 Mitglieder
Bestand am Ende des Geschäftsjahres . ' N7a Mitälicder mit A

Dle ^ Eeschäftsguthab 'n sämtlicher Mitglieder haben sich im Laufe des ' Geschäftsjahres um M

Der Eesamtb - trag oer Haftsummen bcläust sich auf RM . 111 799 - alla RM
Ende des Vorjahres ' ' ' ^

°uf di - C °schSsta° a -ei, ° wa . en am § «' -»'

Hemelingen , den 27. März >911Barftsheadc Bilanz ncbsl Ecwinn - und Berlultrech-

imng haben wir ^ »cprnft und mit den Büchern und

Hemelingen , den 2g, März , igzz.

Die VrllfungskommWon
des Aufsichisraies

Kreutzlrägcr , M -ger , Nahdnrft

Glsendahn -s,
Bau - und Gparverein

Eingetragene Genosieilschaft mtt
Haftpflicht

Der Vorstand
Koch, Winter , Dw»

t.
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Die Untersuchung im Fall Seefeldt
Bisher bringender Tatverdacht in 12 Mordfällen

Berlin , 10. Mai.
Die zur weiteren Aufklärung der Straftaten

des Knabcnmörders Seefeldt  eingesetzte
Sonderkommission hat die Untersuchung der Sitt¬
lichkeitsverbrechen und Morde an Knaben in
Mecklenburg zu einem gewissen Abschluß gebracht.
Das für die einzelnen Fälle zusammengetragene
Beweismaterial , das zu einer vollkommenen
Ueberführung  des Seefeldt ausreicht , hat
aber bisher , abgesehen von einigen Straftaten , in
denen es sich um unzüchtige Handlungen an
Knaben handelt , Seefeldt nicht zu einem Ge¬
ständnis bewegen können . Seine Verteidigungs¬
taktik ist sehr geschickt, sein Erinnerungsvermögen
ist ausgezeichnet , soweit es sich um harmlose Dinge
handelt . Unbequeme Fragen läßt er entweder
offen , oder , wenn er einwandfrei überführt ist und
Zeugen gegenübergestellt wird , antwortet er
überhaupt nicht . Häufig versucht er die Rolle des
Biedermanns , des netten alten Onkels zu spielen.

D°e von Seefeldt zur Schau getragene Maske
muß tatsächlich sehr gut gewesen sein , daß dieser
Täuschung nicht nur die von ihm verführten Kna¬
ben, sondern auch erwachsene Personen aller
Stände zum Opfer gefallen sind. Seine manchmal
zutage getretene Zuneigung zu Kindern seiner
Gastgeber , insbesondere zu Knaben , konnte unter
diesen Umständen nicht auffällig erscheinen . Auch
Geschenke, die er den Jungen machte , wurden nur
als Froundschaftsbezeugungen eines guten Be¬
kannten geweitet und gern gesehen . Die Knaben
wurden so eine leichte Beute des schmutzigen Grei¬
ses Seefeldt.

Die Umstände und Versprechungen , unter denen
sich Seefeldt an Knaben heranzumachen pflegte,
sind der mannigfaltigsten Art . Dem einen wollte
er im nahen Wald weiße Kaninchen zeigen , dem
anderen irgendwelche Schätze. Die Vorgänge , die
sich zwischen Seefeldt und ' seinen kleinen Opfern,
soweit diese nachher tot aufgefunden wurden , ab¬
gespielt haben , sind ungeklärt , da Seefeldt jegliche
Erörterung dieser Fälle ablehnt . Wenn sich auch
in den 12 Mordfällen , die Seefeldt aus den Jah¬
ren 1933 bis 1933 zur Last fallen , der dringende
Tatverdacht immer mehr verstärkt hat , in fünf
Fällen sogar schon zur Gewißheit  geworden
ist, so bedarf es doch noch der weiteren Mitarbeit
der Bevölkerung.

Ueber den Rahmen der erwähnten Fälle hinaus
ist es auch selbstverständliche Aufgabe der Sonder¬
kommission , ähnlich gelagerte Straftaten aus frü¬
heren Jahren einer Nachprüfung zu unterziehen.
Man wird hierbei zunächst bis zum Jahre 1926 zu¬
rückgreifen , da Seefeldt in diesem Jahre seine letzte
Zuchthausstrafe wegen Sittlichkeitsverbrechen in
Höhe von zehn Jahren verbüßt hatte . Es besteht
aber bereits der dringende Verdacht , daß er ähn¬
liche Taten bereits vor dem Jahre 1916 ausgeführt
hat . Seefeldt hat zwar in der Hauptsache Nord-
Deutschland durchwandert , es ist aber bekannt , daß

München , 19. Mai.
Reichsschatzmeister Schwarz  gewährt ? unserem

g-̂ Mitarbeiter eine Unterredung über ein neues
gewaltiges Bauprojekt in München . Im Vorder¬
gründe aller Bestrebungen der Reichsregierung
und der Partei den Wiederaufstieg unseres Volkes-
zu vollenden , steht , so führte er aus , die Arbeits-
Leschaffung. Aus diesem Grunde hat sich die Reichs¬
leitung der Partei entschlossen , neben den zurzeit
in Ausführung begriffenen großen Parteigebäuden
am Königsplatz ein neues gewaltiges Projekt in
München zu verwirklichen . Es handelt sich um
einen Neubau der Reich szeugmei st erei
in Verbindung mit einem Heimatbahnhof für den
ebenfalls neugeschaffenen Reichsautozug „Deutsch¬
land " auf dem Gelände zwischen der Tegernseer
Landstraße und der Soyerhosstraße im Südosten
Münchens.

Dieser Reichsautozug wird das modernste dar¬
stellen, was bisher in aller Welt auf dem Gebiete
der technischen Hilfszüge geleistet wurde . Er besteht
aus 8V riesigen Fahrzeugen , von denen 19 Haupt-
und 19 Anschlußwagen sind. Seine Spezialwagen,
die zurzeit gebaut werden , enthalten alles , was
man sich nur denken kann , das für einen solchen
technischen Riesenzug notwendig ist. So u. a. La¬
zarett , Küchen , Bäckerei , Fleischerei , Tonfilmauf¬
nahme - und -wiedergabegeräte , Feuerwehr , Trans-
portwagen und Rundfynkstation.

er häufig größere Strecken mit Kraftwagen , deren
Führer er um Mitnahme bat , zurückgelegt hat . Er
kann daher auch ijr anderen Gegenden Deutsch¬
lands aufgetaucht sein.

Kennzeichnend für die von Seefeldt verübten
Knabenmorde ist, daß sich die Todesursache nicht
ohne weiteres erkennen läßt . Wenn also in der
bis 1928 und noch weiter zurückliegenden Zeit
Kinder , insbesondere Knaben , verschwunden sind,
oder wenn später die Leichen der vermißten
Knaben ohne erkennbare Todesursache aufgefun¬
den wurden , so besteht durchaus die Möglichkeit,
daß es sich um bisher nicht bekannte Verbrechen
Seeseldts handelt.

Es muß darauf hingewiesen werden , daß in den
bisher erörterten Fällen als Todesursache z. V.

Dreizehn Jahre liegt die Geschichte zurück. Sie
könnte ebensogut 300 Jahre zurückliegen und im
Mittelalter oder in der Zeit des Dreißigjährigen
Krieges vorgefallen sein . Die eisige finnisch« Hoch¬
winternacht mit Lagerfeuern gleich Scheiterhaufen
in meterhohem Schnee und dunklem , endlosen!
Tannenwald bildet den Schauplatz des Bildes , das
der Prozeß aufrollte . Und Menschen , die mit Flü¬
chen und Hieben vorwärtsgetrieben , mit Hangen
und Bangen sich dahinschleppen und nicht wissen,
ob sie den kärglichen Rest dieses Lebens noch heute
abend , noch morgen früh besitzen werden , sind die
auftretenden Personen.

Im Winter 1921/1922 hatte der Freiheitsdrang
die Karelier  einen finnischen Volksstamm
südlich und östlich des Ladoga -Sees , zum Aufstand
und Kampf gegen die Bolschewiken
getrieben . Von Finnland aus sah man dem
Kampfe nicht tatenlos zu, sondern zu Hunderten
zählten die Freiwilligen , die den Bruderstamm in
diesem Kampfe unterstützten . Bei der Niedsr-
kämpfung des Aufstandes durch die Bolschewiken
waren die Gesetze allgemeiner Menschlichkeit und
die Ordnung , die gutes Soldatentum innehält,
außer Kraft gesetzt. Moskau hatte Order gegeben,
die Gefangenen zu „ liquidieren " . Ueber die Be¬
deutung dieses Wortes versucht der bolschewistische
Gruppenführer , der heute vor den finnischen Ge¬
richten als Angeklagter steht , zu diskutieren , abzu¬
schwächen. Im Jahre 1922 war die Bedeutung des
Wortes den Soldaten der roten Armee sehr klar.
Eine Gruppe Soldaten , die mit fünf Gefangenen
in den Wald verschwindet und nach kurzer Zeit mit
fünf Kleiderbiindeln zurückkommt , gab den übrigen

Zur Unterbringung dieses Reichsautozuges wird
auf dem angegebenen Gelände neben der bestehen¬
den Beißbarthschen Fabrik zwischen Tegernseer
Landstraße , Peter -Auzinger -Straße und Soyerhof-
straße nach den Plänen des Münchener Architekten
P . Hafer ein ständiger Heimatbahnhof errichtet.
Der Heimatbahnhof umfaßt einen Verwaltungs¬
bau an der Ecke Soyerhof - und Peter -Auzinger-
Straße an der Front der letzteren bis zur Tegern¬
seer Landstraße eine Kaserne mit Lagerhaus , an
der Tgernseer Landstraße selbst ein großes Wohn¬
haus für die dort beschäftigten Angestellten , an der
Soyerhosstraße eine Eroßgarag « für die Partei
und auf dem von diesen Gebäuden umschlossenen
Platz große Werkstättenhallen , verbunden mit
einer Tankstelle.

Der Neubau der Reichszeugmeisterei wird eben¬
falls nahe dem Beißbarthschen Gebäude errichtet,
das in den letzten Monaten schon zu einem Eroß-
lager für die Reichszeugmeisterei ausgebaut wor¬
den ist. In dem Hof , der durch den Verwaltungs¬
bau und das Beißbarthsche Gebäude gebildet wird,
entsteht ein Verladehof und in dem Hof zwischen
dem Beißbarthschen Gebäude und dem Werkstät¬
te uüau eine unterirdisch « Garage für die Fahrzeuge
der Reichszsugmeisterei.

Tod durch Erfrieren oder infolge Ermattung nach
Umherirren angenommen war.

Aus Zweckmäßigkeitsgründen wird in nächster
Zeit die Tätigkeit der Sonderkommission nach
Berlin verlegt werden , um von dort aus die in
Neuruppin , Oranienburg , Potsdam und Branden¬
burg von Seefeldt ausgeführten Mordtaten durch
eingehende Nachprüfung an Ort und Stelle
restlos zu klären.

Llrteil gegen Banköireklor
Brüning rechtskräftig

Leipzig , 10. Mai.
Das Urteil des Kölner Landgerichts gegen den

früheren Vankdirektor Dr . Anton Vrüning ist

Gefangenen ganz ohne Worte den eindrucksvollsten
Anschauungsunterricht über die Bedeutung der
„Liquidation " .

Bei der Einnahm « des Dorfes Kiimasjärvi am
20 Januar 1922 waren den roten Soldaten «ine
Anzahl karelischer Gefangene in die Hände ge¬
fallen . Alles Leute aus dem dortigen finnischen
Lazarett . Was nur sonst weggekonnt hatte , war
weggelaufen . Unter den Gefangenen war ein fin¬
nischer Freiwilliger , ein 19jähriger Bur¬
sche,  der wegen erfrorener Füße im Lazarett ge¬
legen hatte und deshalb nicht schnell genug ent¬
kommen war . Ohne Wissen und Wollen seiner
Eltern war er losgezogen , um an diesen Kämpfen
teilzunehmen . Der Junge war dem roten An¬
führer , dem jetzt angeklagten Antikainen . als
Finne besonders verhaßt . Wurde schon mit den
karelischen Gefangenen kein langes Federlesen ge¬
macht , so mußte durch den Tod dieses Freiwilligen
eine besonders abschreckende Wirkung erzielt
worden.

Nachts am Lagerfeuer wurde der Junge zum
Verhör vor den roten Führer geschleppt . Auf die
Frage , was er hier eigentlich wolle , war er un¬
vorsichtig genug , die Wahrheit zu sagen , nämlich
daß er helfen wolle , Karelien zu befreien.
Ein Wutanfall des » Bolschewiken und ein Kom¬
mando waren die Folgen dieser Antwort . Mit
einer Binde vor den Augen wurde der Junge
dann mit 1 Bajonetten durch die Schultern ge¬
stochen und in dieser Weise von roten Soldaten
in das Lagerfeuer gehoben , wo er lebendig
verbrannte.  Dem Schreien und Jammern
des Jungen , der noch im Feuer mit Bajonetten
festgehalten wurde , sah der rote Stab aus einer
Entfernung von S bis 1 Metern zu.

So wird der Tod des Jungen jetzt von den Zeu¬
gen , ehemaligen Gefangenen , die zu innerst er¬
schüttert und erschreckt zur Flucht griffen und ihr
Leben retten konnten , geschildert . Dem Vater des
Jungen , der im Prozeß die schärfste Strafe des
E«setzes für den Angeklagten fordert , ist die Art
des Todes , obgleich sie sich mit der Schnelligkeit
eines Lauffeuers in den finnischen Oedemarken
herumsprach , jahrelang verheimlicht worden . In
seinem Schmerz wandte er sich bis an den finni¬
schen Staatsminister , ohne indessessn mehr zu er¬
fahren , als daß der Junge gefangen und getötet
wäre.

Der Freiheitstraum der Karelier wurde in
jenem Winter von den Bolschewiken in Blut er¬
stickt. An der Niederwerfung des Aufstandes hatte
der jetzige Angeklagte , der damalige bolschewisti¬
sche Gruppenführer Antikainen mit seiner 170
Mann starken Schneeschuh-Truppe den größten
Anteil . Niemand kann ihn wegen seiner Tätigkeit
als Soldat der roten Armee und im Dienste der
bolschewistischen russischen Regierung anklagen . Zu¬
gegeben werden muß aber andererseits , daß in
diesem Falle die Grenzen anständigen
Soldatentums überschritten  worden
sind. Ein Soldat kämpft nur gegen bewaffnete
Gegner . Was hier mit wehrlosen Gefangenen ge¬
schah, war M o rd . Und wegen Mordes an einem
Finnen ist der Gruppenführer Antikainen , der
seine finnische Staatsangehörigkeit , trotzdem er
Angehöriger der russischen Armee ist, nicht abgelegt
hat , jetzt von den finnischen Gerichten zulebens -
länglichem Zuchthaus  verurteilt worden.

Vor Gericht zeigt der Angeklagte , daß er die
Anweisungen Moskaus über das Auftreten vor

nunmehr rechtskräftig  geworden , da Vrüning
und sein Verteidiger den Revisionsantrag , über
den am 11. Mai vor dem Reichsgericht verhandelt
werden sollte , zurückgenommen haben . Das Kölner
Landgericht hatte bekanntlich am 1. Dezember 1931
Dr . Anton Vrüning wegen gewinnsüchtiger Un¬
treue in Tateinheit mit Betrug sowie wegen Be¬
truges und Konkursvergehens zu acht Jahren
Gefängnis  und drei Jahren Ehrenrechtsver-
lust verurteilt.

Grubenunfall in Thüringen
Bad Liebenstein , 10. Mai.

Am Freitag verunglückten in den frühen Mor¬
genstunden auf der Eisensteingrube „Hohe Klinge"
der Gewerkschaft Mommel infolge Steinzusammen-
üruches zwei Bergleute . Trotz der sofort aufgenom¬
menen Rettungsarbeiten konnte ein Hauer nur
noch als Leiche geborgen werden , während der an¬
dere nach zehnstündigen Bemühungen lebend zu-
tage gefördert werden konnte . Er wurde dem Kran¬
kenhaus zugeführt . Seine Verletzungen geben zu
Besorgnis keinen Anlaß.

bürgerlichen Gerichten gut beherrschte . Weder er
noch sonst jemand aus seiner Gruppe hatte die Tat
verübt . Die Zeugen wären parteiisch und daher
ungültig . Woher die Knochen und der Menschen¬
schädel kamen , die im Sommer 1922 zwischen den
Kohlenresten des Lagerfeuers gefunden wurden,
konnte er auch nicht erklären . Jetzt zetern die Zei¬
tungen des bolschewistischen Rußlands über das
bürgerliche Schreckensurteil.

Dreizehn Jahre liegt die Geschichte zurück. Erst
nachdem Antikainen im Jahre 1931 nach Finnland
zurückgekehrt war , konnte er für seine Tat zur Re¬
chenschaft gezogen werden . Und wenn man daran
denkt wie nahe auch Deutschland der kommunisti¬
schen Gefahr gestanden hat , so empfindet man
neben dem Schauer , den die Tat hinterläßt , noch
ein Aufatmen der Erleichterung.

Bgrd bei Roosevelt
Newyork , 10. Mai.

Der Südpolarforscher Admiral Vyrd , der am
Donnerstag mit seinen Leiden Expeditionsschiffen
in Quantico (Virginia ) eingetroffen war , ist
heute früh mit allen Expeditionsteilnehmern nach
Washington weitergefahren , wo Freitag spätnach¬
mittags ein großer amtlicher Empfang durch
Roosevelt und den Kongreß stattfindet.

Wilhelmshaven , 10. Mai.
Die Auslandsreise unserer beiden Schulkreuzer

„Karlsruhe " und „Emden " nähert sich ihrem Ende.
Mitte Juni werden beide Schiffe in die Heimat¬
häfen Kiel und Wilhelmshaven zurückkehren , nach¬
dem sie in fast zehnmonatiger Abwesenheit eine
große Anzahl Häfen in vier Erdteilen besucht ha¬
ben . Nur Australien , das im vorigen Jahre durch
Kreuzer „Karlsruhe " angelaufen wurde , mußte in
diesem Jahre ausfallen . Während Kreuzer „Karls¬
ruhe " über Ponta Delgada zunächst nach West¬
indien ging und dann die südamerikanische Ost-
und Westküste besuchte , um dann durch den Pa¬
namakanal zu fahren und noch einige Häfen der
amerikanischen Südstaaten anzulaufen , führte die
Reiseroute des zweiten Auslandskreuzers „Emden"
über Kapstadt um Afrika nach Ceylon und Indien
und von dort durch den Suezkanal durchs Mittel¬
meer in den Atlantik zurück.

„Karlsruhe " wird nach einem Besuch in
Charlestone (USA .) die 3S00 Seemeilen betra¬
gende Strecke über den Atlantischen Ozean in der
Zeit vom 20. Mai bis 3. Juni zurücklegen.
„Emden " befindet sich augenblicklich in Teneriffa
und wird über Vigo nach der Heimat zurück¬
kehren . Beide Schiffe haben in allen anlaufen¬
den Häfen Gelegenheit gehabt , für das Deutsch¬
tum zu wirken . Schiffe und Besatzungen brachten
ein Stück des neuen Deutschlands in die meist von
deutschfeindlicher Propaganda beeinflußten Län¬
der , deren Bewohner oft zum ersten Male Ge¬
legenheit hatten , die Vertreter des neuen
Deutschlands aus eigener Anschauung kennenzu¬
lernen.

Ueber den Eindruck des deutschen Marine¬
besuches im Ausland liegen zahlreiche Presse-

Llm das blaue Band
Wird die „Normandie " es schaffen?

Paris , 10. Mai.
Die französischen Schiffahrtskreise setzen auf

den neuen Dampfer für den Amerika -Dienst , die
„Normandie ", große Hoffnungen und erwarten,
daß das Schiff der französischen Flagge das blaue
Band des Ozeans erobern wird.

Nach einer Meldung des „Mattn " soll die
„Normandie " auf ihren Probefahrten auf der
Höhe von Penmarch mit voller Motorenleistung
eine Geschwindigkeit von 31,7 Knoten gleich S8.708
Stundenkilometer erreicht haben . Diese Höchst¬
leistung soll die Ueberquerung des Ozeans von
Le Havre nach Newyork in fünf Tagen erlauben.

Renault kommt vor den Richter
, Paris , 10. Mai.

Der in Skandalgeschichten viel genannte frühere
Iustizminister RenL Renault  wird sich in der
nächsten Zeit vor -dem Schwurgericht des Seine-
Departements wegen passiver Bestechung zu ver-
antworten haben . Renault hatte seit Wochen ver¬
sucht, ein Verufungsoerfahren gegen diesen Be¬
schluß der Anklagekammer durchzudrücken . Jetzt hat
die Strafkammer des Kassationshofes als letzte
Instanz die von Renault eingelegte Berufung ver-
warfen , so daß der frühere Justizminister vor dem
Richter erscheinen muß.

Drei Vetroleumtanks in Flammen
Buenos Aires , 10. Mai.

In den Petroleumlagern der Compania de Pe-
treleo in Campana , wo bereits im August des
vorigen Jahres eine verheerende Feuersbrunst
wütete , sind am Donnerstagabend drei Petroleum¬
tanks aus bisher ungeklärter Ursache in Brand
geraten . Der Bevölkerung bemächtigte sich eine
Panik in Erinnerung an die vorjährige Kata¬
strophe ; sie verließ fluchtartig ihre Wohnungen.
Nach den letzten Meldungen brennen die Tanks
lichterloh , das Feuer ist jedoch auf den Brandherd
beschränkt.

Amokläufer in Tunis
Tunis , 10. Mai.

Am Donnerstagabend bekam ein opiumsüchtiger
Mohammedaner aus Tripolis einen Wahnfinns-
anfall . Mit dem Ruf : „Ich bin Sott " rannte er
mit einem Säbel durch die Straßen und bedrohte
die Fußgänger , die vor ihm flüchteten . Ein Spahi
versuchte vergeblich , den Rasenden zu entwaffnen.
Der Irrsinnige lief in das Geschäft eines Vogel¬
händlers und erstach diesen mit seinem Säbel.
Vier Polizeibeamte konnten schließlich den Mörder
überwältigen . Die erbitterte Menschenmenge ver¬
suchte den Mörder zu lynchen.

berichte , Briefe und Aeußerungen vor , von denen
hier nur zwei wiedergegeben sind:

„Schiff , Offiziere , die Kadetten und nicht zuletzt
auch die Mannschaft haben für das Dritte Reich in
einem Maße werbend gewirkt " , so heißt es in
einem Briefe , „wie es eindringlicher bisher kein
anderes Werbemittel vermocht hat . Und zwar
haben sie diese tiefe — wie man unbedingt an¬
nehmen darf — bleibende Wirkung erzielt , nicht
durch irgendwelche Propaganda im eigentlichen
Sinne , sondern durch die schlichte Darstellung
dessen, was deutscher Geist , deutsche soldatische Tu¬
genden . deutsche Manneszucht und das große innere
Erlebnis der Volksverbundenheit für die Haltung
des von den Idealen des Führers geleiteten seut-
schen Menschen unserer Tage bedeuten . Es wird
sicher viele geben , die bisher gar keine klare und
zutreffende Vorstellung vom deutschen National¬
sozialismus hatten und nun in der Erinnerung
an das vorbildliche Auftreten der Kreuzerbesatzung
bekennen werden : Jetzt bin ich Anhänger Adolf
Hitlers geworden ."

In einem anderen Briefe heißt es über den
Besuch des Kreuzers „Emden " in Trincomali
(Ceylon ) : „Der Eindruck , den die Mannschaften
hinterlassen haben , ist vorzüglich . Ein alter bri¬
tischer Arzt erzählte in einer Gesellschaft von etwa
30 Aerzten , daß er die „Emden "-Mannschaft in
Kandy getroffen und neben ihrem tadellosen Auf-
treten das vorzügliche Menschenmaterial bewun¬
dert habe . Er schloß mit den Worten : Ich bin ein
alter Arzt und kann wohl behaupten , daß ich in
meinem Leben eine solche Anzahl von körperlich
so vollendeten jungen Männern noch nicht ge¬
schlossen vor mir gesehen habe ."

Reichsautozug„Deutschland"
Neues Riefenbauprojekt der NGDAV.

Der Prozeß Antikainen
Wie die Bolschewisten wüteten/ Wehrlose Kranke bestialisch ermordet

Ltnsere Kreuzer im Ausland
Die„Emden" und„Karlsruhe" werben für das Dritte Reich
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Kußballgroßmacht Deutschland gegen Spanien

Setzt die deutsche Nationalelf ihren Giegeszug auch am Sonntag in Köln fort?

Lids"

Nach dem 3 :1-Sieg
einer deutschen Län¬

dermannschaft über die
Vertreter des Frei¬
staates Irland stehen
wir nunmehr vor dem
dritten Ländertreffen
innerhalb zweier Wo¬
chen. Es ist sehr viel
darüber geschrieben
und gestritten worden,
ob man diese Kraft¬
probe dem deutschen
Fußballsport zutrauen
dürfte (man bedenke,
daß gleichzeitig im
Reich die Eruppen-
spiele um die
„Deutsche" ausgetragen
werden und datz die
betreffenden Vereine
nach Möglichkeit bei
der Aufstellung der
Nationalelf unberück¬
sichtigt lassen mutzte) .
Der bisherige zwei¬
fache Erfolg mit
Mannschaften , die man
als „zweite Garnitu¬
ren" in den Kampf schickte, die sich dann aber der
Elite gegenüber als fast gleichwertig erwiesen, , hat
dem Unterfangen unseres Reichstrainers in
vollem Umfange recht gegeben. Der Deutsche Futz-
Lallbund besitzt heute ein Spielermaterial , mit
dem er jeden Gang wagen darf und mit dem er
jedes Experiment aufstellen kann.

Eine glänzende Siegesserie liegt hinter uns . Die
Schweiz , Holland , Frankreich, Belgien und Ir¬
land — alle mutzten im Laufe dieses Jahres die
Ueberlegenheit der deutschen Futzballelf aner¬
kennen. Seine vorläufige Krönung soll dieser
Triumphzug des Jahres 1938 aber am kommenden
Sontag im Kampf gegen die Länderelf Spaniens
erhalten . Spanien schnitt im vorjährigen Welt¬
meisterschaftskampf nach Italien am erfolgreichsten
ab. Nur ein parteiischer Schiedsrichter brachte die
Spanier um den Sieg und damit um die Welt¬
meisterschaft. Die Sportwelt hat mit Staunen die
Serie deutscher Länderspielsiege verfolgt . Aus
einem unbedeutenden Futzballand hat sich hier im
Laufe zweier Jahre eine Futzballgrotzmacht ent¬
wickelt, die heute nahezu unbesiegbar erscheint. Der
Kampf in Köln ist für uns deshalb weit mehr als
ein x-beliebiges Freundschaftsspiel (wie etwa oe-
gen Irland oder auch Belgien ) . Es geht hier um
das Prestige des deutschen Futzballs , um die end¬
gültige Anerkennung Deutschlands als führende
Futzballnation . Ganz Europa schaut mit fieber¬
haftem Interesse nach Köln.

Wird es dem Weltmeisterschaftszweiten gelin¬
gen, den Siegeslauf Deutschlands aufzuhalten?
Das ist eine Frage , auf die schwer eine Antwort
gegeben werden kann. Wir in Deutschland sind
selbstverständlich geneigt , in unserer Elf auch für
kommenden Sonntag den Favoriten zu sehen, aber
auch Spaniens Mannen kommen mit der festen Ab¬
sicht und Hoffnung nach Deutschland — wie es
Aussprüche bekannter spanischer Sportführer zei¬
gen — unserer Elf die erste Niederlage seit der
Weltmeisterschaft beizubringen . Der Zeitpunkt
hierzu ist für die Spanier allerdings gerade jetzt
mehr als ungünstig . Verschiedene Spitzenspieler
der spanischen Elf , die weit über die Grenzen
ihres Landes Ruf und Ruhm erworben hatten und
die stets die Hauptstützen ihrer Elf waren , sind zur¬
zeit unter Form und muhten bei der Aufstellung
unberücksichtigt bleiben . Fangen wir gleich bei
dem Mann an, den fast jeder Futzballjunge Euro¬
pas kennt : Zamorra.  20 Jahre hütete er das
Tor der spanischen Nationalelf Zwei Jahrzehnte
war er der Schreckenaller Stürmer der Welt . Noch
vor Wochen füllte er seinen Posten im Spiel gegen
Frankreich aus . Auch für Köln war er ursprüng-
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seiikckt, und srear mit 3 :1.

lich aufgestellt , aber nunmehr hat man ihn doch
durch den jüngeren Eizaguirre  aus Sevilla
ersetzt. Zamorra ist eben nicht mehr der Alte.
Dann ist da das Vcrteidigerpaar Ciriaco/
Quincoces.  Auch diese beiden , die Spaniens
Weltruhm begründen halfen , sind heute unter
Form . Für Ciriaco wird Zabola  spielen , wäh¬
rend man Quincoces mangels eines richtigen Er¬
satzmannes wieder aufgestellt hat . Auch auf den
übrigen Posten soll die Elf früher besser brietst
gewesen sein. Es scheint, als wenn die harten
Spiele um die spanische Ligameisterschaft , die ge¬
rade jetzt mit dem Siege von Betis Sevllla beendet
wurden , die Spieler zu sehr in Mitleidenschaft ge¬
zogen haben . Nach den verschiedenen Umstellun¬
gen hat sich für Spanien nun folgende Elf ergeben:

Eizaguirre
Zabola Quincoces

Cilauren Mugueira Lecue
Ventorla Jragori Langare Regueiro Gorostiza

Spaniens Futzballführer hatten in den ver¬
gangenen Wochen und Monaten reichlich Zeit
und Gelegenheit , die Spielmethode der deutschen
Elf kennenzulernen , zu studieren und die eigene
Mannschaft darauf einzustellen . Man darf des¬

halb wohl erwarten — wie es auch tatsächlich
schon ihre Trainingsspiele sowie der Kampf gegen
Portugal gezeigt haben — datz die Spanier ver¬
suchen werden , uns mit dem IVbI-System zu
schlagen. Hoffentlich haben die Spanier nun
aber nicht übersehen, datz Otto Nerz in den letz¬
ten Spielen immer mehr von diesem so oft er¬
folgreichen IVLI-Spiel abweicht . Gewitz die
Ll-Formation der Hintermannschaft wird noch
gewahrt . Der Mittelläufer geht als dritter Ver¬
teidiger zurück. Aber als Ausgleich kommen nun
nicht mehr zwei Halbstürmer , sondern nur der
Angriffsstürmer zurück, um die Funktionen des
Mittelläufers zu übernehmen . Nach diesem
Schema wurde bereits gegen Irland operiert und
auch für den Kampf gegen Spanien wurde die
Auswahl der Spieler auf jene Methode des
Spielaufbaus zugeschnitten:

Buchloh

Janes Busch

Grämlich Münzenberg Bendex,

Lehner Hohmann Rasselnberg Conen Fath

Diese bisher angewandte Schreibweise ist
eigentlich falsch. Man müßte in der Läuferreihe
vier Mann aufführen , oder noch besser, Münzen¬
berg in die Verteidigung zwischen Janes und
Busch und Rasselnberg als Mittelläufer setzen,
so datz sich dann folgende Aufstellung ergäbe:

Buchloh

Janes Münzenberg Busch

Grämlich Rasselnberg Bender

Lehner Hohmann Conen Fath

Das ist das Schema , das neuerdings bei den
Spielen der deutschen Länderelf zum Ausdruck
kommt. Nur so ist zu verstehen , datz man plötz¬
lich als Halbstürmer (wo früher typische Läufer¬
naturen wie Siffling oder Rohwedder standen)
die krassesten Strafraumdränger Hohmann und
Conen aufstellt (übrigens zwei Mann , die beide
in ihrer Vereinself Mittelstürmer spielen ) und
als Mittelstürmer , sprich „Offensivmittelläufer ",
Rasselnberg nimmt , der in seinem Verein und
auch in der Nationalelf stets nur verteidigender
Halbstürmer spielte.

Diese Methode wird dem Spiel der Deutschen
einen mehr offensiven Charakter geben . Während
man früher versuchte aus der Defensive mit den
drei vorgeschobenen Stürmern zu Erfolgen zu
kommen, wird jetzt ein Sturm da sein (wenn
auch nur aus vier Mann ) , der mit Unterstützung
des „Defensiv -Mittelläufer -Mittelstürmers " plan¬
voll auf Angriff spielt . Hatten wir früher nur
einen Mann (Conen ) im Jnnensturm , der die

Torgelegenheiten auszuwerten hatte , so find es
nunmehr zwei (Cünen und Hohmann ) . Diese
Methode steht in der Theorie so bestechend aus,
datz man gespannt sein darf , wie sie sich in der
Praxis bewährt . Wird sie am Sonntag ihren
ersten großen Triumph feiern?

Die spanische Elf an den Führer
Die spanisch« Futzballelf hat am Donnerstag

von Eodesberg aus dem Führer und Reichs¬
kanzler ein Telegramm folgenden Inhalts
geschickt:

„An den Führer und Reichskanzler , Berlin,
Reichskanzlei.

Die spanische Futzball -Nationalmannschaft
begrüßt Deutschland und seinen Führer . Die
Führer der spanischen Futzball-Nationalmann¬
schaft im „Godesberger Hof".

Neue Rennformel
für die großen Autopreise

Der Sportausschuß der Internationalen Ver¬
einigung anerkannter Automobil -Clubs (A2ACR .)
hat am Mittwochabend für die Jahre 1937, 1938
und 1939 eine neue Rennformel für die Großen
Autopreise aufgestellt . Das Höchstgewicht der zu¬
zulassenden Fahrzeuge wird aus 780 Kilogramm
ohne Reifen und ohne Ersatzrad wie bisher fest¬
gesetzt. Neu ist, datz in diesem Gewicht die für
300 Kilometer Fahrt nötigen Mengen Wasser,
Oel und Brennstoff eingeschlossen sind. Zylinder-
inhalt und Vergaser unterliegen keinerlei Vor¬
schrift. Diese neue . Formel bedeutet eine Ee-
wichtseinschränkung um rund 180
Kilogramm  gegenüber der bis jetzt gültigen.
Sie wird den Einbau leichterer und daher
kleinerer Motoren verlangen , was eine Vermin¬
derung der Geschwindigkeiten zur Folge hat.

Rasenrabballspiel
Bremer Kreismeisterschaftsentscheidung

Am morgigen Sonntag , 9 Uhr , findet auf dem
Sportplatz des Hockey-Clubs Horn (Fritze-Wiese
in Horn, Berkstratze) das Sechser-Rasenradballspiel
um die Meisterschaft des Kreises Bremen vom
Deutschen Radfahrer -Verband statt. Als Gegner
stehen sich die beiden Mannschaften der Vereine
„Flottweg "°Bremen und „All Heil "-Schorf gegen¬
über. Der Bremer Verein tritt mit den Spielern
Hadler , Eroth , Müller , Schoop, Tramm und
Brodtmann an, während die Scharfer mit Kemna,
Hauschild, Vehrmann , Schenk und Gebrüder Ger-
ken versuchen werden , sich den erstmalig ausge¬
schriebenen Kreismeisterschaftstitel zu erringen.
Wegen der Wichtigkeit dieser Begegnung über¬
nimmt der Bezirksfachwart für das Saalfahr-
wesen, Otto Riechers , selbst die Spielleitung.

Vferdesport
Rennen zu Karlshorst

Unsere Boraussage für den II . Mai:

1 . R . : Herero . — Lichtnelke — Mailänder.
2 . R . : Jubel — Dpstlanti
3 . R . : Jagdrennen der Vierjährigen , 8000 RM.

Lufthauch — Ratsherr — Frauensreund
4 . R . : Conte — Maibach — Brabant
8 . R . : Blason — Darius — Glücksstern
6 . R . : Tenor — Heinsried — Edelweiß
7 . R .: Referendar — Arabba — Petrarca
8 . R . : Rosanike — Kameradin — Rolands.

Rekor - schwLmmer Fischer kämpft auf - er Aschenbahn
Massenaufgebot zum lokalen Sportfest der Bremer Sportfreunde

Kaum liegt das Eröffnungssportfest hinter uns,
und schon trifft die gesamte bremische Leichtathls - .
tik morgen wiederum auf der Kuhhirten -Kampf-
bahn im Rahmen des lokalen Sportfestes der Bre¬
mer Sportfreunde von 1891, das alljährlich ausge¬
tragen wird , aufeinander . Fand das Erösfnungs-
sportfest eine Beteiligung von rund 200 Wett¬
bewerbern , so kämpfen morgen insgesamt rund 360
Aktive , die über 450 Meldungen abgaben , um den
Sieg . Zwei Tatsachen sind es , die dieses Fest be¬
sonders wichtig erscheinen lassen. Erstens kann
diese Veranstaltung als Generalappell  für
die zahlreichen nächsten Großveranstaltungen an¬
gesehen werden . Zweitens stellt dieses Fest den
Gradmesser  für die Leistungsform der ein¬
zelnen Aktiven dar . Wer jetzt noch nicht seine
Körperschulung auf einen der Höchstform nahelie¬
genden Punkt gebracht hat, mutz fürchten, den An¬
schluß zu verpassen, da es mit vollen Segeln in die
diesjährige Leichtathletiksaison geht.

Franzosen boxen Montag in Bremen
Der Rückkampf findet bereits im Äuni in Varis statt

Ein weiteres Zeichen für die große Wichtigkeit
des am Montag in Bremen stattfindenden
Amateur -Boxländerkampfes Deutschland gegen
Frankreich in den Centralhallen ist die Ein¬
ladung des französischenBoxverbandes an Deutsch¬
land , während der Tage vom 15. bis 16. Juni an
einem internationalen Boxturnier in Paris
teilzunehmen . Für dieses Turnier haben außer
Frankreich, England , Spanien , Dänemark und
Italien auch die Schweizer Boxer bereits zuge¬
sagt, so datz auch die deutsche Teilnahme als sicher
anzunehmen ist.

Frankreich geht also in seinen Olympia -Vor¬
bereitungen noch einen Schritt weiter als Deutsch¬
land , denn es zieht alle ersten Boxnationen
Europas in Paris zusammen und hat dort Zeit
und Mutze, dieForm und den Kampfstil  der
verschiedenen Mannschaften zu studieren . Im
Grunde genommen verfolgt der Deutsche Amateur-
Voxverband mit dem am Montag in Bremen
stattfindenden Ländertreffen gegen Frankreich
das gleiche Ziel , aber die Grundlage , auf der die
Franzosen ihr Nationen -Studium betreiben , ist
bedeutend breiter . Und wenn sich Frankreich heute,
also kurz vor den Olympisi ^ n Spielen , noch alle
großen europäischen Boxnatronen nach Paris ein¬
lädt , um dort ein internationales Turnier mit
ihnen auszutragen , so müssen die französischen
Boxer bereits in bester Form sein und viel
können. Frankreich betrachtet dieses Turnier dann
eben als letzte Sichtung und Generalprobe für
Berlin , ein Zeichen, daß die Franzosen wie 1932
in Los Angeles wieder mit einer Bombenüber-
raschung aufwarten.

Für Deutschland wird es also höchste Zeit , sich
über die Form unseres wohl schwersten Rivalen
Frankreich zu vergewissern . Am Montagabend
wird Bremen diegrotzeKraftprobe  zwischen
den besten Amateurboxern von Deutschland und
Frankreich erleben und man darf heute schon
sagen, datz dieser Kampsabend der größte und
gewaltigste sein wird , den Bremen bisher und für
die nächsten kommenden Jahre verzeichnet hat und

verzeichnen wird . Ein derart gewaltiges Pro¬
gramm läßt sich nicht einfach eben herholen , son¬
dern derartige Delikatessen sind äußerst rar und
daher von allen europäischen Großstädten sehr
begehrt . In Berlin z. V . würde diese Veranstal¬
tung den Sportpalast bis auf den letzten Platz
füllen , und auch andere Großstädte wie München,
Leipzig , Köln usw. würden etwas dafür geben,
einen derartigen Kampfabend veranstalten zu
können. Nun ist einmal Bremen der große Wurf
gelungen und die alte Hansestadt an der Weser
dürfte der rechte Ort sein, auch einmal einen
Länderkampf im Boxen erleben zu dürfen . Datz
das Haus voll wird , darum braucht sich der Ver¬
anstalter BFC . Heros bestimmt keine Sorgen zu
machen, denn der erste Vorverkauf schon hat be¬
wiesen , datz das Interesse für diese Veranstaltung
außerordentlich groß ist, zumal man darauf ver¬
zichtet hat , trotz der enorm hohen Kosten die
Eintrittspreise zu erhöhen . Jeder Mann wird
also am Montag zum Boxländerkampf gehen
können, genau so, wie er sonst die anderen , kleinen
Boxabende in den Centralhallen besuchen konnte.
Und das Programm wird alle Erwartungen weit
übertreffen , denn sechzehnBoxer derartiger Klasse
werden Kämpfe zeigen , die in Bremen bestimmt
nicht vergessen werden.

Wie wir übrigens hören , werden aus
Wilhelmshaven , Bremerhaven , Oldenburg , Del-
menhorst usw. Sondertransporte von Zuschauern
eintreffen . Die Zahl 1000 wurde hier schon
beinahe erreicht.

Boer leicht verletzt
Schr̂ ergewichts -Weltmeister Max Baer erlitt

im Astbury Park (New Jersey ) bei den Proben
zu einer Rundfunkaufsllhrung einen leichten U n -
fall.  Durch eine Platzpatrone , die auf ihn ab¬
gefeuert wurde , trug er eine Verbrennung an der
Brust davon und wurde vorsichtshalber ins Krcn-
kenhaus übergeführt , wo jedoch die Aerzte seinen
Zustand nicht als ernst bezeichnen.

Erfreulich stimmt die Feststellung , datz fast alle
Leichtathletik treibenden Vereine der Bremer
Ortsgruppe des Reichsbundes für Leibesübungen
ihre Meldungen abgegeben haben . So hat der
gastgebende Verein eine 72köpfige Kämpferschar
aufgestellt . Die übrigen Vereine meldeten u. a.
folgende Teilnehmerzahlen : Bremer Turnge-
meinde 51, Stadion -Sport -Club 36, Militär
TuSv . 20, TJK .-Noland 13, Turnverein der Bahn¬
hofsvorstadt 14, Tv . Sottrum 10, Polizei Sport¬
verein 8, TBTV . 7, Komet 7, Llioyd 7. Es ist also
alles aufgeboten , was in der bremischen Leicht¬
athletik eine Rolle spielt.

Die äußerst starkeBeteiligung verteilt sich natur¬
gemäß auf alle Klassen . Bei den Damen  haben
die 100-Meterläuf « der Klasse 1 sechs Bewerberin¬
nen gefunden , von denen man Frl . Schmidt
(Sportfreunde ) , Rathjen (Komet ) und Lisner
(Sportfreunde ) die günstigsten Aussichten einräu¬
men darf . Dicht darauf folgen die junge Marga
Boelen (SSC .) , Vuhlmann und Voigt ( beide
Sportfreunde ) . In der Klasse 2 sind die Sport¬
freunde , die VTE . und der SSC . mit ihren stärk¬
sten Waffen nahezu gleichwertig vertreten . Noch
zahlreicher ist die Beteiligung in der 3. und 4.
Klasse, die manchen Nachwuchs an die Spitze brin¬
gen dürfte . Der Hochsprung wird in der 1. Klasse
ein sicherer Sieg Frl . Nathiens (Komet ) vor Vlee-
ker (Sportfreunde ) und Schröder (SSC .) . Acht
Damen treten in der 2. Klasse an, während in der
3. Klasse nur drei Damen gemeldet sind. 13 Mel¬
dungen sind für die 4. Klasse eingegangen . Im
Diskuswurf steigert sich die Zahl der Wettbewer¬
berinnen in den Klassen 1 bis 3 von 2 auf 5 und 11.
In der 4X100 -Meterstaffel starten in der A-Klasse
der SSC . mit einer , die Sportfreunde mit zwei
und die BTE . ebenfalls mit einer Mannschaft . Ob
die Sportfreunde ihren Sieg vom Eröffnungs¬
sportfest wiederholen werden ? Wenn nicht alle
Zeichen trügen , ja. In der B -Klasse stehen nur die
Sportfreunde 3. und Stadion 2. Mannschaft zu¬
sammen, während sich in der C-KIasse die Sport¬
freunde 4. mit TJK .-Roland 1. Mannschaft mißt.
— Die männliche und weibliche Jugend  tritt
gleichfalls niit erfreulicher Stärke in mehreren
Wettbewerben auf den Plan , so datz gute Lei¬
stungen durchaus erwartet werden dürfen.

In den Herren - Konkurrenzen  wird in
erster Linie der Ausgang der Sprintstrecken inter-
efsteren. In der Klasse 2 über 100 Meter sind alle
Bremer Kurzstreckenläufer vertreten , die einen
Namen von Klang haben. Durch die Eingliede¬
rung der bisherigen Shell -Sportabteilung in die
Bremer Sportfreunde hat dieser Verein einen Zu¬
wachs bekommen, der sich in jeder Hinsicht günstig
für die Kuhbirtenleute auswirken dürfte . So sind
die Sportfreunde in der Lage, für diesen Lauf in
Helms , Bünte , tzeumann (bisher Shell ) und Kohl
vier Teilnehmer zu stellen, die mit Recht gute
Siegesaussichten haben, wenn ihnen nicht Dann«
(Doventor ), Bohrens und Streuber (Polizei ) , oder
Noder (BTG ) einen dickenStrich durch die Rech¬
nung machen.

In der 3. Klasse kämpfen insgesamt 32 ( !)
Teilnehmer . Also eine durchaus offene Ange¬
legenheit . Die 400 Meter werden in der 1 Klasse
eine starknmkämpste Sache werden , obgleich nur
Andressn , SSE ., Franke und W . Meyer , beide
Sportfreunde , gemeldet haben . Wird es Andresen

gelingen , auch über Franke zu triumphieren ? Die
2. und 3. Klasse weisen ebenfalls eine zahlenmäßig
starke Besetzung auf . Im 1000-Meter -Lauf starten
Cordes , Sottrum , Andresen , SSC ., und Timm,
Militär , in der ersten Klasse . Bei dieser Zu¬
sammensetzung ist der Ausgang völlig ungewiß.
Nicht minder scharf wird in der 2. Klasse ge-
kämpft. 12 Teilnehmer gehen in der dritten Klasse
an den Start . Beim 8000-Meter -Lauf zweifeln
wir nicht an einen Sieg des Militärmannes
Timm , der ausgesprochener Favorit ist.

In der 4 mal 100-Meter -Staffel , die den Na¬
men eines leider zu früh verstorbenen Leicht¬
athleten , Heinz Naumann,  trägt , wird es zwi¬
schen den Mannschaften der Bremer Sportfreunde
und der Polizei zu einem erbitterten Kampf kom¬
men. Während die Sportfreunde in der oben¬
erwähnten Aufstellung laufen , besteht die Polizei-
staffel aus Streuber , Eieske , Vehrens und Hel-
muth Fischer, dem Europa -Rekordhalter im 100
Meter Kraul . Wir sind überzeugt , daß Fischer
auch auf der Aschenbahn dank seines guten An¬
trittsvermögens seinen Mann stehen wird.

In den technischen Konkurrenzen ist das Melde¬
ergebnis gleichfalls als hervorragend zu bezeich¬
nen . Ueberall wird der Nachwuchs den alten
Kämpe§ schwer zu schaffen machen, so daß in der
Person und der Leistung des Siegers im Vergleich
zum Eröffnungssportfest starke Veränderungen zu
erwarten sind.

BSD . behauptet sich
Polizei mit 5:1 (2:1) geschlagen

Im Freundschaftsspiel standen sich gestern abend
der abgestiegene Eauligist VSV . und der „»x, ^
jährige Bezirksligameister Polizei auf dem Cpo«. j
platz des Westens gegenüber . Beide Mannschaft?»
lieferten ein flüssiges Spiel ohne tote Momente
Während in der ersten Spielhälfte die Polizist :
etwas mehr vom Spiel hatten , kamen die Bi»,,s
weißen nach der Pause mächtig in Fahrt . Alles ft
allem hat das gestrige Spiel klar bewiesen, d,i
die Blauweißen in der kommenden Seist, s
bestimmt eine tonangebende Rolle in der Veznft, :
ligaklasse spielen werden . Die Ordnungshüty;
waren bestimmt nicht schlecht, aber — dies M
besonders für die zweite Hälfte — in recht a,,
nehmbarer Form wurden die BSVer mit ihre»
Gegner fertig . Da die Polizei immerhin einer dn
führenden Vereine der Vezirksliga ist, gibt diese,
überzeugende und klare Sieg den Blauweißen d»
Hoffnung , in der kommenden Serie Meisterst
und damit vielleicht auch erneuten Aufstieg
Eauligaklasse zu erringen.

Dem Unparteiischen Eröffel (VfL .) stellt,,
sich die Mannschaften in folgender Aufstellung:

Bremer SV . : Erotkop ; Lampe , Lange ; Essen,
Kraatz, Haberjahn ; Mariens III , Esdohr, Meyn,
Knappeck, Lühmann.

Polizei : Wöbking ; Koppenhäuft , Ackermann;
Glade , Falkenhagen , Vurhenne ; Trommershauft.
Stennul , Mittender , Prigge , Albers.

In flottem Zuge gehen die Polizisten vor d«
Tor der Blauweißen und drängen die BSVer fttz
vollkommen in die Verteidigung . In dieser Dranz-:
Periode fällt für die Ordnungshüter duiß
Wittenbecher der Führungstreffer . Es sollte trotz
weiterer Ueberlegenheit der einzige bleiben. -
Andererseits machen sich die Blauweißen nur
langsam frei aus der Umklammerung der Erisp
weißen . Nach etwa 20 Min . scheint es den Un¬
gleich zu geben. Elanvoll wird der Angriff v«,
das Tor der Polizisten getragen . Wöbking verläft
sein Heiligtum , aber die Fünferreihe der BEB,:
verpatzt die günstige Gelegenheit . Abermals gch
der BSV . vor , Lümann flankt von der äußerste:
Ecke genau vors Tor ; aber wieder gibt es nicht.
Zählbares . Erst als von rechts eine prächtige
Flanke in den Strafraum kommt, kann Liimam
im flotten Lauf zum Ausgleich eintreten.

Trotz dieses Treffers liegen die Polizisten «bei
auch weiterhin leicht im Angriff . Vor allem Priggij
wartet mit prächtigen Linzelleistungen auf. Trotz->
dem gelingt es dem BSV . aber noch vor du
Pause in Führung zu gehen. Mariens gibt der
Ball hoch vors Tor und wieder ist es Lümami,
der dem Leder mit dem Kopf die richtige Richtung
geben kann. Nach der Pause zeigt sich ein wesenb
lich verändertes Bild . Die zweite Hälfte steht voll
kommen im Zeichen der BSV .-Angriffe . Zwei
kommen die Polizisten noch einige Male überaus
gefährlich vor das Tor ihrer Gegner , aber ent¬
weder werden Erfolge durch großes Pech vereilteli
oder irgendein Spieler stehi abseits . Knappeck ver¬
wandelt dann zum dritten Tor , ein Elfmeter we¬
gen unfairen Spiels bringt , ebenfalls durch
Knappeck, den vierten Erfolg und wenige Minu¬
ten später köpft Lümann zum 5 :1 ein.

Für die hannoverschen Matrenne
(12 . und 19. Mai ) sind die Aussichten auf ein,
starke Beteiligung auch nach dem erste,
Streichungstermin sehr günstig , da allein in bell
14 Wettbewerben für VoWlütler noch 2Si
Pferde teilnahmeberechtigt sind.

Sportliteratur
Luftfahrt geht alle an!

Erstklassiger Inhalt in bester Aufmachung bei rollt
tümlichem Preise waren von jeher die besonderen M
züge des „Deutschen Sportsliegers ", ir¬
denen er sich die Herzen aller Luftfahrtsreunde >r
Sturm erobert hat und die ihm in Verbindung m
seiner fachmännischen und stets im engsten Kontakt«
der Praxis stehenden Berichterstattung in kurzer M
eine führende Stellung verschafft haben . Auch k
Mai -Hest mit seinen IM Bildern gibt wieder mn
lückenlosen lleberblick über das gesamte Gebiet k
Luftfahrt des In - und Auslandes . Es bringt an erk
Stelle einen ausführlichen Bildbericht von der SoW
des Reichsministers der Luftfahrt , an den sich d:
Sonderbericht von der „Deutschen Freiballon -Mchv
schast 1S35 " anschließt . „E r n st Übet fliegt » :
filmt"  betitelt sich eine Bildreportage , die Met
rassigen Flieger und tollkühnen Filmhelden in »
Alpen und in Berlin bei der Arbeit zu seinem m«
Film „Wunder des Fliegens " zeigt . Aktuell und r:
jeden interessant sind d >e Artikel „Der NeichsluftMö-
zum Gruß " und „Flugabwehr im Weltkrieg ", dil ^:
neu erstandenen deutschen Lustwasse und der ihr
gegebenen Flak -Artillerie gewidmet sind . Die Mm
baueck « enthält diesmal den Beginn einer m"-
Artikelfolge „ Wir bauen ein Modellflugzeug ".
reich und unterhaltend sind die Artikel „ Flieger umm
Hakenkreuz ", „ Fliegerisches aus Abessinien ", „Wa? le
Sportslicger vom Motor wissen muß ", „Aus dem
der Segelflieger ", „Wahre Fliegergeschichten ", M
fahrt -Palentschau ", „ Industrie und Technik ",
gibt ' s Neues " usw ., die in steter Reichhaltigien --
aktuellen Ereignisse einrahmen und die ZeitschrnD
dem großen unentbehrlichen Jnsormationsorgm -
Luftfahrt machen . Wer über Luftsahrtsragen mim--
will , muß den „ Deutschen Sportslieger " lesen . — >>
Deutsche Sportflieger ", Leipzig , Postschließfach Nr. U»
Probenummer auf Wunsch.

Lm Hockey unterlagen öle Spanier
7:2 Erfolg der deutschen Elf in Brüssel / Finale England — Deutschland

Die deutsche Hockey-Nationalmannschaft hatte
den Ruhetag am Donnerstag dazu benutzt, auf
der deutschen Gesandtschaft vorzusprechen, wo sie
von Dr . Bräuer , dem deutschen Geschäftsträger,
in Vertretung des Grafen Adermann in Empfang
genommen wurde . Dr . Bräuer lobte die deutsche
Mannschaft wegen ihres disziplinierten Ver¬
haltens , nachdem schon am Vortage der Präsident
des belgischen Hockey-Verbandes , die deutsche Elf
als die disziplinierteste Mannschaft bezeichnet
hatte . Ein leichtes Training vervollständigte den
Tag.

So gingen unsere Spieler am Freitag gut vor¬
bereitet und in bester Verfassung in den Vor-
schlußrundenkampf gegen Spanien , den sie sicher
mit 7 :2 (3 :0) gewannen . Das Spiel fand im
Heysel -Stadion statt . Der Platz war zwar ge¬
sprengt worden , aber dennoch sehr hart . 1800 Zu¬
schauer wohnten dem Kampf bei, den Deutschland
in der angekündigten .Aufstellung , also ohne
Milner und Uffmann bestritt . Den Torreigen
eröffnete Vieberbach , Her später ein sehr unvoll¬
kommenes Spiel zeigte , in der fünften Minute.
Kurt Weiß hatte aufs Tor geschossen, der Ball
wurde aber abgewehrt und Vieberbach tras mit
seinem Rückhand-Nachschutzins Schwarze . Warn-
holh hatte in der ersten Halbzeit nur zwei Bälle
zu halten . In der 20. Minute gab es den zweiten
Treffer durch Weiß , dann gab der Schiedsrichter
ein weiteres einwandfreies Tor nicht zu, aber
noch vor der Pause erhöhte Weiß aus 3 :0 Nach
dem Wechsel erzielte Kamel das vierte und iünkte
Tor und dann gab es durch den spanischen Halb¬
linken E. Jardon die zwei Gegentreffer . Dafür

schössenaber Kamel und Mehlitz noch zwei mN
Tore , so daß es zum Schluß 7 :2 für Deutscht
hieß.

In der deutschen Mannschaft war der«t-
Flügel recht schwach. Mehlitz hatte viel Pechs)
Vienerbach war ausgesprochen schlecht. Die ds'
Seite dagegen war sehr gut und auch die M
reihe zeigte ein glänzendes Spiel . Die Verik-
gung war sehr sicher und Warnholtz im Tor c-
an den Erfolgen der Spanier schuldlos.
den Spaniern gefiel in erster Linie der A
linke E. Jardon , der auch die beiden Tresstr
zielte und die gesamte Läuferreihe . Die Ms
schast bemühte sich, recht gutes Hockey zu zl^
und spielte sehr fair und sauber. — Nach
Spiel wurde die deutsche Mannschaft von -
deutschen Geschäftsträger und dem Führer
spanischen Hockeyspieler beglückwünscht.

England schlägt Holland 1:9 (9:l>1

In einem schnellen und aufregenden Spül ^
mochte dann England mit 1 :0 (0 :0) über Ws)
in Front zu bleiben . Damit stehen sich°l!«
Sonnabend die Mannschaften von DeutM»'»

Finale gegenüber . Die

N

r-

England im
waren klar besser als die Holländer, die m
mit fünffachem Ersatz antreten mußten.
die Zuschauer stark angefeuert wurden. .
»!«° i -»' — -- --- MitlelM̂ ,zige Tor erzielte der englische
Whitlock in der zweiten Halbzeil nach/ >"">>l
Alleingang aus säst unmöglichem stiften

Gegen England wird Deutschland aiv^
abend mit Milner für Kleingeist und
für Vieberbach antreten.
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Wollabkommen mit Südafrika
bis 30. Novemberverlängert

Kapstadt, 10. Mai. Die südafrikanische Re¬
gierung teilt mit, daß das deutsch-süd¬
afrikanischeWollkompensationsabkommendurch
eine neue Vereinbarung mit Deutschland über
den 30. Septemberhinaus bis zum 30. November
verlängert worden ist. Zugleich ist ein Zu¬
satzabkommen  abgeschlossen worden, das
sich auf die Uebernahme anderer  süd¬
afrikanischerWaren gegen deutsche Waren be¬
zieht und die gleiche Laufzeit hat. (Vgl. unsere
Meldung in der Ausgabe vom 9. Mai.)

Günstige Absatzmöglichkeiten
. für gewaschene Wollen in Bulgarien

Die rasche Entwicklung der bulgarischenTextilindustrie hatte in den letzten Jahren eine
beträchtlicheZunahme der Rohstoffeinfuhr zur
Folge. So hat sich auch die Einfuhr von Schaf¬
wolle, vor allem der feineren Sorten, im allge¬
meinen in aufsteigender Linie entwickelt. Wie
von Fachkreisen mitgeteilt wird, handelt es
sich bei der eingeführten Schafwollezum größe¬
ren Teile um gewaschene  Ware . Obwohl
im Inlande bereits verschiedene Wollwäsche¬
reien vorhanden sind, bevorzugen die meisten
Fabriken im Auslande gewaschene Wolle, da
sie der im Inlande gewaschenen qualitativ
überlegen ist. Die genaue Menge der jährlich
eingeführten gewaschenen Wollen läßt s:ch aus
den amtlichen bulgarischen Angaben nicht ge¬
nau feststellen. Nach vorsichtigen Schätzungenindessen dürfte sie sich auf einen Wert von
60—75 Mill. Lewa jährlich stellen. Haupt-
lieferländer sind Deutschland,  Frankreich,
Englandund Ungarn. Gekauft werden sowohl
lang- wie kurzfaserige Wollen, besonders La-
Plata-Provenienzen. Daneben finden aber auch
Kap- und Neuseelanderzeugnisse guten Absatz.
Die Absatzmöglichkeiten' für gewaschene Wol¬
len werden in Fachkreisen als für absehbare
Zeit durchaus günstig bezeichnet.

Werbung und Tagespresse
Berlin, 10. Mai. Anläßlich der Hauptver¬

sammlung des Reichsverbandes der Werbung¬
treibenden hielt der stellvertretende Präsident
des Werberats, Prof. Dr. Hunke,  einen
grundlegenden Vortrag über die privat- und
volkswirtschaftliche Bedeutung der Werbung.
Der Redner setzte sich ausführlich mit den
werbungsfeindlichenThesen auseinander und
wies darauf hin, daß
gerade im Augenblick der Werbung besonders

große Aufgaben zufallen,
unter denen die Förderung des Außenhandels,
die Einführung neuer Methoden in der Wirt¬
schaft und die Durchsetzung einer neuen Wirt¬
schaftsgesinnung mit an erster Stelle stehen.Ueber die Richtlinien für redaktionelle Hin¬
weise sprach der Hauptgeschäftsführer des
Reichsverbandes der .Deutschen Presse, Prof.
Kerrmann.  Den Grundton seiner Ausführun¬
gen bildete die Feststellung, daß die Richt¬
linien nicht etwas Trennendes zwischen Presse
und Werbung aufbauen, sondern das gemein¬same Ziel verwirklichen helfen sollen: Ehrbar¬
keit in der Werbung.

Bergmann Elektrizitätswerke
Der Reingewinn wird vorgetragen

Die Beschäftigung der Gesellschaft hat sich
1934 befriedigend entwickelt. Es konnten Neu¬
einstellungenin beträchtlichem Umfang vorge¬
nommen werden. Aus außerordentlichen Er¬
trägen wurden der „Wertberichtigung für An¬
lagevermögen“ rund 2 Mill. RM neu zugeführt
und das Konto mit nunmehr 4 Mill. RM seiner
Bestimmung entsprechend verwandt, so daß die
Anlagenjetzt mit rund 9 (13) Mill. RM zu
Buche stehen. In der Bilanz erscheinen ferner
Beteiligungenmit 1,20 (1,67), Umlaufsvermögen
mit 7,90 (9,70) , andererseits Verbindlichkeiten
mit 5,40 (8,28) Mill. RM. Nach Vornahme der
normalen Abschreibungen  von 0,44 (0,45)
Mill. RM verbleibt ein Reingewinn von 276 000
(110 000) RM, der vorgetragen werden soll. In
den ersten vier Monaten des laufenden
Jahres hat sich das Geschäft weiter günstigentwickelt.

Zufriedenstellender Abschluß
der Nordstern-Lebensversicherungsbank AG.
Berlin, 10. Mai. Der Zugang an neuen Ver¬

sicherungenbetrug hei der Nordstern Lebens-
•versicberungsbankim Jahre 1934 40 (29) Mill.
RM. Der vorjährige Verfall von Versicherun¬
gen hat erheblich nachgelassen. Der Bestand
am Ende des Berichtsjahres stellt sich auf
160 600 (157 839) Versicherungen' über 452,3
(459,46) Mill. RM Kapital und 2,4 (2,5) Mill.
RM Rente. Aus dem Reingewinn von 0,35 (0,26)
Mill. soll eine Bardividende von 2,80 (4,40) RM
je Aktie verteilt und 5 RM je Aktie als weitere
Einzahlung auf das neue Kapital verrechnet
werden. Die Einzahlung auf das Aktienkapital
von nominal 4 Mill. RM erhöht sich damit von
35 auf 40 Vo. Die Gesellschaft berichtet auch
über eine gleichmäßig befriedigende Entwick¬
lung des Geschäfts im laufenden Jahre.

MagdeburgerFeuerversicherungs AG., Magde¬
burg. Der Abschluß für 1934 ergibt bei einer
Prämieneinnahmevon 18,11 (i. V. 18,06) Mill.
einen Reingewinn von 705 035 (626 807) RM. Es
wird vorgeschlagen, als Dividende auf die Vor¬
zugsaktien wieder 6 % und auf die Stamm¬
aktien 8 Vo (10 Vo) zu verteilen. Auf dieStammaktiensollen ferner 2 Vo in den Anleihe¬
stock der Golddiskontbankabgeführt werden.

Aachen-Leipziger Versicherungs-AG., Aachen.
Die Gesellschaft erzielte nach Zuweisung von
0,05(i. V. 0,10) Mill. RM an die Rücklage für
Ruhegehälter einen Reingewinn von 483 743
(399 478) RM. Hieraus soll eine Dividende von
8% gleich 102 400 RM (i. V. 12 Vo gleich 139 200
RM) auf das eingezahlte Aktienkapital ausge¬
schüttet werden. Dem Konto „Forderungen an
die Aktionäre“ wurden ferner 240 000 RM gleich
6°/o (i. V. 220 000 RM gleich 3*/o) des Aktien¬
kapitalsüberwiesen, so daß dieses nunmehr mit
1,52 Mill. RM gleich 38°/o eingezahlt ist. 43 163
(65 920) RM werden vorgetragen.

*
Bei der Allianz und Stuttgarter Lehensver¬

sicherungsbankAG. .beträgt der Antragszugang
im April insgesamt 33 Mill. RM Versicherungs¬summe.

Auf dem Wege zur Rentabilität
Aufsteigende Entwicklung im neuen Geschäftsjahr — General -Versammlung der Dresdner Bank

Berlin, 10. Mai.
In der GV. der Dresdner Bank wies das Vor¬

standsmitglied, Dr. Schippel,  darauf hin,
daß trotz des 1934 eingetretenen erneuten Rück¬
gangs im Auslands- und Devisengeschäft der
Gesamtumsatz der Bank eine Steigerung um8%> aufweist. In derselben Periode sind die
■Einlagen der inländischen Kundschaft in einem
noch etwas stärkeren Ausmaß angewachsen.
Mit der Umsatz- und Einlagesteigerung vollzogsich eine

günstige Entwicklung der Liquidität undRentabilität
des Instituts . Die Schrumpfung des Bilanz¬
volumens. der Dresdner Bank bedeute keine
Verringerung des bankgeschäftlichen Arbeits¬
feldes, sie sei lediglich das äußere Zeichen für
die durch die günstige innerdeutsche Wirt-
schaftentwieklung beschleunigte

Bereinigung der noch verbliebenen
Krisenreste.

Wenn man es trotz der gegenüber dem Vorjahrwesentlich gebesserten Situation für zwecks
mäßig gehalten habe, über die schon früher
gebildeten Rückstellungenhinaus auch den dies¬
jährigen Gewinn wieder voll zur inneren
Stärkung  zu verwenden, so geschah dies,
um der Bank damit für die Zukunft eine be¬
sondere Grundlage für eine stetige Weiterent¬
wicklung zu schaffen. Bei dieser Gelegenheit

Berlin, 10. Mai.
In der Unterrichtswoche für Reichsbank¬

beamte sprach heute Reichsbankrat Dr.Sicke  über Probleme der deutschen
Zahlungsbilanz.

Nach einer Darstellung der deutschen Außen¬
wirtschaft hob Dr. Eicke die beiden großen
aktuellen  Fragenkomplexe der deutschenAußenwirtschaft hervor.

Das Auslandsschulden-
und das Außcnhandelsproblcm.

An der verfehlten Auslandsschuldenpolitik
früherer Regierungen müsse starke Kritik ge¬übt werden. Inzwischen habe Deutschland
14 Mrd. RM an Auslandskrediten abgetragen.
Die Rückzahlung wurde durch die Entwertung
ausländischer Währungen zwar erleichtert,
Deutschland habe aber die enorme Summe von

9—10 Mrd. RM aus eigener  Kraft an das
Ausland gezahlt.

Die großen Schuldenrückzahlungender letzten
Jahre stellten nicht nur die Zahlungswil¬
ligkeit Deutschlands  in das beste Licht,
sondern bedeuten auch eine. Leistung, die vonder inneren wirtschaftlichen Kraft Deutsch¬
lands Zeugnis gebe.

Das nationalsozialistische Deutschland sei
sich bewußt, welche Bedeutung die endgül¬
tige Regelung des Auslandsschuldcn-
problemshabe, und erkenne die Schulden an.

In der Zinsfrage  tue Deutschland
alles, was in seiner Macht liege. Die deutschenSchuldner müßten nach wie vor ihren Ver¬
pflichtungen in voller  Höhe nachkommenund
die Zahlungen in Reichsmark an die Konver¬
sionskasse leisten. Auch transferiere Deutsch¬
land heute praktisch über die Clearing¬
verträge  noch .etwa 300 bis 400 Mill. RMins Ausland und

erfülle damit den laufenden Anleihedienst
etwa noch zur Hälfte.

Bei dem Abschluß der neuen Verrech¬
nungsverträge, :die in ihrer früheren
Form nur zur finanziellen Abwicklung der
Außenhandelsgeschäfte dienten, habe sieh die
Voraussage Deutschlands, daß ein solches Ver¬
fahren sieh bald totlaufen  müsse , in kür¬
zester Frist als berechtigt erwiesen.

Wenn Deutschland wieder voll zahlungs¬
fähig werden solle, so müsse zunächst der
Anleihedienst für einige Jahre ausgesetzt

werden,
damit sich DeutschlandsBeziehungen zur Welt¬
wirtschaft besser einspielen, und angemessene
Zahlungsbilanzüberschüsseerzielt werden könn¬
ten. Eine Wiederaufnahme der Zinszahlungenkönne dann zu maßvollen  Zinssätzen er¬
folgen. — Neben der Frage der Regelung derAuslandsschuldensei

das Außenhandelsproblem
von besonderer Bedeutung. Deutschland könne
auf eine umfangreiche Einfuhr zur Sicherstel¬
lung der Lebensmittel- und Rohstoffversorgung
nicht verzichten. . . .

Die Abhängigkeit  vom Ausland in der
Lebensmittel- und Rohstoffversorgung werde
jedochvon dem neuen Staat nicht als unab-

Newyork, 10. Mai. Henry I. Harriman, derfrühere Präsident der USA.-Handelskammer, er¬
klärt erneut, daß die Regierung ihre Reform¬
maßnahmen zugunsten einer schnellen Wirt¬
schaftserholung zurückstellen solle, da hier¬
durch das Vertrauen zur Wirtschaft zurück¬
kehre.

*
Vor kurzem sind 1400t russisches Roheisen

in Atlantikhäfen der Vereinigten Staaten .ein¬
getroffen. E3 handelt sich um die erste der¬
artige Einfuhr in der Geschichte der USA.

Günstiger Verlauf
der Wirtschaftsverhandlungen mit Rumänien
Bukarest, 9. Mai. Die deutsche Abordnung,

die sich seit einigen Tagen in Bukarest auf¬
hält und Verhandlungen zum Abschluß eines
Verrechnungsabkommensmit Rumänien führt,
hat angesichts des rumänischen Nationalfeier¬
tages ihre Arbeiten für drei Tage unterbrochen.
Doch haben die bisherigen,- den Zahlungsver¬
kehr zwischen Deutschland und Rumänien be¬
treffenden Besprechungen zu soweitgehender
Uebereinstimmungder Standpunkte geführt, daß
Hoffnung auf eine günstige Lösung auch aller
anderen, den Wirtschaftsverkehr der beiden
Länder betreffenden Fragen besteht.

Zollfreie oder zollermäßigte Einfuhr von Ge¬
treide, Hülsenfrüchten oder Futtermitteln. Im
Reichszollblatt Ausgabe A Nr. 46 vom 8. 5.

sei zur Vermeidungvon Mißverständnissenher¬
vorzuheben, daß im ahgelaufenen Geschäftsjahr
neue Verluste von erheblichem Ausmaß nicht
eingetreten sind, und daß auch hei den alten
Engagementshei vorsichtiger Beurteilung keine
Verschlechterung eingetreten ist. Andererseits
müsse hei der überaus engen Verbundenheitzwischen Banken und Wirtschaft bei der Bilan¬
zierung und insbesondere hei der Verwendungerzielter Betriehsüberschüsse noch ein b e -
sonderes Maß von Vorsicht  angewen¬
det werden, damit auch etwaige unvorherge¬
sehene Rückschläge in einzelnen Zweigen der
Wirtschaft keine erneuten Bereinigungsnotwen¬
digkeiten bei den Banken nach sich ziehen.

Dieser Erstarkungsgrundsatz bedeute jedoch
nicht die auch nur vorläufige Hintansetzung der

Notwendigkeit einer angemessenen
Verzinsung des Eigenkapitals.

In einer gesunden Wirtschaft müsse das in
einer Großbank arbeitende Kapital ebenso ver¬
zinst werden wie jedes an anderer Stelle der
Wirtschaft arbeitende Kapital, wenn das Ver¬
trauen in die Kreditwirtschaft und ihre Träger
nicht erschüttert, und diese damit in der Durch¬
führung ihrer Aufgaben behindert werden soll.

Die Steigerung des Betriebsge¬
winnes  um rund 2,6 Mill. RM sei deshalb als
ein Erfolg anzusehen, weil hierin die weitere
Senkung der Unkosten  ihren äußeren

änderllch  hingenommen. Die Zunahme der
Schafzucht, der verstärkte Anbau von Oel-
saaten, die Förderung des Flachs- und Hanf¬
anbaus, die Vermischung von Textilfasern mit
Zelluloseprodukten, die vermehrte Verwendung
von Aluminium seien Beispiele für die Aktivi¬
tät der deutschen Wirtschaftspolitik auf die¬sem Gebiet.

Deutschland habe einen großen Waren¬
bedarf, der jedoch ganz im Rahmen der
finanziellen Leistungsfähigkeit befriedigtwerden könne.

-Das Schwergewicht liege heute nicht mehr
auf den negativen Maßnahmen der Einfuhr¬
überwachung, sondern auf den positiven
der Ausfuhrförderung.  Von beson¬derem Interesse für die deutsche Wirtschafts¬
politik sei heute

das Kompensationsgeschäft.
Der Kompensationsverkehrsei unter den ge¬

genwärtigen Verhältnissen ein wichtiges Mittel,
um die Rohstoffversorgung  der heimi¬schen Industrie zu erleichtern und zu er¬
weitern.  Deutschland habe bereits eine
Reihe bedeutsamer Geschäfte abschließen
können.

Aus Südafrika und Argentinien kaufe Deutsch¬
land ständig Wolle  im Tausch gegen deutsche
Fertigwaren. Brasilien liefere einen großenTeil des deutschen B a u mw o 11 bedarfs im
Kompensationswegegegen deutsches Eisenbahn¬
material. Deutschlands Kaffee  Versorgung sei
durch Austauschgeschäfte mit Brasilien auf
Jahre hinaus gesichert. Aus Chile beziehe
Deutschland im Kompensationswege Salpe¬
ter und Kupfer,  aus Mexiko Hanf,  aus
Bû arien Tabak,  aus Polen landwirtschaft¬liche Erzeugnisse, aus Spanien Felle und
Häute  gegen deutsche Fertigwaren, aus Nor¬
wegen W a 1ö 1 sogar gegen Schiffsreparaturen.
Mit Oesterreich tausche Deutschland A e p f e 1
gegen Ruhrkohle, mit anderen Ländern Süd¬
früchte  gegen deutsche Fertigwaren.

Die im Herbst vorigen Jahres verschiedent¬
lich aufgetretenen Angstkäufe  des Pu¬
blikums hätten sieh bei dieser Entwicklung als
völlig unbegründet  erwiesen.

Zum Schluß wies Dr. Eicke darauf hin, daß
eine günstige Zahlungsbilanz allein durch
Klärung der Schuldenfrage und eine Erleich¬
terung der Außenhandelslage erzielt werdenkönne.

Eine grundlegende Aenderung zum Bessern
sei jedochnur von einer Lösung der großen
offenen Fragen der Politik, Wirtschaft und

Währung zu erwarten.
Ein größeres außenpolitisches Verständnis der
einzelnen Länder für einander gebe die beste
Grundlage für die Belebung der Weltwirtschaft
und die Förderung des Wohlstandes der gesam¬
ten Welt. Unser neues Deutschland, durch das
Werk des Führers und Reichskanzlers geeint
und gefestigt, sei stark genug, der weiteren
Entwicklung mit Ruhe  entgegenzusehen!

wird folgendes mitgeteilt: Zur Beseitigung von
Abfertigungsschwierigkeiten wird künftig die
Reichsstelle für Getreide, Futtermittel und son¬
stige landwirtschaftliche Erzeugnisse die Be¬
scheinigungen, die sie zwecks zollfreier oder
zollermäßigter Einfuhr von Getreide, Hülsen¬
früchten oder Futtermitteln auf Grund der An¬
weisungen zu Nr. 1 bis 4, 11, 12, 176, 192, 194
und 197 des Gehrauchszolltarifs ausstellt, mit
folgendem Zusatz  versehen : „Die vorstehend
angegeberfeMenge darf um höchstens 5 v. H.überschritten werden.“

Günstige Liquidität der Hamburger Sparkasse
von 1827. Bei der Hamburger Sparkasse von
1827 beliefen sich die Einzahlungen im Ge¬
schäftsjahr 1934 auf 202 856 451 RM (d. h. 8 Mill.
RM höher als 1933) und der Zahlungsüherschuß
auf 13,1 Mill. RM — unter Berücksichtigung
von 6,8 Mill. RM Zinsgutschriften. Der Konten¬
bestand am Jahresschluß betrug 424 031 gegen
287 756 im Jahre 1933. Der Gesamteinlagenbe¬
stand der Giro-, Kontokorrent- und Depositen¬
konten stieg um etwa 0,9 auf 17,6 Mill. RM. Der
Jahresumsatz im Spar- und Giroverkehr hat die
Summe von 1 Milliarde RM überstiegen. Durch
den Einlageijzuwaehs ist die Liquidität des In¬
stituts gegen das Vorjahr erheblich gestiegen.
Die ersten Monate des neuen  Jahres haben
sich sehr gut angelassen.

Ausdruck finde. Sie wurde ermöglicht trotz
gleichzeitiger erheblicher Erhöhung der Zahl
der Gefolgschaftsmitglieder. Eine weitere we¬
sentliche Herabminderungwerde allerdings nur
noch möglich sein durch Vereinfachun¬
gen,  die im Zusammenwirken aller Kredit¬
institute, vor allem im Zahlungsverkehr,
zu erhoffen sind, sowie durch eine Verminde¬
rung der besonders großen Arbeitsbelastung in
den Devisenabteilungen nach Wiederkehr nor¬maler Verhältnisse.

Hinsichtlich der ziffernmäßigen Entwicklung
sei besonders erfreulich die

Zunahme der neu gewährten Kredite,
deren Gesamtsumme 578 Mill. RM gegenüber

(486 Mill. RM im Vorjahr betrug. Solche Zif¬
fern bewiesen zur Genüge die '-Kredithereit-
schaft unsers Bankwesens. Andererseits müsse
jedoch betont werden, daß es mit Rück¬sicht auf den Charakter -der den Banken
anvertrauten Gelder auch nur Aufgabeder Ban¬
ken sein kann, Betriebskredite zu gewähren
und Warenumsätze zu finanzieren. — Wichtige
Aufgaben sind der Bank im ahgelaufenen undim neuen Jahre hei der

Finanzierung von Ersatzstoffindustrien
der verschiedensten Art zugefallen.

Bei der Entwicklung des laufenden  Ge¬
schäfts gelte die Aufmerksamkeit nach wie vor
besonders dem Aushau der geschäftlichen und
persönlichen

Beziehungen zu den gewerblichen
. Genossenschaften,

die im abgelaufenen Jahre weiter vertieft wer¬den konnten.
Dr. Schippel ging dann auf die rückläu¬

fige Tendenz des Auslandsge¬
schäfts  der Dresdner Bank seit Anfang 1934
ein und verwies insbesondere auf die Verwir¬
rung auf den internationalen Devisenmärkten
und die Erschütterung der Währungsgrund¬
lagen wichtiger Staaten. Die zur Wiederher¬
stellung des gegenseitigen Vertrauens in den
internationalen Wirtschaftsbeziehungen sei es
als selbstverständliche Verpflichtung für die
großen Banken zu betrachten, mit allen Kräf¬
ten an der Aufrechterhaltung und

Förderung des deutschen Exports
mitzuwirken. Im Zusammenhang damit habe
man gerade den ausländischen Beteiligungen
und Filialen die besondere Unterstützung zu¬
gewandt und danach getrachtet, sie möglichst
flüssig zu erhalten.

Die Entwicklung im neuen  Geschäftsjahr
zeige bisher eine ziemlich

gradlinige Fortsetzung der aufsteigendenLinie
des Jahres 1934. Die Umsätze im Kontokorrent¬
geschäft, die Einlagenentwicklung und die Kre¬
ditanforderungen haben sich in den ersten drei
Monaten des Jahres weiter günstig gestaltet.
Der Abbau der alten Auslandsver¬
pflichtungen,  die nunmehr nur noch
knapp ein Zehntel der Bilanzsummeausmachten,
habe sich weiter fortgesetzt. Diese Entwick¬
lungslinie dürfte auch in den kommendenMo¬naten anhalten.

Neubildung der Landesausschüsse
Die GV., in der 15 Aktionäre 145,998 Mill.

RM AK. vertraten, genehmigte einstimmig denAbschluß. Aus dem Aufsichtsrat  scheidet
Graf Henckel vom Donnersmarck aus. Neu¬
gewählt  wurden Staatssekretär a. D. Berg¬
mann, der mit dem heutigen Tage aus dem Vor¬
stand der Bank ausscheidet, sowie der frühere
Reichsbankdirektor Geh. Finanzrat Dr. Bern¬
hard, Berlin.

Nach den Ausführungen Direktor Schippels
teilte der Vorsitzende des Aufsichtsrats noch
mit, daß die Dresdner Bank die Landesaus¬
schüsse wieder neu bilden  werde . In
19 verschiedenen Bezirken des Reiches sollen
diese Landesausschüsseeingesetzt werden.

Bremer Gemüsemarkt
Geschäftslage etwas belebt

Bremen , 10. Mai (Eigenbericht ). Das Hauptgemüse
ist zurzeit Spargel.  Die Zufuhren sind infolge
der kalten Nächte noch nicht groß . Daher liegen die
Preise noch ziemlich hoch . Es ist aber damit zu
rechnen , daß der Spargel ab nächster Woche be¬
deutend billiger  wird.

Salat wird nur aus der Hamburger Gegend ange-
boten . Der Absatz ist sehr flott.

In Spinat sind die Zufuhren reichlich und diePreise rückläufig.
In Gurken werden Wiesmoorer , Papenburger und

auch etwas Holländer angeboten . Die Preise sind
ziemlich fest . Radieschen sind genügend am Markt.
In Rhabarber sind die Zufuhren reichlich . Die
Preise geben leicht nach . Der Absatz ist flott.

In Blumenkohl gibt es nur kleine Zufuhren in Hol¬länder . Doch sind hierfür die Preise ziemlich fest.
In Soherkohl gibt , es nur kleine Zufuhren . DerAbsatz ist flott.
In alten  Gemüsen werden noch angeboten:

Weißkohl , Steckrüben , Wurzeln , die sehr flott auf-
genommen werden.

In Sellerie gibt es nur noch kleine Zufuhren . InPorree waren die Zufuhren reichlich , die Preise
gedrückt.

In Tomaten werden die Zufuhren kleiner , der Ab¬
satz ist flott . Die Preise sind sehr fest.

Butter
Zunahme der Buttererzeugung

Bremen , 10. Mai. (Eigenbericht ). Trotz teilweise
größeren Trinkmilch - und Sahnebedarfes bat die
Buttererzeugung in der letzten Woche nicht unerheb¬
lich zugenommen . Die Nachfrage hat sich weiter
belebt . Besonders begünstigt wurde der Absatz deut¬scher Markenbutter und feiner Molkereibutter durch
das verhältnismäßig geringe Angebot ausländischer
Ware . Eine weitere Absatzbelebung dürfte sich er¬
geben , sobald Spargel in größeren Mengen und zu
billigeren Preisen am Markte ist , da hiermit er¬
fahrungsgemäß ein größerer Butterverbrauoh ver¬bunden ist.

Berlin , 10. Mai. Deutsche Markenbutter 130, Deutsche
feine Molkereibutter 127, Deutsche Molkereibutter 123,
Deutsche Landbutter 118, Deutsche Kochbutter 110
RM. für 50 kg einscbl . Verpackung ab Versandstation,fraoht zu Lasten des Käufers.

Eier
Weitere Verbrauchssteigerung

Bremen , 10. Mai. (Eigenbericht ). Im Eiergeschäft
war teilweise eine weitere Verbr kauchssteigerung fest¬zustellen , so daß das Angebot ia einigen Teilen des
Reiches gegenüber der lebhaften Nachfrage sogar
verhältnismäßig knapp war . Besonderes Interesse
besteht für billigere ausländische  Herkünfte,
vor allem Ostware , die jedoch am Markte ziemlich
knapp vertreten ist , zumal hiervon ein erheblicher
Teil den Kühlhäusern  zugeführfc wird . Auch
deutsche Eier der Klasse G II finden lebhaftes Inter¬
esse. Die Absatzverhältnisse dürften sich weiter zu¬
friedenstellend entwickeln , zumal der nunmehr stär¬
kere Verzehr von Salat den Eierverbrauch zu be¬
günstigen pflegt.

Zahlungsbilanz und Außenhandel
Deutschland kann der weiteren Entwicklung mit Ruhe entgegensehen

Kein Vertrauen
in die amerikanische Wirtschaftspolitik

Bankverein
für Nordwestdeutschland
Drei neue Mitglieder des Aufsichtsrats

Die 54. ordentliche Generalversammlung, in
der 16 Aktionäre 1758 500 RM Grundkapital
vertraten, genehmigte einstimmig den Abschluß
für das Geschäftsjahr 1934 mit einem vorzutra¬
genden Reingewinn von 59 554 RM. Die turnus¬
mäßig ausscheidenden Aufsichtsratsmitglieder,Kaufmann P. F. Lentz und Fr . Tecklenborg,
wurden wieder und Reinhold Schmidt, A. v.En-
gelhrechten und C. A. .Wuppesahl, sämtlich in
Bremen, neu gewählt.

Weser-Lagerungs-AG., Bremen. Die Gesell¬
schaft schließt 1934 nach 23 965 RM Abschrei¬
bungen mit einem Verlust von 902 RM. ab. Inder Bilanz werden neben der Bauanleihe von
67 038 RM 983 RM Verpflichtungen ausgewiesen,
denen 20 272 RM Forderungen und 11274 RM
Vorräte gegenüberstehen.

DampfziegeleiHuntlosen AG., Huntlosen i. O.
Die Gesellschaft schließt nach 23 958 RM Ab¬
schreibungen auf Anlagen mit einem Reinge¬
winn von 12 090 RM ab, wodurch der Verlust-
vortrag auf dem Vorjahr von 4258 RM abge¬deckt wird. In der Bilanz erscheinen neben
17 095 RM V/arenverbindlichkeiten 4697 RM
Akzeptverbindlichkeiten und 21662 RM Bank¬
schulden. Demgegenüber werden 31555 RM
Warenforderungen und 62 598 RM Vorräte aus¬
gewiesen.

Hamburger Elbe-Schiffswerft A.-G., Hamburg.
Die der GV. vorliegenden beiden Beschlüsse,
für 1933 und 1934 wurden einstimmig geneh¬
migt. Der Gesamtverlust aus 1933 betrug nach
Umbuchung des aus der Kapitalheräbsetzung— das AK. wurde von 475 000 RM tun 190 000
RM auf 285 000 RM ermäßigt — freiwerdendeü
Betrages 81 224 RM. Dieser Verlust  hat sich
im Geschäftsjahr 1934 um 5206 RM auf 86 431RM erhöht. Auch 1934 waren Grundstücks¬
verkäufe noch nicht möglich. Seit Anfang 1935
hat die Gesellschaft jedoch zu einem ange¬
messenen Preise ein notarielles Kaufangebot
auf ihre Mineralölaufbereitung yorllegen.

Norderwerft A.-G., Hamburg. Die GV. ge¬
nehmigte den Abschluß für 1934. Der entstan¬
dene Neuverlust von 36 369 RM wird zusam¬
men mit dem Verlustvortrag von 1933 in Höhe
von 157 879 RM mit insgesamt 194 848 RM neu
vorgetragen. An Stelle des durch Tod ausge¬
schiedenen AR.-Mitgliedes Eduard Cords wurde
Rechtsanwalt Hillemann neu in den Aufsichta-
rat gewählt.

Thüringer Wollgarnspinnerei AG., Leipzig.
Die GV. genehmigte den Abschluß für 1934 mit
12 (11) Vo Dividende, wovon 8 Vo in bar ausge¬
schüttet werden. ‘Der Geschäftsgang sei augen¬
blicklich saisonbedingt sehr ruhig. Erst zum
Herbst könne sich die Geschäftslage bessern.

Finanzanzeige. In der heutigen Ausgabe ver¬öffentlicht der Eisenbahn -Heimstät-
ten - Bau - und Sparverein Hemelin¬
gen  e . G. m. b. H. seinen Abschluß zum 31. De¬zember 1934.

Konkurse
Berlin : Gesellschaft für Zeitungsdienst G. m. b . H.

— Donaueschingen : S. Siedle & Söhne, Telefon - und
Telegrafenwerke A.-G., Furtwangen . — Dresden:Nachl . Zahnarzt Dr . med. dent . Hermann Ernst Pu-
denz. — Hildesheim : Kaufm . Hugo Kornacker . —
Münster/Westf .: Modehaus Sax G. m. b . H.

Vergleichsverfahren
Bernburg : Kaufm . Hans Baer in Kleinmühlingen.

— Dresden : Seidel & Lehmann , Stroh - und Filzhut¬
fabrik G. m. b. H. in Dresden -A. — Elmshorn : Kfm.
Hans Strecker, , — Essen/Ruhr : Kaufm . Leopold
Sander . Kürschnermstr . Josef Meyer . — Hameln:Kaufm . Wilhelm Becker . — Köln : Wwe. Claus Thie-
demann , Tiefbau , Kanalbau und Rohrleitungsbau,Köln-Deutz . — Krefeld : Kaufm . Alfred Schroeder . —
Leipzig : Kaufm . Heinrich Wilhelm Gustav Clausing.
— Lübeck : Kaufm . Willi Dahncke . — Scheibenberg:Fa . Albin Lötzsch.

Käse
Wenig veränderte Nachfrage

Bremen , 10. Mai. (Eigenbericht ). Am Hartkäse¬markt ist in der letzten Woche keine wesentliche Ver¬
änderung eingetreten . Im Emmentaler  Geschäft
konnten bei ziemlich reger Nachfrage vielfach etwashöhere Erlöse erzielt werden . Der Absatz von rhei¬
nischem  Käse nach Holländer Art wurde weiter
durch die beschränkte Einfuhr von holländischem
Edamer und Gouda begünstigt . Am Weichkäse¬markt  waren besonders die feineren Sorten zum
Monatsbeginn vielfach etwas besser abzusetzen.
Ruhiger war dagegen die Stimmung im Limbur¬
ger  Geschäft . Das S a u e r m i 1o h käsegeschäft
verlief im allgemeinen zufriedenstellend . Ebenso
war Speisequark  in der Regel gut abzusetzen.

Kolonialwaren
Hamburg , 10. Mai

Gewürze : Pfeffer hei anhaltend guter Inlandsnach¬
frage unv . Piment und Ingwer leicht befestigt . —
Preise : Jamaica -Piment 73, Japan -Ingwer 94, Anis
23—34, Paprika , gemahlen 66—87 RM. Uehrige Preiseunverändert.

Hülsenfrtichte : Lediglich Linsen finden weiter
etwas Beachtung . Erbsen und Bohnen gesehäftslos.Preise unverändert.

Getrocknete Früchte : Keine Preisveränderungen.
Die Nachfrage hat sich etwas beruhigt.

Rohkakao : Stetig hei unveränderten Forderungen.
— Kakaohalbfabrikate : Ruhig . Auf unveränderter
Preisbasis entwickelte sieh kleine Umsatztätigkeit.

Reis : Von den Östlichen Märkten liegen eher etwas
ruhigere Meldungen vor . Die hiesige zweite Hand
berichtet über kleines Inlandsgeschäft zu unverän¬
derten Preisen . Die Mühlen sind nicht im Markt.

Fettwaren : Stetig . American Steamlard 331/*. Pure-
lard raff , per 4 Kisten k 25 kg netto verschiedene
Standardmarken transito Kai 341/*—34V* Dollar . —Speck : Preise unverändert.
. Oele und Fette im allgemeinen sehr ruhig . Auch
im Ausland lagen pflanzliche Oele gesehäftslos , wäh¬
rend tierische Fette teilweise Preisgewinn erzielten.
Leinöl : Deutsche Mühlen augenblicklich nicht Ab¬
geber . Ausland stetig . — Rüböl gesucht . — Palmöl:
Roh Ioko wenig angeboten , gebleicht -. Kleine Men¬
gen seitens der Seifenindustrie gefragt . — Seifenöl:
Mühlenofferten fehlen . Angebotenes Material stammt
fast ausschließlich aus zweiter Hand . Rizinusöl:
Rohwarenmarkt ’ stetiger , Inlandsnachfrage freund¬
licher . -- Schweineschmalz : Amerika fester , Däne¬
mark behauptet , deutsche Preise unverändert . —
Techn . Schweinefett : Dänisch , vorwöchige Verschif¬
fungen nach Deutschland gering . — Rindertalg-Deutsch gefragt , Notierungen gut stetig . Anslands¬ware anziehend . (Stöber ).
Newvork , 10. B.

Oele und Fette
Schmalz . 13 .Bö
Talg , exti . 6 .87
Bw ’saatöl 1. — |

Mal . . . .  10 .75
Juli . 10 .66
September . 10 .70
Jktober . . . 10 .65

Terpentin 52 .75
ChlGago , 10 . 5 . Schmalz.
lendenz : träge llnll . . . . 12 .60 Q
Mal . . . . 12 . ö71/ : |sept . . . , 13 .06

Savannah 17 . 76
Petr . StWC. 16.26
St . W. T. 12. 26
Mid. Co. 0 .94
P. Rohöl 1. 87^-2,02 }̂

loktober
loezembei

Newyork , io . 6 . Kakao , stetig
Mal . , , 4 .67 Isept . . . 4 . 71
lull . . . 4 .68 lüezembei 4 .87

lamiar
[März .

4.92
5 .02

Heute
our

Mit den Rundfunkkünstlern in den Frühling
Wir kommen auch

vom Reichssender
KölnAdoif, QoadceU T)as singende Rhein- Heia

Rundfunk - FestCentralhallen
verbunden mit der Entscheidung über den Rundfunksprecher -Wettbewerb durch das Publikum ( Bl ei Stift mitbringen !)
Unter Mitwirkungnamhafter Künstler des Rundfunks , des Staatstheaters , der Bremer Stadtmusikanten , Leitung Reinhold Krug und des Ru ndf u n k-Tanz -0rchesters des RDR unter Leitung von Kurt Barfuß

Karten im Vorverkauf RM. 1.— bei Wollenweber, Obernstr., Kadelbach, Kaiserstr./Billl,, Centralhallen, Krelsfunkleitung, A ■m #| #Jnnn A Reichlverband DeutfCher Rundfunlilsilnehmo.
u , i. » ,.. jL . u . . kKc 4 .„(, iMi . ,.Aii« An ä» Kn,,. p, . i« V K ■ ■ UrlO aaiUI WI rO CJ 610 fl ZV 9 Deuücher funklethniitlier Verband

Karten im Vorverkauf RM * 1 «— bei Wollenweber, Obernstr ., Kadelbach, Kaiserstr./Billl, , Centralhaiien , Kreisfunkleitung,
Holter-Allee, Helm-Radio, Sögestr., bei den Ortsgruppenleitern und bei der NS-Frauenschaft , Holler-Allee. An der Kasse erhöhte Preise
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Die Börsen
Im Verlauf ruhiger

Hamburg , 10. Mai. Bei anhaltend kleinen
Käufen der Bankenkundschaft verkehrte die
Börse auch heute in freundlicher Haltung . Die
Aktien der beiden Großreedereien  fanden
zu Vortagskursen etwas Beachtung . Bugsier
wurden zu einem 3 % höheren Kurs Geld ge¬
nannt , ohne daß hierzu Material herauskam.
Banken still und zumeist unverändert . Von
Bremer  Wertpapieren fielen lediglich Wolle
und Vulkan durch etwas freundlichere Haltung
auf . Am unnotierten  Markt wurden De-
sghimag zu 64Vs gesucht , Interesse bestand fer¬
ner für Hochseefischerei Nordstern zu 89 und
für Norddeutsche Hochseefischerei zu 79.
Hansa -Dampf blieben mit 64 unverändert . Im
Verlauf  wurde das Geschäft wesentlich ruhi¬
ger , ohne daß jedoch Abbröckelungen zu ver¬
zeichnen waren . Am Rentenmarkt  zeigte
sich vermehrte Nachfrage für deutsche Altbe¬
sitz . Industrieobligationen hatten bei nicht ganz
einheitlicher Kursgestaltung kleines Geschäft.
Renten lagen im Verlauf wieder vernach¬
lässigt . Nur deutsche Altbesitz im Zusammen¬
hang mit der bevorstehenden Auslosung weiter
gefragt.

Spezialwerte fester
Hannover , 10. Mai. Am Aktienmarkt konnten

sich Ilseder Hütte und Dampfkessel Wilke wei¬
ter befestigen . Erstere eröffneten 1 °/o höher
mit 138. Dampfkessel Wilke zogen auf 110
an und blieben auf dieser Basis gefragt . Sonst
bestand für Vereinigte Harzer Cement Interesse
zu 116 (115) . Die Umsätze in Zementaktien
wurden zu letzten Kursen getätigt . Von
festverzinslichen  Papieren gingen Pro-
.vinzanleihen auf 943/4 zurück , etwas fester la¬
gen dagegen einige Serien Goldpfandbriefe der
Hannoverschen Landeskreditanstalt mit 97%,

Bremer Freiverkehrs -Werte
an der Hanseatischen Wertpapierbörse

Hamburg , 10. Mai. ( Wochenbericht ) Im Ver¬
lauf der letzten Woche konnten sich die Kurse
gut behaupten.  Lebhaft blieb die Nach¬
frage nach Werft - Aktien,  von denen De-
schimag bei ca. 64% größeres Geschäft hatten,
Achgelis wurden wieder zu 35 gesucht , während
Elsflether Werft sich nur knapp behaupten
konnten , gehandelt wurde auf der Basis
.von 411/!.

Fischer eiwerte  zogen eher etwas an,
Hochseefischerei Nordstern bis 89V< gegen 88%,
Norddeutsche Hochseefischerei um 1% auf 79%,
letztere konnten den Höchstkurs allerdings
nicht halten und bröokelten zum Schluß noch
leicht ab. Nordwolle und Tittel & Krü¬
ger  gaben ebenfalls bei kleinem Geschäft etwas
nach , wenn die Verluste auch nicht über 1 °/o
hinausgingen.

Gesucht waren zu den letztgenannten Kursen
Bremer Tauwerk , Lloyd Dynamowerke und
Oldenbg . Portugiesen . In Hansa - Damp-
fer - Aktien  ist das Geschäft recht still ge¬
worden , als Kurs hörte man ca. 64 in der Mitte.
Recht fest  dagegen notierten Oldenbg . Glas¬
hütte , die um 5 % auf 75 heraufgesetzt wurden,
und auf Grund unserer Besprechung des Ge¬
schäftsberichts für 1934 Kohlenberg & Putz-
Aktien , die sich um 2 Vo befestigen konnten.

Die Vereicherungs -Aktien waren bis
auf Assukuranz Merkur , die 1 °/o höher lagen,
unverändert . Von den zertifizierten Bonds
ist noch die feste Haltung von Hansa -Dampfer-
Bonds zu erwähnen , die sich 3 °/o höher stellten ..
Es notierten:

Es notierten:
MeistiMmnttaMUtoI MeistMfet toitllUms

AChgells — 35 _ Nordd . Hochs . 79>h 79
Behringwerke — 99 Oldenbg . Glas — 75 _
Bremer Jute 24 Schlltb . Untw . 61 57 __
Brem . Lagerh . — 104 Br .-Amer .-Bk. — 60
Bremer Tau — 67 — Dt. Antioqn .-B, 310 295
Dt . Jurgensw . — 90 — Bugsler -Reed . — 105
Deschimag SS 64*/« — Hansa Dampf .6t -/i 63 eae
Eisw . Huxm . — 70 Mind . Schlepp . 47 44
FranCke -Werk . — — Oldbg . Portug . — 42
Hanseatenwk . — 30 Aasekur . Merk . — 14 —
Hochs . Nordst . SO1/« 89 w Dt . Versichere . — 19 —
Hohent . Grdst . — 30 — Hbg .-Br . Feueroö 1/« 63»/« —
Holsatia — — — Hbg .-Br .RüCkv. — 57
Kaffee Hag 92 90 — Securltas — 48 —
Ketels — 4? — Br . Staatsanl . — 64 —
Kohlenb . & Hansa -D.kurze — 71 —

Putz — 42 — Hansa -D. lange — 77 —
Lloyd Dynamo — 42 — Nordd . Lloyd — 88 —
Mineral Korff — 98 — Nordd . Lloyd — — —
Neuklrch — — —

Dekosama I mit II6V4 und die Liquidations¬
pfandbriefe der Braunschweig -Hannoverschen
Hypothekenbank mit lOl 'A. Einiges Angebot
lag dagegen in Industrie -Obligationen vor , das
vereinzelt kleinere Kursrückgänge zur Folge
hatte . Zum Schluß schwächten sich Ilseder
Hütte auf 1373/4 ab. Für K a 1 i a k t i e n
nannte man gestrige Kurse.

Wieder sehr fest — Renten still
Berlin , 10. Mai. Die Auftriebsmomente , die

die Börsentendenz in den beiden letzten Tagen
kennzeichneten , blieben auch heute wirksam.
Man verweist nochmals auf die erheblich ver¬
ringerte Arbeitslosenziffer,  ferner
auf die gesteigerte Ruhrkohlenförderung und
die vorliegenden Abschlüsse größerer Industrie¬
unternehmungen , die durchweg den anhaltenden
Wirtschaftsaufstieg beleuchten . Das Tempo der
Kurssteigerungen ist jedoch wesentlich ruhiger
geworden , so daß man von einem Durchschnitt
der Besserungen von höchstens th  bis % °/o
sprechen kann . Nur auf einzelnen Spezialge¬
bieten fanden noch umfangreichere Käufe statt ?;
so in Conti Linoleum , Stöhr Kammgarn und
Schubert & Salzer . Im Verlauf  setzte sich
an den meisten Aktienmärkten weitere Be¬
festigungen  durch . Kräftig gesteigert wa¬
ren insbesondere BMW. in Auswirkung der ge¬
strigen Aufsichtsratsbesehlüsse (plus 21/»*/o) .
Rütgers und Kokswerke gewannen je 1% %>,
Harpener und Siemens je 1 %>, Lieferungen und
Hoesoh je % %>, Mannesmann und Farben je
% •/« gegen den Anfang . Die Börse schloß zu
den erreichten Tageshöchstkursen . Farben gin¬
gen mit 144 (plus VzVo) aus dem Verkehr . Von
Kaliaktien waren Aschersleben gegen den An¬
fang um 2®/a % erholt . Westeregeln gewannen
gegen den erst im Verlauf festgesetzten Kurs
IV4 % . Sonst sah man zumindest gut behauptete
Kurse . Reichsaltbesitz schlossen zu 116 (plus
% •/0) . Nachbörslich nannte man Farben
mit 144Vs.

Auch Kassäwerte  lagen überwiegend
fester . Von den Großbankaktien gewannen
DD -Bank und Dresdner Bank je % °/o, während
Berliner Handelsgesellschaft um Vs °/o schwä¬
cher festgesetzt wurden . Deutsch -Asiatische
Bank wurden 26 HM höher bezahlt . Hypo¬
thekenbanken blieben auf Vortagsniveau ' be¬
hauptet . Von Steuergutscheinen  wur¬
den die Abschnitte per 36 bei 5°/oiger Repar¬
tierung 10 Pfg ., per 37 bei 40Voiger Repar¬
tierung 3 Pfg . und per 38 bei ebenfalls 40°/oiger
Repartierung 7 Pfg . höher bewertet.

Dollar = 2,489 ( 2,488) RM
Englisches Pfund = 12,09 ( 12,07) RM

Am Rentenmarkt  blieben die Umsätze
wieder auf ein Mindestmaß beschränkt . Die
Kursschwankungen bei Pfandbriefen gingen
selten über Vs % hinaus . Stadtanleihen etwas
freundlicher . Provinzanleihen gut gehalten.
Länderanleihen wenig verändert . Industrie¬
obligationen still aber behauptet . Bemerkens¬
wert sind noch 35er Postschätze , die 30 Pfg.
gewannen . Privatdiskont unverändert 3V8°/o.

*

Infolge der starken Nachfrage für Reichs-
sehatzanweisungen wurde der Zeiehnungskurs
für die 4V2Voigen Abschnitte per 1. 9. 38 er¬
neut um V4 °/o auf lOOVs°/o hinaufgesetzt.

Zuversichtlich und fest
Frankfurt , 10. Mai. Die Abendbörse lag b e i

kleinem Geschäft freundlich.  Vom
Publikum waren noch einige kleine Kaufordres
eingetroffen , so daß sich die Berliner Schluß¬
notierungen meist voll behaupten konnten.
AEG . und Farben wurden 1U % höher bezahlt.
Laurahütte wurden 8/s % ‘höher umgesetzt . Am
Rentenmarkt bestand für Altbesitz bei 116
etwas Interesse , während sich die übrigen Kurse
wenig veränderten . Im Verlauf  blieb die
Haltung zuversichtlich und fest.  Im
allgemeinen wurden die Berliner Schlußnotie¬
rungen um lU bis % % überschritten . Bevor¬
zugt waren einige Elektro - und Montan-Papiere.
Auch der Kassamarkt verkehrte , in fester Hal¬
tung . Am Rentenmarkt bröckelten zertifizierte
Dollarbonds ab. 6*/oige Preußen verloren V4°/o.
Man rechnet anscheinend mit Neuzertifizierun¬
gen und damit mit einem erhöhten Angebot.

Reichsbankdiskont 4 % Weripapierkurse

Nachbörslich hörte man Farben 144V4, Altbesitz
115T/s bis 116, Schuckert 107.

Amsterdamer Effekten-Schlußkurse
Amsterdam , 10. Mai
4tiNederl .-Ind .1934 98 .81
4*/i Nederl . 1916
4 'h ‘h  Nederl . 1917
7•/• Dtsch . Rijks.

1949 (Dawes)
5 ‘/i ' /i Dtscb . Rliks.

1985 (Young)
7‘/i Bremen 1935
6 ' /a Preußen Obi . 52
7°/i Dtscb . Rent . Bk.

Obi. 1950
7’/i Dtscb . Spark . &

Giro -Verb . 1947
7' /i Pr . Pfdbrt .-Bk.

Pfdbrf . 1953
Vh  Pr . Z. Bod .-Kd.

Pldbrl . 1960
79/i Dtscb . Kalisynd.

Obi. S. A 1950
7°/i Cont . Gummlw.

A. G. Obi. 1956
6"/i Gelsenkirchen

Goldnot . 1934
6*/iHarp . Bergb .-Obl.

m . Opt . 1949
6*/. L G. Farben

Obi. 1945
Vh  Mitteid . Stahlw.

Obi. m . Opt . 1951

7' /i Rhein .-Wstf . Bd.
Crd . Bk. Pfd . 53

Vh  Rhein -Elbe Un.
Obi. m . Opt. 1946

Vh  Rh .-Wstt . E. Obi.
5jähr . Noten

7' /i Slem . & Halske
Obi. 1935

Vh  Verein . Stahlw.
Obi. 1951

ßVi’h  Verein . Stahl.
Lit . C. 1951

Vh  Rh .-Wstl . Elctr.
Obi. 1950

6*/i Phoenix Guld .-
Obi. 1960

6VtSiem .-H.Ob.2930
6*/i R.W.E.,0b .1927
Amsterdamsche Bank
Rotterdamsche Bank
Dtsch . Rijksbank
Wintershall A.-G.
Algem . Kunstzlide 284/1—1/4
Anst . RubbCull . Mi). 10l =/il 02 /̂4
Ndl . ScbeepvrL Unie 32»/»
Muell .-Co.Winstd .Pr . 37»/i
Montecatini —
Dt . Relchsschnlden.

fordemngen

18’/a

lsi/i - igi/,
33
15»/«

18V*

l5s/a

36

41

23»/*

Fester

21

23»/*

23*/*

18

22Vs
1181/,
104*/4

Amsterdam , 10. Mai. Der Aktienmarkt nahm
heute einen ruhigen  Verlauf . Im Anschluß
an die Meldungen von der gestrigen Newyorker
Börse war die Stimmung überwiegend
fester.  Unilevers behauptet . Philips büßten
einen Teil des 6%igen Anfangsgewinns später
ein . Aku gehalten . Kgl . Petroleum gewannen
per Saldo 2 */o. Amerikanische Oelanteile gut
beachtet . Kautschukanteile etwas anziehend.
Tabakwerte vereinzelt mehrprozentige Kurs¬
hesserungen . Zuckeranteile erholt , Schiffahrts¬
und Minenanteile vernachlässigt . Amerikanische
Papiere fest . Deutsche Obligationen
nicht immer behauptet . In niederländischen
und niederländisch -indischen Anleihen Überweg
das Angebot.

Spezialwerte fest

Wenn zwei dasselbe tun . . .
Das „Recht “ auf den Walfang In norwegischer Erbpacht??

Oslo , 10. Mai.
In diesen Tagen haben in Oslo Verhandlungen

zwischen leitenden Persönlichkeiten der
Svenska Handelsbank und norwegischen Wal¬
fangkreisen über die Gründung einer deutsch¬
schwedisch -norwegischen Walfahggesellschaft
stattgefunden . Diese Verhandlungen im Zusam¬
menhang mit der Meldung von der Bildung
einer deutschen Walfanggesellschaft in Swine¬
münde haben in der norwegischen Presse ein
kräftiges Echo hervorgerufen . So bezeichnet
Konsul Johan Rasmussen,  eine der führen¬
den Persönlichkeiten des norwegischen Wal¬
exports nach Deutschland , die beabsichtigte
Gründung als „ein Attentat auf den norwegi¬
schen Walfang “. Der norwegische Han¬
delsminister  äußert in einem Interview
im Aftonhladet : „Wir werden eine Neugrün¬
dung sowohl von norwegischer als von auslän¬
discher Seite mit allen zur Verfügung stehenden
Mitteln bekämpfen “, ebenso wie er in einer Mit¬
teilung , die das Pressebüro der Arbeiterpartei
veröffentlicht , erklärt , daß die Regierung die
Angelegenheit in allernächster Zukunft in
einem Gesetzesvorschlag , der auf den Schutz
des norwegischen Walfanges , sowie den Schutz
des Wals als solchen gegen Raubbau ahzielt,
dem Storting vorlegen wird.

*
Angesichts der in der norwegischen Presse

in solchen , sowie ähnlichen Aeußerungen zum
Ausdruck kommenden Nervosität erscheint es
angezeigt , auf die Entwicklung des nor¬
wegisch - deutschen Handels  hinzuwei-
,sen. Wie Norges Handels og Sjoefartstidende
in einer französisch -englischen Beilage unter
der Ueberschrift „Norwegen ist ein guter
Kunde “ hervorheht , hat Norwegen seine Ein¬
käufe aus Belgien , Schweden , Dänemark , Groß¬
britannien und den Vereinigten Staaten , im

letzten Jahr bedeutend erhöht . Dieses *
wie auch nahezu alle übrigen Zeitungen, 1 ‘
absäumen  aber , gleichzeitig daraufaufr'
sam zu machen , daß der norwegisch Ŵ i
Handelsaustausch sich außerordentlich' f
günstig für Deutschland  enta,'
hat . So ist z. B . für die Monate Januarmj!
hruar die norwegische Ausfuhr nach D«, ’
land von knapp 13,5 Mill . Kr. im Jahr"«1 •
auf fast 17,5 Mill . Kr. im Jahre 1935 gest-.'_
während im gleichen Zeitabschnitt dii'
wegische Einfuhr aus Deutschland voi .'
26 Mill . auf 16,8 Mill . Kr. zuriiekgegange'

Angesichts solcher Ziffern erscheint e; -
nig begründet,  wenn gerade in der!«■
Zeit in der norwegischen Presse immer*-
Klagen über das deutsch -norwegische Cleir
Abkommen laut werden , so z. B. mit Bez^
die Ausfuhr norwegischer Silberfüchse•
Deutschland . Ebenso wie es recht eig?r4
berühren muß , wenn ein Blatt die den:;i
Bestrebungen zur Hebung des Exports disj
voraus als Dumping bezeichnet und dar,
merkt , man werde ein derartiges Dumpij. .
sprechend behandeln . All dies ln einem''
punkt , in dem man sich ein Dumping am;
dern , die ihre Valuten sehr stark herabgs
haben , so gern gefallen läßt.

Abschließend sei noch bemerkt , daß „Ti
Tegn “ der Auffassung Raum gibt , die dec
schwedisch -norwegischen Gründungspläne ■■
inzwischen zum Abschluß  gekommen,
man beabsichtige , einen Teil der Schwede;
Sperrmarkguthaben in Deutschland zur Be
lung eines auf deutschen Werftei
bestellenden 30 000 t Kocherei -ScV
f e s,  sowie 10 Walbooten  zu venretj
Die damit auf deutsche Werften entfall«:
Beträge würden sich auf ca. 10 Mill. R'j
laufen.

London , 10. Mai. An der Börse lagen beson¬
ders Luftfahrtwerte fest . Am Anleihemarkt
standen chilenische Anleihen im Vordergründe.

Sehr fest
Newyork , 10. Mai. Zn Beginn war die Kurs¬

gestaltung ungleichmäßig . Es herrschte aber
eine freundliche  Grundstimmung . Zeit¬
weise erfolgten Gewinnmitnahmen , doch fand
das angehotene Material schlank Aufnahme . Im
Verlauf gewann die Haussespekulation
die Oberhand,  so daß die Kurse erneut an¬
zogen . Ein besonderes Marktgebiet wurde nicht
bevorzugt . Einzelne Spezialwerte verzeich-
neten ansehnliche Gewinne . Nachmittags war
eine Aenderung der Tendenz nicht zu verzeich¬
nen . Nur wenige Papiere litten unter Gewinn¬
mitnahmen . Der Aktienmarkt schloß in vor¬
wiegend fester Haltung.

Am Bondsmarkt  hielten sich die Ver¬
änderungen in engen Grenzen . Heimische
Staatspapiere waren etwas schwächer . Aus¬
ländsanleihen lagen fest.

Berliner Devisenkurse .

Bankdisk.
Telegraphische
Auszahlungen: Vor-

kriegsw

10. Mai

Geld | tfriei

9. i
Geld

Mai
Briet

6 Ägypten 1 äg . PL 20.963 12,376 12,406 12,356 12,385
6 Argentinien 1 P.-P. 1,782 0,658 066^ 0,668 0^ 62
2‘h Belgien 100 Belga 81,- 41.98 42.06 41,93 42,06
6 Brasilien 1 Milreis 13,322 0,199 0,201 0^ 01 0,203
7 Bulgarien 100 Lev. BL— 3,047 3,063 3,047 8,053
6 Canada 1 k . Doll. 4,68 2,483 2,487 2.4 -0 2.484
2»/» Dänemark 100 Kr. 112,60 53,92 54,02 63,82 63,92
6 Danzig 100 Guld. 46,86 46,96 46 .90 47 .00
2 England 1 Pfund 20,42 12.075 12J .06 12,065 12*085
5 Estld . 100 estn . Kr. - 68,43 6Ö.Ö7 68,43 68,67
4 Finnland 100 t . M. 81,- 683 6,34 6^ 2 6,33.
2‘h Frankreich 100 Fr 81,_ 1688 16.42 16.38 16.42
7 Griecbenld . 100 D. 81,— 2,364 2,36b 2,354 2,353
i ‘l> Holland 100 Gnld. 168,74 168. 18 168,52 168^ 1 lßS .55
5»/> Island 100 tsl . Kr. 112,60 64,65 64,76 54,65 04^ 6
3‘h Italien 100 Lire 81 .- 20 .63 20,67 20,63 20^ 7

8 . 65 Japan 1 Yen 2.092 0.710 0,712 0,709 0J11
5 jugoslav 100 Din. 81,_ 6,649 6,66) 5,649 5^ 61
6 Lettland 100 Latts 80,92 81,03 80,92 81,08
6 .— _ 41,61 41 .69 41,61 41,69
S‘h Norwegen 100 Kr. 112176 60,69 60,81 60,58 60,70
4 Österreich 100 Sch. 69,07 4886 49,06 48,95 49,05
6 Polen 100 Zloty — —. 46,85 46,95 408 46,98
5 Portugal 100 Esc. 463,67 10,96 10,93 10,94 106
4‘h Rumänien 100 Lei 2.488 2,492 2,488 2,492
2»/* Schweden 100 Kr. 112,60 62,27 62,39 62,16 62,27
3V* Schweiz 100 Fr. 81,_ 80,89 80.55 80,39 80.66
&‘h Spanien 100 Fes. 81.- 83,96 34^ 33,95 84,00
3»/« Tschech . 100 Kr. 86,- 10,86 1OJ8 10,36 10.38
6 Türkei 1 türk . PId. 18,466 1,979 1,98b 1,979 1,983
4»/.
1

Ungarn lOOPengö
Uruguay 1 Goid -P. 4’,84 "IIÖ19 "iiöii r,oi9 1 ’Ö21

l ‘/s V.St .v .ÄmerlkalD. 4,198 2,487 2,491 2,486 2,496

Am Valntenmarkt traten bemerkenswerte Verände-
rnng -en nicht ein . Der Kampf  nm die Patman -Bill in
den Vereinigten Staaten blieb auf die Entwicklung
der amerikanischen Valuta ohne Einfluß . Der Dollar
lag kaum verändert . Lediglich gegenüber dem Pfund
gab er auf 4.&5Vi* nach . Auch die übrigen Valuten
an der Londoner Börse lagen allgemein schwächer.
Das Pfund befestigte sich in Paris auf 73.60 und in
Zürich auf 16.01. Der holländische Gulden war gegen¬
über den Goldvaluten etwas gedrückt . In Zürich
stellte sich der Kurs auf 209 .15 und in Paris auf 1026.
Der Deporteatz für Gulden ging dagegen auf 81/* Pzt.
zurück , während er sich für den Schweizer Frank
etwas höher auf 24 stellte . — Die Kurse bröckelten
in London im Verlauf weiter ab . Der französische
Frank ging auf 73.72, der Gulden auf 7.181/* zurück.
Die Reichsmark stellte sich auf 12.071/«.

Devisen-Schlußkurse des Auslandes
Amsterdam , 10.5,
Berlin 59.45
London 7 . 175/,
Newyork 147. 98
Paris 9 . 74
Belgien 25 .01
Schweiz ( 7.80
Italien 12 .20
Madrid 20 . *? /*
Oslo 36 .071/:
Kopenhagen 32 .07‘/s

London,
Newyork
Montreal
Amsterdam
Paris
BrQssel
Italien
Berlin
Schweiz
Spanien
Kopenhagen
Stockholm
Oslo
Lissabon
Helsingfors
Prag
Budapest
Belgrad
Solia
Moskau
Rumänien
Istanbul —

Paris , 10. 6.
London 78 .75
Newyon . 15. 18
Belgien 2o6 . 76
Spanien 207 . 25
Italien 125 .00
Schweiz 490 .62
Kopenhagen 329 . 60
Holland 1026 .25
Oslo 368 .00
Stockholm 382 . 50
Helsinglor ; 32 .26

10. 5 .
484 .87
435 .87
717 .25

73 .66
28 . 69
59 . 00
12. 07
15. 01‘/.
86. 57
22. 40
10.391/,
19. 901/,

110.06
226 . 62
116. 43
27 . 50

214 .00
390 . 00
558 .76
480 . 50

Stockholm 87 .02‘/
Wien —
Budapest —
Prag 6 . 17
Belgrad —
Warschau —■
Helsingfors —
Privat¬

diskontsatz IPJg—4
Bukarest —
Yokohama —
Buenos —

Athen 512 .00
Wien 25 .75
Lettland 14 .87
Warschau 25. 75
BuenosAires Hj.OO«| l.
Rio Janeiro 4 . 12 ®?.
Alexandria 97 .50
Hongkong 2/618
Shanghai 1/831
Yokohama 1/216
Australien 125.00
Mexiko I« -6«
Neuseeland 124.00
Montevideo “ -2J
Valparaiso 116.66
Buenos aut

London , 13. 95
Südafrika 100. 12
Tägl . Gel » V»
Privatdisk , ¥u —*/.
Dlscont d Bk.
v. England *) —

Prag 63 .30
Rumänien 16. 16
Indochina —
Wien -
Berlin 009 .75
Belgrad 36 .30
Rloa .Londt — _
Warschau 286 . 2o
Portugal —
Athen —
Offiz . Bank¬
diskont —

Offiz . Bank¬
diskont —

Tägl . Geld 4
1 Monatsg . 3‘/ä
Terminsätze
Pfund

per 1 Mt. —
per 3 Mte . —

Dolfat
per 1 Mt . —
per 3 Mte . —

Rio a . Lo»,d.
p . 90 Tage —

Bombav auf
London 1/609

London au'
Bombay 1/612

Straitsdollar
(Singapore ; 2/406

Wochengeld */•
Bankakzepte

per 3 Mte . l/<
Schatzschein
per 3 Mte . '/« —“/»

Prima Han-
delswechse
per 3 Mte . 2- 21/*

Prima Bank-
Wechsel
per 3 Mte . —

Prolongati¬
onssatz für
tägl Geld —

Privat¬
diskontsatz 2»/B

Tägl . Geld IV»
Pfund

per 1 Mt. —
per 3 Mte . —

Dollar
per 1 Mt. —
per 3 Mte . —

Peseta
per 1 Mt . —

Lire p. 1 ML —

Zürich. 10. ß.
Wien

Notenkurs 68 .00
Bukarest
Helsingfon

Paris 20 . 38 Stockholm 77 . 40 Buenos Aires
London 15. 02 Oslo 75 . 40 Japan
Newyork 309 . 37 Kopenhagen 67. 00 Privatdisk.
Belgien 52 . 30 Sofia — Inland
Italien 25 . 47»/* Prag 12. 90»/» Privatdisk
Spanien 42 .22»/* Warsdian 58 . 32»/* Ansland
Holland 209 .25 Budapest — £ per 1 Mt.
Berlin 124. 30 Belgrad 7 .02 £ per 3 Mte,
Wien Athen 2 . 90 $ per 1 ML

Offiz . Kurs — Istanhnl 2 . 43 $ per 3 Mte. 2

Kopenhagen 10 . 5. Oslo , 10. 5. Siodtholro t
London 32 . 40 London 19.90 London lij
Newyork 462 .25 Berlin 166 .00 Berlin iE:]Berllo 185.00 Paris 27. 25 Paris 2:i
Paris 30 . 65 Newyork 412 . 00 Brüssel ftl
Antwerpen 78. 20 Amsterdam 279 . 00 sebw . Plätzel*
Zürich 1*9 . 50 Zürich 133. 75 Amsterdam Z:
Rom 38 . 20 Helsingfors 8 . 90 Kopenhagen 9
Amsterdam 312 . 6U Antwerpen 70 .50 Oslo K.
Stockholm 115. 65 Stockholm 102.85 Washington <X.
Oslo 112. 70 Kopenhagen 89 . 25 Helsingfors -
Helsingfors 9 . 95 Rom 34 . 10 Rom
Prag 19. 40 Prag 17 .40 Prag •; r
Wien — Wien —- Wien .
Warschau 87 . 55 Warschau 78 .75 Warsdian V

Wien , 10 e 5. Bukarest Paris cf;
Amsterdam 363 . 18 Kopenhagen 116 . 13 Prag t,
Belgrad — London 28 . 10 Sofia -
Athen — Madrid 69 . 89 Stockholm ISi.
Berlin 215 .51 Mailand 44. 20 Warschau 10L
Brüssel 90 . 7- Newyork 536 . 22 Zürich lli
Budapest — Oslo 130*72

Prag , 10. 8. London 116.80 Wien 59
Amsterdam 10.26»/: Madrid 323 .37 Marknoten b%
Berlin 964 .00 Mailand 198 .00 Poln . Noten 46'<
Zürich 776 .12 Newyork 24 .04 Belgrad 55
Oslo 686 .50 Paris 158.25 Danzig
Kopenhagen 522 .00 Stockholm 602 .00 Warschau ¥

(Newvork , 10. 6 do . 60 Tg. 4 . 84V, Prag A
Tägl . Geld </< Paris 6 .59 Wieo ?T
Bankakz. Brüssel 16 .92 Budapest I
90 Tg . Briet ' |e Rom 8 . 22»/« Belgrad i
90 Tg . Geld */« Madrid 13*66 Athen fl
Pr .Hwechsel Bern 32. 33 Japan 2*4
niedr . Satz */. Amsterdam -<7. 68 Buen . Airesb4
höchst . Satz 1 Stockholm (5.06 Rio de Iss. V

Weihs , anf Oslo >4.40 Berlin
Lond . Cbl. 4 .85V-. Konenbage 21. 671/

Ostasiatlsche Wechselkurse vom 10. Msl
Bombay 1.63/»*, Kalkutta 1.6*/« , Hongkong

Shanghai 1.8, Kobe 1.2' /« . (Telegramm der Hoigi
Shanghai Banking Corp .)

Newyork gegen Japan 28.61, London gegen Ji;
1.2Vu . (Telegramm der Yokohama Specie Bank i,;

Die Großhandelspreise im April
Die Kennziffern der Großhandelspreise s.

ten sich im Monatsdurchschnitt April anf1
(1913 gleich 100) . Sie ist gegenüber denV
monat (100,7) wenig verändert.

der Bremer Zeiiun ^ vom IO . Mtai Lombardsal:f
Hanseatische Börse

Festverzinsliche JVerte
Deutsch « Reichs - u.

Staats -Anleihen 10. s . P. 5.

4 Brem . Umtausch 68>/iG —
4>/i Lübeck 28 P21/ , O P2*/i G
6 Reichst ). Ig . 36 100. 40 100. 4
5 Reichspest 33 I. 100. 20 OCkG
4‘h  do . 34 I . 100.25 lOcjG
5 Bremer $ kl . — —
5 do . gr . — —
6 Lübeck Kr . kl . — —
6 do . gr . — —
Bremen Neubesitz 21. 4C 21 . 3G
Hamburg Neubcsitz 21G 21 b
Dtsch . Altbesitz U5üü 115 b
Bremen Altbesitz "WäG 10AG
Hamburg Altbesitz 110.37 110G

Provinz - und Kreis-
Anleihen

4V» Schlesw .-H. Pr . , , _
Vd. 28/29 P4*/jG P41/4G

'4l/i do . 30 P4l/sG 96/t  ü

Bank -Aktien
Adca
Comm .- u . Pr .-Bank
Deutsch .-Asiat .-Bk.
DD-Bank
Dresdner Bank
Geestemünder Bank
Hb. Hypothekenbank
Oldenb . Landesbank
Old . Spar - u . Leihh.
Reichsbank
Schl .-Hol .Bk .l .Husum
Vereinsbank
Westholst . Bank

Schlflahrtsaklien
Br . Schleppsch .-Ges.
Bugsler -Reederei
Dt . ost -Afrtka -LInle
Hapag
Hbg .-Südam . D. G.
Neptun
Norddeutscher Lloyd
Unterw . Reederei
Woermann -Llnte

Kreditanstalten und
Kürperschalten

41/* Oldb . Gstih. v . 25 97 ü ®7G
4V* do . Kom . S. 1 95G °5G
4V* do . do . S. 2 « G P5G
41/* do . do . S. 3 MG » G
4‘h  do . S. 1 u . 3 P7G 97 G
4V* do . S. 2 97G 97G
4‘h  do . S. 4 97G 97G
4 ‘h  do . Opfbr . S. 5 97G P7G
4V* do . do . S. 9 97 G 97 G

Hypothekenbanken
4V* Dt . SChiffbei . 3 92 0 02 G
4V* do . 4 92 G 920
4Vt Hamb . Hypbk . A PöViG 96 G
4Vi do . B 9öW»G 96 b O
41/« do . E9öUbü96bG
do . DFGHJK  9c )JbO 96 bG

do . Anteilschein o £ 0 *0 ^ G
51/* do . Liquid . 7. J>oG 7. tub
41/* Lüb . Hypbk . l 95ViG 9^ /s G
41/* do . 2 951/* O 96V*O
41/« do . 3 . U. 4 95V*O 05V* G
4Vi  do . 5 VSVsG 9i 1/* 1
4V* Pr . Ctrbd . 26/27 96»/iG 06V«G
4 1/« do . 28 06i/ »O PiV*G
5Vt do . Liq . 26 A 2 101G —
do . Anteiisch . p . eoG 9 . 60G
4V* Pr . Ctrbd . Kom.
4V* Obi. 26/27/28 93Vj <J 93V*G
4>/i  Rh . Westf . Bod . 96i/*G

Cred . 4 96V*G
5V* do . Liquid . 10?̂ G 10 ! Ü
4V* Schl .-Holst . Pr.
41/* Ldsbk . 1 u . 3 94l/i G 94»/«O
41/* do . Kom.

Obi. 2 U. 3 03 ü P3C

Industrie -Obligat.

Br . Tauwerkf . v . 03 94»/* 04»/*
Deim . Lin . von 1926 100»/* IOC»/«
Dt . Lin . von 1926 101»/* 101»/*
Dt . Lin . Hansa v . 26 — —
Nordd . Steing . v . 27 100 100

Steuergutscheine Gruppe II
fällig am 1. 4 . 1934 K' «. 25 103. 26
fällig am 1. 4 . 1935 107. 37 107 . 3?
fällig am 1. 4 . 1936 107. 50 107. 40
fällig am 1. 4 . 1937 106. 40 106. 37
fällig am 1. 4 . 1938 105. 37 105 . 30

Eisenbahn -Aktien
A. Q. für Verkehr
Brem . Straßenbahn
Dt . Reichsb .-Vorz .-A.
Hamb . Hochbahn
Lilb .-BUdi . Eisenb.

Industrie -Aktien
A. E; G.
Alsen ’sche Porti .-C.
Atlas Werke
Bavaria u . St . Pauli-

Brauerei
Beiersdorf
Blll -Brauerei
Breitenburger Cem.
Brem .-Bes . Oelf.
Brem . Veg . Fisch .-O.
Br . Allg . Gas u . E.
Br . Ch. Fabr . Hude
Br . Cigarrenfabriken
Br . Pap . u . Wellp.
Br . Rolandmühle
Br . Silberwarenfabr.
Bremer Vulkan
Br. Wollkämmerei
Dt . Linoleumwerke
Dynamit Nobel
Elbschloßbrauerei
I . G. Farbenlndustr.
Gelsenkirchener
Guano -Werke
H. E. W.
Hans . Stuhlrohrfabr.
Harb . Gummiwaren¬

fabrik Phönix
Harpener Bergbau
Hemm . Porti . Cem.
Hochofenw . Lübeck
Hoffm . Stärkefabr.
Hollersch . Carlhütte
Holstenbrauerei
Jutesp . u . Web . Br.
Lederwerke Wieman
Mannesmann -Röhren
Mansfeld
Markt - u . Kühlhall.
Nordd . Steingut
„Nordsee “ Dt .Hochs,
Nordwestd . Kraft
Ottens . Eisenwerk
Phönix Bergbau
Reis u . Handels
Ruberoidwerke

10. 5.

10. 5. 9* 5*
84*/« 64
03*/* 93

610
94'G 94
04 94
79 79
08 98»/*
63 63
30 39

161*/* <6 »/,
73 74*/*

111 111
1?Q 120

41 41
103 G 105
33 36

32»/«G 32»/s
2ö»/s 26»/«

69»/j B 69 »/« ß
35 36
60 60
26 36

88*/fl 87*/«
83 85

<22V« 122V»
9 »/« 91»/*
70 70»/*

38»/« 38»/*
144 142
61»/* öl »/,

115 115
150 150
114 114
127 126
97»/« 07»/»
90 90

110 110
151 151
46 46
95 95

130 130
170 170
116 115
146 145
— ' —
—
96 05

143*/» 143»/«
10ö»/j 106»/*
01

126*/« 128
91

37 38
105»/* <06
154 154
— 09

125 126
198 198
99»/* 09 (j
96 06

154 0
-v »/« 75*/«

104»/* 104»/«
106 105
i4 »/* 54*/«

120 120
59 50
ec •/« 8C»/*

128»/, 128
110»/, 110

10. 5 . 9 . 5.
Schlinck & Cie . 98 98
Schuckert & Co. »05*/* 104
Schwartauer Werke 76 75
Siemens & Halske 154V« 154
Stader Lederfabrik 128 127
Thörl Oel P71/ * 98
Transp . A. G. vorm.

J . Hevecke 46 G 46

<0. 5 . 9 . 5.
Ver . Werkstätten 00 60
Wendt Zigarrenfabr . 5ö 56

Kolonialwerte
Kamerun .-Eb .-G. 68Vs 65
Neu -Guinea -Comp . 131 131
Otavi Min . u . Eis .-G. — ins
Schantung Hand . AG. 50»/ * —

Niedersächsische Börse
Kommunalverbände

mit Zinsberechnung

6*/i Hann . Prov . Anl.
R. 15 94*/i 95

Pfandbriefe und
Schuldverschreibung

(Kreditanstalten der Länder)
4V* Oldbg . st . Rr . 0.

Pfdhr . S. 5 97 97
4‘h  do . Gold .-Komm.

S. 3 95 es

Landesbanken
4‘h Hann . Lds . Kr.

Gl. G-L 26 97 97

Ritterschaften
4‘h Brschw . ritt . Kr.

F .-G. Pf . 29 e&h 9d*/,
4V* Brem . ritt . Cr.

Ver . G. Schuldv. W/i 95V.
4»/i Calenb . ritt.

Gold 28 96‘h PdVi
4»/* Cell . ritt . Kr.

G. C. 95V* 95‘h

Stadtschalten
41/* Pr .Zentr .stdtsch.

G. R. 22 9tf/l 96*/<

Hypothekenbanken
41/* Brschw .H.Hyp .29
5,/i °/i  do . Goldpfand-

97 97

hr . 26 101»/* 101
do . Anteilsdielne 11. 10 11. 15

Industrie -Anleihen
6V. Brauerglld .Hann. 101»/« *02
6V« Conti Gummi 26 101»/« 102
6#/o Hackethal 27 101»/« 10 '.»/a
6% Hanomag 27 — —
6V. Lind . Brauer . 26 102V* 102»/*
6V. Mech . Weber . 26 60 69
6*/i Vorw . Zem . 26 ICO 100

Sachwerte ohne Zinsberechnung

4V. Hann . Stadtanl. 9» 9I
4‘h  Br . Roggenanl. 89»/, 90
4*/o Celler Roggen 89 89
4V. Hann . Landeskr.

RM.-Ffandbrf. 93 93
5V. Großkrftw . H.

Kohle 23 *8 18
5V. Pr . Electr . Kohle 98 08
6"/i Calenh . ritt.

Gold 27 96»/» 96»/*
4V. Lüdensch . Obi. 96»/« 96»/*

Industrie -Aktien

Conti Asphalt 48 48
Conti Gummi 140 147
Dampfkessel Wilke — —
Dt . Asphalt 7»/* 7*/«
Doornkaat — —
Elsen Wülfel 102 102
Hackethal 106 1C6»/*
Hann . Immob . 1. L. 430 430
Hann . Cementtabr. 100 1C0»/*
Hemmoor Zement 154 154
Ilseder Hütte 137*/* 137
Llndener Brauerei 90 90
Nordd . Cement 103 103
Salzdetfurth Kall 164 164
Teutonia Zement 170 170
Ver . Harzer Zement 116 115
Vereinsbr . Herrenh. 143 143
Vorwohler Zement 100 100
Wollwäsch . Döhren 153 153
Wuflstorler Zement —
Zucker Bennigsen 81 81

Verkehrs -Aktien

Hlld . Pein . Eisenb. 43 43
Ueberlandw . Haan. 107 107

Bank -Aktien

Brschw . Hann . Hyp. 95 95
Geestemünder Bank 76»/« 77
Hann . Bodenkr.

Hildeshelm — —

Berliner Börse
Festverzinsliche Werte
(Anleihen des Reichfl , der Länder,
der Reichsbahn , der Reichspost,
Schutzgebietsanleihe und Renten¬

briefe)
Deutsch Anl . Ausl.
Scheine Nr . 1-90000
5°/« Reichsanl . 27
ö '/i ' /o Young -Anl.
6°/o Dt . Wtb . 35 gr.
6*/* Dt . Wtb . 35
41/* Pr . St .-Anl . 28
4V* Prß . Staats R 2
4V* Prß . Staats R 1
4l/i Bayern v . 1927
4Vi Brschwg . 1928
4V* Schutzgebiete

15. 75 115. 15
'00 . 25 ' 00 . 75
K*1 . ’5 -
98.50 -

165*50
1C6.60 1(8 .ö0

'03 . 50 ‘‘03 . 50
V9. 00 98 . 70
P6. C0 96. 00
K . 5G 10. 50

5V* D.Relchsp .33 Fl.
6*/t Reichsb .-Sch .R. l
4V* Pr . Ldrbk . 1— 2
4V* do . 3— 4
4 ' /t do . 5— 6

100. 70 100. 40
— ' 60 . 03
97. 3 97. 3
07 .3 97 .0
P/ . 3 97. 3

Stadtanlclhen
41/* Bin . Goldsch . 26 —
6% do . Verk .Anl . 28 —
6°/* Frkft . Schätze —
6V* Kölner Schätze —

Oeffentl . Kreditanstalten
4‘/« Bin . Pfdbr .-A. 04
Dt . Komm . Auslos .-

Scheine I C6*/8
Dt . Komm . Auslos .-

Scheine II 127*/*

110V*

127*/*

4‘h  Hann . Landes¬
97»/*kredit V. 1926 S. 1

do . 1927 Serie 2 07»/«
4‘h  Old . Staatl . 25 —
4‘h  do . Serie l u . 3 96*/«
4‘/i do . Serie 2 07
4 ' /> do . Serie 4 •—
4‘h  do . Serie 5 97
4Vt do . Komm . 1 95
4' h  do . Komm . 2 “ !*
4' h  do . Komm . 3 —
5'h ‘h  do . Liquid. »CO1/*
4‘h  Pr . Ldpfbr . S. 4 —
4V< do . S. 11 9c*/«
4' h  do . S. 17— 18 96*/«
4‘h  do . S. 21 06*/*
4‘h  Pr . Ztrst . R . 23 —

4‘/i do . R. 24 96*/*
4 'h  do . R. 25— 27 96»/*
4>/i do . R. 28
4V< Ldschftl . Zentr .-

96»/«

Goldpldbr.
4' h  Ostpr . ldschftl.

05*/*

Goldpldbr.
4 'h  Schlesw . Holst.

93

Idsch . Gotdpfbr . 24
’4V» Westf . ldschftl

03.7

Goldpfdbr.
Hypothekenbanken
4>/t Braunschwg.

94 .9

Hann . v . 1929
4' h  Goth . Grund-

97.

kredit 4 , 5 , 5a
4' h  Hann . Boden¬

*5*/*

kredit 13 , 14
4 'h  Meininger

96

Hypoth . Bank R. 5 96»/*
4 ' h  Pr . Centralb . 28 95»/«
4‘/s Pr . Hypoth . 1— 3
4 'h  Pr . Pfandbr .-

95»/«

bank Em . 50
4 ' /< Rhein . Westläl.

9t «/.

Bdkr . 4 , 6 , 10 , 12
4V« Schl . H. Idsch.

0O»/«

A 30 93 .7
4‘h  Berl . Hyp . 15
4 'h  Berl . Hyp . K.

96

Ohl . 6
5 ' lt ‘h  Pr . Centr . B.

94

Liquid.
4Vi Pr . Pfdbr.

10'«/«

Komm . 20
4*/t Pr . ctr . Bod.

03»/«

G 24 05»/*
4 'h  do . Komm . 27
41/« do . do . 27 — 28 93»/«
4 ' h  Pr . Ztrst . R. 19 96»/«
4' h  Pr . Ztrst . R. 20
4‘h  Hann . Landesk.

96»/«

S. 1 07
4'h  Hann . Landesk. —

Kommunal -Obligationen
4V* Mein . Hyp .-Bank

Komm . 14 , 16 , 21 P41/*
4Vs Pr . Ctr . Bod.

Komm . S. 26 — 28 03»/*
4V* Rh . Wstf . Bdkr.

Gold -Ko n . S. 4— 6 -6»/*

Industrie -Obligationen
6°/o Dt . Linolwerke -
6V* KlÖcknerwerke ' & */«
6#/o Thür . Elek . L. ’03V«
6% Verein . Stahl . 'Q&h
6°/o Zuckerkredit *Ct*/«

Ausl . Staatsanleihen
4V*®/« Oest . St . 14 37
4ViVo ung St . 13 7 . 90
4l/*°/o Ung . St . 14 7 . 80
48/« Mexlk . abg . 9
5B/i Mexlk . abg . 14.00

0 . 5

07V*
P7V«
07
96»/*

97

05
05

100*/*
06*/*
96*/*
Pi»/<
96®/*

06»/*
06*/*
96Vi

05«/*

93

93. 7

04. 9

07

95*/*

96

96
05»/«
W’/8

95V*

96»/*

93*/*
96»/*

94»/*

101*/«

93»/*

95»/*
03»/«
96»/»
96»/«

97
07*/*

04»/*

93»/i

06*/*

100
10C*/b
•0'*/b

36*/*
7. 95
7. 87
8 . 95

13. 90

Stauergutscheine
fällig 10.5, 0 . 5.
1934 . i i t i ■ > 103 . 30 103. 30
1935 • • * s ■ s * 107. 37 107. 3?
1936 . s s , • « , 107 . 50 107,50
1937 . . s s • . . 106 . 40 106 . 40
1938 . ‘05 .37 1C5. 37
Steuersch . V. K. 105. 90 105 . 90

Reichsschuldbuchforderungen
mit Zinsberechnung

Fällig
l . 4.

A
Ueld

tt:
Bnel

< olenschä.
Geld | Briet

1935 _ - — _
1936 101»/« - 100 —
1937 0i ‘l. — 102»/« —
1938 pc«/8 •061s — -
1039 99“l« lOO' /s PO8/» ux/h
1940 08 99‘h — —
1941 9?»/« 98 97 99»/*
1942 96»/« 97»/* 96’ls 07»/«

9 <»/«1943 96»/* «7“/» 96 /s
1044 96»/* 07“/» 96‘h 071/»
1945 9671g 97»/* 96‘l» 97
1946 96‘h, 07»/* 96‘h 97
1947 961s 97' f, 96h 97
1048 961, 97»/« 96 ], 07

Wiederaufbau -Zuschläge
1944/45 . . 961, Ö9*/ö
1946/48 . . • k '• 961, 69tye

Aktien
Verkehrswesen
Hamb . Hochb .-A. 0' , (. 01»/«
Hann. Jeher! *07 107
Lübeck -Büch. 70 •/e»/*
Banken
Allg . D. Cr .-Anst. S4' h si ‘l,
Bayr . Hyp . u. Wb. 88 86
Bayr . Ver .-Bank 97 96**
Berl . Handelsg. '10 11L»/,
Comm .- u . Priv. 93‘l, 93*/«
D.-D. Bank 94»/* 94
Dt . Asiat . Bank 6 -51 605
D. Uebers .-Bank 91 01
Dresdner Bank 04V* 04
Mein . Hyp .-B. 96/, 96
Oldbg . Hyp .-B 63 —
Old. Spar - u. L. 39 30»/«

Industrie
Adler P.-Zem.
Allg . Elekt .-G.
Alsen P .-Cem.
Atlas -Werke
Brem .-Besigh.
Br . Allg .Gas - u . EI.
Bremer Vulkan
Dt . Asphalt
Dt . Baumw.
Dt . Splegelgl.
Dt . Steinzeug
Dt . Ton u . Stein
Dynam . Nobel
Germ . Porti.
Gebr . Goedhardt
Hackethal
Hadega
Harbg . Eisen
Harbg . Gummi
Hemmoor P.
Hoffm . Stärke
Kötiz Led.
Kromschröd.
Küppersbusch
Lind . Eismasch.
Masch . Buckau
Maximilhütte
Meyer -Kffm.
Miag -MÜhlen
Mltteld . Stahl
Mülh . Bergw.
Nordd . Eisw.
Nordd . Steingut
Nordd . Trikotweb.
„Nordsee “ D. H.
Nordw . Kraft
Phon . Braunk.
Polyphon
Rh .-W. Kalk
Rieb . Mont . W.
Rosenth . Porz.
Sarottl Sch.
Schi . Porti . Zem.
Thörl ’s Oelf.
Ver . D. Nickel
Ver . Glanzstoff
Wanderer -Werke

Kolonlalwerte
Dtsch .-Ostafrika
Neuguinea
Schantung Hd . AG.

10. 5. 0. 5.

m'h 38
144 144
61*/* 6 */*
07>/< 91‘h

116»/*
8 »h

>2i'h 12
08 96h
99'h 96h
79 18
et'h 96 /!
01»/* 00*/*
*07 *06
*03 104
00v* 90
38 37>/»

126 **
'tos*/* 108»/s
100»/«
i23 122*/*

114»/*'65—• 90
8/1/, 88»/*

126 /, 122— 105— io;»/e—
541/, 54>/s
02*/» 02*/i
12*/« 13

•07V» —
102 102
571/, 58*/«
07*/* P7’/s
114*/» 114»/*
>15*/» ‘16h21 120V»38 138

'/•■/.
^J4 13
66h 55*/,

Fortlaufende Notierungen
Anfangs - Schluß - cinheltskurs

Kurs Kurs 10. 5 . 9 . 5.
Dt . Anl . Ausl . Scheine
einschl . */ > Ahlösungsch . 1l5 ‘/a
6' / . Hoesch Eisen - und

Stahl -RM-Anleihe Ausg.
6•/ . Friedr . Krupp -RM-

Anleihe 102
Vh  Mltteld . Stahl -RM-A. 10i »/,
Vh  Vereinigte Staht -RM-

Anleihe Serie B 101V»

Accumulatoren -Fabrik _
Allgem . Kunstzijde Unie s »*/<
Allg . Elektrizitäts -Oes . ss ' h
Aschaffenburger Zellstoff aiV,
Bayer . Motoren -Werk # 1. 11/»
J . P. Bemberg tn
Julius Berger Tiefbau 122
Berlin -Karlsruher Ind . 174‘h
Bl. Kraft u . Licht A.-G. ’14‘h
Berl . Maschinenbau 14
Braunk . u . Brik .(Bublag ) Ausg.
Bremer Wollkämmerei _
Buderus Eisenwerke p; i/
Charlottenb . Wasserwrk . 106»/J <j
Chem . von Heyden 100
Comp . Hlspano S. A— C 287

do . do . S. D 277V.
Continental Gummlw . 1. p>/.

115»/* 115. 75 115 . 12

w *V« 102. 00 102. 0 B

102»/« 102. 12 102,50
102 •»02 . 30 102. 20

101»/* ‘Ol*/* B 101. 62
— 161. 87 1o0 5G
54»/> B 54. 62 54,50
36»/« 38 . 12 38 .00
83»/, 64 . 00 B 83 . 37

127»/« »30*0 B 127. 0B
‘13»/> 112. 76 112. 5U
122 122,00 •2M ? ‘
123»/* •23. 75 122. 8?
134Va 34 .76 <34. 8?— 1<4. 5G »18.CO
180 180,50
14/ _
06 96,25 05. 62

<06*/* 106. 60 106. 60
100,50 ioo . a

283 270,00 583 .00274
■46h 140. 75 146. 10

Antangs
Kurs

Continent . Linol . Zürich
Daimler -Benz
Deutsch -Atiant .-Telegr.
D. Cont . Gas Dessau
Deutsche Erdöl
Deutsche Kabelwerke
Deutsche Linolwerke
Deutsche Teleph . u . Kab.
Deutscher Eisenhandel
Dortm . Union -Br.
Eintracht -Braunkohle
Eisenbahn -Verkehrsm.
Elektriz .-Lieterungsges.
Elektr . Werke Schlesien
Elektr . Licht u . Kraft
Engelhardt -Brauerei
I . G. Farbenindustrie
Feldmühle Papier
Felten & Guilleaume
Gelsenkirch . Bergwerk.
Ges . f. el . Unternehm .—

Ludw . Loewe & Co.
Th . Goldschmidt
Hamburger Elektrizität
Harburger Gummi
Harpener Bergbau
Hoesch -Köln -Neuessen
Philipp Holzmann
Hotelbetr .-Gesellschaft
Ilse , Bergbau
Ilse , Bergbau Genußsch.
Gebrüder Junghans
Kali Chemie
Kaliwerke Aschersleben
Klöckner -Werke
Koksw . u . Chem . Fahr.
Lahmeyer & Co.
Laurahütte
Leopoldgrube
Mannesmannröhrenwerk.
Mansfeld AG. 1. Bergbau
Maschinenbau Untern.
Maximilianshütte
Metallgesellschaft
Montecatini 100 Lire
Niederlausitzer Kohle
Orenstein & Koppel
Phoenix Beruh , u . Hütt.
Polyphonwerke
Rhein . Braunk . n . Brik.
Rhein . Elektrizitätswerk.
Rhein . Stahlwerke
Rhein .-Westf . Eleklriz.
RUtgerswerke
Salzdetfurth Kall
Schtes . Bergb . u . zink
Schles . Elektrlz . u . Gas

Llt B
Schubert & Salzer
Schuckert & Co . Elektr.
Schultheiß -Patzenhofer
Siemens & Halske
Stöhr & Co. , Kammgarn
Stolberger Zinkhütte
süddeutsche Zucker

Westeregi
Zellstoff
Bank Eie!
Bank für
Reichsban
A.-G für
Allg . Lok
Dt . Reich
Hamb .-Am
Hambg .-Si
Norddeuts
OtaviMin

161
VI3/*

l ’O’l»
1245/8
■'07*/*
1 M
'öl */*
112»/ «G
93*/«

1841/«
Ausg,
»1 7ls
'06V*
116»/*
•23»/*
96 B

143»/»
124
945/8

1245/fc
99*/*

38*/*
105»/*
05

154»/*
126»/s

127
118»/*
90»/*

116»/*
121
23V«
871/*

1C6
n ' it

165
97*/*

1 '3»/*
8 i»/*

1i*/*
217

1( 6»/*
118V»
112»/*
Ausg.

1
130*/*
1G6
»10
1541/,
<00»/,
6 ‘5/a
'Ob

<3C•/*
112»/»

35*/e

114

115*/*
1<51V«
*8*/*

118»/»
12<V«
32*/«
76*/*
34*/«
1 »/« B

jchluti
Kurs
'87
91»/*

ui
124»/*
1075/8
1137/e
162»/*

92
184

106»/*
•' J6
I22»/a
96»/*

143*/8
122»/*
94«/8

123Vs
98»/*

128
37V* ß

1C5»/»
94*/*
92»/*
86

154»/«
126
8v*/*

'29
120»/*
9C»/|

116b
12»
23*/*
87
79»/«G

'05 *y*
72*/«

165
9/ »/*

**73»/*
87»/* ß

130
215»/*
*2«
•löV,
*1•»/«

’65
35»/«

133
137»/,
1(4*/*
1103/8
154
107»/*

■>2 /

12*/«

3(5/8
■?0V»
'14

114V«
61»/«
88

1173/4
i; 2»|9
32»/»G

35
18»/«

tinfit'
10. 5
156.50
91.75

110.87
124.75
107.75
113.C0
Ml.12
1<3.C0
93.37

176.CC

'C5.50
117.25
'23.87
96.37

•44,00
*23.75
94,75

'24.12
99.00
127.87
38.00

106.00
95.37
C2.CC
6i,:o fr
1:4.® -
26,25 ;

127.«
■■20.50
CO.»

117.»
121.®
23.11
US
72.K 1

•Cd® .
72.» ;

CS.CO

67.50'

1 s :
216® .

■0-'.®
•6.»

1-3.25

3:.d28

133.00

Xd,®
•10,25
-.•4.75
1 0.75
65.75 ^

-27,50 ,
80.75
,12.15 ,

>5.67
•20.87 ^•14,75

-Id!®
141.61
62.1°

118.37
122.87
32.50 r
27.W '

34.dffl .
18.37°
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Aß
Es werden nur

DAF.-Mitglieder eingestellt
Bei den Hansa - Lloyd - und Goliath-

Werken werden grundsätzlich bei Neueinstellun-
gen nur noch Mitglieder der Deutschen Arbeits¬
front berücksichtigt.

Als Nachtrag zur Betriebsordnung wurde nach
erfolgter Beratung im Vertrauensrat folgender
Zusatz eingefügt : Zu Z 2 : Beginn des Ar¬
beitsverhältnisses.  Ab 1. Mai 1935
werden nur solche Eefolgschaftsmitglieder ein¬
gestellt , die der Deutschen Arbeitsfront ange¬
hören . Von den bereits im Betriebe tätigen Ee-
folgschaftsmitgliedern , die der DAF . noch nicht
angehören , wird erwartet , dah sie umgehend ihre
Aufnahme in die DAF . beantragen . — Zu § 5:
Erstattung von versäumter Arbeits¬
zeit  bei wichtigen Familienereignissen usw . In
den in der VO . aufgeführten Fällen ist nicht nur
der Erundlohn zu vergüten , sondern der Lohn,
der verdient worden wäre , wenn das betr . Ge-
folgschaftsmitglied in der versäumten Zeit ge¬
arbeitet hätte.

Dr. S . Antze Schachmeister
von Bremen

Der Stichkampf mit 116: 16 beendet

Nach langen Kämpfen , die bereits im Septem¬
ber vorigen Jahres ihren Anfang nahmen , ist
nun endlich der „Meister vonVremen"
ermittelt worden . Nicht weniger als 34 kampf¬
erprobte Schachspieler haben sich um diesen Titel
bemüht . Waren die Vorrunden schon in starken
Gruppen zu je acht Spielern ausgetragen , so sah
der zweite Kampfabschnitt die Sieger in einem
Spitzenturnier mit den beiden deutschen Meistern
Carls und Dr . O . Antze um die hohe Würde
kämpfen . Aber auch hier trat ein klares Ergebnis
noch nicht zutage ; zwar hatten die beiden Meister
sich in diesem Turnier an die Spitze geschoben,
liegen jedoch die jüngere , aufstrebende Schach¬
generation hinter sich und landeten beide mit acht
Zählern punktgleich . Ein Stichkamps der Meister
war somit nötig , den Dr . O . Antze mit 116 :16
gewann . Bei einem Gleichstand nach zwei Partien
wäre die nächste Eewinnpartie entscheidend
gewesen.

Die erste Partie des Stichkampfes (vergl . uns.
heut . Schachspalte ) gewann Dr . Antze, während
die zweite Partie nach 60 Zügen unentschieden
wurde . Somit ist Dr . O . Antze der „Meister von
Bremen " für 1935 und außerdem der Gewinner
der Senatsmedaille . ö . ick.

Erfreuliche Steigerung
des Fremdenverkehrs im März

Wie uns der Verkehrsverein Bremen e. V.
mitteilt , hat Bremens Fremdenverkehr auch im
Monat März eine Steigerung gegenüber dem
gleichen Monat des Vorjahres erfahren . Nach
dem jetzt vorliegenden Märzheft des Statistischen
Landesamts betrug die Zahl der Fremdenneu-
meldungen in Hotels , Easthöfen , Pensionen ins¬
gesamt 12 226 gegenüber 9396 im März 1934, das
sind 30 Prozent mehr , die Zahl der Uebernachtun-
gen stieg von 16 386 auf 19 N0 , also um rund
18 Prozent . (Nach Mitteilung des Statistischen
Reichsamtes lag der Reichsdurchschnitt bei
Fremdenneumeldungen um 8,7 Prozent und bei
llebernachtungen um 11,3 Prozent höher als im
März 1934.)

Besichtigt die Sehenswürdigkeiten des Doms!
Die Aussichtswarte , die die Domverwaltung im
vorigen Jahr auf dem Südturm des Domes er¬
richten lassen hat , ist jetzt wieder nach ihrem
„Winterschlaf " werktags von 10 bis 13 Uhr und
von 15 bis 18 Uhr geöffnet . Sonn - und feiertags
von 14 bis 18 Uhr . Die Gebühr beträgt für Ein¬
zelpersonen 30 Pfennig , geschlossene Gruppen ab
10 Personen (unter Führung ) 15 Pfg . und für
Kinder 15 Pfennig . Der Bleikeller und das
Krypta -Museum ist werktags von 9 bis 18 Uhr
und sonn - und feiertags von 14 bis 18 Uhr ge¬
öffnet . Preise : Einzelpersonen 50 Pfennig , ge¬

schlossene Gruppen ab 10 Personen (unter Füh¬
rung ) 25 Pfennig , Kinder 25 Pfennig . Jeden
Donnerstag werden um 19.15 Uhr Motetten und
Orgelstunden des Bremer Domchors unter Leitung
von Musikdirektor Richard Liesche veranstaltet.
Der Eintritt ist hierzu frei (Programm 10 Pfg .) .

Die Mütter der NS .-Frauenschast und der
Mütterschule nehmen heute um 20 Uhr an der
Feier zum Muttertag im großen Saal der Glocke
teil.

Saarbriider fahren an die Nordsee . Gestern
abend traf ein Teil der von der Reichsmarine zu
einem zehntägigen Aufenthalt auf den Nordsee¬
inseln eingeladenen Saarländer auf dem Haupt¬
bahnhof ein , wo sie von einem Vertreter der
Reichsmarinedienststelle begrüßt wurden . Die

nach der Insel Wangerooge bestimmten Gäste setz¬
ten kurz darauf ihre Reise fort , während der Rest
in Bremen übernachtete und die Weiterreise am
Sonnabendmorgen nach Westerland antrat . Der
Aufenthalt auf den Inseln dauert bis zum
20. Mai.

Hundeschau — Windhundrcnnen . Der Verein
der Hundefreunde veranstaltet am Sonntag , dem
19. Mai , in den Hallen des Schlachthofes eine
Hundeschau  aller Rassen , der ein Wind¬
hundrennen  auf dem Messegelände ange¬
gliedert ist. Die Vorrennen werden vormittags
ausgetragen , während nachmittags die Entschei¬
dungsrennen um den Gausiegertitel folgen . Zur
Werbung für diese Veranstaltung findet heute

um 17 Uhr ab Kaiser -Wilhelmsplatz

ein Werbemarsch  mit Hunden statt . Meldun¬
gen für die Schau und für das Rennen können
bis Sonntag abend bei Schauleiter H. Allemann,
Weberstraße 11, abgegeben werden.

Jnstandsetzungsarbeiten mit Reichszuschuß bis
30. Juni . Der Reichs - und preußische Arbeits¬
minister weist darauf hin , daß Jnstandsetzungs-
und Umbauarbeiten , für die ein Neichszuschuß in
Aussicht gestellt ist, spätestens am 30. Juni 1935
beendet sein müssen . Eine Hinausschiebung der
Frist wird nicht eintreten.

Nächster Postschluß für Briefpost nach Newyork
am 13. Mai beim Postamt 5 (Bahnhofsplatz ) für
Dampfer „Majestic " über Cherbourg , um
23 Uhr und am 14. Mai über Cherbourg um
12.30 Uhr.

Das Herz-er Familie!
Gedanken zum morgigen Muttertag- Von der völkischen Sendung der deutschen Mutter

Die Einrichtung des deutschen Muttertages hat
sich tief in das Bewußtsein des gesamten Volkes
festgesetzt und das allein gibt genügend Kunde von
den sittlichen Kräften der Selbstbesinung und
Selbstfindung , die von einem solchen allgemeinen
Volkstage ausgehen . Für den gesund und volks-
organisch empfindenden Menschen war die Mutter
stets ein Heiligtum und der zentrale Mensch
seines Lebens , Hort und Halt in schweren Tagen
und Zuflucht in Kummer und Verfolgung.

Aber der Sinn des heutigen Muttertag -brauches
weist über das Idyll des einzelnen Menschen , über
die individualistische Bewertung der jeweiligen
einzelnen Mutter weit hinaus . Damit ist nichts
Besonderes geleistet , daß ein Volksgenosse , viel¬
leicht nach dazu in den glücklichsten Verhältnissen
lebend und von einem reibungslosen Schicksal ge¬
segnet , im bürgerlichen Sinne des Wortes seine
Mutter „ehrt " — und sich womöglich nicht darum
kümmert , was aus ungezählten Müttern im übri¬
gen Volke wird . Der Schwerpunkt des Mutter¬
tages im Dritten Reiche liegt vielleicht darin , daß
er die Mutter , als das Herz der Familie , in den
größeren Rahmen der Volksgemeinschaft hinein¬
stellt und diesen Gedenktag dadurch zu einem Tage

kraftvoller , völkischer Selbstprüfung und Erkennt¬
nis umgestaltet . Wo irgendeine Mutter ver¬
sagt , schädigt sie ja nicht nur den engen Kreis
ihrer Familie , sondern in der weiteren Auswir¬
kung ihrer Schuld das gesamte Volk . Denn ihre
Kinder und Kindeskinder tragen in endloser Ge¬
schlechterfolge die Versäumnisse einer solchen Mut¬
ter weiter in die Volksgemeinschaft hinein . Und
irgendwann und irgendwo begegnen sich die Nach¬
kommen solcher Mütter mit Kindern anderer , die
einstens ihre Pflicht am Ganzen versäumt und ge¬
meint hatten , es genüge , wenn sie „ ihre " Mutter
liebten und „ihr " Familienleben pflegten.

Unser ganzes früheres Leben war in einem
viel stärkeren Maße ichbetont , als wir es wohl
selbst erkannten . Wir gaben uns damit zufrieden,
daß wir selbst ein „geordnetes " Familienleben
hatten und lebten individualistisch in unseren
korrekten Tag hinein . Die völkische Weltanschau¬
ung und Soziologie hat uns die Augen weit ge¬
öffnet und wir müssen zwangsläufig darüber
erschrocken sein , wie verknöchert oft genug das
war , das wir als unsere „Weltanschauung " be¬
zeichneten . Die Mutter ist das Herz der Familie
— aber die Familie ist die Keimzelle des Volkes.

In diesem Sinne hat die Mutter eine völkische
Sendung . Erst , wenn die einzelne Familie unter
gesunden Lebensbedingungen innerer und äuße¬
rer Art gedeihen kann , Ist der organische Ausbau
des ganzen Volkes gewährleistet . Daraus er¬
wachsen der Volksgesamtheit wichtige Verpflich¬
tungen gegenüber jeder einzelnen Mutter und
deshalb muß jede deutsche Mutter im neuen
Reiche Adolf Hitlers sich wiederum als Hüterin
völkischer Sittlichkeit und als Hort der Volks¬
gesundheit dem Ganzen verantwortlich wissen.

Der Führer hat die Aufgabe der Frau im völ¬
kischen Staate so gekennzeichnet : „Was der Mann
einsetzt an Heldentum auf dem Schlachtfelde , setzt
die Frau ein in ewiger , geduldiger Hingabe , in
ewig geduldigem Leiden und Ertragen . Jedes
Kind , das sie zur Welt bringt , ist eine Schlacht,
die sie besteht für Sein oder Nichtsein ihres
Volkes !" Heute ist Muttertum Kraft und Stolz
und damit zugleich heilige Aufgabe am Volke
geworden . Die Sammlung für die Mütter-
schulung des deutschen Frauenwerkes soll ein
Beitrag sein zur weiteren Gesundung unseres
Volkes und zur Heranbildung der bewußt völ¬
kischen deutschen Mutter ! — K.

Auftakt zum Muttertag
Die Ortsgruppe Walle -Eröpelingen des Rsichs-

bundes der Kinderreichen veranstaltete kürzlich in
dem geschmackvoll mit Blumen und Fahnen ge¬
schmückten Saal des Cafe Schröder anläßlich des
Muttertages eine Feier , zu der fast alle kinder¬
reichen Mütter der Ortsgruppe erschienen waren.
Die Gäste wurden von dem Ortsgruppenwarl
Meyer - Schmidt  begrüßt . Anschließend wies
Kreisschriftwart Struck  in ein paar kernigen
Worten auf den Sinn des Muttertages hin , der in
diesem Jahre der heldischen Mutter geweiht sein
soll. Nicht allein die Tatsache , daß die Mutter
dem Kinde , also dem Volke das Leben schenkt,
verpflichtet zur selbstverständlichen Dankbarkeit,

kvch mehr ehre man die treusorgende Mutter für
, chre hingebende Pflege und jahrzehntelange Er-
' ziehung des Kindes . - - - - -

Die Gastgeberinnen hatten fleißig für Kaffee
und Kuchen gesorgt . Aber auch in bezug auf Un¬
terhaltung kamen die eingeladenen Mütter nicht
zu kurz. Von den Kindern sagte die kleine Wilma
Engler ein den Müttern geweihtes Gedicht auf.
Köstlich waren die Lieder zur Laute und die hu¬
morvollen Vortrüge von Frau Meyer . Auch die
erwachsene Jugend war auf der Bühne durch Frl-
Heitmann v»m VDM . mit Reflationen und Musik
würdig vertreten . Durch ihre Einfachheit und Un¬
gezwungenheit war die Stimmung sehr gut , zu der
Kamerad Pusch mit seinem „Schifferklavier " n cht
wenig beitrug.

Die Stellenvermittlung der DAF . Das
„Amtliche Nachrichtenblatt " der DAF . veröffent¬
licht eine Anordnung , die die Dienststellen der
DAF . auf die bestehende Stellenvermittlung hin¬
weist und zur Unterstützung verpflichtet . Die
Stellenvermittlung wurde bereits durch mehrere
Anordnungen des Reichsorganisationsleiters Pg.
Dr . Ley als eine Aufgabe der DAF ., besonders
des Amtes für Verufserziehung , bezeichnet . Die
Stellenvermittlung ist der Vermittlung der Ar¬
beitsämter in dem von der Reichsanstalt für Ar¬

beitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung an¬
erkannten Ausmaße gesetzlich gleichgestellt . Sie
bildet die Fortsetzung der von den früheren Ver¬
bänden geschaffenen Stellenvermittlungseinrich-
tungen . Durch die Bildung der DAF . wurden die
bestehenden Vermittlungseinrichtungen zusammen¬
gefaßt und einheitlich ausgerichtet . Grundlage der
Vermittlung bildet das sogenannte „Sichtbogen-
System ", eine Flachkartei , die es ermöglicht , den
gesuchten Bewerber , der über die geforderten
Kenntnisse verfügt , schnell und zuverlässig unter
Tausenden von Bewerbern herauszusuchen . Dabei
wird besonderer Wert darauf gelegt , den Fach¬
mann auch durch den Fachmann zu vermitteln . Die
Vermittler für Techniker sind selbst berufs-
erfahrene Techniker , ebenso ist es bei den Kauf¬
mannsgehilfen , den Werkmeistern und den ver¬
schiedensten Frauenberufen , um einige Berufe m
nennen . - Dem . für die Vermittlung .. von . Fach -,
kräften notwendigen Ausgleichsdienst trägt der
organisatorische Aufbau der Stellenvermittlung
der DAF . Rechnung . Offene Stellen , die nicht
durch die örtliche Vermittlung mit ortsansässigen
Kräften besetzt werden können , werden der näch¬
sten Bezirksstellenvermittlung gemeldet . Das
Reichsgebiet ist entsprechend der Eroßwirtschafts-
gebiete in sechs Bezirksstellenvermittlungen ein¬
geteilt . Die Geschäftsstelle für die Treuhänder-
bezirke Nordmark und Niedersachsen befindet sich
in Hamburg 36, Pilatuspool 4. Die Leitung liegt
bei dem Sachreferat Stellenvermittlung des
Amtes für Berusserziehung der DAF . Neben dem
Reichsausgleich wird von der Leitung die Aus¬
landsstellenvermittlung betrieben . Durch die
Stellenvermittlung will die Deutsche Arbeitsfronr
mit dazu beitragen , den Kampf gegen die Arbeits¬
losigkeit zum Siege zu führen und jedem zu seiner
Arbeitsstelle zu verhelfen.

Gerhard Maasz , der Kapellmeister am Reichs¬
sender Hamburg , wurde vom Reichssender Frank¬
furt aufgefordert , am 20. Mai eigene Kompo¬
sitionen zu dirigieren . Zur Aufführung gelangen
die Musik Nr . 1 für Kammerorchester und die
Hamburgische Tafelmusik.

Aufruf der Erzieher
Deutsche Erzieher ! Am 12. Mai feiern wir den

Tag der deutschen Mutter . Wir ehren in ihr die
ewige Erneuerin unseres Volkes , die treue Ve-
wahrerin deutscher Art und Sitte und opferbereite
Hüterin des kostbaren Gutes der Nation : der
deutschen Jugend.

Der Lehrer und Erzieher im Dritten Reich ist
sich der hohen Verantwortung bewußt , die er mit
seiner Arbeit der deutschen Mutter gegenüber
trägt : die Jugend , die sie ihm anvertraut , über
die Gemeinschaft der Familie hinaus in Sie
größere Gemeinschaft des Volkes hineinwachsen zu
lassen . Das ist der Wille jeder wahrhaft und
stark liebenden Mutter , und das ist ihr Auftrag
an den Lehrer und Erzieher . So ist sein Dienst
zugleich Dienst an der deutschen Mutter . Tag
,für .,TgL ktsüllt. hex. Zr̂ i ĥer feine Pflicht an der
deutschen Jugend und dami 't an den Müttern die¬
ser Jugend.

Wir nationalsozialistischen Lehrer können die
deutsche Mutter an ihrem Feiertag nicht besser
ehren , als daß wir ihr geloben , auch weiterhin alle
unsere Kräfte einzusetzen im Dienst an ihrer und
des deutschen Volkes Jugend.

Maßnahmen der Deutschen Reichspost zur
Reichssportwerbewoche . Der Reichspostminister
hat die Dienststellen seines Bereiches angewiesen,
die vom Reichssportführer für die Zeit vom
26. Mai bis 2. Juni anberaumte Reichs -Sport-
werbewoche wirksamst zu unterstützen . Die Woche
soll dazu beitragen , das alte Ziel der Deutschen
Reichspost zu verwirklichen , auch den letzten kör¬
perlich befähigten Beamten , Angestellten und Ar¬
beiter der Verwaltung der körperlichen Ertüch¬
tigung zuzuführen . Die beiden Jahre sportlicher
Aufbauarbeit im nationalsozialistischen Staate
haben die Deutsche Reichspost diesem Ziel bereits
ein gutes Stück nähergebracht . Allein die Zahl
der in den Post -Sportvereinen zusammengefaßten
Beamten usw . hat sich seit Anfang 1933 mehr als
verdreifacht und ist aus über 130 000 angewachsen.

Umstellungen In der Kunstvolle
Freunde des Hauses , die in der Kunsthalle ein

und aus gehen , weil sie gerade als Bremer die Be¬
deutung des Hauses für das bremische Kultur - und
Geistesleben zu schätzen wissen und sich immer
wieder innerlich bereichern an den Kostbarkeiten
des Hauses , werden ihre Freude haben an einigen
Umhängungen . Der Saal „N " , der erste Altmei¬
stersaal vor dem Dürersaal , ist überholt worden.
Statt des bisherigen graue « Anstriches haben die
Wände einen stimmungsvoll , nobel abgetönten
grünen Anstrich erhalten . Werte wie Pickenoys
„Männliches Bildnis " , Johann Liß ' „Zahnarzt"
und Larillisres „Familienbild ", sicherlich das
edelste und wertvollste Werk dieses Malers , das
wahrscheinlich während der Franzosenzeit nach
Bremen gekommen ist, haben hier ihren würdigen
und einen ihrer Bedeutung entsprechenden Platz
gefunden . Die Reisezeit ist da . Gerade während
der nächsten Monate kommen viele Fremde nach
Bremen . Wer ein guter Lokalpatriot ist, mache die
Gäste der Stadt auf die Kunsthalle aufmerksam.
Premens Kunsthalle ist eine der an Sehenswürdig¬
keiten und Kunstwerken reichsten und schönsten
Stätten hanseatischen Bürgergeistes.

so Zeltlager der Nordsee-HZ.
Die Führung des Gebietes 7, Nordsee , der H2.

ruft in diesen Tagen zur Teilnahme an 50 großen
Zeltlagern auf , die in der Zeit vom 26. Juni
bis 2. August durchgeführt werden . Die Besatzung
eines Lagers beträgt jeweils 500 Jungen und
wechselt alle zwölf Tage . Die Lagerplätze sind
auf das ganze Gebiet verteilt und befinden sich
an den landschaftlich schönsten Stellen . Disziplin
und Kameradschaft , Manneszucht und Treue sind
die Gesetze, unter denen die Lager stehen . Welt¬
anschauliche Schulung , körperliche Ertüchtigung
und geländesportliche Unterweisungen , aber auch
Sport und Spiel werden das Lagerleben ab¬
wechslungsreich und interessant gestalten.

Schmuck an Polizeiwache i3

Ueber dem Eingang der neuen Polizeiwache 13
an der Schwachhauser Heerstraße —Kirchbachstraße
wurde vor einigen Tagen eine von dem Bremer
Bildhauer Kubica,  der auch das Kriegs-
gefangenen -Ehrenmal an der Altmannshöhe an¬
fertigte , hergestellte Skulptur ' angebracht . Wie
auf dem Bilde erkenntlich ist , stellt die Skulptur
die heilige Hermandad , die Göttin der Gerechtig¬
keit , dar.

Leistungspriisung deutscher Schäferhunde . Zum Ab¬
schluß der Winter - und Frühiahrsubungen hielt die
Fachschast für deutsche Schüserhunde „Bremen " kürzlich
aus ihrem Uebungsplay am ..Weserwehr" eine Schutz-
Hund-Vorprüfung . Zuchthund- und Jugendveran-
lagungsprüsung ab. Zu den Schutz- und Zucht-
Prüfungen waren insgesamt 8 Tiere gemeldet, von
denen fünf die Note „sehr gut " und drei die Note
„gut " erhielten . Sämtliche Tiere zeigten hervorragendes
Schäferhundwesen und boten gute Nasenarbsiten . Da
die Tiere im Durchschnitt noch recht jung waren , kann
die Bremer Kreisfachgruppe mit großen Hoffnungen
den weiteren Herbst-Prüfungen entgegensehen. Zur
Jugcndveranlagungsprüsuna waren vier Tiere ge¬
meldet, zwei aus dem Zwinger „Zu den Sieben
Faulen ", und zwei aus dem Zwinger „Bonr Haus
Schütting ". Sämtliche Tiere erhielten die Note „Vor¬
züglich".
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(39. Fortsetzung)

Wüstefeld stand da mit finsterem Gesicht. Er
bangte trotz allem vor der Entscheidung.

Als sie zusammen die Treppe hinuntergingen,
zischte Erotzkopf ihm zu : „Da haben Sie sich eine
schöne Suppe eingebrockt ."

„Wir wollen erst mal abwarten wer sie aus¬
löffeln muß ", sagte Froböse für Wüstefeld , denn
er hatte die Worte deutlich verstanden.

In der Abteilung Drei berichtete Froböse einem
älteren Kollegen kurz , um was es sich handelte.

Erotzkopf mußte das Bein frei machen , der
Stationsarzt legte eine Anode und eine Katode
an , und als er den elektrischen Strom einschaltet «,
begann der angeblich steife Fuß zu zucken. Der
Strom erregte den Muskel in vollkommen nor¬
maler Weise . Wüstefeld stieß einen tiefen Seufzer
aus.

„Es ist alles in Ordnung , Herr Kollege " , sagte
der Arzt und schaltete den Strom aus . „Der Mann
simuliert ."

Erotzkopf zog mit zitternden Händen seine Hose
an und wollte aufbegehren.

.Seien Sie ja ruhig , Herr Eroßkopf , sonst mache
ich jetzt noch meine Drohung von vorhin wahr ",
sagt « Froböse.

Eroßkopf raste , ohn« sich noch einmal umzusehen,
den Korridor entlang.

„Gott sei Dank ", sagte Wüstefeld , atmete tief auf
und stieß laut die Luft aus . Dann reckte er die
Arme . „Ach, ist das Leben wieder schön."

„So ?" meinte Froböse trocken, doch er war glück¬
lich über die Freude des Freundes.

, Entschuldige . Ich vergaß , dir zu danken . Lieber,
bester —"

„Hör ' auf ", wehrt « Froböse ab . „Du hättest dir
das alles ersparen können . Dazu war ich nicht ein¬
mal nötig . Hoffentlich lernst du ein bißchen daraus.
Leb ' wohl , ich habe zu tun . Gleich kommt der
Chef . Rufe , bitte , Fräulein Oldewig an ."

„Das werde ich sofort tun ", sagte Wüsteield
mit einem verlegenen Lächeln . „Außerdem werde
ich auch den Krieß -Werken eine entsprechende Er¬
klärung geben ."

Froböse nickte halb abgewandt und sah auf die
Uhr . ,Gut , tue das ."

„Soll ich Fräulein Oldewig nicht einen Gruß
von dir bestellen ?"

„Ja , das kannst du auch tun ", sagte Froböse zö¬
gernd und ging davon.

Kur ; vor dem Operationssaal tauchte Wüstefeld
atemlos wieder hinter ihm auf . „Du , warte doch
noch einen Augenblick . Ich mutz dir noch etwas
sagen . Nimm dich vor der Schwester Hilda in acht.
Sie hat etwas vor . Vor zwei Stunden etwa war
sie bei mir und fragte , was ich davon hielt «, daß
du im gleichen Jahre , am gleichen Tage und im
gleichen Ort wie dein Vetter geboren seiest. Sie
hätte das eben festgestellt . Ihr Gesicht sah dabei
so heimtückisch und lauernd aus . Ich würde sie an
deiner Stelle einmal ganz gehörig anfahren . Ich
mußte dir das sagen , obwohl Fräulein Oldewig
meinte , es hätte keinen Zweck."

,Sie weiß es also auch schon? " fragte Froböse
und zog die Stirn in Falten . „Hast du ihr es
gesagt , oder weiß sie es auch von der Schwester ?"

Froböse öffnete die Tür . „Falls ich dich nicht
mehr sehen sollte , komm' doch heute abend so gegen
elf , halb zwölf zu mir auf mein Zimmer , ich möchte
etwas mit dir besprechen ."

Wüstefeld sagte zu, obwohl er sich eigentlich heute
abend verabredet hatte.

„Noch eins " , meinte Froböse , , schick' die Arbeit
an die Redaktion . Ich möchte dem Eeheimrat gern
sagen , falls er mich fragt , daß sie heute abgesandt
ist."

„Das mache ich sofort " , sagte Wüstefeld und
nahm sich vor , seinen Namen trotz allem Bedenken
und Gründen Froböses zu streichen.

Als Froböse zu seinem Zimmer hinaufging,
überkam ihn eine wunderbare Ruhe . Es war die
Ruhe eines Menschen , der zu einer Tat entschlossen
war , dem die Nichtigkeiten des Lebens nichts mehr
anhaben konnten.

Gegen zehn Uhr hörte er draußen Schritte . Er
öffnete die Tür der Lichtschein fiel auf einen
Wärter , der ihm sagte , daß unten ein Herr Fro-
böse auf ihn warte.

Er ging sofort hinunter und traf Fritz im Hof.
Er wollte mit Froböse zur Feier seines Hochzeits¬

tages noch ein Glas Vier trinken.
Eine halbe Stunde später saßen die beiden

Vettern wieder an dem gleichen Tisch in dem
kleinen Restaurant.

Sie tranken auf das Wohl des Jungen und sei¬
ner Mutter , auf Froböses Mittel und auf Elisa¬
beth.

Fritz wurde unter der Wirkung des Alkohols
aufgeräumt.

Froböse stand bald auf . „Ich muß jetzt gehen ."
Er reichte ihm die Hand . „Also bis morgen,"
,Ja , bis morgen " , sagte Fritz und hielt leine

Hand fest. Er sah seinen Vetter lange und for¬
schend an , und Froböse wurde unter diesem Blick
ein wenig unruhig . „Hör ' mal ", fuhr Fritz fort.
„Notiere dir doch mal die Adresse von meiner
Frau ich meine für alle Fälle ."

„Aber , das hat doch Zeit bis morgen ."
„Nein " sagte Fritz eigensinnig . „Morgen denke

ich vielleicht wieder nicht daran . Ich vergesse so
viel . Hier oben " — er tippte an seine Stirn — „ist
schon eine weiche Stelle ."

Froböse notierte sich die Adresse und verab¬
schiedete sich. Fritz sagt«, er wolle noch ein bißchen
für sich feiern . „Arbeite nicht mehr so viel " , rief
er ihm nach . „Und vergiß nicht eni bono , und
entweder du oder ich."

Als Froböse vor dem Portal der Klinik stand,
hatte er plötzlich ein unruhiges Gefühl , es hing
irgendwie mit dem Vetter zusammen . Er wollte
umkehren , doch dann dacht« er daran daß Wüste¬
feld sicher schon auf ihn wartete . Mit Gewalt
mußte er den inneren Widerstand überwinden,
ehe er in das Portal trat.

Wüstefeld war bereits im Zimmer , er saß auf
dem Bett und las in einer medizinischen Zeit¬
schrift.

„Entschuldige , daß ich dich warten ließ " , sagte
Froböse und zog seine Jacke aus . „Mein Better
wollte mit mir durchaus seine Hochzeit feiern ."

Wüstefeld lachte auf . „Bei deinem Better mutz
man wirklich auf alles gefaßt sein . Wen hat der
bloß geheiratet ? "

„Die Mutter seines Sohnes " , sagte Froböse
kurz.

,Ach, so. Das ist was anderes ."
Froböse ging an den Schrank und nahm die

kleine verschlossene Flasche heraus . Die Flüssigkeit
war etwas milchig und undurchsichtig geworden.

Wllstefelds Blicke folgten mit leiser Neugier
seinen Bewegungen.

„Was ist denn das ?" fragte er.
Froböse , setzte sich neben ihn , sein Gesicht war

ruhig , aber es hatte einen ungewöhnlich ernsten
Ausdruck.

Er wies auf die kleine Flasche . „Darin sind
300 000 Streptokokkenkeime , die ich von dem gif¬
tigsten Stamm « genommen habe . Beim Tierversuch
trat ein auffallend schneller Verfall ein ."

„Ja ", sagte Wüstefeld , er fühlte plötzlich einen
Druck im Halse.

„Ich habe dich hierher gebeten , weil ich mich
jetzt mit diesen Keimen infizieren will ."

Wüstefeld ließ sich wieder auf das Bett nieder
und wagte nicht Froböse anzusehen . Er fühlte,

daß es nichts auf der Welt gab , was den Freund
von seinem Vorhaben abbringen könnte.

„Ich denke , daß morgen früh etwa gegen neun
Uhr der Höhepunkt der Infektion erreicht ist. Tort
im Schrank , dessen Schlüssel du an dich nehmen
wirst , ist das Ab-wehrmittel . Falls ich benommen
sein sollte , gib es mir in die Ader und überwache
den Verlauf ."

Froböse holte ein« Spritze aus dem Wandschrank.
„Hast du mit Fräulein Oldewig und den Krieß-
Werken telephoniert ?"

„Es ist alles in Ordnung ."
Vorsichtig füllte Froböse die Spritze mit dem

streptokokkenhaltigen destillierten Wasser und in¬
jizierte es in die Muskeln des rechten Oberschen¬
kels.

Bald lag Froböse mit fieberrotem Gesicht da.
Seine Lippen waren aufgesprungen und trocken.
„Bitte , einen Schluck Wasser " sagte er leise und
sah WUstefeld mit einem dankbaren Blick an.

Gegen sechs Uhr morgens stellte Wüstefeld eine
Puls - und Atmungsbeschleunigung fest. Die Tem¬
peratur war aus 40 Grad gestiegen.

Um neun Uhr war Froböse benommen , es setzte
ein heftiger Schüttelfrost ein . Sein Gesicht färbte
sich blaurötlich . Ab und zu griff er mit der Hand
nach dem Kopf.

Wüstefeld wurde die Verantwortung zu groß.
Er mußte Grimm hinzuziehen . Er raste die Treppe
hinunter und stieß plötzlich auf Elisabeth.

„Mein Gott , was wollen Sie denn hier ? Wissen
Sie etwa — ?"

„Froböse ist krank , habe ich eben gehört . Herr
Siebenhimmel sagt « es mir mit einem besorgten
Gesicht. Was fehlt Froböse ?" Sie sah ängstlich auf
seine Lippen.

Wüstefeld traf den Eeheimrat auf der untersten
Treppe Er unterrichtete ihn in kurzen Worten
über Froböses Zustand.

Grimm nickte. „Ich Hütte mich eigentlich gewun¬
dert , wenn er es nicht getan hätte ."

Elisabeth stand gehorsam an der gleichen Stelle,
als Wüstefeld mit Grimm zurückkam.

„Sie haben Doktor Froböse gern , Fräulein
Oldewig ? "

Sie nickte mehrere Male , weil sie nicht reden
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„Alle Tage ist kein Sonntag. .
Ter schöne, echte deutsche, beinahe natürlich ein

wenig melancholische Ernst des lieben alten Volks¬
liedes „Alle Tage ist kein Sonntag " leuchtet sanft
und nur ganz wenig lehrhaft und erziehend durch
den Schlager im neuen Spielplan des „T ivoli-
Theaters ". In der Tat : alle Tage ist kein
Sonntag — auch nicht für einen Glückspilz wie
Erich Sieber,  der in der Lotterie 75 Ovg Mark
gewinnt und lichtscheuem Gesinde ! in die Finger
gerät , weil er sich denen nicht anvertrauen kann
und mag , die es gut mit ihm meinen . „Alle Tage
ist kein Sonntag . . Durch das schöne alte
Lied klingt aber auch die Melodie der stillen , be¬
ständigen Liebe , zu deren Wesen die Treue gehört.
Und darum haben die Drehbuchverfasser Dr.
Mallner  und Hans Vietzke  auch Motivs in
den Film hineingebracht , die jenen heimlichen
Melodien entsprechen.

Die immer künstlerisch starke Adele Sand¬
rock,  die eine gute , sorgenvolle , lebenskluge und
erfahrene Großmutter und auch ein wenig Vor¬
sehung spielt , sagt am Schluß : „Man muß die
Männer immer wieder aufmerksam darauf machen,
daß wir Frauen klüger sind als sie." Das be¬
sorgt sie selbst gründlich . Und so fehlt es diesem
Film weder an der leisen Melancholie des heiteren
Alltags , noch an Liebe oder Humor . Er ist eine
Mischung , wie wir sie zur Ermunterung ge--
brauchen können.

Die Besetzung ist ausgezeichnet . Paul
Henckels,  der einen Ladenhüter mit dem Bör-
sentrick fpie!t, war in keinem Film besser. Die
Mustk ist gut . Professor Carl Lleving,  den
man in Bremen ja sehr gut kennt , zeichnet für die
Liedkompositionen und Bearbeitungen — Will
Meisel  hat die Schlagermusik geschrieben.

Im guten Beiprogramm verdienen die Aufnah¬
men vom Führer -Besuch auf der „Scharnhorst"
einen besonderen Hinweis.

Beratungsstellefür Geschlechtskranke
Die Beratungsstelle für Geschlechtskranke,

bisher im Gebäude der Allgemeinen Ortskranken-
kasse, Bremen , Contrescarpe 117—118, ist am
1. Mai 1835 in das Gebäude Simonstraße 5
verlegt.

Die Beratung ist kostenlos und streng vertrau¬
lich. Sie erfolgt durch einen Arzt oder eine
Aerztin . Die Beratungsstelle ist nicht nur für
Krankenkassen -Mitglieder , sondern für alle
geschlechtskranke und geschlechtskrankverdächtige
Personen ohne Rücksicht auf Krankenkassenzuge-
hörigkeit usw . eingerichtet.

Die Sprechstunden finden Montags , Mittwochs
und Freitags von 4—6 Uhr nachmittags für
Männer und Frauen statt und werden durch einen
Arzt abgehalten . Donnerstags von 5—7 Uhr nach¬
mittags ist Sprechstunde nur für Frauen (Aerztin ) .

„Nationalsozialismus- Erlebnisgestalt"
GauschulungsleiterVg. Buscher sprach über das Kulturschaffen im Dritten Reich

Im starrbesetzten Museumssaale fand gestern
nachmittag die Kreisversammlung des NSLB.
statt , die ihr besonderes Gepräge fand durch die
Anwesenheit und den Vortrag von Gauschulungs¬
leiter Pg . Buscher  über „Kultur und
Zeit ".

Kreisamtsleiter Kreikemeyer  vom NSLB.
Bremen entbot den zahlreich Erschienenen einen
herzlichen Willkommensgruß und betonte , daß
auch im kulturellen Leben nicht das Fachliche,
sondern die Politik  das Primäre sei. Darauf
führte Pg . Buscher etwa folgendes aus : „Der
Nationalsozialismus ist nicht am Katheder ent¬
standen , sondern er ist Erlebnisse  st alt  von
Millionen . Man kann nicht nach Schemen und
Methoden eine Erziehungsarbeit treiben , wenn
die inneren , charakterlich « !: Voraussetzungen
fehlen und auch einer Weltanschauung muß eine
tragende Idee  zugrundeliegen . In der Schule
hatte man sich ein Weltbild konstruiert und suchte
dies auf das gesamte Leben zu übertragen und
der Jugend ein Idealbild vorzustellen . Plötzlich
wurden in dem Volke Anschauungen lebendig , mit
denen man früher rein erfahrungsgemäß nichts
zu tun hatte . An der Hochschule wuchs eine
Generation heran , die einer alten Aera Kampf
ansagte bis aufs Messer ; sie wurde von den
Eeheimräten der Geschichte mißverstanden , die
wohl versuchten , der Jugend gerecht zu werden,
aber dem gewaltigen revolutionären Erlebnis
dieser Jugend dennoch hilflos , wie einem Wunder
gegenüberstanden.

Von der Weltanschauung ist der ganze Zeitgeist
abhängig . Als der Zeitgeist liberalistisch war,
waren die schöpferischen Werte und Kräfte längst
bei denen , die den Liberalismus bekämpften.
Alles ist abhängig von dem Lharakterwert , wie er
sich strebend bemüht , mit den letzten Fragen des
Lebens und des Weltgeschehens fertig zu werden.
Das ist die revolutionäre Umwertung aller
Werte.

Es kommt immer wieder auf die Blick¬
richtung  des Menschen an . Kurz nach der
Machtübernahme kamen Gruppen , die sich be¬
mühten , ihre bisherigen Auffassungen in das Ge¬
fügte des Nationalsozialismus einzufügen . Der Na¬
tionalsozialismus behauptet von sich aus , eine
Weltanschauung  zu sein . Diejenigen , dir
behaupten , es müsse um der Wissenschaft willen
Voraussetzungslosigkeit geben , beweisen nur , daß
sie sich bereits von der Weltanschauung des Na¬
tionalsozialismus entfernt haben . Wir haben als
kämpferisches Geschlecht das Recht , zu sagen , daß
wir Goethe , Schiller und Kant besser verstehen,

Er entwickelte sich zum Beeufsveebeecher
Dritte Schwurgerichtsfitzung- Verdängung von zwei Zuchthausstrafen

In der dritten Sitzung des Schwurgerichtes
wurde verhandelt über die Angeklagte Frau L. K .,
der zur Last gelegt würde , in fünf nachgewiesenen
Fällen gewerbsmäßige Abtreibung betrieben zu
haben . Die Angeklagte , die sich seit dem 22. Ja¬
nuar dieses Jahres in Untersuchungshaft be¬
findet , war voll geständig . Besonders erschwerend
für die Angeklagte waren die erheblichen Vor¬
strafen . Unter anderem hatte sie wegen des glei¬
chen Verbrechens eine Zuchthausstrafe von einem
Jahr und einem Monat zu verbüßen in Verbin¬
dung mit dreijährigem Ehrverlust.

Der Staatsanwalt beantragte eine Zuchthaus¬
strafe von fünf Jahren . Der der Angeklagten bei-
gegebene Offizialverteidiger , Rechtsanwalt
He ins,  bat das Gericht , bei der Strafzumessung
die außerordentliche Not , in der sich die Angeklagte
befunden hat , zu berücksichtigen, zumal die Ange¬
klagte selbst Mutter von sieben Kindern ist und
der Mann wegen Trunkenheit entmündigt wurde.

Das Gericht verurteilte die Angeklagte wegen
gewerbsmäßiger Abtreibung in fünf Fällen zu
vier Jahren Zuchthaus . Die erlittene Unter¬
suchungshaft wird der Angeklagten auf die ver¬
hängte Strafe angerechnet.

Gin unverbesserlicher Betrüger
Vor dem Schöffengericht hatte sich der bereits

21mal wegen Betrugs vorbestrafte I . H. zu ver¬
antworten . In sieben Verurteilungen erhielt der
Angeklagte über ein Jahr Gefängnis.

Der Angeklagte war kaum aus der Strafanstalt
Vechta entlassen , als er bereits wieder eine Reihe
von Vetrugsversuchen und Betrügereien unter¬
nahm . Er versuchte bei zwei Vegesacker Gastwirten
unter Vorspiegelung falscher Tatsachen ein Dar¬
lehen zu erhalten . Diese lehnten jedoch die Her¬
gäbe ab . Mehr Glück hatte der Angeklagte bei
einem Vegesacker Handwerker , dem der Angeklagte
erzählt hatte , daß er aus dem Gefängnis komme
und gern zu den Eltern nach Uesen fahren möchte,
ihm hierzu aber die erforderlichen Mittel fehlten.
Zu diesem Zweck gab der Handwerker dem Ange¬
klagten einen Betrag von drei Mark , den dieser
aber nicht zur Heimfahrt benutzte , sondern auf
andere Weise durchbracht «. Der Staatsanwalt
wies darauf hin , daß die erheblichen Vorstrafen des
Angeklagten klar beweisen , daß der Angeklagte sich
zum Berufsverbrecher entwickle , ihm daher irgend¬
welche mildernden Umstände nicht zugebilligt wer¬
den könnten . Er beantragte eine Zuchthausstrafe
von einem Jahr sechs Monaten , Aberkennung der
bürgerlichen Ehrenrechte auf drei Jahre und eine
Geldstrafe von 58 RM.

Das Gericht sah den einen Fall des Betrugs¬
versuches als nicht voll erwiesen an und verurteilte
den Angeklagten wegen Betrugsversuches in einem
Fall und Betrugs in einem Fall zu einem Jahr
und einem Monat Zuchthaus , ferner zu zwei Jah¬
ren Ehrverlust und 28 RM . Geldstrafe.

als diejenigen , die diesem Kampfe ferne standen,
denn eine geistige Arbeit kann nur dann vorwärts-
getrieben werden , wenn die inneren Erlebniskräfte
vorhanden sind.

Das sind die wichtigsten Voraussetzungen für
das gesamte kulturelle Gebiet . Kopernikus hat mit
seiner Revolution einen Kampf für seine ganze
Zeit gebracht und sein Weltbild wurde damals be-
kämpft und er selbst verleumdet und dennoch baute
darauf ein Columbus seine Gedanken weiter und
entdeckte einen neuen Erdteil . Der starke Impuls
und die schöpferische Sehnsucht haben hier in
faustischem Dränge der Welt neue Momente
geschenkt.

In Berlin ist gegenwärtig eine Ausstellung:
„Wunder des Lebens ", über ' der ein Sinnspruch
steht des Inhalts , daß der Mensch überall in
Kunst und Natur das Wunder schaute, aber
darüber vergaß , daß er selbst der Wunder größtes
ist. Genau so haben wir die Kunstwerke Schwind »,
Spitzwegs oder auch Dürers betrachtet . Das Wun¬
der in uns selbst haben wir nicht geschaut . Heute
taucht der ganz neue Gedanke gebieterisch auf:
„Was heißt „Mensch" ? Die Antwort wird uns
nicht in den Schoß fallen , wir müssen sie erringen
im Schweiße unseres Angesichtes . Wir haben eine
alte Plastik unter dem Gesichtspunkte etwa des
goldenen Schnittes betrachtet , aber verkannt , daß
in diesen Kunstwerken sich die ewigen Gesetz¬
mäßigkeiten .spiegeln . Raum und Zeit flüchten
sich immer mehr in die Ewigkeit hinein und wir
kämpfen um das Geschlecht, das die Begriffe
„Raum " und „Zeit " sprengt und so zur absoluten
Harmonie der Ewigkeit gelangt.

Das ist das Grundlegende unserer  Zeit , daß
wir erkennen , daß jede Kultur davon abhängig
ist, wie es dem Menschen gelingt , über die Gren¬
zen von Raum und Zeit hinauszudringen . Der
Sinn unseres Kampfes ist, daß wir unserem Volk

den Begriff des Ewigen  vermitteln und aus
dieser neuen Weltanschauung heraus werden neue
Impulse für alle Lebensgebiete gegeben.

In einem wirklichen Kunstschaffen muß die
organische Verbindung von Stoff und Geist er¬
kennbar sein . Der Nationalsozialismus ist die
letzte große Offenbarung der Geschichte und er
wird siegen in die Ewigkeit hinein , weil er der
Welt neue Begriffe von Raum und Zeit ver¬
mittelte und beide in der durchbrechenden Erkennt¬
nis des Ewigen überwand . Ein neues Denken
und Fühlen gehen heute durch unsere Geister und
laut erschallt der Ruf der Kämpfer an das ewige
Leben . Der einzelne Mensch wird heute gefragt,
wie er zu den urewigen Gesetzen der Schöpfung
seine persönliche Stellung gewinnt.

Wie früher die Symbolik der Natur im Mittel¬
punkt stand , so steht heute mitten im pulsierenden
Leben die Symbolik der Arbeit  als der Atem
der schöpferischen Kräfte . Wir führen die Men¬
schen zum Brunnen ihrer eigenen Seele zurück.
Die Führung eines Volkes ist immer ein Spiegel¬
bild seines Volkstums . Der Kampf der letzten
zwei Jahrtausende war nur ein Kampf der
Vielgestaltigkeit gegen die eine
neue , große Idee.  Die Einheit des Volkes
muß sich aus den rassisch bedingten Eigenheiten
organisch gestalten ; denn diese rassischen Erkennt¬
nisse sind die unabänderlichen Gesetze der Schöp¬
fung . Wer den Drang des nordischen Menschen
nicht fühlt , der wird es auch nicht erjagen . Ueber
allem steht der eine Gedanke : „Ich will !"

Nachdem sich der stürmische Beifall , der den
anderthrlbstündigen Ausführungen Pg . Vuschers
folgte , gelegt hatte , sprach Pg . Kreikemeyer dem
Redner den herzlichen Dank der Versammlung
aus und forderte zum dreifachen Sieg -Heil auf den
Führer auf . Mit dem Liede der Bewegung fand
die Kreisversammlung ihr Ende . vr . —k.

// Bolschewismus und Kirche in Rußland
Vrofesfor Dr. Iwan Äljin(Berlin) sprach in der„Glocke"

Vor einer zahlreichen Zuhörerschaft sprach
gestern abend in der „Glocke" auf Einladung des
Eustav -Adolf -Vereins und seiner Frauenabtei-
lung Pros . Dr . Iwan Jlj in -Berlin über
„Bolschewismus und Kirche in Rußland ". Dr.
Schreiber  begrüßte den auch als Schriftsteller
im Kampf gegen den Bolschewismus bekannten
Redner mit herzlichen Worten.

Pros . Dr . Jljin wies darauf hin , daß der
Marxismus einen Geist des Hasses und der Reli¬
gionsfeindschaft atme . Die unfolgerichtige Strö¬
mung des Marxismus tut nicht , was sie predigt
und verrät so ihr Programm ; es sind die Sozial-
demokraten . Die folgerichtige Strömung ist der
Kommunismus , der das tut , was er lehrt . Er
will die Diktatur und die Ehristenverfolgung mit
allen Mitteln durchführen . Dieser gradlinige
Angriff auf das Christentum hat seine positive
Seite : Der Feind hat offen sein Gesicht gezeigt,
jedermann sieht die satanischen Züge und weiß,
worum es geht . Wir müßen allem gefaßt begegnen

und vor allem Buße tun . Dann kann der Sieg
nicht ausbleiben.

Pros . Jljin  wies bei der Schilderung der
Christenverfolgung auf sein beim Erscheinen im
Jahre 1929 aufsehenerregendes „Notbuch der
russischen Christenheit " hin . In unerhörter Weise
geht der Kommunismus gegen die Kirche vor.
Kommunismus und Kirche vertragen einander
nicht , Religion wird als Opium für das Volk be¬
zeichnet . Die Religion hindert den Menschen am
Klassenkampf , deshalb muß das Volk atheistisch
erzogen werden ; Kirchen werden geschlossen,
Bischöfe verbannt und die Kinder in den Schulen
angeblich „aufgeklärt " . So soll im Volksbewußt¬
sein die Mentalität der Gottlosigkeit geschaffen
und organisiert werden . Hand in Hand damit
ging der Kampf gegen das Privateigentum und
die Familie . Pros . Jljin schilderte die einzelnen
Perioden der Christenverfolgung in Rußland und
zeigte an erschütternden Beispielen das durch „sd
bereitete Toten - und Trümmerfeld . Der Vortrag
hinterließ einen tiefen Eindruck.

„Llm das Menschenrecht"
Gestern abend erlebte der Ufa -Ftlm „Umdas

Menschen  recht " im Beisein von Vertretern
des Senats , der Kreisleitung , der llntergliederun-
gen der Partei und der Wehrmacht im Metro-
pol - Theater  seine Bremer Uraufführung Im
Nahmen der Veranstaltung ergriff der Ortsgrup-
pen -Obmann der NSKOV ., Präsident Pg . Kay¬
ser,  von der Behörde für das Wohlfahrts - und
Versicherungswesen das Wort zu einer Ansprache,
in der er von der vor einem Jahr erfolgten Auf¬
führung des Films „Stoßtrupp 1917" ausging , der
seinen Siegeszug durch ganz Deutschland antrat.
Dieser Film traf den Charakter des Krieges und
der Front in klarster Weise . Mit Bitterkeit , so
führte Präsident Kayser weiter aus , erinnern sich
alle Frontsoldaten des Krieges und der Tage , als
sie 1918 in die Heimat zurückkehrten . Gerade die,
die Jahr um Jahr ihr Leben für Volk und Vater¬
land eingesetzt hatten , mußten erleben , daß sie als
überflüssiges Uebel betrachtet wurden . Uebsrall
hatten sich Elemente breitgemacht , bei denen das

Ehr - und Pflichtgefühl des Frontkämpfers nicht
ausgeprägt war . Obgleich dem grauen Soldaten
„der Tank des Vaterlandes " versagt blieb , so packte
ihn doch die Liebe zum Vaterland . So ent¬
standen indieser Zeitdie Freikorps,
geboren aus einem reinen Deutsch¬
und Soldatentum.  Andernfalls wäre
Deutschland unrettbar dem Bolschewismus »erfül¬
len . In den weiteren Jahren erlebten wir den
Aufstieg des nationalen Sozialismus unter der
Führung Adolf Hitlers . Pg . Kayser beendete seine
kurzen Ausführungen damit , daß gerade der Front¬
soldat dem Führer für die Errettung unseres
Vaterlandes aus dem Abgrund dankbar sei.

Anschließend wurde der unter der Schirmherr¬
schaft der NS .-Kriegsopfer -Bersorgung hergestellte
Film aufgeführt , der mit unerhörter Wucht und
Eindringlichkeit die Kämpfe der deutschen Frei¬
korps im Westen , Süden und Osten unseres Vater¬
landes schildert . Das ganze Haus folgte bis zum
Schluß gespannt der Handlung dieses deutschen
Eroßfilms w—
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Sonnabend , 11 . Mai
Zeitangabe. Wetterdienst. Landw. Morsen!»,,,.
LandwirtschaftlicheVeranstaltungen. '
Wiederholung von Zeitangabe, Wetterdienst
Sang und Klang zur Morgenstunde.
In der Pause:
Morgengymnastik.
Fortsetzung der Morgenmusik.
Wetterdienst. Viertelstunde sür die HauSsra».
1. WaS kochen wir in der nächstenWoche?
2. Markt und Küche.
Nachrichtendienst.
Schulfunk: Die junge Front spricht.
Meldungen für die Binnenschissahrt. Binnen.
landS- und Seewetterbericht.
Buntes Mittagskonzert.
In der Pause:
Umschauam Mittag.
Fortsetzung der Musik am Mittag.
Nachrichtendienst.
MusikalischeKurzweil.
AuS der Rundfunkbewegung.
Börsenfunk.
WirtschaftZnachrichtenaus Brasilien.
SchifsahrtSsunk.
Der frohe Samstag -Nachmittag.
Unsere Dichter und ihr Werk: Karin Härtung.
Viertelstunde der ReichSmarine.
Wetterdienst, Hasendienst.
Präsentier- und Parademärscheehemaligerdeut.
scherRegimenter.
Erste Abendmeldungen.
Sprechen Sie sich ruhig
Antreten zur aro'
Nachrichtendienst.

auSI
srühjahrSabrechnung.

MusikalischesZwischenspiel.
Tanz.

*

Wir weisen unsere Leser
nochauf folgende Sendungen hin. die u. a. heust
vom Deutschen Rundfunk durchgegebenwerden:

Deutschlandsender. 20.10 Uhr: Frühlingsreigen.
21 Uhr: Fröhliches Ende zum Wochenende.

Berlin. 20.10 Uhr: „Der Widerspenstigen Zähmung',
Oper von Goetz.

Brcslau. 19.15 Uhr: Das deutscheLied.
Frankfurt. 19 Uhr: Präsentier- und Parademärscheehe-

maliger deutscherRegimenter. — 20.15 Uhr au!
WormS: Bunter Abend.

Köln. 18.15 Uhr: Nordlandlied — Germanenlied. -
19 Uhr: Englische Kammermusik unserer Zeit.

Leipzig. 18 Uhr: FröhlicheMusik zum Wochenende
München. 18 Uhr: Bunter Nachmittag.

Wetterdienst cler 82.
(ZVetterberiebtäss Keleksrvetteräienstss,

ansAubeort Lrsmea)

Wolkig und trocken
Der nach Südosten reichende Hochdruck-Keil

wurde durch kräftigen Druckfall abgebaut und an
seiner Stelle bildet sich jetzt eine Tiefdruckrinm
aus , die von Spanien bis nach Finnland reicht.
Wir liegen an dem Ostrand dieses Tiefs und
erhalten statt der bisher kontinentalen und
trockenen Luft mit nordwestlichen Winden feuch
tere Seeluft herein.

Voraussage für den 11 . Mai:  Mäßigt
Winde aus West bis Nordwest , wolkig , trocken,
tags wenig kühler , nachts etwas milder als bis¬
her.

Aussichten für den 12 . Mai:  Wollig
ohne wesentliche Niederschlüge , keine Temperatur
änderung.

konnte . Säe hatt « das Gefühl , an dem tapfer unter¬
drückten Weinen ersticken zu müssen.

„Dann will ich Ihnen sagen , daß er sich mit iehr
gefährlichen Bazillen injiziert hat , um ein von ihm
gefundenes Gegenmittel an sich als erstem Men¬
schen auszuprobieren ."

Sie atmete auf und sagte erleichtert : „Dann ist
es ja gut ."

Grimm sah ihr erstaunt ins Gesicht : „Wieso ?"
„Es wirb ihm nichts geschehen, denn sein Mittel

wird bestimmt helfen . Er glaubt daran , wie ich
daran glaube " sagte sie einfach und ohne Pathos.
Es klang wirklich wie ein Glaubensbekenntnis.

In Grimms Gesicht stand Hochachtung vor dem
Glauben dieses jungen Mädchens an den Mann,
den es liebt «.

Als Elisabeth Froböse sah, traten ihr die Trä¬
nen in die Augen . Er war kaum wiederzuerkennen.
Unruhig warf er sich hin und her , und von seinen
trockenen Lippen kamen wirre , unverständliche
Laute . Der Schüttelfrost warf seine Glieder durch¬
einander , als säßen sie nicht mehr fest in ihren
Gelenken.

Grimm beugte sich über Froböse , untersuchte den
Puls und maß das Fieber . „Es ist höchste Zeit " ,
sagte er zu Wllstefeld . „Holen Sie sofort eine ste¬
rile Spritze , Jod und Tupfer ."

Wüstefeld stürzte hinaus und war nach fünf Mi¬
nuten wieder da , sein Atem ging keuchend. . Ein¬
undvierzig fünf ", sagt« Grimm und schüttelt « das
Thermometer hinunter . Er nahm die Spritze aus
dem heißen Wasser und setzte die Kanüle auf die
Spritze . „Wo ist das Präparat ?"

Wüstefeld zog den Schlüssel aus der Tasche, schloß
den Wandschrank auf und nahm ein « Flasche her¬
aus , die die Aufschrift : „Abwehrmittel " trug.

Grimm füllte die Spritz «. Vorsichtig drückte «r
den Stempel hinunter , das Abwehrmittel ergoß
sich tu das vergiftete Blut.

„So " , sagte Grimm und sah sich nach Elisabeth
um . die ein wenig vorgebeugt unverwandt in
Frobösss Gesicht starrte . „Jetzt müssen wir Geduld
haben ."

„Ich habe sehr viel Geduld ", sagte Elisabeth.

Vor der Tür wurden polternde Schritte laut.
Jemand sagte : „Hier ist es." Dann klopfte es.

Wüsteseld ging zur Tür und öffnete sie. Ein
Wärter sagte : „Diese Herren möchten unbedingt
Herrn Doktor Froböse sprechen."

„Das ist unmöglich " , rief der Eeheimrat.
Grimm öffnete die Tür und fragte : . Was wün¬

schen die Herren ?"
„Kriminalpolizei ! Wir müssen Herrn Doktor

Froböse verhaften " , sagte der größere der Be¬
amten.

„Weswegen ? "
„Wegen Verdachtes , seinen Vetter vergiftet zu

haben ."
„Ich bin Professor Grimm , der Direktor der

Klinik . Herr Doktor Froböse befindet sich augen¬
blicklich in einem Zustand völliger Benommen¬
heit und hat über 40 Grad Fieber . Er ist unmöglich
transportfähig . Bitte , Überzügen Sie sich."

Er ließ die Beamten eintreten , die nur einen
flüchtigen Blick auf Froböse warfen und sich dann
wieder zurückzogen. ,Es ist gut , Herr Professor.
Wir werden uns morgen oder übermorgen wieder
erkundigen , ob Herr Doktor Froböse haftfähig ist."

„Tun Sie das ", sagte Grimm . „Guten Morgen,
meine Herren ."

Als sich die Tür hinter ihm geschlossen hatt «,
sah Grimm Wüstefeld an . „Was sagen Sie dazu ? "

„Das ist ein Mißverständnis , Herr Eeheimrat " ,
sagte Elisabeth mit klarer Stimme . .Seine Un¬
schuld wird sich sofort herausstellen . Ich kann be¬
zeugen , daß er unschuldig ist."

„Was ist denn das für ein Vetter ?" fragte
Grimm.

Elisabeth erzählt « ihm von Fritz Froböse , sie
verschwieg jedoch, was zwischen den beiden Vettern
einstmals geschehen war.

Wüsteseld hatte inzwischen festgestellt , daß Fritz
Froböse am Abend vorher in dem Restaurant tot
an seinem Tische aufgefunden wurde . Der Wirt
hatte angenommen , er sei betrunken und schliefe.
Als die letzten Cästs gegangen waren und er sein
Lokal schließe» wollte , hatt « er ihn zu wecken ver¬
sucht und dann festgestellt , daß er tot war.

(Schluß folgt)

Das deutsche Vortragsivesen 1934/35
Die Gesellschaft für Volksbildung

hat am Schluß des Winterhalbjahres 1934/35 eine
Umfrage über die Tätigkeit der Volksbildungs¬
und Vortragsvereine auf dem Gebiete des Vor-
tragswesens veranstaltet , um ein Gesamtbild
dieser Arbeit zu erhalten , die während dieses
Arbeitsaüschnittes erzielten Erfahrungen für
einen größeren Kreise anzumerken und , darauf
aufbauend , Anregungen für die Ausgestaltung
des Vortragswesens im kommenden Vortragsjahr
geben zu können.

Die auf die Umfrage eingegangenen Berichte
stammen aus allen Teilen Deutschlands . Die
größte Anzahl der im Winterhalbjahr 1934/35
veranstalteten Vortrüge entfällt hiernach auf
Mitteldeutschland . Während in diesen Landes-
tetlen und in Süd - und Westdeutschland sich die
Veranstaltungen über das ganze Gebiet , also auch
auf viele kleinere Orte , verteilen , drängen sich in
Ostdeutschland die Vortragsveranstaltungen in
größeren Orten zusammen . 2m Durchschnitt ent¬
fallen auf jeden Volksbildungs - und Vortrags-
verein während des Vortragswinters 1934/35
fünf bis sechs Vortrage . In Ost- und Westdeutsch¬
land überschritten 50 v. H., in Mitteldeutschland
37,5 v. H. der berichtenden Vereine den Durch¬
schnitt.

Zeitgenössische Musik im Rundfunk
Das siebente Konzert in der Reihe „Zeitgenössi¬

sche Musik " bestritt das große Orchester des Deutsch¬
land -Senders unter Leitung von Dr . Karl Lud¬
wig Meyer . Es spielte Edmund Schröders
„Nachtgedanke " und Gottfried Rlldingers
„Sinfonietta Bajuvarica " . Beide Komponisten
stehen unter dem starken Eindruck Negers oder sind
aus seiner Schule hervorgegangen . In beiden
Werken , die wir hörten , war der Einfluß Negers
deutlich zu spüren.

Schröders „Nocturno " ist Stiminungsmusik . Der
frei ausgesponnene Sonatensatz mit zwei einander
gegenübergestellten lyrischen Themen bekundet
Phantasie und Sinn für das Dekorative , das hier

aber recht lockert und lebendig wirkt und schillert.
Die Themen werden nicht überladen oder durch
technische äußere Mittel , über die der Komponist
zweifellos in reichlichem Maß « verfügt , belastet.
Das Werk ist mit kammermusikalischer Disziplin
gebaut , so daß es leicht verständlich wirkt und mit
seinen sehr deutschen , romantischen Traumstim¬
mungen den Hörer anspricht.

Ganz anders Rüdingcrs „Sinfonietta " : die als
Work 83 des Komponisten , der auch durch seine
Klaviersonaten bekannt geworden ist, bezeichnet
wurde . Rüdinger , 1886 in Lindau geboren , be¬
kundet einen starken natürlichen Zug zur Scholle.
Sein Werk kommt aus bayerischem Volkstum und
ist nicht nur thematisch , sondern auch in der Durch¬
führung gewissermaßen erdgebunden . Für die
Tänze und Melodien , die er .Zitiert " und als
Themen variiert , verwendet er typische Instru¬
mentierungen . Das Werk , dessen erster Satz be¬
sonders mit den Themen im 5t-Takt sehr gefällig
ist, gelangt im dritten Satz , einem Rondo mit
Variationen über den Münchener Schäfflertanz,
auf den Höhepunkt . Ter Versuch der Synthese
Volksmusik und Kunstmusik ist dem Komponisten
durchaus geglückt.

Beide Werke haben durch das Doutschland -Sen-
der -Orchester und seinem Dirigenten eine eindrucks¬
volle Interpretation erfahren . Die funktechnische
Seite der Sendung war dank einer einwandfreien
Uebertragung auf den Rsichssender Hamburg vor¬
züglich. _

Eine Dletrich -Gckart -Vücherei
Vor kurzem wurde in Berlin , Bezirk

Horst Wessel . die Dietrich - Eckart-
Bücherei  eröffnet , die in erster Linie eine na¬
tionalsozialistische Kampfbücherei ist. Sie um¬
faßt rund 7500 Bände , von denen 4500 wissen¬
schaftliche Werke und 3000 Bände klassische und
volksbnfte Dichtungen sind. Wechselnde Bücher-
ausstellungen sollen dem Leser die Auswahl er¬
leichtern . Die Bücherei gliedert sich in ein Haupt¬
lager , die Erundbücherei , einen Erwachsenenlese¬
saal und eine Kinderlesehalle , in der den Jüngsten
1700 Kinderbücher zur Auswahl stehen.

43 . Dom -Motette
Den eifrigen Rundfunkhörern in der Motetten

gemeinde mußten die „Haussprüche " Werner
Penndorfs  von der kürzlich veranstaltete»
bremischen Ursendung noch in Erinnerung sein
In einem Kirchenkonzert in St . Martini « an«
sie seinerzeit vom Organisten mit seinem Kam
merchor aus der Taufe gehoben und auch "»>
der Kulturtagung im Rathaussaale während des !
letztjährigen Kreisparteitages dargeboten wordc» :
Nun setzte sich auch Richard Liesche  für sie ei"
und brachte sie mit einer „Domchorauslcse " is
feinsinniger Betonung der durch das Thema selb s
gegebenen Grenzen , die der junge Koinponb
allerdings mit schönem Erfolg choristisch ausg?
schritten hat . Man muß diese „Haussprüche" :
den weitgehendst gelungenen Versuch werte»
altüberlieferten frommen Wortsinn musikalischh
veranschaulichen und gleichzeitig — denn dä>
kommt an einigen Stellen klangplastisch zum Au?
druck — die Schlichtheit , Einfalt und unsm
willige Komik dieser Sprüche ganz persönlichl
fassen und sogar leicht und glücklich zu ironisier" ^
Diese geistige Haltung gegenüber dem ThcR
schließt aber bet Penndorf die innige DersenW ^
in die volkhaft klare und tiefe Religiosität stich" :
Sinnsprüche nicht aus . Aus dieser in»" "
Gleichstimmung erwächst so ein musikalischesM ^
und Ebenbild überzeitlicher Formen deutsch"
Brauchtums.

Neben dieser choristisch reizvollen Aufgabe
füllte der Domchor den höchsten Dienst an
großen achtstimmigen Vachmotette „Fürchte d>«
nicht " in bewährter Meisterschaft , wieder cin«M
ganz eingefangen und mitgerissen durch die
walt des unwiederbringlichen Bach. Frau
brecht-  Vaumert sang zwei Stücke aus "s"
„Kleinen geistlichen Konzerten " van Schütz>
Ihrem Mezzosop - an . der dem klaren Seele"-" '
spruch dieser eigentlich erst jetzt wahrhaft
deckten geistlichen Musik wohlgestimmte
gab . ein Eindruck , der sich in dem
„Heilig Gott " noch verstärken konnte, ohne ,
die Frage , ob die Stimmfärbung ganz demM
lichen Motiv entsprach , hervortrat . /
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Ortsgruppen -Funkleiter!
Heute treten sämtliche Ortsgrupperffunkleiter sowiederen Walter zu dem stattfindenden Rundsunksest in

den Centralhallen Eingang Breitenweg um 18 Uhr an.Kienstanzug.
NS .-Frauenschaft

Areisfraucnschastsleltung . Für Mitglieder der NS .-ssraucnfchastfindet heute um Ll> Uhr lm grotzen Saalder Glocke eine Abcndfcicr zu Ehren der deutschen
Mutter statt . Karten sind im Kreis , Holler Allee 7»,und an der Abendkassezu haben.

Die MonatSabrechnnng für Mai wird vor dem
15. 5. 35 nicht angenommen . Patengelder sür die
Norderneysahrt können noch bis zum 1. Juni ab¬
gegebenwerden.

Ortsgruppe Neustadt -Nord . Die Mitglieder , die die
Abendsoieram 11. Mai besuchen, treffen sich 19.30 Uhrvor der Glocke.

„Kraft durch Freude"
Achtung, Rortvcgcnsahrer . Die Schissskarten für dieNorwcgensahrer vmn 12. bis 17. Mai müssen im Kreis¬

amt, Wilhelm -Tecker-Haus , Zimmer 313, abgeholt
werden. Die Teilnehmer treffen sich um 16.30 Uhr am
Sonntag , 12. Mai , am Llohdbahnhos.Für die Erstaufführung : „Der goldene Pier¬
rot ' , Operette von Walter W. Goetz«, am Sonntag,12. Mai , 20 Uhr, im Staatstheater sind Karten im
Areisamt, Wilhelm -Decker-Haus , Zimmer 313, zu ver¬
billigtem Preis zu haben. Desgleichen für Mittwoch,15. Mai, abends 20 Uhr.

Sonntag , 12. Mai , Fahrt nach Hamburg mit Omni¬bussen. Fahrpreis einschl. Mittagessen, Hafenrundfahrtund Besuch von Hagenbecks Tierpark 7,50 NM.
Sonntag , 12. Mat , Fahrt mit Omnibussen zur Baum¬

blüte ins Alte Land. Fahrpreis einschl. Eintopfgericht1,60 RM.
Für nachstehende Fahrten werden keine Anmeldungenmehr entgegengenommen : vmn U bis 15. Juni Fahrt

zum Chiemgau ; vom 9. bis 15. Juni nach Norwegen;bom 5. bis 19. Juli Fahrt zum Allgäu ; vom 14. bisU. Juli Fahrt nach Norwegen.
Da in den nächsten Tagen mit der Sperrung weiterer

Fahrten zu rechnen ist, ist eS erforderlich, sich um¬
gehendanzumelden.

Sportamt Bremen meldet:
Ghmnastikkursus für Aeltere. Jeden Mittwoch von 17

bis 18 Uhr in der Martinistr . 46/47. — Ghmnastik-
lursus in der Schaumburgerstatzc . Der Kursus des
Mittwochs in der Schule Schaumburgerstratze beginnt
seht um 19.30 Uhr . — Gymnastikkurse im Freien (fürKinder) Bremer Kampfbahn . Jeden Montag undMittwoch von 16 bis 17 Uhr . Eingang dritter Eingang,
Tribüne. Für Frauen . Bremer Kampfbahn . Jeden
Dienstag und Donnerstag von 10 bis 11 Uhr vor¬mittags. Umkleiheraum Nr . 5. — Neustadt.  Platzan der Delmcstr . Umkleideraum Jahnhalle . Jeden
Mittwoch von 10 bis 11 Uhr vormittags . — Fln-dorff.  Turnverein der Bahnhofsvorstadt . Jeden
Dienstag und Donnerstag von 10 bis 11 Uhr vor¬
mittags.

Rhönradkurse. Es werben noch Anmeldungen ent¬
gegengenommen. Uebungsabend «: Jeden Mittwoch undFreitag von 19.30 bis 20.30 Uhr in dem Eymnastik-
raum des Nordwollohauses , Eingang Richtiveg.

NS .-Kulturgemeinde
Graphisches Kabinett . Die Mitglieder der NS .-

Kulturgemeinbe haben beim Besuch deS Graphischen
Kabinetts , Rembertistratze/Fodelhören , gegen Vor-

phifche Kabinett " ist ein Privatunternehmen , das in
erster Linie deutsche und weiterhin autzrrdeutsche Kunstzeigt und somit Interessenten empfohlen wird.

Arbeitsdank Bremen -Neustadt
Alle ehemaligen Arbeitsdienstler von Arsten undHabenhausen treffen sich am Montag , 13. Mai , 20 Uhr,

bei Ruprecht, Arsten, Heerstr . 8. Erscheinen aller Kame¬
raden unbedingt erforderlich . Erwerbslose Stempel-
tbrie mitbringen.

Tressen aller ehemalige » 28er (von Soeben ) .
Am 15 . und 16 . Iuni  d . Js . treffen sich alle
ehem. 28er und ihre Feldformationen in Koblenz-
Ehretibreitsteiti, um das Ehrenmal für ihre ge¬
fallenen Helden einzuweihen . Der prächtige Ent¬
wurf stammt von dem Berliner Bildhauer Karl
Kowalczewski. An dem Sockel wird das schöne
Eefallenenrelief des Bildhauers Emil Hollweg,
Mitnchen-Gladbach , angebracht , das einen toten
Soldaten im Stahlhelm darstellt , über den sich
eins in tiefem Schmerz befindliche Frauengestalt
beugt. Auf der zum Rhein gelegenen Mauer
erhält jede Feldformation einen besonderen Ge¬
denkstein mit Feuerschals und Gedenktafel aus
Bronze. An dem Fest der Ehrenmalweihe wird
die Traditionskompanie , 3. Komp ., Regt . Olden¬
burg, geschlossen teilnehmen . Ebenfalls
wird die SA .-Standarte 28 am 15. Juni ge¬
schloffenund am 16. mit einem Ehrensturm an¬
wesend sein. Die Festfolge sieht vor : Sonnabend,
15. Juni : 17 Uhr : Begrüßung in der Festhalle,
Vertrag über den Maasübergang . 26.45 Uhr:
Totenehrung am Deutschen Eck, Zapfenstreich , Be¬
leuchtung der Festung und der Rheinhöhen , Son-

komme / Vereine/Vortrüge
il>Is hierunter deklnöllehen öklttellunxeii eeltör««allm Nmelesvtelll)
Plattdiitfch« Derer». Plattdütfchen Gottsdeenst (Ju-oilate) Sonndag , den 12. Mai , Klock 10)4 Uhr in 'r

Schaiskarksn. Predigt : Sup . Lamm ut Stade . De
Eckbvvmsingt.

Verein der Hundesreunde e. V. Die Meldungen sürdie Schau oder Rennen müffen umgehend abgegeben
werden, da sonst ein Dermerk im Katalog nicht erfolgenkann. Ferner werden die Mitglieder darauf hinge¬
wiesen, daß heute all« Mitglieder um 5 Uhr auf demKaiser-Wilhelmplatz zum Werbemarfch mit Hund an¬
treten. Teilnahme ist Sportspflicht.

nenwendfeuer auf dem .Oberehrenbreitstein . An¬
schließend Zusammensein der Kompanien . Sonn¬
tag , 16. Juni : Feldgottesdienst in Ehrenbreit-
stein . Gemeinsamer Marsch zum Denkmal . 11 Uhr:
Denkmalweihe auf dem Helfenstein . 13 Uhr : Ge¬
meinsames Essen der Vereine . 18 Uhr : Zusam¬
mensein der Kameraden mit Konzert der Reichs-
wehrmustk in der Festhalte und im Festhallen¬
garten . Festbeitrag für Teilnehmer zwei Mark,
Festbeitrag für Teilnehmerinnen eine Mark . Der
Festbeitrag ist vor dem Fest zu senden an Post¬
scheckkontoKöln 462 39 Verein von Goeben (Denk¬
mal ) oder an Deutsche Bank , Koblenz 1563, Denk-
malsfeier Regt . 28. Nähere Mitteilungen durch:
M . Knierim , Oldenburg , v. Finckhstraße 26.

Deutsche Kriegcrkameradfchaft Bremen von 188S
(im Khfsbäiiscrbunde). In der gut besuchten Mit¬
gliederversammlung , die unter der Leitung des stell¬
vertretenden Kameradschastssührcrs Wilh . Härtungstand, gab dieser die laut Führeranovdnung des Kysf-
"äuserbundes befohlene Umbenennuna deS Deutschen
kriegervereins Bremen , gegr. 1869, bekannt. Der Ver¬

ein führt jetzt den Namen „Deutsche Krieger¬
kameradschaft Bremen von 186  9". Die zurgrotzen Armee abberufenen Deteranen von 1870/71
Franz Vrunssen,  Gerhard Pleutz,  WilhelmHaake  und Wilhelm Hunckel  wurden in üblicher

Weise geehrt. An dem in der Zeit vom 6. bis 8. Juli
in Kastei stattfindenden 5. Deutschen Reichskriegertagwird sich die Kameradschaft der Mitglisdsstärke prozen¬
tual entsprechend beteiligen. Zum Schietzwart wurdenKamerad Pfeiffer,  Mindenerstr . und zum Nicht¬leiter Kamerad Me ! serer  ernannt . Nach Erledigung
des geschäftlichenTeiles verblieben die Kameraden noch
längere Zeit gemütlich beisammen.

Monatsbcrsammluna der ,,Dukka" (Teutsche und un¬garische Kriegskameradschaft). Kürzlich fand die Mai-
Monatsversammlung der Dukka im Bundesheim,
„Siechen-Gaststätte", statt . Der Vorsitzende, KameradWürz er,  begrüßte die Anwesenden und gab hierauf
einen kurzen Ueberblick über die heutige Lage. Erführte Wetter aus , datz wir Deutschen oem Schicksal
dankbar sein könnten, das uns in letzter Minute un¬seren Führer Adolf Hitler sandte. Zum Schluß brachte
er das Gedicht: „So soll Europa steh'n in Flammen ",von F . Dahn , zu Gehör. Kamerad Heidemannverlas alsdann das Protokoll von der letzten Monats¬
versammlung sowie die Eingänge . Kassierer Kamerad
Stemmler erstattete einen kurzen Kassenbericht und gabbekannt, datz arbeitslose Kameraden von allen Beiträgen
und anderen Unkosten besreit wären . Nachdem einige
Soldatenlieder gesungen waren , hielt Kamerad Wür¬ger  einen überaus interessanten Vortrag über die Ge¬
bräuche aus den Burgen zur Rltterzeit . Mit einemdreifachen Heil auf unseren Führer Adolf Hitler , sowie
auf den Neichsverweser Horthh von Ungarn , schloß derallgemeine Teil der Versammlung.
gemütliche
Tharakter.

Teil trug einen
Der anschließende

kameradschaftlichen

Die Ltsncisssmib msicisn:

Standesamt Bremen 1 (Tiefer)
Geborene

Knaben
2. Mai : Reiseleiter I . Wufka Ehefr ., geb . Will-

mann , Obernstr . 52-54.
5. Mai : Hilfsreferent W . Meyer Ehest ., geb.

Keßler , Bismarckstr . 135. — Hauptwachtmstr . oer
Schupo O. Schllnemann Ehest ., geb . Jseler , Stef¬
fensweg 66.

6. Mai : Sattler W. Ochs Ehest ., geb . Hill , Ge¬
schwornenweg 173.

7.Mai :Arbeiter T .Vosse Ehest ., geb.Verg ^ atten-
turmer Heerstr. 346. — Buchbinder W . Taubert
Ehest ., geb. Thielking , Oderstr. 87. — Schneider
C. Blome Ehest ., geb. Elfers , Quintschlag 32.

Mädchen
3. Mai : Autoschlosser O. Fiedler Ehest ., geb.

Keuer , Vachstr. 117.
4. Mai : Ingenieur H. Kannengießer Ehefr .,

geb. Wtllenbruch , Syke , Bahnhofstr . 18. — Pastor
I . Heider Ehest ., aeb. Werben , Htr . d. Kirche 16.
— Arbeiter H. Droom Ehest ., geb. Holthusen,
Vachstratze 104.

6. Mai : Schneider F . Winters Ehest ., geb.
Jünemann , Kölner Straße 102.

7. Mat : Kraftfahrer H. Erotheer Ehest ., geb.
Brandt , OÜerneuland , MUHlenfeldtstr . 5. — Ar¬
beiter H. Hillmering Ehest ., geb. Hinz , Kreuz-straße 24.

8. Mai : Vauschloffer L. Wehrmeyer Ehest ., geb.
Wesler , Ältenwall 28.

Aufgebote
8. Mai : Tischler Ludwig Leitner und Marga-

retha Wiesner . — Zimmermann Johann Lang-
meier und Katharina Neindl . — Seeoberheizer
Waldemar A. H. G. Riechert und Frieda Marie
Winklet , Kiel . — Kajütssteward Josef P . Hell¬

mann , Bremen , und Thea M . I . Stahl , Hamburg.
Architekt Hans Eckhart Frick, Königsberg , undIrma Hedwig Maria Tidemann , Bremen . —
Dreher August Weidanz und Lina Friedrichs . —
Maschinenschlosser Karol Reimelt , Bremen , und
Erste Prey , Berlin . — Schiffsagenten ! Albin
Tischner und Johanna Fülle . — Sattler Kurt
Lautsch und Gunhilde Lust, Hemelingen . — Ober-
bootsmann Max Brandt , Wilhelmshaven , und
Marie Hörnschmeyer, Bremen . — Abteilungsleiter
Otto F . Krabiell und Adeltne M . Harves . —
Klempner Johannes Vogelmänn und Margarete
Büß . — Lagerhalter Johannes E . Töpfer und
Aiwa Müller . — Schneider Johann H. Junge
und Hildegard A . Leja . — Oberwachtmeister der
LP . Friedrich O. Vogelpohl und Charlotte E. L.
Knipping . — Bäcker Karl Kück und Minna A.
M . Schnellrath . — Handlungsgehilfe Alfred I.
H. Meyer und Gertrud A . Lottes . — Reklame¬
maler Albert I . Schade und Meta M . D . Kruse.
— Klassierer Heinrich A. W. Lund und Anna
H. E . Wiese . — Friseur Adolf E. Schröder und
Wilma A . M . Hartmann.

Gestorben«
5. Mai : Annemarie Schwill , 6V« Std ., Eckern-

förder Straße 5.
6. Mai : Etsenbahnschaffner Christian Kelten,42 I ., Bonifaciusstr . 40. — Arend Pieper , 7 Tg .,

aus Losum. — Wilfried Steinbrink , 2 Tg ., Ge-
orginenweg 3.

7. Mai : Dieter Lüllmann , 6 Tg, . Arster Heer¬
straße 4. — Dora Peters , 29 I ., Ftndorfsstr . 52.
— Zigarrenmacher Wilhelm May , 25 I ., Oder¬
straße 22. — Graphiker Edo Joost , 25 I ., Bucht¬
straße 19. — Referendar Christian Jacob , 34 I .,
Kantstr . 65. — Ludwig Claußen Ehest ., geb. von
Seggern , 55 I ., Jngelheimer Str . 10. — Schlosser
Wilhelm Kuhlmann , 51 I ., Northeimer Sir . 12.
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Kisefisnrstisl

Sonntag , den 12. Mai

Bremische Evangelische Kirche
Evangelist
und W S7 «S1KIrchenkanzlei , Sandstr . Mir , Fernruf D

Dienststundeu von 8—13, 15^- tS Ähr , Mittwoch
und 8onnab »nd nachmittag geschloffen.

A. Stadtgebiel
Ä . Ansgari : 1V.1S Uhr : Plattdeutscher Gottesdienst Super¬intendent TamiN aus Stabs . 11.80 Uhr : Äindsraottesdienlt

L- onhardt . Donnerstag 15 Uhr : Taufen im Pfarrhaus«Eeorgstratze 15.
St . Petrt -Dom : a ) Dom:  8 .80 Uhr : Maurltz , Bsckenlamml.

f. d . Eemetndepflege . 10.15 Uhr : Rahm , Mendmahl , Becken-
saMMI . f. d . Eemetndepflege . Donnerstag 16 Uhr : Taufen
im Dom . M Uhr : Frnuenhllss , Mitgliederversammlung
im Clubraum der Glocke. — b) Aula der Aufbau-
schule Hamburgers  r . : 16.15 Uhr : Schäfer , Becken-snmml . s. d . Eemeinbepflege . 16 .45 Uhr : Taufen.

U. L. Frauen : a ) Kirche:  16 .15 Uhr : D . Jeep . 11.86 Uhr:
Ktndekgottesdtenst derf . — b ) AulaDietor:  6 .86 Uhr:grtck.

Friobeuskirche : 18 Uhr : Urian . 11 Uhr : Taufe » derf . 11.15
Uhr : Kindekgottesvieuft i . d . Kirche Mietznsr . 11.15 Uhr:
Kindergottssdtenst im Gemeindehaus Wiölandftrahe 18 L
Urban . Mittwoch 26 Uhr : Kantatsoefper Mietzner (mit
Kikchenchot usw .)

Seambl « ! 16 Uhr : Heider . II Uhr : Kindergottssdisnst derf.
Mittwoch 20 Uhr : Vortrag Frl . Ahrsns „ Die Herberge zurHeimat " für alle ev . Frauen , Nülhelmshöhe . DonNersiag26 Uhr : Helferkreis Im Pfarrhaus.

Gtöpelingen : 16 Uhr : Loschen . 11.15 Uhr : Kindergottesdienlt
d - tf . 14.86 Uhr : Taufgoitesdienft Gensch. Dienstag 26 Uhr:
Missionskränzchen Lehrsaal Loochen . 26 Uhr : Ofsenenpöbeud
fllr junge Mädchen Lehrsaal Gensch. Donnerstag 2ll Uhr:
Bei Sielei Ftauenhtlfi Genfch . Freitag 26 Uhr : Helsekireisdes Kindergottesdienstes im Pfarrhaus Gensch,

11.15 Uhr : Taufen derf . 12.1
" " »-aber

isnhils!

Hafte « : 16 Uhr : Dargel. !.15 Uhr:
Kinderaottesdienft derf . 26 Uhr : Eemeindeabrnd im Ge¬meindehaus . Mittwoch geschlossener Frauenhilssabend im
Gemeindehaus.

Horn : . 16 Uhr : Frasdrich.
St . Aakobi : 16 Uhr : Lauge . 11 Uhr : Kindergotiesdisnst.12 Uhr : Taufen i . d . Kirche.
Luthergemeinde : a ) Gemeindehaus Laitdshuter»

st ratze 3:  6 .36 Uhr : Dr . Bertulett , anschl . Versammlung
der Eltern der Konfirmanden des 2 . Jahrganges . 11.86
Uhr : Kinde ^ ottesdienst Dr . Bertulett . 12.15 Uhr : Taufen
derf . —. - j GemetUdshausSommststr . 28/2S:
16.86 Uhr : Bogt . 11.36 Uhr : Kindergottesdlenst d- rs . 12.15Uhr : Taufen dsts.

St . Martini ! 16.15 Uhr : R - fer . 11.15 Uhr : Taufen.
St . Michaelis : 16 .15 Uhr : Gottesdienst z. Beginn d . kirchl.

Unterrichts Aackländer . 11.15 Uhr : Kindergottssdtenst derf.
12.15 Uhr : Taufen ders . Mittwoch 1k Uhr : Frauennach-mtttag im Haus Seefahrt , Bericht von P . Hacklitnder über
leine PalästiNarsiss . Donnerstag 14.36 Uhr : TaufenDobentorsdcich 4.

Lslebshanfen : 16 .15 Uhr : Schmidt . 11.36 Uhr : Kindergottes-dt - nst.
St . Pauli : a ) Alt - Pauli:  16 Uhr : Mallow . 11.36 Uhr:

Kindergottesdienst Finke i . d . Kirche . 11.86 Uhr : Sonntags-
schule Mallow im Gemeindehaus . 11 .36 Uhr : Taufen
Mallow Osterstratze 26 . 12.36 Uhr : Taufen Finke i . d.Kirche . Donnerstag 26 Uhr : Bibelstunde im Frauensaal
Mallow . — Zion:  16 Uhr : Krämer . 1115 Uhr : Kinder-

" ' ' ' Freitag 26 Uhr:
hentors-

Richtmann.

aottesbtenft derst 12 Uhr : Taufen ders . Freitag 26 I
Bibelstunde im Lehrsaal Kantstratze 34. — Hohentoi
k l r ch e:  16 Uhr : Holz . 11.15 Uhr : Taufen Richtn»
11.36 Uhr : Kindergottesdienst Holz.

Rablinghausent 16 Uhr : Paul Meyer . 11 Uhr : Kindergottes-

St . Remberti : a) Kirche:  16 Uhr : Schomiurg . 11 Uhr:
Taufen ders . 11.15 Uhr : Kindergattesdtenst Hers. Dienstag
Frauentztlfe Schomburg . Donnerstag Bibelstunde im Pfarr¬
haus RemLertilirchhof . — b) , E em eind - saLl Bu»
ch - nstratz - « : 16 Uhr : Mlls . 16.45 Uhr : Kiudergottes-
dienst derf.

St . Stephani - a) Al t - St « x h a n i : 16 Uhr : Rofenboom.11.36 Uhr : Kindergottesdlenst im Wtlhelm -Decker-tzaus ders.13 .15 Uhr : Taufen i . d . Kirche ders . 11.36 Uhr : Kinder-
aottesdi -nst t . d . Kirche Greiffenhagen . 12 .36 Uhr : Taufeni . d . Kirche ders . Dienstag 26 Uhr : Katechismusstuud«
Gretsfenhagsn . Donnerstag 26 Uhr : Eemeindebibelstunde
Rosenboom . Wiederbeginn des kirchl . Unterrichts : Montan
13. Mai für die Knaben , Dienstag 14. Mai sur die Mäd¬
chen, Greiffenhagen . — b) Wilhadi:  16 Uhr : Eottes-

11.15 Uhr : Kindergott -Sdienst ders . 12.15 Uhr : Taufen derffWalle : 16 Uhr : Klein . 11 Uhr : Jugendgottesdlenft ders.
Taufen : Sonntag II Uhr i . d , Kirche , Mittwoch 15.36Uhr im Pastorenhaus.

Woltmershaus » Christuskitche : 16.15 Uhr : Fr . W . Meyer
11 .18 Uhr : Kindergsttssdienst derf . 12 .15 Uhr : Taufenders.

Brei ». Seit - und Pflege »Galt : 8 Uhr : Reufche.
Diakonlsfenhaus ; 16.45 Uhr : Frick.
Städt . Krankenanstalt : 9.15 Uhr : Urban.
Deutsche SeemannsmWon : 26 Uhr : Abendandacht.

V . Landgebiet
Besten : 6.36 Uhr : Mahle . 16.36 Uhr : Älndetgotlesdienst.Boegseld : 16 Uhr : Mohrmann.
H- m- liug -n : Sonnabend 26 Uhr : Wochsnschlutzandacht . Sonntag

S Uhr : Konfirmanden und 6 Uhr : Borkcnfirmanden Pfarr-
bezirk Alt -Hsmslingmi . 16 Uhr : Pastor Krufe . 11 .36 Uhr:
Kinderaottesdienft , Mittwoch 26 Uhr : Bibelstunds im Ge¬meindehaus Karlstratze.

Kirchhuchting : 16 Uhr : Wesfels . 11.15 Uhr : Sonntagsschuleders . 16 Ubr : Versammlung der konsirm . Töchter im Kon-
frrmandiuzimmei.

Oberneulandi 16 Uhr : Reulche M -stgotte - dienst mit Kindernund Taufferek ) . 11 .15 Uhr : Besprechung mit den Konsir-
mandsneltern . Mittwoch 26 Uhr : Jugendwerk.

Seehausen : 16 Uhr : Hoovs.
Wasserhoest : 16 Uhr : Thyffen , Feier des HI. Abendmahls.

L . Besondere vlgantfntionen der Brtm . Evang . Kirche
Jugendbuud für entsch. Christentum e. B ., Bremen , Eeorg-

Sonnabend 26 .36 Uhr : Chorüben . Sonntag16,36 Uhr : Weiheltunds . ^
Landeskirchl . Gemeinschaft e. V .. y « der Runken 21 : Sonntag

» ^ -W S ° nntagsschule . 26 Uhr : Evangelisatlou . Mitt-woch 16,36 Uhr : Jungschar . 26 .36 Uhr : Bibelstunde
iörop - lingen , Adelenstift : Sonntag 14 Uhr : Sonntageschnle.16 Uhr : Eoangelisation.
Jugendbund f. entsch . Christentum , Bremen 77 , In der

Runken 21 : Sonntag 16.36 Uhr : Wsiheflunde lm Bund 7.Kamphaussn.
1. B - ptift - ngemeind - „ Vethel ", Ansgariklrchhaf 7. Sonntag

^ ' ^ » dred . Eudj ° ks -V - rel , 1l Uhr Sonntagsschule.16 Uhr Jugendaottesdlenst , Pred . Arndt -Berltn . 18 Uhr
Jugendabend . Mittwoch 26 Uhr Eebetsstunde . — Oslebs-
haufen , Landstratz « 1». Sonntag 6,36 Uhr Gattesdienst.
° § ° n" t ° goschul - , Dienstag 26 Uhr Vib - lstunde . —Hastedt , Pfak -burger Stratze 175. Sonntag 11 Uhr Sonntags¬schule.

2. Baptisteugemeiude „ EieUezer " Zietc,Pratze 56 . Sonntag
6.36 Uhr Jugendgottssdlenst , Pred . Arndt -Verlin . 1k UhrTeilnahm - an dem Jugendgottesdienst in der Bethel -KavelleAnsgariktrchhof 7. - ,

Nd - ent .Eemeinfchaft . (S . T . A.) Gemeinde West : Altonaer
Straße 13. Sonnabend 6.36 Uhr Bib - llehre , 16.36 Uhr
Predigt . 26 .15 Uhr Jugendpflege . Dienstag 26.15 Uhr

öffewllche Bibelbetrachtulig . Freitag 26 .15 Uhr Eehetsstunde.
^Eftt 'MfErabe 51 . Sonnabend 6,36 Uhr

Bibellehre , 16.36 Uhr Predigt , Freitag 26,15 Uhr Eebets¬stunde . — Gemeinde Neustadt : Hsgelstratzs 2 Sonnabend
E ?b-Kn « ^ " ^ °' Uh - P - -d)gt ° Freitag M llhr

VüchSff . M - thodtstenklrche (Evangelische Freikirche ) , Georg,
strotze 56 : Sonntag 6 .36 Uhr : Predigtgottesdienst , Schodde.
aa o^ 'iZEntagSschuIe . 19.36 Uhr : EvangeltlatloN , Schodde.26 .36 Uhr : Jugendtund . Donnerstag 26 .15 Uhr : Biiel-
stunde , — Lutherstratze 81 : 11,15 Uhr : Sonntagsfchule . —
E ' ° p- l,ng °r L -erftratz - 212 : 11,15 Uhr : Sonntagsschule.17 Uhr . Predigt . Schodde . Dienstag 20 .15 Uhr : Bibelstunde.

Gottesdienst « der R -u - postollfche » Gemeinde : Altstadt , Baum.
U " kr . 15,36 Uhr ; Mittwoch 26 Uhr,

Sonntag 6,36 Uhr . 15.36
Donnerstag 26 Uhr . — Ostertor , Lü «- ck- istratz - 36:

tö Uhr ; Donnerstag 26 Uhr . - - Se-
baldsbtücker Heerstratze 86 : Sonntag 6,36 Uhr , 15 .36 Uhr;
Dienstag 26 Uhr . — Gröpeltngen , Gohgräjsnstratze 56:
Sonntag 6 ^ 6 Uhr . 15 .36 Uhr ; Donnerstag 26 Uhr . -
MUMoch ' 26 Uhr ^ S ^ ttatze 17 : Sonntag 6.38 Uhr;

Ev -Luth -rilch - Bekenntnis » - « - , VietorNrntz « 21 ; 16 Uhr:
S ^ °' L .15^ 7BiZstuL ' ^ « - ' ndeoers - mmlung.

Srsü Kirche Christi Wissenschafter (First Chnrch of Christ,. . . . nd So ^ ^

Uhr;

Scl -ntlst ) Bremen . Gottesdienst unk ^ onnt - Mschule : Sonw
E" 6S touhr , Mittwochs 26 Uhr Versammlung mit Zeug-

« : il K " '« « - > » » - »>
Sie Chtistengem - infch- It (Bewegung zur religiösen Erneue¬

rung ) . 16 Uhr : Menschenweihehandlung . 11,16 Uhr : Sonn-
tagsfeier für Kinder , Mittwoch , 6 Uhr : Menschsnweihehand-
lung , 26 .15 Uhr : Gem - iNde-Abend . Freitag 8 Uhr ; Men-
schinweihehnndlung . Sonnabend 6 Uhr : Menschenweihehand¬lung . Am Wall 158/166 , 3, Etg.

Katholische Kirchen
-4- . . Uhr : Stille hl . Mists » . 6 Uhr:
Predigt . 16 Uhr : Singmeste . II Uhr:

. ^.. . digt . 26 Uhr : Maiandacht . An den Wochen¬
tagen 6.36, 7 und 7.36 Uhr : Hl . Messen . Montag , Mittwochund Frertag 26 Uhr : Maiandacht

St . Johanniskirchet 6.36 und
Singmeste mit Pre
Hochami mit Predigt

Maiandacht . Än den Wöchsntageti " g.'l5" " g,45H7 .26 Uhr-
Sl . M - sten. Montag , Mittwoch und Freitag 26 Uhr:
Maiandacht.

St . Josef - kirche, Lslebshanfen , Alter Hecrweg 37 : 8 Uhr:
Aussetzn «». 6.36 Uhr : Hochamt . 6 Uhr : Singmeste (Kln-
d- raottesdienft ) . 16.36 Uhr : Hochamt . Während des TagesAnhetung . 16 Uhr : Schlutzandacht , Predigt , Tedeum und
Segen . An den Wochentagen 7.15 Uhr : Hl . Messe . Diens¬tag und Freitag 26 Uhr : Mniandacht.

Elilabethlirche, , Fleeitad « 15b : 7 .36 Uhr : Frühmesse.
18 Uhr : Maiandacht . An

den Wochentagen 7 Uhr : Hl . Messe . Montag , Mittwoch undFreitag 26 Uhr : Maiandacht . "
Kirche am St . Joseph -Stift : 6 Uhr : Singmeste . 8 Uhr : Hoch.amt . 17 Uhr : Andacht . An den Wochentagen 6 Uhr : Sl.

Messe und 16 Uhr : Mniandacht.
St . Raphaelskapell «, Falle,istr . 48 : 6 Uhr : Hochamt mit Pre-

Wochentagen 7 Uhr : Hl . Messe mit an¬
schließender Maiandacht.

Eröpelmgen , Restaurant Bar , Eröpelinger Heerstr . 156:16 Uhr : Hochamt mit Predigt.
Buntentor (Huckelriede ) : 6 Uhr : Singmeste mit Predigt.
Christ -Königs -Kapelle , Vegesack, W - serftr . 86 : 6 Uhr : Hochamt

mit Predigt . An den Wochentagen 7 Uhr : Hl . Messe . Frei¬tag 26 Uhr : Maiandacht . "
Kath . Kirche Hemelingen : 7.6« Uhr : Frühmesse . 16 Uhr : Hoch¬amt , anschl . Andacht.

5.
6.
7.
8.
9.

10.

o7—e6'
O°1—k4 45Xc -4
VKSXe4 K7—KS
Oo4—K3 u7—«5
s2 —s3 kL—s.4
OK3—o2 Vis Tempi Verluste äsr rvsiüsu

Dsms uuä suäsrsrsoits äis -Tut-
loostsrunZ äss sokrvsrLsn vsmou-
klllxsls ärüoksn äsr Orrrtis siu
sizevortiFss OsprüFs ouk, rvis mun
88 8vnst uiokt in äsn Bllrtisv bsiäsr
stls>8ter Zsrvökut ist.

-Vä8 - s5
6k3—ä2 Oo8—s6
Okl —o2 K5- K4
8o3XL4 vsSXo4
Oo2Xs4 Tll8Xü4
OI4XK8 0- 0
OK8- 85 TkS—llS
O82—o4 Os6Xv4
6ä2Xo4 Tkt4Xu2
Ts1Xs2 Tll8Xs2
Lsl —s2 816—84
Tkl - ol 17- kö
12- 13 OZ7X85
44X85 864 —o5
Toi —41 Nß8 - 17
Ns2 —ä2 N17—s6
Nä2 —o2 Ts2 —gZ
Täl —ä4 Ts .8—Ll
Tä4 - ä8 Toi - Z1
T48 - 42 K4—K3^
No2 —o3 885—47
13—14 347 —o5
Lv3 —K4 8o6—64
T42 —s2 TZ1 —ei
LK4XK3 8s4 - oö-ff'
NK3- K4 8o5—43 -l-
NK4- K3 843 —85-l-
NK3- K4 8o5—43
NK4—K3 Ns6 —45
Ts2 —42 N45 —s4
T42 —o2 To1Xo2
NK3- 82 843 - öl -l-)
Le2 —42 8s1Xg2
N42 —62 8g2 —K4? Oiessr 2ug , äsr äsn

sokrvurosv 8priugsr ^uuäakst sus
4sm Nswpl sst ^t , vsrurssskt iv äsis
Nolzs 4so Verlust äsr ksrtis lily "
8okvor2 . ktsttässssu luxsu dsvinu-
möxlioklcsitsll lilr Ouris vor äurok
4ss 8priugsrop1sr 43. - 8F2X14I

Mack teilte

VltMmiiette » , Ketee/
so lielüt unser neuer koinun , mit äessell
-̂ bärnolr rvir um morgigen 8onntu ^ ks-
KINNSN.

In ikm kut äer kekunnts nnä vsitK » .
svküt t̂s Kowunuutor IIuns Ilsnvr  mit
seiner korvvrruAonäen Druüklsrlcnnst uns
bssokivlNAtor Heiterksit , uns viel Oioks,
kleine » mvnsvkiivksn Lvkvüvksn nnä
vümmkeitsn sotvie einer rukkinisrt un-
Kslegten VerkspionuF « ein spunnenävs
KvmuvAssvkoken Zesvkutlsn , äus uUo
Oeser kls 2»m Onäs kesseln värä.

44. 3o4—-46 -f- l Ive4—45
46. 646 —K7 N45 - °4
46. Ls2 —12 No4—53
47. 8K7- 48 e6- o5
43. 848 —e6 LK3XK2
49. 8v6Xs7 57 —56
60. s6 —s6 F6—§5
51. 6s7 —06 854 —86
52. s6 —s7 886Xs7
53. 8o6Xs7 85X14
54. 63—14 N52 —o3
55. N12—s3

^ul8S8e5sn.
" *

IVsttkumpk 8v5ue5verein Bremen -Ost
xexvn velmonkorstor kvliuvliklnb 614 : 514
Oss Büekspisl 4ss 8o5ue5vsrsllls Lremsll  -

Ost  8SZsn äsn OsImen 5 or 'ster  Lekaekkluk
Icum nur ab rrvöll Brettern Luw Unstrue - Nsok
oüksw Nuwpl 8bv/kinnsn äis Bskuläsortloksr,
gs8su 41s Oüsts mit nur einem Tunkt Vor-
sprun8 - /1uo5 äer seinerzeit In lOslwsnkorst
susgstrsKsns ffVsttksmpI viss ein SksnsoloksS
knsppss Ors-sknis , nümliok 11 : 10, unk.

Osr rükrizs Verein Bremen -Ost spielt bereits
um 8onntu8 , äsm 19. klui , cvisäsr einen
lVsttkumpI , unä siivur 8eZsn eins Lusummsnne-
stsllts Äuvnsükult Von Vsgssuok unä Blu-
msntkul . -Tuok äiessr stVsttkuwpk rvlrä dsl
Brinkkoll , 8sduI4sbrüoksr llesrstruüo , BoZinn14 llkr , uusUsloektsn.

*

Stiokkumpk Dr . 0 . L-ntrs — Ourls 114 st 14
Naok äsm unsntsekloäsnsn Orgeknls äsr Lrvsi-

tsn 8tio5purtis ist l )r . 0 . nt 2 s tzäsister , von
Brswen lilr 1935 govoräsn . (8ls5e Seriokt im
iokulsn Teil .)

*
BriekkustSn
l?r . 60 . : 15 re OilsunK (itulgkiks Nr . 116)

1. 8o8X56 sokeitert un äsw 2u8 1>
847 —e5 ! Bus Nutt 055X45 ist äunn nie!
mö8liv5 , 4u äsr Lprinzsr 16, jstllt niokt wok
8s1ssselt , äis Oswo soklü8t.

Lsuroeltst von Bruno tztsvsr , Bremen , I 'väslkörsn 21

vrsmen,  Lössstrske 16 » ksulsns » rsks 2
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Die ersten Waldbränöe

Bald nach Einzug des Frühlings wurden bereits
die ersten Waldbrände gemeldet , die dadurch ent¬
standen sind, daß Zigarren - oder Zigaretten-
stummel unachtsam fortgeworfen sind, oder daß
Wandergruppen offene Holzfeuer im Walde an¬
gezündet haben . Dadurch kann schwerer  Scha¬
den  entstehen , der auch volkswirtschaftlich stark
ins Gewicht fällt . Der Reichsminister für Wis¬
senschaft, Erziehung und Volksbildung erinnert
daher auch in diesem Jahre wieder an einen Er¬
laß seines Ministeriums über das Feueranzünder:
im Walde . Die Lehrer und Jugendpfleger , Ver¬
einsleiter und andere leitende Persönlichkeiten
werden aufgefordert , im Unterricht und bei Wan-
derführerlehrgängen regelmäßig darauf hinzu¬
weisen , daß die jugendlichen Wanderer beim
Feuermachen in der Nähe eines Waldes äußerste
Vorsicht zu beobachten und auch sonst alle behörd¬
lichen Anordnungen bei ihren Wanderungen
peinlich zu beachten haben.

Gemeinveelnfuhrfteuei' auf Helgoland
Die Gemeinde Helgoland darf bekanntlich auf

die Einfuhr von Vier , Wein , Schaumwein , unver¬
arbeitetem Branntwein , Trinkbranntweinerzeug-
nissen und Tabakerzeugnissen mit Ausnahme von
Kau - und Schnupftabak eine Gemeindeeinfuhr¬
steuer erheben . Pakete mit steuerpflichtigem In¬
halt find daher , wie die Reichspost mitteilt , dem
Zollamt auf Helgoland zur sofortigen Abferti¬
gung vorzuführen . Alle im Reichszollgebiet und
in den Zollausschlutzgebieten aufgelieferten Pa¬
kete müssen fortan eine kurze Inhaltsangabe
tragen (z. V . Wein , Branntwein , Likör , Zigarren,
Zigaretten , Rauchtabak , Wäsche, Kleider , Obst
usw .) . Die Inhaltsangabe ist auf der Vorder¬
seite des Stammteiles der Paketkarte möglichst
im oberen Teil zu vermerken . Diese Bestimmung
ist besonders für die Reisezeit  wichtig.

Gesolgschaftsabend des
oldenburglschen Staat sministeriums

Das Staatsministerium veranstaltete in der
Union einen Gefolgschaftsabend aller Beamten,
Angestellten und Arbeiter des Ministeriums und
der angegliederten Dienststellen . Reichsstatthalter
und Gauleiter Röver  nahm ebenso wie der Mi¬
nisterpräsident Ioel  und Staatsminister Pauly
an dem Abend teil.

Die Eröffnungsansprache hielt Ministerpräsident
Joel , der aus die Notwendigkeit der organischen
Zusammenarbeit hinwies . Im Namen der Ge¬
folgschaft brachte Ministerialoberinspektor Dörff-
linger die Freude über die Teilnahme des Reichs¬
statthalters , des Ministerpräsidenten und des

Staatsministers zum Ausdruck und dankte dem Mi¬
nisterpräsidenten und dem Staatsminister für die
Veranstaltung , die die Gemeinschaft aller Gefolg-
schaftsmitglieder in der großen Volksgemeinschaft
zeige . Reichsstatthalter Röver wies in seinen Aus¬
führungen zunächst darauf hin , daß es ihm leider
nicht vergönnt gewesen sei, einen solchen Eefolg-
schaftsabend zurzeit seiner Ministerpräsidentschaft
durchzuführen , um so mehr freue er sich, an dem
jetzigen Abend teilnehmen zu können . Er zeigte
dann die bedeutsamen Aufgaben und Pflichten der
Beamten und sonstigen Beschäftigten der zentralen
Behörden und Verwaltung auf . Der Beamte
müsse stets mitten im Volke stehen mit seiner Ar¬
beit und die engste Verbindung zu allen Volks¬
genossen behalten , nur dann werde er in der rich¬
tigen Weiss an dem Bau der Volksgemeinschaft
mitarbeiten können , die eine Not -, Brot - und Ar¬
beitsgemeinschaft aller Volksgenossen sei. — Der
weitere Abend , in dessen Verlauf die Standarten-
kapelle 81 unter dem Dirigenten D . Entel-
mann  spielte , nahm einen harmonischen Verlauf
und zeugte von echter Kameradschaft und Volks¬
gemeinschaft.

Lrsmens vingsduag
Oelmenlrorsr

Die diesjährige ordentliche Generalversamm¬
lung der Molkerei -Genossenschaft Delmenhorst
e- E . m. u . H. fand im Gasthaus Logemann zu
Delmenhorst statt . Die Versammlung , der eine Be¬
sichtigung des Betriebes .voranging , wurde vom
Vorsitzenden des Aufsichtsrats , Bauer Kruse,
Elmeloh , unter Begrüßung der Anwesenden und
des Stabsleiters der Landesbauernschaft , Dr.
Schreiber,  eröffnet . Die Rechnungsablage und
den Jahresabschluß für 1934 trug Geschäftsführer
Würdemann  vor . Aus dem auch gedruckt

vorliegenden Geschäftsbericht ist ersichtlich, daß im
Geschäftsjahr 1934 12  890 975 Kilogramm Voll¬
milch mit 38 342107 Fetteinheiten angeliefert
wurden . Gegen das Geschäftsjahr 1933 ist eine
Mehranlieferung von 1906111 Kilogramm zu ver¬
zeichnen . Der Jahresdurchschnittsfettgehalt be¬
trug 3,07 Przt . und die Jahresdurchschnitts¬
anlieferung je Kuh 2750 Liter Vollmilch gegen
2 720 Liter im Vorberichtsjahr . An Milchgeldern
wurden den Lieferanten 1404 804 RM . ausge¬
zahlt . Die Bilanz vom 31. 12. 1934 schließt auf
beiden Seiten mit 248 623 RM . und weist einen
Rohüberschuß von 30 927 RM . aus . Die General¬
versammlung genehmigte den Jahresabschluß und
erteilte Vorstand und Aufsichtsrat einstimmig Ent¬
lastung . Weiter wurden einstimmig dem Reserve¬
fonds 9401 RM . und der Betriebsrücklage 2000
RM . überwiesen . Es folgte die Berichterstattung
über die stattgefundenen Prüfungen , wobei das
Vorstandsmitglied Möhlenbrock,  Dwoberg,
darauf hinwies , daß nach den Ergebnissen der
Prüfungen und auch nach den Feststellungen des
Prüfungsverbandes der Betrieb in gesicherten
Bahnen läuft ; Möhlenbrock begrüßte die Ueber-
wachung des Betriebes durch den Verband der
oldenburgischen landwirtschaftlichen Genossen¬
schaften und damit durch die Landesbauernschaft
Oldenburg . Stabsleiter Dr . Schreiber  über¬
mittelte die Grüße der Landesbauernschaft und
berichtete über die Zusammenlegung der bis¬
herigen Landeshauptabteilungen III und IV zur
neuen Landeshauptabteilung III der Landes¬
bauernschaft Oldenburg . Er ging sodann auf das
Prüfungswesen im allgemeinen und den Stand
der Molkereigenossenschaft Delmenhorst im be¬
sonderen ein . Entsprechend dem Vorschlage des
Vorsitzenden des Aufsichtsrats und nach Aus¬
führungen von Dr . Schreiber wurden sodann das
neue Statut sowie die Dienstanweisung und Ge¬
schäftsordnung einstimmig angenommen . Der Vor¬
stand besteht nunmehr aus drei Personen : Möhlen¬
brock, Siemer und Cordes , und der Aufsichtsrat
aus fünf Personen : Kruse , Menkens , Kroog,
Schierenbeck und Oeckermann . Die turnusmäßig
ausscheidenden Mitglieder wurden einstimmig
wiedergewählt . Insgesamt gehören der Genossen¬
schaft 654 Genossen an.

Jungvolk -Musikzug spielt am Muttertag . Auch
in diesem Jahre lassen es sich unsere Pimpfe nicht
nehmen , am Muttertag zum Platzkonzert anzu¬
treten . Aus diesem Anlaß ist ein besonderes Pro¬
gramm aufgestellt worden . Das Konzert findet
auf dem Marktplatz vor dem Rathaus um
11.30 Uhr statt.

Verpflichtung in der NS .-Frauenschaft . Zu
einer wirklich schönen Feierstunde gestaltete sich die
feierliche Verpflichtung von ungefähr 200 Frauen
in Eanderkesee . Die Zellenleiterin Frau Schulz
hieß die Gäste , Ortsgruppenleiterin der NS .-
Frauenschaft Frau Elli Veenken,  Frau
Plehn (Eisenach ) und Gemeindevorsteher

Struthosf  willkommen und übergab darauf
Frau Plehn das Wort zu ihrem sehr gut aufge¬
bauten Lichtbildervortrag : „Die deutsche Mutter
in der deutschen Kunst ". Der VDM . umrahmte
den Abend durch Volkstänze und Musikvorträge.
Im Mittelpunkt der Veranstaltung stand dann
die feierliche Verpflichtung von 200 Frauen durch
die Ortsgruppenleiterin Frau Elli Veenken . Ge¬
meindevorsteher Struthoff ermähnte die Frauen
zum restlosen Einsatz für deutsches Wesen und
deutsche Art.

Ehrung des Gaustegers im Reichsberufswett-
kampf . Dem Eaubesten von Osthannover im
Reichsberufswettkampf , Martin Haesloop-
Blumenthal , wurde durch die Ueberreichung einer
künstlerisch ausgefertigten Urkunde Anerkennung
und Ehrung seiner Leistungen zuteil . Die Urkunde
ist von Dr . Ley und Baldur v. Schirach unter¬
zeichnet.

ttemelinxen

Ein mutiger Rettungsversuch . Hier spielten
kürzlich mehrere Kinder in der Nahe des Hafens
an der Weser . Als ein Kind plötzlich ins Wasser
fiel , liefen die anderen erschrocken fort . Der 12-
jährige Johann Dierks  aus Hemelingen , der
in der Nähe angelte , wurde durch den Schrei des
in das Wasser gestürzten Jungen aufmerksam . Um
den gefährdeten Knaben zu retten , sprang er rasch
entschlossen in die Weser , stieß aber so unglücklich
mit dem Kopf auf einen Stein , daß er sich eine
Gehirnerschütterung zuzog. Er befindet sich noch
heute in ärztlicher Behandlung . Der erste Junge
konnt « sich aus eigener Kraft ans Ufer zurückarbei-
ten . Der schnelle Entschluß des 12;ährigen ist um
so bemerkenswerter , als der gleiche Junge schon
einmal zwei anderen Kindern das Äben rettete.

H^ rU »e ! »nrI »svsi»

Saarländer als Gäste der Reichsmarine . Der
Chef der Marineleitung , Admiral Dr . h. c. Raeder,
hatte nach der Saarabstimmung 25 Saarländer
als Gäste der Reichsmarine eingeladen , die vom
11. bis 20. Mai auf den Nordseeinseln Borkum,
Norderney , Wangeroog und Sylt eine Ferienzeit
zubringen sollen . Jetzt sind diese Saarländer in
Wilhelmshaven , Emden , Bremen und Hamburg
eingetroffen , wo sie von Vertretern der Reichs¬
marine empfangen wurden.

Liiißvi»
Schwerer Verkehrsunfall . Ein schwerer Ver¬

kehrsunfall ereignete sich auf der Drehbrücke des

Dortmund —Emskanals unter den Linden . Der
Kaufmann Rapin  aus Haselünne kam mit
seinem Auto von Nordhörn und wollte die Brücke
passieren . In diesem Augenblicke hatte gerade
ein Schleppzug die Brücke passiert . Der Vrücken-
wärter Votz war noch mit dem Festlegen der
Brücke beschäftigt und hatte die Schranke noch für
den Verkehr geschlossen. Aus bisher unbe¬
kannter Ursache fuhr Rapin gegen die geschlossene
Schranke und versetzte dadurch dem Brückenwärter
einen kräftigen Schlag , so daß dieser mit einem
Schädelbruch  und einer Gehirnerschüt¬
terung  zu Boden sank. Der Wagenlenker konnte
sich noch im letzten Augenblick so tief bücken, daß
er ohne Verletzungen davonkam.

Olüeavurx
Souderzugfahrten zur zweiten Reichsnährstand¬

ausstellung . Am 28. Wonnemond (Mai ) 1935
wird Reichsbauernführer R . Walther Darr  5
die zweite Reichsnährstandsausstellung Hamburg
1935 mit einer Ansprache eröffnen . Dreißigtau-
send deutsche Bauern werden zur Eröffnungsfeier
im Großen Ring der Ausstellung antreten und
den Worten des Reichsbauernführers lauschen.
Aus dem Bereich der Landesbauernschaft Olden¬
burg können 3000 Bauern an der Eröffnungs¬
feier teilnehmen . Drei große Sonderzüge brin¬
gen am 28. Mai die 3000 Oldenburger Bauern
nach Hamburg.

Jahrestag der Urlauber -Seefahrten »Kraft durch
Freude ". Anläßlich des Jahrestages der KdF .-
Urlauberfahrten mit den Schiffen des Norddeut¬
schen Lloyd sandte das Reichsamt Reisen , Wan¬
dern und Urlaub an das Kommando des Damp¬
fers „Der Deutsche" nachfolgendes Telegramm:
„Zum Jahrestag unserer „Kraft durch Freude "-
Seefahrten sagen wir Ihnen , Herr Kapitän Peter¬
möller und der gesamten Besatzung unseren herz¬
lichen Dank . Unsere besten Wünsche begleiten
Schiff und Mannschaft auf zukünftigen Fahrten.
Heil Hitler ! Dr . Lafferentz ."

HVUiIssIisussi»
Vermehrter Mais - und Rapsanbau . Unter An¬

leitung der Wirtschaftsberatungsstelle der Bäuer¬
lichen Werkschule in Wildeshausen haben sich in
diesem Jahre viele Bauern zu einem Anbauver¬
such von brauchbaren Maissorten entschlossen, zu¬
mal auch die Zunahme der Silos hier immer noch
weiter anhält . Mais ist in frischem Zustand und
in der Milchreife ein besonders gutes Si¬
lofutter.  Aber auch die Anbauversuche von
Raps haben in sehr großem Matze zugenommen.

Neuer Postmeister . Zum Nachfolger des kürzlich
von hier nach Ventheim (Hannover ) versetzten
Postmeisters Anton Peters wurde mit Wirkung
zum 1. Juni dieses Jahres Postinspektor Wilhelm
Niemann  in Wildeshausen unter Ernennung
zum Postmeister ernannt . Postmeister Niemann
ist seit dem Jahre 1927 beim Postamt Wildes¬
hausen beschäftigt und war zuvor in Oldenburg
tätig . Weiter wurde Postbeamter Rathkamp von
Schwei an das Postamt Wildeshausen versetzt.

Düsseldorfer Ausstellung„Krau und Volk"
Die rechtliche und soziale Stellung der Bauernfrau in der deutschen Geschichte

Am heutigen Sonnabend wird in Düsseldorf die
Ausstellung „Frau und Volk"  eröffnet . In
ihrem Rahmen gibt das Stabsamt des Reichs-
Lauernführers in einer Sonderfchau einen Ueber-
blick über die rechtliche und soziale Stellung der
deutschen Bauernfrau im Ablauf der Geschichte,
der uns den überzeugenden Beweis liefert , in wie
hohem Maße von der Pflichterfüllung und dem
Opfer der bäuerlichen Frau die Zukunft unseres
Volkes abhängig ist.

Ausgangspunkt dieser Sonderfchau bildet eine
Schilderung der Stellung der germanischen Frau,
wie sie von den römischen Eeschichtsschreibern
Tacitus und Plutarch uns überliefert ist und wie
wir sie aus den alten germanischen Rechtsätzen
entnehmen können , die die Frau als die Er-
halterin der Art  vor dem Manne besonders
auszeichnen.

Diese Hochstellung der deutschen Frau wurde
unter dem Einfluß des spätrömischen Sittenver-
falls in das Gegenteil verkehrt , entwickelten doch
unter dem Eindruck dieser Zeit einflußreiche
Kirchenlehrer die Lehre von der sittlichen Min¬
derwertigkeit  der Frau . Der Ausspruch
des Kirchenvaters Tertullian : „Weib , du sollst
stets in Trauer und Lumpen gehen , das Auge
voll Tränen der Reue , um vergessen zu machen,
daß du das Menschengeschlecht zugrunde gerichtet
hast . Weib , du bist die Pforte der Hölle ", kenn¬
zeichnet die Stimmung der damaligen Zeit , die
die Frau als das unreine Gefäß der Sünde ansah.

Don der Heide zum Wirtschastswald
Deutschland am Anfang einer großen vom Reich geführten Ausforstungsperioöe

Die Umwandlung von Heide in Wald gehört
mit zu den schwierigsten Aufgaben der Forstwirt¬
schaft. Um die Lösung des Problems der Heide¬
aufforstung hat sich nicht nur die Forstwissenschaft
und -wirtschaft unter Anwendung von erheblichen
Geldmitteln bemüht , sondern es muß darüber hin¬
aus als besonders großes Verdienst des nieder¬
sächsischen Heidebauern hervorgehoben werden,
daß er aus eigener Kraft vom Hofe aus in jahr-
langer Pionierarbeit die Aufforstung seiner
Heidesläche betrieben hat . M

Heute stehen wir wieder am Mfang einer
großen vom Reich aus geführten und geförderten
Aufsorstungsperiode.  In den Mittel¬
punkt dieses nationalen Aufforstungswerkes ist
wiederum Niedersachsen gerückt, das bei den hier
immer noch sehr ausgedehnten Oedlandflächen ein
außerordentlich weites und Erfolg verheißendes
Betätigungsfeld darstellt . Hand in Hand mit der
Forstwirtschaft arbeitet in bissen Landstrichen
die Landwirtschaft , um den Boden seiner zweck¬
entsprechendsten Nutzung zuzuführen.

Auf der diesjährigen 2. Reichsnährstands -Aus-
stellung , die vom 28. Mai bis 2. Juni in Hamburg
stattfindet , wird u . a . auch die Aufforstung solcher
Heideflächen , die für die landwirtschaftliche
Nutzung keinen wirtschaftlichen Erfolg versprechen,
gezeigt werden . Hierbei wird nachgewiesen und
dargestellt werden , daß ein planmäßiger Wald¬
bau die Grundlage für die Sicherung des Wasser¬
haushaltes im Acker und damit für die landwirt¬
schaftliche Nutzung des Landes überhaupt bildet.
Der Hauptzweck dieser Lehrschau ist, dem wald-
besitzenden Heidebauern den Weg zu zeigen , wie er
zum ertragreichen Wirtschaftswald gelangt ; ihm
zu beweisen , daß der Ertrag seiner Waldfläche
genau so von seiner Kenntnis und Leistung ab¬

hängig ist wie der Ertrag seines Ackers oder
Milchviehstalles.

Um allen Heidebauern und interessierten Be¬
sitzern von Bauernwald das bisher auf diesem Ge¬
biet Geleistete eingehend vor Augen zu führen,
finden gelegentlich der 2. Reichsnährstands -Aus-
stellung in Hamburg am 29. Mai nachmittags in
das Gebiet des Forstamtes Stade , am 31. Mai
während des ganzen Tages in das Forstamt
Uelzen und voraussichtlich am 1. Juni in die
Forstbaumschule Halstenbeck Lehrausflüge
unter fachkundiger Leitung statt . Im Forstamts¬
bezirk Stade sind in den letzten Jahren 22 Aus-
forstungs - oder Waldgenossenschaften mit einer
Gesamtfläche von 1400 Hektar gebildet worden.
Auf dieser Heidefläche ist die Aufforstung zum
größten Teil durchgeführt oder noch in vollem
Gange . An Ort und Stelle werden den Teil¬
nehmern auf diesem Ausfluge von berufener Seite
Erläuterungen über die getroffenen Maßnahmen
sowie praktische Vorführungen über Boden¬
arbeiten , Pflanzungen usw. gegeben werden.
Ferner wird auf den Lehrausflügen gezeigt wer¬
den , daß vielseitigste Standortverhältnisse den
Anbau einer großen Zahl von Holzarten ermög¬
licht . Endlich werden Richtlinien für die zweck¬
mäßigste Bewirtschaftung des Waldes in der Zu¬
kunft gegeben werden . '

Kein Waldbesitzer sollte sich daher diese einzig¬
artige Gelegenheit , unter fachkundiger Leitung
an Ort und Stelle die Fortschritte und Arbeiten
auf dem Gebiete der Forstwirtschaft zu sehen, ent¬
gehen lassen . Reicher an Kenntnissen und voll an
Anregungen wird er aus seinen Besitz zurück¬
kehren , um dort das Gesehene zu seinem und des
deutschen Volkes Wähle in die Tat umzusetzen.

Mit dem Eindringen des Christentums wurde diese
aus fremden Verhältnissen entsprungene An¬
schauung auch in das deutsche Volk getragen und
führte zu einer starken Rechtsverschlechterung , die
durch den Hexenglauben und die damit ausgelöste
Hexenverfolgung nur verstärkt wurde.

In einem nächsten Teil der Sonderfchau
kommen schließlich die Leiden der deutschen
Vauernfrau im Fronhofsystem  zur Dar¬
stellung , mußten doch in diesem , nach römischen
Verfassungsgrundsätzen , von den Karolingern den
freien Bauern aufgezwungenen System nicht
allein die Bauern fronen , sondern auch deren
Frauen . Dadurch wird die Vauernfrau in immer
stärkerem Maße aus ihrem häuslichen Pflichten-
kreis gerissen . Eine Milderung der Frondienste
wurde erst durch die wiederer stärkende
bäuerliche Selbstverwaltung  und die
damit verbundene allmähliche Auflösung des
Fronhofsystems erreicht . In dieser Zeit entstanden
die zahlreichen Bestimmungen zum Schutze der
Mutter . Diese Bestimmungen , die überall in
mittelalterlichen Bauernweistümern auftreten,
zeugen damit von der dem deutschen Bauern an¬
geborenen Achtung vor der Frau als Erhalterin
der Art.

Die Besserung der bäuerlichen Rechtsverhält¬
nisse sollte aber nicht lange anhalten . Im Kampf
gegen die Zerstörung des alten deutschen Bauern¬
rechtes durch das artfremde römische Recht unter¬
lagen in den Bauernkriegen letzten Endes doch die
bäuerlichen Freiheitsheere fürstlicher Ilebermacht,
die diesen Sieg ausnutzte , um furchtbare
Rache  zu nehmen . Von der einsetzenden allge¬
meinen Rechtsverschlechterung wurde zwangs¬
läufig auch die deutsche Bauernfrau hart
getroffen , und dieKetteihrerLeiden  reißt
nun bis in die letzte Zeit nicht mehr ab . Die Ab¬
hängigkeit des Bauerntums wird zur Leibeigen¬
schaft, in der die deutsche Vauernfrau immer
mehr von ihren natürlichen Aufgaben gelöst und
zum bloßen Arbeitstier degradiert wird.

Auch das Zeitalter des Liberalismus konnte
der bäuerlichen Frau keine echte Freiheit bringen.
Die Jagd nach der höchsten Rente , die der Wirt¬
schaftsliberalismus entfesselt hatte , führte viel¬
mehr zu einer völligen Arbeitsüber¬
lastung der Vauernfrau.  Gesundheitliche
Schädigungen , Gefährdung des Nachwuchses , man¬
gelnde Kinderpflege und Erziehung und wachsende
Landflucht waren die Folgen dieser restlosen Aus¬
nutzung der Arbeitskraft der deutschen Bauern¬
frau . So wurde auch von dieser Seite her der
bäuerliche Vlutsquell unseres Volkes bedroht.

Der Nationalsozialismus erkannte diese schick¬
salsschweren Folgen und schuf entscheidenden
Wandel.  Die Sicherung der Lebensfähigkeit
der deutschen Landwirtschaft durch die national¬
sozialistische Agrarpolitik befreite endlich die
bäuerliche Frau aus der Fron im Dienste des
Rentabilitätsstrebens und machte ihre Kräfte
wieder frei für ihre eigentliche Aufgabe als Er¬
halterin ihrer Art , als Erzieherin ihre-
und als Trägerin bäuerlicher Kultur.

"' oder

Rund um den Gparge
Drei Fragen bewegen das sorgliche Gemüt ver

Hausfrau , wenn sie zum Markt gebt , um Spargel
einzukaufen : Welche Sorte wäble ich? Wie schäle
ich ihn ? Wie setze ich ihn vor ? Nun , für den
Familientisch wählen wir gleichmäßig gute
Mittelstangen , die in schneeiger Weiße , weil sie

sauber gewachsen sind, und so frisch gestochen vor
uns liegen , daß die Schnittstellen noch nicht zu¬
sammengeschrumpft sind. Muß Spargel einmal
aufgehoben werden , so verlangt die Hausfrau von
ihrem Lieferanten ungewaschenen Spargel und
schlägt ihn im Keller in feuchten Sand ein oder
wickelt ihn in feuchte Tücher.  Aber , bitte nur
bis morgen . Eine falsche Sparsamkeit befiehlt der
Hausfrau oft , den Spargel abzuschaben , oder die
oberste Haut dünn abzuziehen . Der Genuß wird
stark beeinträchtigt , wenn man sich die ver¬
bleibende Lederhaut beim Essen aus dem Mund
ziehen muß . Der Spargel muß schnell  gewaschen
werden , sonst raubt ihm das Wasser kostbare
Wertstoffe . Der gebündelte Spargel wird in
kochendes Wasser ohne Salz gelegt . Auf je 500
Gramm Spargel fügt man nach einer Viertel¬
stunde des Kochens einen knappen Teelöffel Salz
und einen halben Teelöffel Zucker bei , und dreht
die Gasflamme klein , denn sprudelndes Koch¬
wasser macht die Gasrechnung nur höher und den
Spargel 'nicht zarter oder schmackhafter.

Wie hübsch sieht es aus , wenn die entfädeten
Bündel auf der langen Schüssel mit kleinen Tuffs
von Petersiliengrün und Kresse liegen ! Da
braune Butter nicht immer gut vertragen wird,
entschließt sich die Hausfrau , frische, allerbeste
deutsche Markenbutter zu zerlassen und in der
Schüssel extra zu reichen . Eemüsespargel in Soße
wird mit Achtel längs geschnittener Eier und dem
frischen Grün von Petersilie verziert oder man
streut hartgekochte gewiegte Eier zusammen mit
Frühlingskräutern über das Gemüse im Reis¬
rand . Einige Tüten von Lachs oder Schinken
öffnen sich nach außen , um ein grünes Bukett
aufzunehmen . Da nach der Ansicht des alten
Schlemmers Gratorolus der Spargel den Appetit
mächtig anregt , sollte er auch öfter als Vor¬
gericht  auf den Tisch kommen.

Osrisdrüotc

Sünde wider die Volksgemeinschaft, «
letzten Markttagen wurde auf den hiesigen
chemnärkten eine unvermutete Lebensmitfto.'
troll « durchgeführt . Hierbei wurden fünf x"
kaufsstandinhaber zur Anzeige - '
bracht,  weil sie an ihren Wiegegeräten in
deckter Weife Vleistücke und Ware befestigt
Im Verlaufe der weiteren LebensmitteUonh^
wurde in einem Spirituosenbetrieb ein au
Posten verfälschter Weinbrand  sich..' :
stellt . Gegen einen hiesigen Speiseeisheist
wurde Anzeige wegen Unsauberkeit im Hu
lungsraum erstattet . Ein anderer Geschäftsinst
wurde wegen Verkaufs verdorbener Haserst^
zur Anzeige gebracht . In letzter Zeit wurdet
eine verschärfte Kontrolle hiesiger Konfekt-
und Putzmachereibetriebe durchgeführt . ^
Betriebsinhaber wurden wegen übermahl.
Ausdehnung der Arbeitszeit  ihuu
gestellten zur Anzeige gebracht.

Verüen

Schwere Frostschäden . Für Moorgegenden)
Nachtfröste , wenn die Vegetation schonn>ft
fortgeschritten ist, stets sehr gefährlich , def
Moorboden ohnehin stark kaltgründig ist. -
kalten Mainächte im Mai dieses Jahres
großen Schaden angerichtet . Hart sind el>
Landsleute dadurch getroffen , daß der Frost
lenweise die eben aufgegangene Saat gaw
Haferfelder vernichtet  hat , so desf
Felder glatt umgepflügt und neu eingesät w,rs
müssen. Natürlich hat auch die Obstbai!
blüte stark gelitten.  Das Nerdener zH
Moor hat wie alle Moorgegenden in den lel!
trockenen Jahren gute Ernteerträge zu veü
nen gehabt . Die unangenehmen Maifröste b-:
für dieses Jahr schon viele Hoffnungen zerstör

Opfer des Aberglaubens . Im benachbart
Bruchhausen -Vilsen ereignete sich bekanntlich
schwerer Straßenunfall dadurch , daß ein Moton
fahrer mit Soziusfahrer in eine marschier-.
Feuerwehrkolonne fuhr , wobei der Soziusfat-
der Bauer Heinrich Klostermann  aus d.
denhausen bei Hoya . schwer verletzt wurde,
mehr ist Klostermann seinen Verletzung
erlegen . Das Unglück entbehrt einer tragilm
scheu Geschichte nicht . In der Nähe Olden»
treibt eine sogenannte „Weise Frau"  ihr ll
wesen . Auf dem Klostermann 'schen Hof war !s
Pferd erkrankt ; man fuhr zu der Frau ins Olii
burgische und holte das „M itt « l" , das unst
bare Hilfe bringen sollte . Das „Mittel " best
in einer Nadel , die unter Gebeten und einer -
schwörungsformel auf die Wunde des Tieres gell
werden mutz. Diese Nadel mußte allerdings b
nen 2 Stunden bei der „Weisen Frau " wieder c
geliefert sein . So waren also die beiden Fah:
an dem verhängnisvollen Sonnabend viermal«
dem Wege von D . nach Oldenburg gewesen ; d
ergibt immerhin die für ein Motorrad recht«
sehnliche Strecke von rund 250 Kilometern . Es
deshalb kaum verwunderlich , wenn der Fah
durch die Anstrengungen der Fahrt übermüdet
wesen ist. Klostermann hinterläßt drei er
mündige Kinder.  >

l
Hsnnover L

Abschlüsse zwischen SpargelanLauer » »»d bei
Verwertungsindustrie . Mit Rücksicht auf denBis
ginn der Spargelernte und die vorgenommn
Einteilung der einzelnen Ortssammelstelle » «rj
Verbrauchergebiete können weitere AW 't
zwischen Spargelanbauern und der Verwertn»::!
industrie ab 8. 5. 35 nicht mehr genehmigt weckf
Ihren evtl . Bedarf an Spargel muß die N
Wertungsindustrie nunmehr bei den zustiiiüW
Vezirksabgabestellen unter rechtzeitiger Aimst
düng eindecken. Eartenbauwirtschasüj
verband Hannover.

Hamburg
Urteil im Schlachthof -Prozeß . Die JustiW

stelle Hamburg teilt mit : Vor der Großen - n
kammer I des Landgerichts Hamburg wuck
mehrtägiger Sitzung über umfangreiche N
stähle , die auf dem Hamburger Schlachthosm
kommen waren , verhandelt . Ein Teil der »xs
klagten Diebe und Hehler wurde zu Freist:::
strafen bis zu 15 Monaten Gefängnis verun:
Einen besonders schweren Fall der gemi!
mäßigen Hehlerei ahndete das Gericht mit «s
Strafe von 1 Jahr 9 Monate Zuchthaus. >
Verhandlung über einen weiteren Tatsck
komplex , in dem auch der Angestellte der
hofverwaltung Kr . verwickelt war , führte '
Freisprechung mangels Tatverdachts.

Das Vootsunglück im Hamburger Hasen. .
Seeberufsgenossenschaft hat eine Untersuchung.
Unfalles eingeleitet , der sich am Mittwoch
einem Bootsmanöver auf dem im Hafen lieget
Dampfer „Boltenhagen " ereignete . Von den' ^
unglückten Bootsinsassen konnten drei bereits^
der aus dem Krankenhaus entlassen werden, rd
weitere sind mit leichten Verletzungen im Krnn»
haus verblieben , ebenso ein Mann , der eine
hirnevschütterung erlitten hat . i

Bauemfunk der deutschen Sender
Deutschlandsender: „Die Viehverwertungögenossenschastvor neuen ÄlufgB

Sonnabend , 11. Mai

Deutschlandsender,  11 .40 Uhr : Der
Bauer spricht — der Bauer hört . „Die Viehver-
wertungsgenossenschaft vor neuen Aufgaben " von
Konrad Langenheim.

Köln,  15 .40 Uhr : „Begegnungen mit Bäumen
der Heimat " von Harald Torp . Der Holunder im
deutschen Brauchtum . — 18.15 Uhr : Nordlandlied
— Eermanenlied . Nordische Lieder , die aus ger¬
manischer Vorzeit erzählen von Hans Prehn-
Dewitz.

Königsberg,  5 .45 Uhr : Kurzberichte für
den Bauern . — 11.05 Uhr : Zwischen Land und
Stadt . „Die Bekämpfung des Schweinerotlaufs"
von Dr . Max Pohle.

Leipzig,  11 .45 Uhr : „Bücher für den
Bauern ".

München,  11 Uhr : Stunde des Bauern.
Stuttgart,  11 .45 Uhr : Bauernfunk . „Schäd¬

lingsbekämpfung im Hopfen - und Weinbau " von
Pros . Dr Lang.

Außer den oben aufgeführten bäuerlichen
Sendungen geben wir .nachfolgend die gleich¬
bleibende » Sende .zciten .an Werktagen bekannt'

Deutschlandsender:  11 .55 ' Uhr , 14 5b'
Uhr , 18.55 Uhr , 20 Uhr : Wetterbericht.

Berlin : 6 .30 Uhr . 11.55 Uhr , 14 Uhr : Wet¬
terbericht.

Breslau:  6 Uhr , 9 Uhr , 11.30 Uhr,"
Uhr : Wetterbericht . 14.40 Uhr : Für den N-
Erster Preisbericht . 17.30 Uhr : Für den
Wettervorhersage und zweiter Preisbericht.
Uhr : Für den Bauern : Wettervorhersage
Schlachtviehmarktbericht (Dienstag,
Freitag ) . 22 Uhr : Wetterbericht.

Frankfurt  a . M . : 6 Uhr : Zeit,
Vauernfunk . 6.50 Uhr . 8.15 Uhr , 11.30
terbericht . 11.45 Uhr : Sozialdienst . I3>̂ '
18.45 Uhr , 22.15 Uhr : Wetterbericht.

Hamburg:  6 Uhr : Bauernfunk . 6.R
Wetterbericht . 8.10 Uhr : Markt und n-
12 Uhr , 18.55 Uhr , 22 Uhr : Wetterbericht.

Köln:  7 Uhr , 8.30 Uhr , 18.45 Uhr. --
Wetterbericht.

Königsberg:  10 .40 Uhr , 11.50 Uhr. » "l.
Wetterbericht . 15 Uhr , 18.15 Uhr : Lau» ',
schaftliche Preisberichte . 18.50 Uhr,
22 Uhr : Wetterbericht.

Leipzig: 5.50 Uhr : Mitteilungen ^ ')
Bauern . 10 Uhr . 11.30 Uhr : Wetterben «', ..
Uhr : Für den Bauern . 13 Uhr:

München:  11 Uhr : Stunde des Bauers ,
Uhr , 16 Uhr , 18.50 Uhr , 20 Uhr : Weiter») ,:

Stut tga rt : 6 Uhr 6.30 Uhr , 8.5«
terbericht 11.45 Uhr ' Vauernfunk und
bericht . 13 Uhr , 22 Uhr Uhr : Wetterbê '
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